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Ruſſen in 


Deutſches Geſchwader beſchie 
Ruſſ. Widerſtand gebrochen Siege im Weiten. 


London gibt den völligen Sieg der Aus wichtigen Stellungen bei Len 


Dentjchen im Often zu. 


Die Eroberung von Heugeorgenfladt. 


(Seliefert von der „Alfoziirten Preife”.) 


Berlin, 21. Auanit. Das Große Hauptquartier verfündete heute, | 


dak die Stadt Vielst, 25 Meilen jüdlid von Bialyitof, von den dentichen | 


Truppen nenommen worden und die Nuiien über den Binlaflur zurüd- 
gejant worden jeien. 

Der Bericht lautet: 

„Auf dem öftlichen Kriegsichauplag hat Feldmarjdall v. Hindenburgs 
Heer oͤſtlich von Kowuo 450 Nufien nefangengenommen und jeds Majcinen- 
geſchütze erbeutet. Südlich von Kowno hat der Feind die Stellungen am 
Jeſiafluß geräumt und zieht ſich in öſtlicher Richtung zurück. 

„Bei Gudele und Sejny wurden die ruſſiſchen Stellungen erſtüruit. 
In den Kämpfen weſtlich von Tykocin haben die Ruſſen 610 Maun, ein ; 
ſchließlich von fünf Offizieren, und vier Maſchinengeſchütze verloren. 

„Das Heer des Generals v. Gallwitz hat Bielsk genommen und ſüdlich 
davon die Ruſſen über die Biala zurückgetrieben. 

„Die Heere des Prinzen Leopold haben den erneuten Widerſtand des 
Feindes geſtern Nachmittag und Abend niedergerungen, und ſeit heute früh 
iſt dieſer auf dem Rückzug. Fs wurden über 1000 Gefangene gemacht. 

„Die Heeresarnppen des Feldmarſchalls v. Mackenſen haben den linken 
Flügel über dem Abſchnitt Koterka und von der Bugmündung bis Vulva 
vorgeſchoben. Der Feind ſetzt ſeinen Rückzug fort. Bei Breſt-Litowsk und öit- 
lid) von X ladova wurden weitere Fortihritte gemadht.“ u 

Kien, 21. Auguit. Das Große Hauptquartier hat geitern Abend den 
folgenden Bericht befannt gemadıt: 

„Durch den raſchen Vormarſch der denticen Verbündeten find itarfe 
Teile der rnifiichen Armee nadı Breit-Yitorwsf hineingeworjen worden. Aür 
den Nüdzun in nordöftlicer Nidhtung jtchen dem Gegner nur wenige Stra- 
fen offen. 

„Die Nuiien leisten hartnädigen Widerjtand, beionders auf beiden Fluß⸗ 
nfern weitlich von Breit. Trosdem haben unjere Truppen mehrere vorge- 
ihobene Stellungen vjtlih von Rofitno gejtürmt. 

„Anf dem Nordnfer des Bug jtürmten Erzherzog Jojeph Ferdinands 
Irnppen neitern vor Einbrud, der Dunkelheit die feindlichen Schanzen in der 
Nähe von Wolczun und trieben den Gegner weiter zurüd. Die Armergruppe 
Noewer geht in der Nidhtung der oberen Bulwa vor, 

„An der Beihiekung von Nowogeorgiewsf haben jich unjere jdiweren 
Mörjer in erfolgreicyer Weciie beteilint. 

„in der Nähe von Aladimir-Wolinsfi und in Oftgalizien ijt die Lage 
unverändert geblieben.“ 

Wien, 21. Anguft. (lleber Berlin und Amiterdam.) Weber 200,000 
Mann ruiliihe Truppen jind in Breit-Litomwsf eingeihluiien, meldet der 
Kriegsberichterſtatter der „Neue Freie Preſſe“ aus dem öſterreichiſchen 
Hauptquartier. Wie lange die Feſtung ſich noch halten kann, iſt eine Frage 

London, 21. Auguſt. Die ruſſiſchen Heere kämpfen verzweifelt, aber 
vergeblich, gegen den Anſturm der deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen 
Truppenmaſſen. Von den ruſſiſchen Feſtungen hält nur noch Oſſowetz 
Stand, was in Petersburg mit den ſie umgebenden Sümpfen begründet 
wird, die eine Beſchießung durch ſchwere Geſchütze bislang verhindert haben. 

Südlich von Breſt-Litowsk ſind Feldmarſchall von Mackenſens Heere 
weit über den Bug vorgedrungen. Andere deutſche Truppenmaſſen öſtlich 
von jenem Fluß machen einen ernſtlichen ruſſiſchen Widerſtand längs der 
Bialyſtok-Breſt-Litowsk Linie tatſächlich unmöglich. 

St. Petersburg, 21. Auguſt. Ruſſiſche Fachſchriftſteller verkleinern die 
Bedeutung des Verluſtes der Feſtungen Kowno und Neugeorgenſtadt, und 
preiſen die Tapferkeit der ruſſiſchen Garniſonen; in Kowno ſei faſt die ganze 


Garniſon gefallen, ehe die Feſtung übergeben worden ſei. Im ruſſiſchen amt- 


lichen Bericht wird heute zugegeben, daß Breſt-Litowsk vom Nordweſten und | 
vom Süden angeariffen wird, nd der Gegner augenscheinlich eine Frlan- | 
fenbewegung nad Zildojten plane, wo er ion die wichtige Nord- und Süd: | 
bahn überjchritten babe und bis fait nah Wiiba vorgedrungen fei, 12 ceilen | 
öltlih von Vlodamwa. Grohe Sümpfe, welche ſich öftlich bi$ zum Yua aus 

delmen, erleichtern dort die Verteidigung. Die Deutjchen und ihre VBerbün 

deten wollen augenicheinlich die Heere, deren Stüßpunft Breit-Vitomwsf iit, 
von denen bei Difotwet abichneiden und jo Dffowet’ Belagerung von Süden 
ermöglichen. Die Rufen: behaupten, die Vialyitod-Breiter Bahn nody im 
Beſitz zu baben. 

Die deutſchen Linien erſtrecken ſich jeßt von der Bucht von Riga, öſtlich 
von Riga, längs des Fluſſes Aa nach Poneviezk, von dort nad) einem Punkte 
öſtlich von Vilkomir und ſüdweſtlich bis Janow, durch Oſſowetz, beugen ſich 
weſtlich nach Strekova-Gura, in der Nähe des Schnittpunktes der Bobr und 
Narew, öſtlich und ſüdlich längs des oberen Narew nach Strablia, am 
Schnittpunkt der Bialyſtock-Breſt-Litowsk Bahn, direkt ſüdlich bis Lipnitza, 
zwölf Meilen nördlich von Breſt-Litowsk, dann weſtlich um dieſe Feſtung 
zum Bug bei Vlagova. 


Der deutſche Seeſieg vor Riga. 


London, 21. Auguſt. Drei kleine ruſſiſche und ein kleines deutſches 


Kriegsſchiff wurden in der Seeſchlacht in der Bai von Riga vernichtet. 


London, 21. Auguſt. Ueber die Seeſchlacht in der Bucht von Riga liegen 
von St. Petersburg keinerlei Einzelheiten vor. 

Berlin, 21. Auguſt. Die ruſſiſche Flotte iſt in den inneren Hafen von 
Riga getrieben worden; alle Ausfahrten ſind ihr verſperrt. 

Die deutſche Flotte iſt in die Bucht von Riga eingedrungen. 

Kopenhagen, 21. Auguſt. Das deutſche Oſtſeegeſchwader beſchießt von 
der Bucht von Riga aus die Hafenwerke der Stadt, laut Depeſche ans 
Stockholm. 


St. Petersburg, 21. Auguſt. Die Räumung Rigas, gegen das deutſche 
und Landtruppen vorgehen, iſt dicht vor der Tür. 

Der „Rußky Invalid“ behauptet, daß die großen Einheiten der ruſſi⸗ 
Be lotte nicht in der Buct von Riga jeien, jondern nur Heine Kriegs⸗ 
ſchiffe. 

Zondon, 21. Auguft. Ein deutiches Gefchwader von zehn Dreadnoughts 
und rohen Kreuzern, jowie eine Anzahl Banzerfreuzer und geritörer 
tauchte vor einigen Tagen an der Mündung der Bat von Riga auf. Gleich 
daran? Fam aus Kopenhagen die Nachricht, dal; mehrere Einheiten der ruf? 
ichen ‚Slotte im Golf eingefhloffen jeien und die Deutichen planten, in die 
durd Minen gejperrte Bai einzudringen und die jeindlichen Schiffe zu zer-| 
Hören. Zrog der Minen find die deutfchen Schiffe durch die enge Einfahrt, 


ee⸗ 


wege in der Gegend von Lens und Arras nicht zu halten vermochten. 


veröffentlicht heute 


—— 


Kleine Anzeigen, 


Chicago, Samſtag, den 21. Auguſt 1915. — * 5 Uhr Ausgabe. 


—_ 


eingefapielt! 
bt Nign von der Bai aus! 


man ng — 


Breſt⸗Litowsl 


— — — — — 


EEE EEE — — — — — — — — — — 


Deutſchla 


| Mahten Teinen Eindrud. | 
| Die „New York World“ und andere Zei: | 
tungen haben mit ihren lügneriichen | 
\ Berichten nichts erzielt. | 
Eigenbericht der Abendpoſt“.) 
Waſhington, 21. Aug. Als eine 
der deutſchen Zeitungen die —— 
„Enthüllungen“ der New Yort World! 
als komiſch bezeichnete, ſagte ſie faum | 
genug, denn fie find wirklich lächerlich. | 
Seit Monaten haben die britifchen | ‘ 
Propagandijten, wohl bemertend, da $ . lift t t fü di R un 
die Stimmung der deutfchen A 7 on I en re en ur ie = egıerung eilt, 
immer günftiger wurde, Himmel und 
Hölle in Bewegung gejegt, um bad | (Seliefert bom der „Uifoziirten Vreffe”.) 
London, 21. Auguit. Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ſind heute wieder abzuſchwächen. Sie haben ſich Berlin (über London), 21. Auguit. Das Große Hauptquartier mel⸗ 
feine wichtigen Veränderungen eingetreten, doc) ift das Zugeitändnik der au hauptjächlich der deutſchfeind- det Heute: 
Franzojen bemerkenswert, daft jie die unlängit eroberten wichtigen Arenz. | hen Preife im den Vereinigten Staa- | „Auf dem weitlichen Ariegsidenplas hat ji nichts von Wichtigkeit zu- 
Iten bedient, und am meiften bereit | getragen.“ 
> 2 i i waren dazu die New Yort Yorld und Berlin, 20. Auguſt. (Ueber Amſterdam und London). In der heuti— 
Müſſen Oeffentlich keit ſcheuen. das Providence Journal, und andere gen Sitzung des Reichstages hielt der Schatzamtsſekretär Dr. Karl Helfferich 
Paris, 21. Auguſt. Das Kabinet will der Kammer nur in geheimer Zeitungen, die mit ihnen in direkter | eine ausführliche Rede über die neue Kriegsanleihe im Betrage von $2,500,-| 
Ausſchußſitung, der Forderung der Sozialiſten gemäß, genaue Erklärungen Verbindung ſtehen, oder ſich dazu aus 000,000. Er ſagte unter Anderem: Es ſind bisher zwanzig Billionen Mark | 
Senſationsſucht bemüßigt fühlten. bewilligt worden. Es koſtet jeden Monat noch ein Drittel mehr, den gegen— 
Die Bewegung iſt jedoch unter dem wärtigen Krieg zu führen, als während des ganzen Krieges von 1870 -71 
Gelächter der öffentlichen Meinung verausgabt wurde, aber jeder Deutſche weiß au), daß die Opfer nicht ums 
tläglich zuſammengebrochen. Gerade ſonſt gebracht ſein werden. Die Bewilligung neuer Millionen bekundet den 
die undenkharſten Behauptungen fan⸗— unbeugſamen Willen des deutſchen Volkes. Während des Krieges werden 
den die weiteſte Verbreitung, und nichts wir die Laſten des Volkes nicht durch neue Steuern erhöhen, und eine Be— 
euch ———  füdtüher: | ſteuerung derjenigen, die durch den Krieg große finanzielle Vorteile haben, 
weite für dieje ——— J— ihre Ge⸗ kann erſt bei ſeinem Schluß erfolgen. Unſere wirtſchaftliche Zukunft muß von 
folgſchaft ſind jedoch alle Behauptun⸗ den Bürden, die der Krieg auferlegt, frei ſein, die tauſende Milionen müſſen 
gen, durch die der gute Name unfchul= | auf die Schultern, vielleicht Kabrzehnte lang, derer gewälzt werden, die den 
diger und ehrenhafter Männer befledt | Krieg hervorgerufen haben, aber nicht auf die unferigen. Die beiden erjten 
wurde, vollſtändig widerlegt worden. Anleihen wurden teilweiſe durch den Kriegsſchatz und das in der Reichs— 
Schon in dem erſten von der World En Ener ae u 
|deröffentlichten Artitel- befanden fich hauptfajje befindliche Geld aededt; hierzu Fam der Ueberihug des außer- 
|MWiderfprüce, und man hatte fich | ordentlihen Budgets von 1914—15, der anjtatt der eriwarieten 58,000,000 
ji) auf 219,000,000 Mark beliek Im Uebrigen mußten die Reichsbank 
| und Brivatbanfen in Anfpruch gertommen worden. Das verausgabte Geld‘ 


1d3 Finanzen. 


—— — — 


Großzügige Darlegung des Reichs— 
finanzminiſters im Reichstag. 


und Arras herausgeworfen. 


Die Gährung in Südoſt-Europa. 


(Geliefert von der „Afſoziirten Preſſe“.) 


nicht einmal der Mühe unterzogen, 
\dieles zu widerlegen. Das Schlimmite, 
—— ee . iit mit Ausnahme unbedeutender Summen im Lande geblieben. Spekula— 
|gierung felbft nach elagt werben Tonn- ttonsgejchäften, die Shon wieder begannen, murte Einhalt geboten werden, 
te, beitand darin, —* ſie den Verſuch denn alles Geld wird für das Vaterland gebraucht. Zeichnungen für die 
machten, das amerikaniſche Volk über dritte Kriegsanleihe können jetzt in allen Poſtämtern gemacht werden, und 
die Gründe aufzullären, die zum| Feinere Summen im Betrage von 1,000 Mark und weniger werden aud) in 
een Se Abjchlagszahlungen entgegengenommen. Bei Zeichnungen größerer Sum- 
\ 3 ’ z ’ 2 r A .. ® & 2% .” ® * . .. . ’ * * 
ihre eigene nationale Ehre zu verteibi- Men werben Saijerliche Schapamtsbonds, die noch nicht fällig ſind, mit einem 
gen. Das Providence Journal ver⸗ Abzug von 5 Prozent angenommen. Um jede Störung des Geldmarktes zu 
ſuchte die World noch zu übertrum= | vermeiden, wird der Preis der Bonds etwas erhöht werden. 
jpfen, indem e3 —— Leſern viel über Ueber die Ausgaben, die die verſchiedenen kriegführenden Mächte zu 
übte en — — tragen hatten, ſagte Dr. Helfferich: Bisher waren Deutſchlands Ausgaben 
S q auf 8 A⸗ F * —— ar — do * * 
'rinefetretär Daniele gab den Beſchul⸗ die größten, fie werden aber jest bon Großbritannien übertroffen. Unſere 
Feinde haben jetzt nahezu zwei Drittel ſämmtlicher Kriegskoſten zu zahlen. 


digern Gelegenheit, ihre Behauptungen 
Treue der Sozialiſten. 


zu beweiſen, er erhielt aber nur nichts⸗ 

ſagende Antworten. Andere den Al— 

liitten freundlich geſinnte Zeitungs— Berlin, 21. Auguſt, über London. Im Laufe der Debatte über die neue 

ſchreiber drudten die Artitel des Pro⸗ Kriegsanleihe im deutſchen Reichstage ſagte der Führer der ſozialiſtiſchen 

‚pidence Journal ab und erklärten die Partei, Dr. Eduard Davbid, unter Anderem: In den Herzen der Deutſchen, 
wie in denen aller Völker, mocht ſich der Wunſch nach Frieden geltend, und 
es wäre ſchlimm um die Menſchlichkeit beſtellt, wenn es anders wäre. Die 


eingedrungen, worauf ſich dort eine Schlacht entwickelte. Der Verbleib der 
ruſſiſchen Dreadnoughts „Slav“, „Imperator Pavel“ und „Czarevitch“ iſt 
unbekannt. 


Die Eroberung von Neugeorgenſtadt. 

Berlin, 21. Auguſt. Ueber die Eroberung von Neugeorgenſtadt berich— 
tet heute der „Lokal-Anzeiger“ wie folgt: „Der Hauptangriff wurde bom | ebrinein ls m Mllgemeinen Mar beute Mbend | 
Nordweiten unternommen, Nach einer 90 Minuten dauernden Deidiehung | umd morgen; fein einfhneidender Wedfel in F 
lief die Nachricht ein, dah; das wichtige Fort Nr. 3 nod) umbeichädigt fei; da-| Sonnenuntergang, heute: G:t2. | 
ber wurde die Beihieung bis ein Uhr Nachmittags fortgejegt. Um 3 Uhr| Monduntergang: Morgen früb 2:06. 
begann, nad) erfolgter Aufklärung, der-Sturm der Referven auf die ruffi- 
ihen Stellungen. Die Ruffen ftellten da8 Schieken ein und ergaben fidh, 
ale die Sahjen eindrangen. Gleichzeitig wurde vom Norden her Fort 


\ Angelegenheit würbe von der Bundes 
regierung jtreng unterfucht werben. | 
Seitens des Staatsdepartements ift | 
geſch Völker Europas bluten aus tauſenden und abertauſenden Wunden, und jeder 
die — — Hasen Tag des Krieges bedeutet weitere jchredliche Zeritörung von Werten. Des- ! 
—purden Son ben gerben HSELUNGEN | halb weiie ich auf die von unferer Partei im Reichs » Erflä 
—— fogar behauptet, Deutfchlanb| 9 e auf die ve erer Partei im Neichstage gemachte Erklärung, 
General von PBejeler, der and vor nahezu Nahresfrift den Widerjtand Ant- | verfuche, die FFilipinos zu einer Re- - BE ——— — | 
Srundfägen, daß dem Kriege ein Ende bereitet werden jollte, fobald unjere 
we — a Sg —— =” 7 
— — — ten aufzuhetzen. Das hätte auch der Feinde bereit ſind, Frieden zu ſchließen. Eroberungsluſt ſollte den Krieg 
ãber die ſcharf angegriffene Führnng des Krieges machen, damit ſolche Aus- britiſche Botſchafter geſagt. der dann nicht unnötig verlängern. Kaijer Wilpelm fagte, wir führen feinen Erobe- 
aber dod, wenn ihm auch fonjt bie rungsfrieg, und das beitätigte au der Neichsfanzler in feiner geſtrigen 
ganze Bewegung ſehr gelegen fam, | B ‘ i se x S 
7 — — — 
Bulgarien macht angeblich mobil. nen muhte. Der britifche Votfchafter Niederlagen noch nicht bereit, rieden zu ſchließen, und ihre leitenden Staats- 
Neapel, über Paris, 21. Nısguit. Der (durdaus unzuverläffige) „Mat-|jah fich auch genötigt, zu erflären, das | MAnner gaben Fürzlic ihre Abjicht fund, den Krieg jo lange weiterzuführen, 
tino“ läßt fi aus Saloniki beute melden, da; Yulgarien 150,000 Mann |Gerüct, er hätte den Stantsfetretär | 2 zen — — ſei, und = ——— 
= 2 Be * .. . . . - re i * J N, c > J — 3 Ve . 
Truppen am der türfifhen Grenze zuiammengezogen babe. Sanfing auf die Artitel aufmerkfam | it werden würden. Sie jehen fi immer noch nady neuen Verbündeten un 
u ‚ * * erklärte fich auch der Staatsſekretär ſie den Krieg in die Länge ziehen, hoffen fie, Deutſchlands militäriſche und 
Gebietsverſprechungen zufrieden, doch haben weder Serbien noch Griechen-fefi. Trotz alledem werden die wirtſchaftliche Kraft zu vernichten. Wenn wir deshalb Frieden wünſchen, ſo 
land eingewilligt, Bulgarien das verſprochene Gebiet abzutreten, und ehe deutſchfeindlich geſinnten Zeitungen bleibt uns nichts weiter übrig, als ihnen zu zeigen, daß ihre Hoffnungen 
das nicht geſchieht, wird, wenn überhaupt dann, Bulgarien in den Krieg fortfahren, ihren Leſern ähnliche Ge: | vergeblich find. Bezugnehmend auf des Reichskanzlers Rede, Deutſchland 
z 3 ken, ſagte Dr, David: „Ich halte es für meine Pflicht, dieſen Wor— 
@ ——— — — —— . 4: deutfche Reaierung hätte die Cramp= | zu verdanken, ſagte Dr, David: „Ich halte e e tlicht, diefen Wor 
—— 21. Auguſt. Die Bildung des neuen griechiſchen Kabinets |; ren Schiffswerfie gefauft. Alles | ten hinzuzufügen, dab wir nod; ein größeres Mah von Freiheit für das 
unter Premier Venizelos u. die Neberwindung des Widerjtandes der unnady- Yas fannı man aber Thon jegt ala | deutidhe Volk erwarten, und jomit jtinmmen wir hoffnnngsvoll für die neue 
giebigen Militärpertei in Serbien gegen die Gebietsforderungen Bulgariens | Kriegsanleihe.“ 
Venige täuſchen laſſen. K. 
uni do densbemühungen des Papites aus, und über die Stellung des Reichskfanz- 
Das Wetter. lers bezüglich der Befreiting Polens vom ruſſiſchen Joch. Der National- 
liberale Ernſt Baſſermann ſtimmte damit überein, fügte aber hinzu, die 
| Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und | polnifche Frage müfje den nationalen Isnterefjen Deutihlands und den 
| morgen, wärmer morgen. Mäßig ftarler, fpäter 
I Vene Abend und morgen, wär-| gen, durch den in Zukunft Deutihlands nationale Intereſſen völlig geſichert 
„‚Snbiana: Alar beute Abend bis auf ben nord» werden. Auch der Pole Seyda Iprad; jene Genugtuung über die Stellung- 
öftlihen Zeil, mo fih Megen einfiellen wird. Jahme des Reichskanzlers aus. 
Niedermihigan: Heute Abend Regen, morgen —— * 
Deutſche „Preſſeſtimmen“. 
Ausnahmen ſehr ausführlich die geſtrige vom Reichskanzler Bethmann-Holl. 
weg im Reichstag gehaltene Rede, beſonders ſeine bezüglich Polens gemachten 
I ru — Bemerkungen. Die „Tägliche Rundſchau“ ſchreibt, Polen werde endgiltig 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach y x frei es kön ückli 
be ne Tken Wufseiämung des Wetter- om ruffiichen och befreit werden, und 28 könne einer glüclicheren Zukunft | 
m 1 : F Ube Nam... 2 Uhr Morgens. ...e | fügt dem aber hinzu, ob ein unabhängiges Polen unter deutiher Ober« 
Rr. 2 angegriffen. Bis 234 Uhr dauerte die Beihiegung, dann verfündete| 4 ubr Nas... 2 Uber Margems...03 | Hoheit Deutichland nicht eine Vürde fein würde, und frägt, ob durd; die Of 
das deutihe Hurrah den Sieg. Ueberall waren verlafjene Gefüge, in der) 6 Ur Abende... 5 Ubr Morgens....61 | fenheit des Reichsfanzlers, indem er von Angliederung jpradh, der Frieden 
Nähe des Friedhofes Alerandrinsfaya waren auch viele Batterien; in den | 3 line “bende..... br Morgens....co | nicht vielleicht Hinausgejchoben werden würde, da Rubland nun weiß, daß 
—— I 3333 ihm ſeine reichſte induſtrielle Provinz verloren gehen ſoll. Die „Kreugz- 
pe s Abends. ....65 zeitung“ jchreibt, die Nede des Kanzlers jer nicht beitimmit genug gemejen, 
Nr. 1 im Süden und um 5 Uhr die anderen genommen. Gewaltige Feuers» Mittern’t 65 6 g .10 5 — 
brünſte brachen im nordweſtlichen Teil der Zitadelle aus, denen die Offi— 
zierswohnungen, das Proviantamt und Heuſtapel zum Opfer fielen. 
Tauſende von Soldaten ergaben ſich freiwillig. 


aber nichts dergleichen geſchehen, da 
und wir halten heute noch feſt an den am 4. Auguſt 1914 ausgeſprochenen 
werpens überwand. bolution gegen die Vereinigten Staa- 
funft nit dem Feinde befannt werde. 
'diefe Behauptung als unmwahr bezeich- | Nede. Unglüdlicherweife find Deutfchlands Feinde troß ihrer bedeutenden 
hr s - | ter den Neutralen um, und jagen, Zeit jei ihr beiter Verbündeter, und indem 
(Die bulgariiche Regierung ift mit den ihr vom Vierverband gemachten | gemacht, fei ebenfalls unmwabr, und fo 
uintrehen Anm. der Ned.) Schichten zu erzählen, wie 3. ®., die, habe feinen Erfolg der moraliidien Kraft in der Ausübung der Freiheit 
harmlos anjehen, weil fi doch Er Den i z 
verfprechen eine baldige Märung der Sachlage. Ter Klerifale Dr. Beier Spahn jprad) ji) anerfennend über die Frie- 
| abflauender Nordweftwind. Wiünjchen der Polen gemäß geregelt werden. Sieg muß uns Frieden brin«. 
Morgen Mar und wärmer. 1 
Berlin, 21. August. Die deutichen Zeitungen beiprechen mit geringen 
amtes von geitern Nadmittag 3 Uhr an; | Ortgegenfehen. Die Polen würden fait ganz unabhängig fein. Die Zeitung 
7 Ubr Abends. ....6 Uber Morgens... .t4 
sortS waren riefige Mengen Munition. Im 4 Uhr Nadmittags wurde Fort | ı 
: Morgend....64 dr Mittags. ...66| Sie liege jedody Hoffnungen auf bedeutiame Folgen aufkommen. Die „Dres« 


dener Nachrichten“ jchließen aus der Rede, dat; es die Abfidht der Regierung 
— —— — — — — — — — — — — — — 
Leſet bie ”„ Sonntagpoft‘ (Sortfegung auf: der 3, Seite.) 
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TEE EN REISTE FEN a RATEN WE . 


4 E.IVEROONGEO, 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. | 


BE 


Montan-Spesialitäten vom Eloak Bept 


Großer Räumungsverfauf von Sfirts und Kleidern für 
Damen und Kinder, Werte aufwärts bis zu 
2 


u Partie von reinwollenen Serge und Boplin Dreh 
für Damen, Navy und fchwarz, in den neueften 
Moden; Werte aufwärts bis zu 3.50; Auswahl 1 00 
von 500, zu........ . 

Weihe Damentkleider, aus feinem beſtickten Voile gemacht, 
in ben neueiten 3-Lagen Scalloped Moden; alle neu und 
rein; wirfliche 5.00 Werte, 1 00 


nn. 

Baichlleider für Damen, all die beiferen Sorten Voiles, | 
in Figuren, Streifen und Punkten; neueite Flaring-Moden; | 
Werte aufwärts bis zu 3.75, | 
Montag .. s | 
WBafchkleider für Kinder, elegante Tub- Kleider, aus, fran- 
Bilden Gingham, Nice Cloth und Ratine gemacht, in 

laids, Streifen und Karrirungen; 6 bis 14 Jahre; 
frühere 2.00, 2.50 und 3.00 Werte, jetzt 


1214e Drei Percales, N. 5i4e | 


“Mardbreit, echte Farben, geitreift und Lar- 
rirt. 


—— 


* 


Werte 
aufwärts 
bis. zu 3.75, 
Auswahl, 


00 


| 
| 


2. Floor. 


65€ Sinaben-Binjen, 39c 
Das „K. & S“ Fabrilat, Tapeleß Swles 
von feinem Madras, Percales und Pongees. 


Yard 5lic 
„Kap“, ungebleichte 


25e Rinder Rompers, 1214c 
Blau und Tan und Chambray beicht mit 
rotem Biping, 2 bis 6 Jabre. 


10e Shaker Flanell, 
Schwerer boppelter 
Qualität. 


1217c weihe Grepe, Yard 6lsc 
Beine "merzerifirte Qualität, ſchlichtes Ge— 
iwebe oder jortirte jauch Eireifen. 


* * * m 

50° Männer-Hemden, 27c 
Von guter Qualität blauem Mmoslcag, 
\bolten Größen, 14 bis 17. 


in 


ge gebleichtes Muslin, Yd. Disc 
ardbreit. weih Finiihed, vom „Bolt“ ge 
‚ Ichnitten. 


50e Damen-Schürzen, 25c 
Gemadht von Hell- und dunfelfarbigen PBer- 
ı cales — Rimono⸗Aermel. 


30c Feather Tiding, Wd. 161sc 
33 Boll breit, garantirt „„Seatherproof”, in | 
blauen und xoten Streifen. 


1213 Ninder-Beinkleider, 7lac 
Feine Dualität Muelin, Tud Nuffle — 
Großen 2 bis 12 


50€ Bettücher, 28c 
ira weih Sinifhed, bobigefüunt, feanzö- 


fiider Seam Kenier, Größe 72x, 


1214€ geitridte Waijts, 7e 
Seitridte Kinder-Wailid, mit daran befeitig« 
ten Garters, 2 bis 12 

10e Damen-Leibihen, dc 
Fein aerippt, niedriger Hals, ärmellos, re- 
| gulöre umd extra Größen. 


35e Nicecloth, Yard 1de 
Beiber Untergrund mit iarbiaen Blumen: 
Entwürfen; reinwollene Finiihed Voiles, 

19e Damen-Strümpfe, Be 
Große Partie vos Muitern bon allen guten 
Sualitäten Baumwolllirümpfen. 


35e Union Snits, 16c 
Für Damcır, niedriger Hals, ohne Aermel, 
unten berum mit Epiten Defegt. 


— — * 
15e Männer-Socken, Paar 6c 
Gute Qualität Baumwollſocken, ſchwarz und 
Tan, ebenfalls ſchwarz mit weißem Fuß. 


50e Union Enits, 29e 
Fir Männer und Mnaben, Borosinit 
fanitäre Mafıben, alle Größen. 


und 


12120 Ninderftrümpfe, Pr. 714c | 25e Männer-Iinterzeng, 17e 
Feine gerippte baummollene Ttrümpfe, in | Sanitäre Malen, Hemden und Hofen — 
allen Größen. ‚ Größen 32 bis 44. 

1.25 Männer: Hojen, 77c 
But gemadt, in grauen und braunen Mi 
ſchungen. 


2.00 Comforters, 1.29 

Helle und dunkle Farben, gefüllt mit fani- W 
tärer Ysatte, 

| 


Kurzwaaren 
2Bc Büdfe Dr. 
Grabe Zahnwurlver, 
Montag 


Kurzwaaren 

J. O. Kings 200 
Nards Epule Ma— 
Ichinenzivirn, ſchwarz 
oder iveiß, *8 

3 Spulen für. oc 
Perlinöpfe, in allen 
Größen, reguläre De 


Qualität, % 


Dukend zu.... 


Kurzwaaren 
Maichinen = Nadeln 
für Ale Standard 
Maichinen, ‘ 
wert dc, PBalet. 2e 
Haarnadeln, 40 
Nadeln imPaket, aſ— 
ſortirte Größen 
Draht Haar— 2e 


nadeln, Paket. 
Montag — Bafement- Spezialitäten 
— Bowde red U. S. Mail Laundry Wis do m Sweeping 
3% US m je emier | Seife, um Verkauf em Compound, wert. 10c, 2 
BE iadet: ein | Montag, fünf das Vacket 

Vacket ergibt Stücke für.... —1 Te | für 

fünf Quarts | 


A m m onial; |, u R 
| Montag drei Irgo Glanz - Stärke, |„Rub No More 


Badete für |das reguläre 5c VBadet, | Wafchpulver, regul. 5c 


Montag drei | Badet, drei 
- Badete für.... 10« |Sasete J 10. 


8 Quart weiße emaillirte | }_ Pint Nelly = Gläfer, | Keyitone Wäicheleine, die 
Kochtöpfe, mit Dedel, | mit Blechdedeln, Witons | ftärfite, die es gibt, wert 
85 Wert, 49 tag das Stüd 1: 

für .. C| für 2C| fü 


T v ilettenpapier, | Gas-Bügeleiien, | Carpetbefen, aus |W a j dh bretter, 
feines Tiſſue, 6 Fuk Schlau, |ertra fein. Befen- |ertra breite Reib- 
oroße Rolle, wert aan z vernidelt, ‚forn, fünffacy ges | flüähe, gut ge 
öc, Montag vier |garant. $3 wert, Inäbt, wert 40c, | madıt, wert 35c, 


IS lt | Stüc 
10 1.59 236 


für für 


m 


u 
5 


| 


J 
Mafdinendl, reines 
Spermol, ein, per- 
fettes Schmieröl, die 


Flaſche zu 
nur 


r 


D 


Die ſieben Geheimniſſe. 


Kriminalroman aus dem 
bon ®. 


Umtsgeheimniß gebunden wäre. 

„Hörten Sie fein Geräufch während 
des ganzen Nacht?" forjchte der Yn 
‚ITpeftor weiter. 
| „Durdaus nicht. Ich ſchlafe für 
‘gewöhnlich leiht und mache bei dem 
‚geringiten Geräufch auf,“ antwortete 
‚die Frau. „Aber ich habe abfolut gar 
nichts gehört.“ 

„Sb denke, daß jeder, ber in bas 
Zimmer des Heren gelangen ivollte, 
erjt Ihr Zimmer pajfiren mußte?“ 
„Jawohl, und dazu brannte das 
bt und die Tür ftand Halb offen. 
wre Ih Tieh fie jtets anaelehnt jtehen, um 
— We in a- 
hätten. Während diefer Zeit jei Short —E erg — Rn 
beim Herin im Zimmer gewejen ı „Dann hat fie der Mörder alfo fehen 

„War ber verjtorbene alte Herr über können, wo er auf der Treppe ftand?“ 
bie Ubmefenbeit feiner rau unierrih-| „Nein. Am Ende meines Bette: 
tet?“ fragte der Inſpektor. ſtand eine ſpaniſche Wand. Er konnte 

„Jawohl. Er meinte mir gegen- alſo nicht weit ins Zimmer hineinſehen. 
über, es wäre Zeit, daß ſie zurückkehre. Aber es ſchaudert mich, wenn ich daran 
Ich vermute, daß Short es ihm mitge- denke, daß heute Nacht in meiner näch— 
teilt hat.“ — ſten Nähe ein Mörder geſtanden hat,“ 

Um welche Zeit war es wohl?“ fugte ſie hinzu. 

Ich glaube, es war 4511 Uhr,“| Als der Beamte fah, da fie fein 
antwortete die Pflegerin. „Er jagte Licht in die mpfteriöfe Affäre zu brin- | 
ungefähr, daf der Abend zum Iheater- | nen geeignet war, wandte er ich den 
bejuch nicht befonders günjtig wäre vier anderen Dienftboten zu, um fie 
und fürdtete, fie fönnte fi eine Er-|der Reihe nad auszufragen. 
kältung zuziehen.“ Alle, mit Ausnahme von einer, er— 

„Bar er nicht ärgerlich?“ Härten, fie hätten nicht das geringſte 

„Richt im Geringiten. Er war nie- | Geräufh gehört. Diefe Ausnahme: 
mals böje, wenn fie nad; der Stadt war Alize, ein junges, blondhaariges | 
fuhr. Er pfleate zu mir zu fagen: | Dienftmädchen, die behauptete, fie hätte 
„Meine Frau ift jung und braucht iin der Nacht ein Geräufh mie bas| 
mandmal Erheiterung und ich miß- Anarren von leichten Schuhen gehört. 
gönne ihr das ganz gewiß nicht.“ | Sunädft hörten wir intereffirt zu. 

Das fam mir ſowohl, als auch dem Als wir aber darüber. nachbadhten, 
Deteltiv etwas ſonderbar vor. Ich ſchien es uns höchſt unmahrfcheinlich, 
hatte beſtimmt den Eindruch daß die daß ein Mörder knarrende Schuhe tra⸗ 
Ehegatten über die öftere Abweſenheit gen würde und wir waren geneigt, die 
der Frau in Streit gekommen waren. Ausſage des Mädchens als Ausfluß 
In der Tat pflegen in einem Haus- feiner Phantafie binzuitellen. Aber das 
halte, too ber Mann alt und die rau | Mädchen verficherte mehrfach, deh es 
jung ift, jolde Streitigkeiten früher | das Geräufch vernommen hätte, €3 
ober jpäter ‚auszubrehen. Al: Arzt fchlief allein in einem Heinen Zimmer, | 
tannte ich die Urſachen des häuslichen am Fuße der zweiten Treppe und hatte 
unglücks in manch einem Haufe. Män-| das Geräufc ganz deutlich gehört. —| 
ner meines Standes fehen viel, hören] „Was machten Sie benn, ala ©ie| 
aber nod) meht. Jeder rat tönnteles "gehört hatten?" | 


dunleliten 
Maiomsti, 


England 


u 


Kophrigbht 
G. m. b. 


b Sretblein & 


Leipzig 1915. 


(5. Fortjehung.) 

Zunädhjt wurde die Pflegerin einem 
Derbör unterworfen. Sie erklärte ung, 
wie fie ihrem Patienten um 1512 Uhr 
die lehte Dofis Medizin gegeben habe, 
als fi, kurz darauf Mik Mivart von | 
ihr verabiciedet , hatte und auf ihr)! 
Zimmer gegangen war. Vorher jei jie'g; 
mit dem jungen Fräulein im Wohn 
zimmer gemeien, wo ſie gepl 


| 
Co. | 


Kr) 
2. 


J 


81.001 


we 
En 2 


* 


ie lange ei?” 

Ich wohl eine Viertelſtunde 
lang. war bereit? 142 Uhr als 
ich biefed Geräufc hörte, denn bald 
darauf flug die Kirchenuhrt. Noch 


Geräufc gehört und fürchtete mich an- 
fangs fehr. Da ich aber meine Tür 
ftets abfchliehe, fühlte ich mich ficher. 
&3 fchien fi jemand fehr leife vor- 


|wärt3 zu jchleihen und ein Schub) Wittwe bes alten Herrn fuchen. ' djed Vermögen. 


Inarrte dabei.” 

„Dann ift e8 aber fonderbar, dak es 
forft niemand vernommen bat,“ be- 
mertte noch immer zweifelnd ber De- 
teltiv. 

„sh kümmere mich nicht darum, 
was die anderen hören, jedenfalls habe 
ich es genau gehört,“ verſicherte das 
Müͤdchen. 

„Wie lange dauerte denn das Ge— 
räuſch?“ fragte der Deteltiv. 

„Nun, etwa ſolange, wie jemand 
Zeit braucht, um ſich im Korridor ent⸗ 
lang zu jchleihen. Wir hörten in ber 
(Nacht oft Jemanden herumgehen, weil 
Ehort um 2 Uhr wad fein mußte, um 
‚dem Herrn jeine Mebizint zu verab- 
reiben. Wenn nicht das Ainarren ge: 


4 mwejen wäre, hätte ich darauf überhaupt 


nicht geachtet. ch lag aber etwa eine 
beibe Stunde lang mad, ala Short 
plötlid; an unfere Türen tlopfte und 
und befahl, fofort aufzuftehen, meil 
man uns unten brauchte.” 

„Run,“ fjagte der nipeltor, „ver: 


| 


dem Abendausgang zurückgelehrt war. 
nie hatte ich in der Nacht ein ſolches 


fen ımb unber: 
Köchin aber verficherte 

fimmt um 3411 Uhr verfchleflen und 
berriegelt, al das Dienftmäbchen von 


diefer Gelegenheit ne i 
alieder im Alter von 18 bis 55 Jahren 
ohne Eintrittögebühr aufgenommen. wer- 
den. Der Verein wurde im Sabre 1899 
gegründet und zählte bald gegen 150 Mit: 
: } Inlieder. Biele von ihnen traten fpäter 
Indefien konnte fi” niemand der |aber noch anderen, neu gegründeten Un- 


Dienftboten erinnern, die Tür vor oder teritügumgsvereinen bei, und im Laufe 
Ina dem Alarm geöffnet zu haben. |der Nabre jtellte fich dann eine Reorgani- 
'Vielleiht Hatte e8 Short getan, aber|Nrumm als nötig heraus, Die jest auch 


s . jborgenommen werden joll. Der Verein 
\er war nicht da, denn er mußte die!hat übrigens noch ein nicht unbeträchtli= 


| Die Polizei fEeute feine Mühe bei] ’ B Dad — 
| ; ritt Loge Nr. bom Order o 
der Unterfuchung. On bei das Mutval Brotection für das Piknik und 
‚Haus jozufagen um din Beamter | Sommernachtsfeit getroffen, das fie am 
juchte auf den Sinien und mit einer! Sonntag, dem 29. Auguſt, in Hawlens 


Kerze in ber Hanb ben Xeppich ab 
: * ’\balten wird. Neben Tanz itehen allerlei 
um bie fußipur möglicerweile zu | geuftinungen für Iuug und Alt auf dem 


finden. €3 war ja draußen Hmußig, | Brogramm, die Heinen Sfeitteilnehnter 
und wenn ein Einbrecher bageipcjen | perden an a ezgolien. Tas 
wäre, hätten Spuren vorhanden jein | et Deammt um = Uhr Kadımtttans, im 
| u. Voraus bon Mitgliedern bezogene Eins 
‚müffen. Wohl fand er Spuren, aber| rittsfarten foft+- 10 Cents, an der Katie 
es waren die der Beamten. Auch dieſer wird eir Eintrittspreis von 25 Cents er: 
| Puntt blieb alfo unaufgetlärt, ae Der. ng ſebt 
* a: ur „Ind aus den Damen Frau Bertha Braun, 
| Ale Zimmer wurden forgfältig > | Berta Wagner und Elifabeth Maher, fo: 
ıgeruätt, aber ohne befriedigenden Erz| wie aus den Herren H. Nuechenbera, Sn. 
folg. Meine Geliebte folgte uns über-| Vernabl, Wm. Stahnfe und Martin. Als 
all hin. Ihr Geſicht war bleich und brecht zuſammen. 
der Schal bedeckte immer noch 
Haupt. 8 —3*8 
* Dieler Schal mei A g. | Seier ‚ihres 7. Stiftimgsfeites eine Au: 
Ss 30g meine ganze Auf: | tomobilfahrt  beranitalten. 
merkfamteit auf fih. ch verfuchte| 9:30 Uhr sollten fich alle 
mit ihr allein zu reden und ftellte ihr|bei der Bräfidentin, 3924 
eine belanglofe Frage. ‘ch ftellte mic mento VIve., beriammeln. 
nahe zu ihr hin und legte meine Hand 


Q 


die Krding Part Loge Nr. 19 zur 


Teilnehmer 


M 


Schal. 


Das tat ich nur, um die Art und Irving Park Blod. erhalten. 


Garten, Nr. 3954 N. Weſtern Abe, ab: | 


Morgens | E 


; Sacra⸗ ı 
Y bei Diejenigen, | 

welche jich beripätet haben, tünnen noch | F 
einmal eine Gelegenheit, jich anzuichlie: | 
auf ihre Schulter und — auf benisen, um 9:45 Ihr an der Lincoln Ave. 
Mitz | 


| „Sch nehme es an, Herr.“ 
B unterfucht, ob fie nicht gewaltfam ge- 


genau fo, mie ich fie geftern gefehen | 


4 überzeugen, jelbit alles nachfehen.“ 


4 gannen die Beamten einen Rundgang | 


J durch die unteren Zimmer. 


lange ih von Eud; eine der Wahrheit | 
entfprechende Antwort auf meine) Die Berührung der Hand mit der 
Frage. Sit irgend ein Yenfter oder eine | Seide hatte mich überzeugt. 
‚Tür offen gelaffen worben, als iht/gah mic; abermals zu den fuchenden 
euch zu Bett begeben habt?! I Miünnern, deifen Aufgabe es war, dem 
| „Nein, Herr,“ antmortete die Köhin.| Mörder die Schuld nachzuweiten. " 
In gebe am Abend überall herum) Pıöglich hörten 
und jehe, ob alles gejäjloffen iſt. beranrollen und wenige Augenblide 
„Wie war e8 denn mit der Haußs|fpäter eilte die junge Mrs. Courtenay 
tür?“ | atemics und mit großen Augen in ben 
| „Sb babe fie auf Befehl von Miß| ylur und die Treppen herauf. 

nz berriegelt.“ aber verfperrie ihr den Wea. 
| „Um melde Zeit! — „Laß mich!“ rief fie erreat. „Shori 
| „Um1 Uhr. Sie Hieß mich folange| fagte es mir, e& wäre jchlimm mit 
warten, und falls die Frau bis dahin ihm, und er hätte nad) mir verlangt! 
nicht zurücktehren ſollte, ſollte ich zu Laß mich!“ 


Bett gehen.“ „Nein, Mary, nicht ſo ſchnell. Laß 


* 0 * | 
| „Dann muß fi die Tragödie etwa mich Dir etwas erzählen,“ 


eine halbe Stunde jpäter zugetragen 
ı haben?“ 


der Seide zu prüfen. 


ihren Arm. Die Polizei unterjuchte 
|gerade die unteren Räume zum wieder: 
holten Mal und nur Ethel ftand an 
ber Treppe, ala ich ihr den Eintritt in 


‚öffnet worden find?“ a nr 
| Someit I ln Ann, Tab fie] Pas Zimmer bed Voten vermehrte. 


„Haben Sie die Türen und Tyenfter 


fragte fie ängjtlich. 
doch!“ 


„Sag’ es mir 


‘habe, Herr!“ 
„Das ift doch ſonderbar — recht 
fonderbar,“ wandte fich der Inſpektor 


: ab ich ziweideutig. „Sit es aber nicht un- 
au und. „Mir müffen, um uns 34 | gewöhnlich, daß Du Heute Nacht ab- 


| r 3 ** 
Ep weſend geweſen biſt? 
| Das mar ein Buntt, der für die Un | „Es ift ganz meine Schuld,“ aab fie 


(een, on, ger Bietet |?” 3: ece mie defe Kodlat 
Inod; geicloffen waren, jo mar Be eit niemal3 verzeihen. 
Mörder nur in dem Haufe zu fuchen. 


| Unter der Führung der Köchin bei zum Abend, und ich verpaßte meinen 


Zug. Dolly Henniter bat mich natür- 
lich zu bleiben, und ich fonnte e8 ihr 
nicht abfchlanen.*” Und indem fie zu=- 
nädjt mein Geficht und dann das ihrer 
Schmejter betrachtet, fragte fie: „Aber 


Zwei Be⸗ 
amte beſichtigten die Fenſterrahmen 
von außen, während wir im Innern 


glieder der Loge find frei, Grorbeamte | 
Mitglieder anderer Logen und Freunde J 


Ich der Hefie 


| 


| 


| 


„Die Krifis ift vorüber,“ erwiberte| der richtige Tri, dem Al 


I 


Nach bem | 
Theater aßen mir im Sapoy=Hotel| den 


50€ die Perfon. Wer jicher einen Siß | 


Ych bes! erhalten möchte, Tann die Präfidentin, | 


Statharine Otto, Monticello 2267, auf: 
rufen. 


Teilnehmer 
jtens bis 
der PBräfidentin angemeldet haben, 
fie Eiße haben mollen. 

Sein 6. jährlicjes PBilnif veranitaltet 
n-Nafjauerd 


müſſen ſich ſpäte- 


amenz| 


berein am Sonntag, dem 5. Eepten- |} 


ber, in Hatvley3 Grove, 3I54 N. 
Ave., Ecke Irving Park Blod. Ein er⸗ 
fahrener Ausſchuß, beſtehend aus der | 
Brälidentin Frau Saroline Brethmuer, | 
Dorothea Eıhalt, Charlotte 


Für allerlei Spiele und | 


auch Kegeln um ivertvolle und müßliche | 
Preiſe, Eſſen und Erfrifchungen ijt bes | 
ſtens geſorgt. f 
tags. 


V 


veranſtaltet 


Dee Berliner 


, ergnü- 
gungsverein 


ſein 3. 


„Sit denn die Gefahr fo groß?“ und letztes Filnif in diefem Jahre, am | 


Sonntag, dem 5. September, in Rivers | 
jide bei Glenvierw, II: Schön im Waide | 
gelegen und bequem zu erreichen, tit es | 
Itagsleben einer | 
Großitadt auf tvenige Etumden zu ents | 
fliehen. Da die Berliner fich doch nicht 
ihren beimiichen Gruncivald herzaubern | 
fünmen, jo juchen fie auf diefe Weife in | 
der freien Natur ihren Eitten und ihrer | 
Humor treu zu bleiben. Ein rühriges | 
Slomite ijt an der Wrbeit, für Alles au) 
forgen, twa3 der Menich braucht. Für | 
„nedienten Zanditurm“ ſteht der! 
fchöone Wald zum .Ausrubhen zur Werfüs | 
qung. Für die jungen Mitglieder und | 
deren freunde ilt die jchöne Tanzhalle | 
mit vollem Orcheiter für diefen Tag bes | 
legt. Andere Epiele - find vorgejehen. | 
Für Mitglieder: iit alles frei, jFremde 
zahlen 50c.die Berfon. Treffpuntt für | 
Mitalieder und Deren 


Alle Logenichiweitern, die Groß: | 
beamten und Areunde und Sönner find | 
achzu eingeladen, fich recht zahlreich zu betei- | 
wir einen Wagen | ligen. 
nächten Montag Morgen bei) 
falls J 


4J 
Weſtern J 


Schroeder J 
und Maria Zuber, hat alles Mögliche ae |} 
tan, um das Bifnif zu einem aroßen Er: ® 
antmortete| folg zu machen. 

ich ernit und legte meine Hand feft auf | Unterhaltung für Nung und Alt, darımter | 


ejorgt. Anfang 1 Uhr Nachmits | 
Eintritt 10 Cents die Perjon. 3 


Betrachtet Diefe Harte 
Cie zeigt: die Lage von Koefter & Zander’s 


ihr | ‚Am Sonntag, dem 29. Auguſt, wird J 


Nicht Dranken auf der Prairie 
wo man fich jahrelang ohne Stadtwafier, Gas, Abzugskanäle, elektriſches 
Ä Licht, Telephon und Transportgelegenheiten behelfen muß, ſondern 
3 Meilen innerhalb der Stadtgrenzen, 
in einer gut befichelten und ichönen Nadbaricaft. 


Alle Berbeflerungen (Hi) bejorgt und bezahlt 
hr könnt fofort bauen und Euch aller ftädtifchen Annehmlichkeiten, auter = 
Transportverbindingen, Schulen, Laden und angenchmer Nachbarn erfreuen. 
Beachtet dieſe Vorteile jorgjam 

Lage „Die beſte — Nordweſt“ — in dem geographiſchen Mittelpunkt 
— dieſer ſchnell wachſenden Sektion, wo die Werte in den nächſten 
J Jahren rieſig ſteigen werden. 

Gute Verbind ung Licero Avenue Straßenbahn geht durch das 
— — — — Eaãgentum, und die Belmont Avenue-Linie wird 


Rn art MENT EEE 


J jetzt bi8 nad) der Cicero Avenne ausgebaut, wodurch Dies zu einem Umſteige— 


r punft wird, von mo ans jeder Teil derStadt für 5 Gents erreicht werden fann. 5 
Vernünftige Bauvorſchriftendie eine 20 Fuß Baulinie 
— — —— —— —— vo — und man ch e 
Strafien nur für Baliteinbauten vorfehen, maden dies zu citem vorzüglichen 
Heimplas für Lente mit mäßigen Mitteln. 

Moderne erite Klaſſe Straßen-Verbeſſerungen 


Zement: Seitenwege, Abzugsfanäle, Wafler, Barkiwege mit feinen Ulmen und 
Sträudern. Ornaütentale Gingannspfoiten, alles beiorgt und bezahlt. 


I 30 Fuß Reſidenz Lots 8390 Feine Geſchäfts Lots ſo 8800 


ſo niedrig wie niedrig wie 
Bedingungen: 10 Proz. Baar, Reſt in monatlichen Zahlungen. 
Sehet das Eigentum heute. Höfliche Verkäufer ſtehen zu Dienſten. 


Nehmt Cicero Abe. Car und ſteigt an Barry Ave. aus. 
(Ein Block ſüdlich von Belmont Avenue.) 


* 
* 
— 


* 
* 


— 
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ſaſon 


Neueſte Mode. 


Von Mary Glynn. 


— — 


ville und dem Anwalt Patrick J. 
O'Donnell gehalten, von denen na— 
mentlich der letztere durch die Wucht 
ſeiner Worte ſein Publikum in die 
größte Begeiſterung verſetzte. „Die | 
Ber. Staaten,“ fagte er, „itehen dirett| 
vor der Krife und bebürfen daher der 
wahren Friedensfreunde mehr, als fie| 
nad) Lincolns Ruf zu den Waffen ver, Es gibt jo viele Sportanzüge in 
Soldaten bedurfen. Was dem Lande hellen Farben, die mit allen möglichen 


Teiches wollenes Sportjadett. 


fehlt, find einige reblihe Gtaais- 
männer. Wir haben alle Grundfäte, 
die uns dereinst als heilig galten, fal- 


‚Befahftüden verfehen find, daß ein 
(einfacher Anzug, wie der abgebildete, 
‚geradezu erlöfend wirkt. Das Yadett 


u 


Eden 


| piel erzählen, wenn er nicht durch das 


blieben md nad einem Anhaltspunkt 
für das Verbrechen ſuchten. 
Ethel war von einem Deteltiv zur 


J Seite gerufen worden und beantwottete 


gerade einige an ſie gerichtete Fragen. 
Ich befand mich alſo allein und be— 


J nutzte dieſen lang erſehnten Moment, 


um heimlich den ſeltſamen Gegenſtand, 
ich im Totenzimmer gefunden 
hatte, zu betrachten. 

Ich zündete das elektriſche Licht an, 
zog vorſichtig den kleinen weißen Ge— 
genſtand aus der Taſche hervor und 
betrachtete ihn mit größter Sorgfalt. 
| Mein Herz ftand ftill, meine Augen 
hefteten fi ftarr darauf . Das My- 
fterium war aeit. 

sh allein kannte die Wahrheit. 


VII. 
Short und-feine 
ſchichte. 


Leichte Schritte waren vernehmbar 
und ich hatte kaum Zeit, den kleinen 
Gegenſtand ſchnell wieder in meine 
Taſche zu bringen, als meine Geliebte 
ins Zimmer trat. 

„Was denkt die Polizei über den 
Fall, Ralph?“ fragte ſie neugierig. 


Ge: 


| warum jeht ihr denn beide fo feltjam | 

jaus? Gagt es mir — und fei ed das | Ave. 

Schlimmſte!“ ſchrie ſie. „Iſt er — iſt 

er tot?“ 

| Ich nidte zuftimmend. 

| Yür einen Moment war fie ftarr, 
Ichöpfte tief Atem und 

‚ohnmädtig. hingefallen, wenn ich fie Wis., mit feiner 

nicht in meinen Armen aufgefangen |eiten eiudh abauitakten, ber Iiro ber- 
und auf eine Bank in der Nifche ber itehen, daf; unter den Mitgliedern wm 

| | 


> ee Freunden de Nunger Männer- 
\Zerraffe gebettet hätte. Wie alle an-|hor aroße Freude 


Rogers Rarf Linie bis zum Endpunkt, 
dann mit 


alle halbe Stunde bis Niverjide fährt. 
Mer jemals Gelegenheit 


angekleidet Stückchen Erde mit der Waldſchenle 


Ihr Haar war aufgelöſt, 
obgleich der Hut darauf ſaß, und ihre, 
nur loſe umgelegte Kleidung war von auserwählt hat. 
ihrem langen Ulſter verdecht. — 

(Fortiegung folat.) 
— — — — 


Bevorfichende Bergnügungen., 


gramm iit ausgearbeitet. i 
jellfebaft und qute Unterhaltung jorgen 
die Eänger. Der Nunger Männerchor 


Nahren unter günjtigiten 


Der Dr. Herzl 
Kranlenunterttüß 
bat fein 


I 


Tu Kugungsbereim) pm viele Rreunde und Mitglieder er: 
* Pitnit im Elm Tree Grove in horben. Nahere Austunft oder Anmel— 
Dunning des Negenivetters wegen auf| dungen jeden Mittwoch Abend in der 
‚morgen, Sonntag, berfchoben. Diefe Feite | Nordjeite Turnhalle, Meiner Saal, 
‚Tind von jeher gut vorbereitet geiveien | pe; Rilgram, 1742 Yarrabee Sir., Tele: 
und für die Berucher jeher unterbaltiam | ypon Lincoln 1296, bi3 jpäteitens Monz 
abgelaufen. Stonzert, Tanz, Wettipiele | zau den 30, Auauit 

aller Art um jdhöne Breife umd viele aus| "” FERNER 
Idere Belujtinungen jtehen den Feſtteil— rl 
Inehmern auch diesmal in Auzficht., Der|nalitäten Kranten Unter 
| Eintritt tojtet 25 Cents. Die für den 4. tübungsperein, fämmtlide bier 


der Evaniton Linie bis zum | ton erklärte, daf Neutralität E 
Ende. Dort fteht dic „Golf Car“, welche | Unparteilichteit bedeute, davon ift aber 


‚berricht über die | 
deren, hatte auch fie fich in aller Eile | Nachricht, dak der Nerein diejes reizende | 


\„Snterlafen“ für feinen vom 3. bis 6.| 
| September jtattfindenden Herrenausflug | 
Ein reichhaltiges Pro: | 
Für beite Ge: | 


hat bei jeinen Unternehmungen niemals | 
fleinlich gehandelt, und feine jeit vielen | das von Defterreich-Ungarn geforderte | 
Bedingungen | 2 | 

ar unternommenen ımd jtets erfolgreich, ja | 
Ungarifche)gropartig verlaufenen Ausflüne haben | 


oder | 


Der Ungarländiide Natios) 


‚liche Tür aud wirklich gejchloffen var, 


Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 


„Hat man eine Löſung gefunden? O, 
ſag es mir doch!“ | 
‚Keine Löfung,” antwortete ich mit | 
einer Stimme, Die, wie ich fürdhtete, die Freifinnignen Gemeinden 
tauh Hang. von Chicago in dem Wäldchen an 64. und 
X Grand Ave. ein gemeinſames Basketpik— 
Dann wandte ich mich um, als ob nit ab, das ſhen ium 10 ühr Norgens 
ich mit der Unterſuchung ſe! 


u bäf- | beninnen fol. 

tigt gewefen wär: und | Teilneimer find weitgehende Vorkehruns 

entfernte mid. — |gen getroffen, jo wird u. 9. die Liederta- 
Die Polizei unterfirs gi | fel_der Freifinnigen Gemeinde der Eüd- 

xü u * Base DIE) jueitjeite mehrere Lieder fingen. Der Ein- 

Züren und Sftenite i 

konnie aber nichts 


Küche führte eine 
phaltirten Fuhltı 
ben Beamten hinzunefellte 


— 


ten ſie gerade die 


ZJuli gelauften Tideis lönnen für Die 
neuen umgetauſcht werden. 


der einzelne Damen 25 Cents, Getränke wer— 

den dafür frei geliefert. Die Gemein— 

IE >" den Iaden alle ihre Freunde zur Teilnab- 
mich | me ein, 

behanbels Die Rogen Hammonia Nr. 51, Hum—⸗ 

»b die frag: |boldt Nr. 184, North Star Nr. 153, 

\Mortbiweitern Nr. 157 und Et. Paul Nr. 


ıtection wollen am morgigen Sonntag 
im Ihönen Xuifenbain des Alten 
66 beim Kart ib jäh \ 
nit ıbhalten umd jich mit Weib und Kind 
und Freunden in der jchönen Natur_nadı 
Herzensluit vergnügen. Tanz und Epiel, 
| Breisfegneln für Damen und Herren, 
Wettlaufen u. ſ. w., Kurz, Epiele aller 
Art ür Jung und Alt, werden dazu bei— 
we 5 Cents u | tragen, die ——6 erhöhen. E 
albiä durjtige Scelen wird ſchäumendes Bier 
5 I hrlich 81.30 verſchenkt werden (aber nur gegen Hin⸗ 
jährlich + 82.60 | terlenung eines Nidels). Auch anbere 
— — — = 

, = Rlüffigleiten ftärferen oder jchwäheren 

Der Neinertrag ungefdimälert zum 


Aubalts jtehen zur Verfügung. Nura ae 
Beiten der finder im Felde ſan ein Jeder wird auf feine Koſten 
ftchender Männer, 


„Weltkrieg 


wöchentlichen Lieferungen zu 


+ * + 


+ + * * 


lommen. 


Der Deutide Berein 
Weftjeite hält am morgigen Sonn 
tag in Otto Gehri8 Garten, ©. We 
itern Ave. und 71, Eir,, ein großes Bil» 


Auflage in Deutfchland 
über 1,000,000 wödentlii! 


- 
=. 


: \Bormittags beginnende SFeit veripricht 
Zu beziehen durdh: \r.bt wuterbaltend zu werden, da 
| Feitausichur Preislegein und allerle: ans 
dere Belujtinungen vorbereitet hat. 


ilfsverein Deutseher Frauen :: Stute. 
45 Broadway, New York, N. Y. ven frei. 


u i Eonntag, N ittags 3 
Frau Carl L.Schurz, name Seattle Unterfüe 
Shapweifterin für die Ver, Staaten 


Bungsperein Aolumbuß in ber 


An dem morgigen Sonntag halten | 


I 


Kür die Ilnterbaltung Der | 


une, | tritt für Herren und Dame it 75 Et8., für | 


I 


| 


;6 \ s| ; iche Beteili m Na: | 3. : : 5 ne = 
‚166 vom Orden Mutual_®ros|Aenherit zahlreihe Beteiligung a fo trägt unfer eigenes Land die Schuld und Schläger ausgeftattet, ift die Irä- 


3 ın Forelt Park ihre jährliches Pils | 


l 


|ten Delegaten zu dem am 5. und 6. |rifc 
| September abzuhaltenden Nationalz | Seipp Brei 


der [ 


| 


nit u. Rreisfegeln ab. Das um 11 libr| vorwärts E te j | 
|der aus allen Zeilen de3 Landes hier»! Nähe der Divifion Str. von einem | Walter Vater 


I 


Der | lich 
öc, Siinder unter 12 Nabe |e8 laum geli 


Sektionen, bält am Conntag, dem 12. 
September, in der Wider Park Halle 
fein erites großes Koftümfeit ab. u ei= 
nem foldyen bieten ja die berichiedenarti- 
gen maleriichen Trachten der im Ungerz | 
lande wohnenden Woltsitämme die 
ſchönſte Gelegenheit, und da für die be— 
ſten Koſtüme obendrein Preiſe ausgeſetzt 
find, jo wird die Halle bei dieſem Feſt 
jedenfalls einen  intereflanten Veitrag | 
zur ungariſchen Trachtenkunde liefern. | 
Den Teilnehmern aber winkt ein Jchones 
Veranügen, denn dafür ijt im jeder | 
Weile vorgeforgt, wie das fteis bei Dies | 
fem befannten 2erein der Fall iit. Eins 
trittsfarten fojten im Vorverfauf »25, an 
der Siafie 50 Eents. 
— — — 


„Friends of the Peace.“ | 


tionalfonvent erwartet. 


Am 12. Stodmwert des Schillerge: 
bäudes hielt gejtern Wbend der] 
Chicagoer Zweig der „Friends of 
tbe -Peace* unter Vorſitz des 
Herrn 3. %._ Tobias eine Ders 
fammlung ab, zu mwelder fih aud)| 
einige der von den Vereinen ermähl- 


fonvent eingefunden hatten. Da fei- 
ner der vor act Tagen ernannten 
Ausſchüſſe mit feiner Arbeit fertig 
war, alfo feine Berichte von ihnen vor- 
agen, fonnte nur die allgemein gehal- 
tene Erflärung erlaffen werben, daß 
die Vorbereitungen zumStonvent rüftig | 
fohreiten, und daß die Zahl! 


ber ftrömenden Delegaten vorausficht: | 
eine fo zahlreiche fein wird, daß | 
ingen dürfte, fie alle im| 
Medinahtempel unterzubringen. 
Mit großem Beifall aufgenommene 
Anfprachen wurden von Dr. %. 9. 7. 


Halle an der Nordweitede von Belmont u. | Stempel, Paftor- &. 9. ©. Somer- 


French 
\eine Reihe von Liedern vor, 


Freunde 8:30| len gelaffen und reden von neutralen iſt aus Jerſey-Wolle und von der mit 
Uhr Morgens an Clark Str. und North | Re 
Man fährt mit der Howard oder | 


chten, ohne von diejen auch nur eine |Mecht beliebten „Pfeffer und Salz“ 
George Wafhing- 
mahre 


ı Ahnung zu haben. 


bei ung gar nicht die Rebe, und eben 


N hatte, dem | deghalb droht dem Lande ſchwere Ge— 
wäre beinabe höchit romantisch gelegenen Beaver Late, | fahr. Um diefe zu bejeitigen müfjen 
herrlichen Ingebung | wir erftens aufhören, den triegführen- 


tASHION 
nr 
den Mächten Waffen zu liefern, und — 
zweitens müſſen wir für die Freiheit 
der Meere ſorgen. Erſt wenn dieſes 
Ziel erreicht iſt wird Amerika wieder 
das ſein, was es vor 50 Jahren war, 
der ſchönſte Edelſtein in der Krone der 
Nationen.“ 

Scharf gegeißelt. 

Dann kam Herr O'Donnell auf die 
Antwort des Staatsdepartements auf 


Waffenausfuhrverbot zu ſprechen und 
erklärte, daß ſelten zuvor ein Dotu⸗ 
ment eine ſolche Unwiſſenheit verraten 
und eine folde Entftellung der Tat-| 

jachen gezeigt habe, wie diefes. „E3| 

heißt darin,“ fagte er, „daB mir da | 

Recht haben, Waffen zu liefern. Das| 

|ift aber nicht wahr, denn Tatfache iit 

nur, daß diefer Schacher niemals offi- 

ziel verboten wurde. Das ift, aber 

ein gewaltiger Unterfchied.“ Die in 

dem Antmwortfchreiben aufgemorfene 

Frage, wie wir ung, wenn wir jegt bie 

Waffenausfuhr verböten, mit dem nö: | 

tigen Material verfehen wollten, fall | 

wir felbft in einen Krieg verticelt 

würden, bezeichnete er ald gerab:zu| 

lächerlich, da wir doch jegt jchon der! 

halben Welt die nötige Munition les | 

ferten. „Die, europäifchen neutralen | 

Mächte haben längft das MWaffenaus: | 

fubroerbot erlajfen,“ fagte er, „und; 

wir follten ihnen fchleunigft folgen, Farbe; große Tafchen find an ben 
denn nur dann wird uns bon feiner | Seiten angebracht, der Gürtel ijt eng, 
Nation Gefahr drohen. Deutfchland und der Kragen umgefchlagen. Es iſt 
und die Ber. Staaten haben jtet3 in ein Nadett, da@ für jeden Sport paßt. 
befiem Einvernehmen mit einander ge: Mit einem felhen Matrojenhut aus 


I 


fedt, und wenn diejes jegt zerftört ift, Filz, einem kurzen Rod, Tennizjchuhen 


daran.” 


Igerin de3 Nadett3 eine anmutige Er- 
Zum 


Schluffe trug Frl. Melba ſcheinung des Tennisplatzes. Auch 

mit ihrer fchönen Stimme zum Goflffpielen ift das Kadett jehr 

welche | geeignet. E3 läßt fich dehnen, ohne 

\feine Form zu verlieren. Man kann 

jauch ganze Anzüge aus — 

in dunklen gefälligen Farben bekom— 

Ertra Pale Pilfener und „Balz | men, die Kae! — zur Jagd, 

xeine Malzbiere der Contad zum Golfſpiel oder zu Fußiouren eig— 

e wing Co., in Flaſchen und gen. Ein Filzhut mit weichem Rande 

däffern. Zel.: Calumet 730 und 869. | pifpet die paſſende Kopfbedeckung zu 
zeige sinem derartigen Anzug. 


Großer Preis für W. Dafer & Co. 


mwohlverbieten Beifall fanden. 


* 


— — — ——— — — 


Von Elertriſcher erfaßt. 


Einen Schädelbruch trug geſtern 
Abend Martin Korworwicz, Nr. 1501) Ber Große Preis fr die beiten 
Dilfon Str., davon, als er in der! Nafao- und Scofoladewaaren iſt 
& Co. Lid., Dorcheiter, 
Straßenbahnwagen der Milwaukee Maff., auf der Panama-Salifornia- 
Ave.-Linie erfaßt und gegen den | Ausitellung in San Diego zuerkann⸗ 
Goſſenrand geſchleudert wurde. Der worden. Die gleihe Auszeichnung 
Verunglückte wurde nach dem St. wurde der Firma erſt vor einigen 
Mary Hofpital überführt, dody ziwei-) Wochen auf der Panama .Pacifi 
feln die Aerzte an feinem Auffom-|Ausjtellung in San Yranzisfo zu- 
men. teil 
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Bargains für Montag, den 23. Auguſt 1915: 
Bargains im Stüdwanren-Dept. ‚Grobe Bargains in Eisſchränlen — 
breit, 10 bis 20 Narbe 3, |mwärts von . . 
lang, die Nard ı | Steinkrüge, in allen Größen, 
bübjche Mujter, 10c wert, Yd. Gas-Bügeleifen, gang nidelplattirt— 
75 Dutz. türfiihe Handtücher, de 6 Fuß Schlauch u, Stand, 1.69 
2* 2 = . „ € loor 
Tept. für fertige Damen- u. Kinder⸗ Bargains auf dem 2. Floor. 
Rinber Gardinen Scrim, in Cream, 3C 
Damen-sorjets, Nr. 128, Miller | Ecru u. werk, 10c « 
Tiarfe, $1.00 Wert * Watte⸗-Rollen, gute Marke, 59e 
25 Dußerid Sivik beitidte Shirtiwatits | Groceried: Spezialitäten. 
für Damen, reg. 59c wert, Ad |Snder Seile, 8 Strüde für 
Gingbam-Schulfleider für Kinder, in | Automatic Electric Seife, 6 ©t.. .23c 
allen GSröten, $1.00 Wert, © Kirchen Atlenzer, 3 reg. de Büchſen 106 
Negligee-Männerhemden, mis Radet, nur 
litäriicher Kragen, 59c wi., zu Argo Stärte, 5 % — „ 
79 | Eatfup, Club Houfe, reg. 2öc 15c 
Männer, folid, $1 mwt., fpez.. 6 ® c |die Alajche nur . 
Little Gents’ Eltifin | 00 Seifenichnißel, Nir Rub, reg. 13c 
Ichivarz u. Tan, ivert $1.35.1+ 5 nd 
„Reino“, macht das Walchen 
2 — . lleeicht, 3 Büchſen für 
Große weiße Ober⸗ und Untertaſſen. 4 
—— £ gr Runden 5e Lemon Cakes, reg. 12c wi., 2 Pfd. 17c 
verabfolgt), das Paar .... Jr Rarra Macs zum Xerfiegeln he 
. unen Glen ar rn Mh 
= ut I von Frucht: u. Nellpglälern, Bd. 
Te wert, fveziell 6 für 250 N 
— — gepflückte, 3 Pfd. für 
7c wert, ſpeziell 6 fin Ntaffee, ertra fanch, reg. 33 
— Or wert, ipez. das Pfund 
Große blaue umd weiie Sauce 19€ 
Pfanne funsiolf Fiir ne ——— 
Pfaunen, Ipeziell für ...... -- Kleiich- Spezialitäten. 
ee re u ee Dr 356 Lamm-Chops, 2 Pfund 
u. ET I NRort Chops, 2 Pfumd.......... 33 
emaillirt, 75e wert, 3 
Groie Herabjesung in allen Gas Pla— Jowl Speck, Prumd 1316c 
te3, seniter = Screens und Kriiche Spare Ribs, 3 Pfund... .2de 
a hi Friſche Halsknochen, 3 Pfund. . . 106 
räumen, zum Koſtenpreiſe. 
Garantirter Stahl-Gasſchlauch, 
reg. Sc der Au, ipez., Fuß 


1 Kiite ungebleichtes Eheeting, 40 Zon |in allen Größen, auf: 
r . . 
16,000 Nards Drek Gingbam, 5ic von % bis 12 Gall.-Gr., Gall... 9c 
nebleicht, 1244c wert, fpez., St. $2.50 mert, fpegiell 
Kleider. 
500 D 10c wert, Yard. 
ipeziell zu |3 Pfund zur Rolle, 89c wert. 
ipeziell zu Mbhite Tar Seife, 8 Stüde für.. 
ipeziell für Grandmas Powder, großes 
‘ 4 . 
s c| 5 Pid.-Badet nur 18c 
Tongola Haus-Slippers für 
* das Pfund, 2 Pfund. 
Hausausſtattungs-Spezialitäten. Ic 
Sala, ivez., 10 Pfd.⸗ 
Tinners-Teller, große Sorte, 
vie. 95 £ Navır-Bohnen, fancıı bei Hand 18c 
we) 
SroRe verzierte Cpal 
Tee, alle ımiere 6Sc Sorten, 
ſchirrſchüſſeln, 50e wert, zu 
Mageres Corned Beef, Prund...12c 
Defen, 
Compound Lard, 3 Pfund2506 
Go⸗Carts d Kinderwagen, um zu 


näpfe, 296 wert, ſpez 
ſpeziell das Pfund 
Jumbo Bade-Baſin, grau 
SI aſin, 9 
Beet Stew, 2 Bund ..........23c 
Screen: Türen, alle Größen, um zu 
w mn . 9 ; 
. Rür Dienstag, 24. Auauft. | 
unt 
rünmen, zu mweniner als Kojtenpreis. 


Mit dieiem Noupon — 10 Pfund 
| Leaf Yard f. S3c an jeden Runden 


ER EN. 10 


Deutichlands Finanzen. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


iei, Bolen unter feinen Umständen Rufland zu laffen. Das „Zeipz 
Tageblatt” jchreibt: „Die Welt bat jekt erfahren, was wir wollen: ‚Die 
Freiheit der Meere im Weiten, und Rublands Shwähung im Djten. Des 
Ntanzler3 Worte „Aurland befreit“, werden einen freudigen Widerhall bei 
Sunderttanfenden finden, Die „Yerpziaer Nachrichten” meinen, die militäri- 
chen Erfolge wären nody nicht aanz gemigend, um alle Neuerungen des 


Neichsfanzlers qutzubeiisen, lobt aber die Abfichten der Regierung. Die | 


„Sermania” in Berlin jchreibt, die VBemerfungen des Kanzlers bewetjen, 
daß Teutichland mit Polen mır Gutes im Sinne babe. Das „Tageblatt“ 
meint: „Die Nede de3 Kanzlers zeigt tlar und deutlich, dab ein neues 
Europa und eine nene Ordmmg der Dinge eritchen müfjen, um eine Ein» 
freifung Dentichlands- in Zukunft ummöglich zu maden, und dammt iwerden 
alle Deutihen mit ihm übereinitimmen. Wie das zu bewerfitelligen ilt, 
fann erit näher beiprocdhen werden, nadhyd-ım die richtige Zeit dazu gefomt- 
men jein wird.” 


Aufklärung über „Arabic”" von Berlin erwartet. 


(Eigenberiot der „Abendpoit“.) 
Wafbinston, 21. Muguft. Im hiefigen Negierungsfreifen bricht fich im- 
mer mehr die Anficht Bahn, daß der „Arabic“-Zwiichenfall ganz vorsichtige 
Erwägung bedingt. Da der britiiche Zenfor jich weigerte, Einzelheiten der 
Statajtrophe nad) den Ver. Staaten fabeln zu lajjen, erregt Nrgwohn. Amt- 
lihe Depeihen bieten auch feine Aufklärung, von der deutichen PBotichaft 
iit ebenjowenig eine Mitterlung eingegangen. Man bringt jedoch in engen 
Zufanımenbang die Tatjadhen, dab die „Arabic* nad) dem Ilntergang des 
Dampfers „Tunsley“ zu fliehen verfuchte, und daiz jie erit dann vernichtet 
wurde. Dieje Mitteilungen verdanfen wir der deutichen Botichaft, auch er: 
tlärte Graf Bernitorff, der deutiche Botichafter, in New York geſtern Abend, 
dab er Feine ermitlihen VBerwicdelungen erwarte, der Botichaftsattadhe Pon- 
Ed veriichert, da wenn Menichen umgefommen jeten, dies jeddenfalis nicht 
die Schuld des Ilnterjeebootführers jei. Dieje Anficht wird auch bier ernit- 
lih erwogen. PBräfident Wilfon blieb wegen des Negens heute im Meihen 
Dunfe; er wartet weitere Nachrichten ab K. 

Waſhington, 21. Auguſt. Neueſten amtlichen Depeſchen an das Staats— 
departement zufolge wurde der „Arabie“ ohne Warnung zerſtört, doch hängt 
alles weitere von Botſchafter Gerards Bericht aus Berlin darüber ab, ob 
die „Arabie“ zu flüchten verſuchte. 

London, 21. Auguſt. Die Regierung behauptet heute, daß die „Ara— 
bie“, als ſie vernichtet wurde, nicht unter Schutzgeleit war. 

Waſhington, 21. Auguſt. Vizekonſul Thompſon habelt heute aus 
Queenstown, daß nur zwei Amerikaner unter den Paſſagieren der „Arabie“ 
vermißt werden, Frau Joſephine Bruguierre von New Nork und Dr. Ed— 
mund F. Woods, Janesville, Wis.; letzterer war im amerikaniſchen Laza— 
rettdienſt in Frankreich tätig. 

New Nork, 21. Auguſt. Paſſagiere des White Star-Dampfers Cymrie, 
welcher heute hier aus Liverpool angekommen iſt, berichten, daß das Schiff 
36 Stunden lang nach der Ausfahrt von britiſchen Kriegsſchiffen begleitet 
wurde, bis an die Grenze der Kriegszone, und daß ſie in der Zone das Pe— 
riſkop eines Tauchbootes geſehen hätten, doch weigern ſich die Offiziere des 
Dampfers, dies zu beſprechen. Während der ganzen Fahrt durch die Zone 
ſei das Schiff auf einen Angriff vorbereitet geweſen, die Rettungsboote mit 
Lebensmitteln verſehen und nach außen geſchwungen, den Vaſſagieren Plät 


We 
in den Booten angewieſen worden. In der Nacht ſeien alle Fenſter verhüllt 


— 


worden. Ein Kreuzer und nach ihm vier Torpedobootzerſtörer hätten das 


— ⸗ 


Schiff begleitet. Die 


<d gleit Tafjagtere hätten mit den Rettungsgürteln an der 
Seite geſchlafen. 


„Arabic“ hatte amerifanifche Papiere im Werte von über $10,000,000 
an Word. 
Berlin, 21. Muguit. Das britiiche Interfecboot „E-13* wurde don 


einem deutfchen Tauchboot vernichtet; es ijt nicht gejtrandet, wie London 


ce “s 
meldet. 


* 


New dorf, 21. Auguſt. Die Leiche der Frau Bruqguiere iſt aufgefunden 
vorden. 65 find auf der „Mrabic“ jechzehn Paffagiere und 40 von der 
Mannſchaft umgekommen. 


3 


in engliſchen Gewäſſern hat anicheinend auf die geplanten Abiabr 


don New York keinen Einfluß ausgeübt. Der Cunarddampfer 


„Ordu— 
na 


mt 245 Baflagieren, wovon 7 Amerikaner, fuhr Vormittags nad Yi- 
yn ni ah Do 9 Narr Son Sg u — Zu 

verpool ab. Die „New York“ der American Linie wird heute Nadhmittaa 
mit 170 *auagagieren abfahren, die zur franzöſiſchen Linie gehörende „La 
—— hat ihre Abfahrt nach Bordeaur auf 3 Uhr Nachm. fefigefett, 
Y N g rich ON, £ 9 . - A — r 

während der italieniſche Lampfer „Stampalia“ mit 1087 Paſſagieren ab— 
—— ſolb Von den Paſſagieren des leztgenannten Dampfers fahren über 
1000 im —— und die Mehrzahl beabſichtigt, in den Kriegsdienſt zu 
treten. Die „Orduna“ hat 9000 Tonnen Fracht an Bord, doch verfichern 


aan — — RR > .. ee J ff 
Beamte der Cunard Linie, daiz jich darunter weder Sprengitoffe noch 
Kriegsmunition befinden. 


— 
— 
vv 


z 2.2 ö Zr — 
Der tagtägliche italienifhe „Sieg“, 

38 2 9 5 Na a “ . - — .+ . 4 

nn Paris, 21. Auguſt. Dem „Figaro“ berichtet aus Turin ſein Berichter— 
Itatter, daß das italieniſche Zuftſchiffgeſchwader nach langer Jagd öſterreichi— 
* Slugzeuge zum Kampf gejtellt smd drei zur Landung gezwungen 
habe, deren Mannſchaften ſeien entweder getötet oder gefangen genommen 


worden. 
Pforte: 


otſchafter in Konſtantiuopel iſt be— 


Italiens Ultimatum an die 
Rom, 21. Auguſt. Der italieniſche B 
auftragt worden, bon der Pforte Aufklärung iiber die Verbinderung bon 


Italienern an der Abreiſe aus türkiſchen Landen zu fordern: die Note ift 
ht gerade ein Ultimatum, aber wenig da-on veriiyedn i 2 


New York, 21. Auguit. Die vermehrte Tätigkeit der deutihen Inter: | 


Großer Schaden in Illinois, Miſſouri 
und im Süden angerichtet. 
(Geliefert von der „Affoztirten Breffe”.) 


St. Louis, 21. Aug. 


BE. 


* 


“rn. = 
% % 


— 


Die Poſtſpartaſſen 


Verteilung der Ginlagen auf die vericie- 
denen Nationalitäten. 


Intereifante Aufichlüffe über die: 


Ueber 6.7 Yenukung der Poftiparfaffen in Chi: 


Zoll Regen find in hieriger Gegend in -ago gibt der von der Poftverwaltung 


ben legten 24. Stunden gefallen, aller 
Borort3- und Bahnverkehr mußte ein: 
geftellt werden, und etwa 20,000 Vor: 
ortäbewohner konnten nicht zur Arbeit 
fommen, während Iaujende im Coli: 
feum und in der Waffenhalle des 
Erften Regiments übernahten muß: 
ten, ba fie nicht heim gelangen kenn— 
ten und alle Hotels bereits überfüllt 
waren. Der Sahjhaden ift etwa 
$1,000,000. Im Forejt Part find die 
| Anhöhen zu Infeln geworden, am Des 
| Peres, jenem, bei Hocfluten gefährli- 
chen Nebenfluß des Milfiffipp:, mußte 
die Polizei viele Anwohner in Booten 
reiten. Um die Wafferwerte im Nord- 
‚ende der Stadt find die Schugmauern 
in aller Eile erhöht worden. In den 
| Niederungen in der Umgend ftand das 
ıWaffer ftellenweife zwanzig Fuß hoch. 
| Das Millionärviertel der Berlin 
Ave. ift überfchwemmt, Oberhalb von 
St. Louis warnten zwei Berittene die 
| Bewohner der Niederungen rechtzeitig, 
‚in Oft Alton, wo 300 Fuß des neuen 
Schugdammes fortgerilfen wurden, 
mußten die 400 Arbeiter der Pulver: 
fabrit flüchten. Sept fallen bie 
Waſſer. 

Die Leiche einer weißen Frau und 
| vu neun Vegern wurden heute am 





A Des Peres aufgefiict. 


Fünf der Leichen wurden im Bor 
ort Ellendale, jüdmweitlid von bier, 
| und fünf im Fabritbezirt im ſüdweſt 
| lichen Zeil der Stadt gefunden. Die 
weiße rau ift die SOjährige Anna 
Wagner, welche unter ihrem von den 
Aluten umgeftürzten Bett jämmerlic 
| umgelommen ift, 

Bei Alton brah ein Damm unter 
‚dem Drud des MWoodflujfes und rif 
große Zeile der Geleife der Big Fourz, 
Alton- und Burlingtonbahnen fort; 
die Reifenden auf dem Prairie State 
| Erprefzuge aus Chicago mußten von 
Alton 
Louis gebrocht werden. 


Springfield, Ill, 21. Aug. Un 


- |geheuren Schaden an der fchnittreifen ter verfpradh, noch heute ſeir 
Iger | Ernte hat der ſchwere Regenfall der | Iheidung in der Sade zu treffen. 
lebten 24 Stunden überall im Staate| 
ıberurjadht, namentlich im Norden, wo 


ein gröhderer Teil des Getreides noch 
auf den Feldern ſteht, als im Süden. 
Hafer und Weizen in Garben verfau— 
len. 

Springfield, Mo. 21. Aug. Der 
der Pfirſichernte im Dzarkgebirge 
durch das Unwetter zugefügte Schaden 
wird auf 8500,000 veranſchlagt. 

Little Rod, Ark, 21. Yug. Die 
Metterwarte warnt dor Hochfluten 
des Arkanſas und des White Fluffes. 
Der Schaden an der Ernte iit groß; 
viele Meilen Land find überfchwenmt. 

Beaumont, Tex. 21. Aug. Die 
Reisernte in Terad und Louifiana hat 


21 


mittela Dampfers nah St. Dezember eingereicht werden follen. Er 


| unter dem großen Unwetter ſchwer ge⸗ 


| Titten, man erivartet nur noch bie halbe 
| Ernte. 


| Galveiton, 


| 


Ter., 21. Aug. Die 
Reinigungsarbeiten jind in vollem 
Gange; heute ift auch die Waſſer— 
zufubhr wieder in Ordnung, wie ber 
Bahn-, Fernſprech- und Telegrapben- 
veriehr. Wahrfcheinlih merden bie 
inneren Hafenanlagen tur meitere 
Schukbauten gegen neue Orfane ge: 
ihüßt werden. 

MW. U. Krauße, ein Strandbmwärter 
in Texas City, murde aus dem Boot, 
in dem feine Familie Zuflucht gefucht 
hatte, gefhwemmt und trieb vierzia 
Stunden im Wafjer herum, ehe er ge- 
rettet murbe. 

Mafhinaton, 21. 
Ferguſon von Texas 
Präſident Wilſon 


Aug. Gouvb. 
bat beute an 
telegrapbirt, baf 
längs der Hüfte von Teras annähernd 
‚dreihundert Menfchen umagetommen 
ſeien und der Sachſchaden ſtark über 
trieben worden ſei. Ob Texas Hilfe 
brauche, wüßte er noch nicht. 


—ñ— —— — 


Das Geſchenk eines Feldgrauen. 


a 


| Ein ebeafo eigenarlige 
volles Gejßent hat 
| Jena Ddiefer Tame aus 
Nordiranıreic) eryalten, 
"ricgtete der ordentliche Mrofeffor der 
| Kirchengeiditte Dr. Liekmann an 
| die Etabbinlommandaniur des bon 
‚ den deutichen Truppen bejehten Gamı 


mie wert 
Univerfität 


Cambrai 


die 


brai die Anfra— db es möalich ſei. X — 2 : 
rat die Ynfrane, ob es möglid, fei, | mieder herzufiellen, edit fich mit den 


von ber dort befindligen, iin Jasrı 
311 geſchriebenen Handſchriſt des ſo 
genannten Gregorlaniſchen Meßku 
eine Photograbhie zu erhallten 
hat die $ aerelc 
I nenfalls die Vrveit einem dort hei— 
miſchen oder einem „eldgrauen“ Pos 
oarapyın zu übertragen. 
‚am die Lniwori, es habe 


VPhotograph 


ches 
und Ammandantur, 


Umgehent 
die ſich ein 


eldgrauer 


Diefer iſt nun ſoſort fleißig an die 


Arbeit gegangen, nachdem er in der 
verlaſſenen Bibliothet nach mühſa— 
mem Srchen endlich den wertvollen 
Koder ausfindig gemacht halie. Am 
8. Juni traf in Jena ein prächtig 
in braunes Led:r gebundenes dirlei- 
biges Buch ein, dejlen Titelblait die 
| Worte trägt: „Zur Zeit der Belebung 
der Stadt Camdbrai dur die Deut: 
gen im Weltiricge 1914—15 aefer 
tigt und der Univerfität Jena über 
| reiht von einem FFeldgrauen.“ Das 
Bud enthält auf 250 Seiten die mit 
| technifcher Meifterfhaft ausgeführte 
 photographifche Wiedergabe diefes älte- 
ſten deutſchen Meßbuches, das für 


die Geſchichte des katholiſchen Got⸗ 


tesdienſtes von grundlegender Bedeu— 
tung iſt. Der zurzeit bei der Etop- 
ventommandantur Cambrai dienſt— 
Iuende Spender, dem bie liniverfität 
ena für diefe ungewöhnliche Berci 
derung ihres wiflienihaftlihen Rüft- 
zeuged herzlichen Dank fchuldet, ijt in 
feinem Zioifdienft Nechtzanmwalt in 


Wehr ſetzen, 


un | 
Unfang Mai | 


Obregon 


gefunden. 
gefunden. don 


haber des Nobelpreiſes. 


herausgegebene Bericht umfoſſend das 
am 30. Juni abgelaufene Jahr. Am 
1. Juli waren in Chicago in den Poft- 
Iparfafjen $3,267,532 eingelegt,5961,- 
600 mehr, als am 1. Juli 1944, fo daß 
der Betrag jih um 42 Prozent ver: 
mehrt bat. Nahezu drei Viertel der 
Gejammtjumme murden von Einge: | 
wanderten eingeleat. inter bdieien 
fteben die Ruffen mit $518,502 an der 
Spige, dann folgen die Deiterreicyer, 
die Deutichen und die Staliener. Alle 
europäifchen Notionen jind unter den 
Sparern vertreten. Entgegen ihrem 
Wunihe pdürfen 1593 Einleaer teine 
weiteren Einlagen machen, da jie die 
Höchſigrenze ven je $500 fchon erreicht 
haben. 

Der Be ih beil-at die Beftim rung, 
daß der Eparer nicht mehr us % 
im Monat und im Ganzen nicht mebr 
als $500 einlegen darf. Dies ver: 
hößt gegen den Wunich vieler, beion 
ders eingewanderter Sparer, der Poft 
fparkoffe ihre gefammten Erfparniffe 
anzuvertrauen, 

Voftinfpeltor M. E, Schlabadh, der 
in Wapella, Ill., das Verſchwinden 
des dortigen Poſtmeiſter Roy Dow 
ning mit 86,700 unterſucht hat, berich— 
tet, daß Downings Voter den Fehl 
betrag gededt hat. Domnina, der in 
Wapella Frau und Kind zurüdgelaf: 
fen hat, wird aefudt. 

un 


„Baitland‘ übertragen. 


E. E. Kremer, Anwalt der Chicago- 
St. Noe Transportation Co., lente 
heute Bundesrichter Landis die Ur- 
funde, in mwelcder die Gejellichaft ihr 
E&iff „Eaftland“ an den vom Ride! 
ter ernannten Truftee DennisSullivan 
überträgt, zur Genehmigung vor. 
Gleichzeitig wiederholte Anwalt Are: 
mer jeinen Unteag auf Ernennunz 
eine Kommilfärs, bei welchem alle 
Schabenerfaganfprühe bi$ zum 1. 


empfahl Bundestommilfär Lewis F. 
Mafon zur Ernennung, und der Rid;- 
feine Ent:| 


——- ⸗—— — — 


Der Meiiterfihüte. 


Als Sieger aus dem geitern been- 
deten nationalen Taubenſchießen im 
Grant Part, ging Louis B. Clare, 
Vizepräfident der Hibernian Banting 
Afiociation hervor, der im „Grand 
American Handicap mit M. €. 
Demwine, 3. %. Randall und E. €.| 
Hidman abzufhiehen hatte, die eben=| 
fall3 eine „Score“ von 96 hatten. 
Glarte hatte bei den 20 Schüflen beim, 
Abſchießen keinen Fehlſchuß zu ver— 
zeichnen. Er erhielt als Preis außer 
der Summe von $664, die auch feine 
Mitbewerber erhielten, ein lojtbares 
Silberferpice. 

— — — — 


Gerettet. 


Beim Baden im See, am Fuße der 
Wilſon Avenue, wäre heute früh Frl. 
Minninen, Nr. 823 Wilſon Ave., 
mwahrjcheinlich ertrunfen, wenn nict 
R. %. Seigel, der Oberauffeher des 
Buadeitrandes, fie mit eigener Lebens 
gefahr gerettet Kätte. Polizijt Wm. J. 
Smwork und ein Begleiter mollten fidh 
am NWeitunaswert beteiligen, hatten 
aber faum vom Strande abaeftoßen, | 
als ihr Boot fenterte. Beide nahmen 
ein unfreiwilliget Bad, kamen aber 
fonft mit dem bloßen Schred davon. 


Baarihaft abgenommen, 


Un der Ban Buren Straße, in ber 
Nähe der Mozart Straße, wurde ge 
ftern Aben> Henry Yohnlon, Nr. 211 
MWhipple Straße, als er fh auf 
dem Heimivege befand, von drei Ban 
diten überfallen und um jeine aus 
334 beitehende Baarjchaft beraubt. 
Der Ueberfallene wollte jich erft zur 
wurde jebodh von den 
Kerlen mit dem Tode bedroht, jo daß 
er eö vorzoa, fich ruhig zu verhalten. 
Den Banditen gelang es, ungehindert 
zu entlommen. | 
en — 

Die Wirren in Werifo. | 


(Geltefert bon 


— 
_ 
wir 


der „Milociirten Brelle”) 


Wafbington, 21. Auguft. Die Ant: | 
wort des Generald Obregon auf bie| 
allameritanifche Aufforderung, dazu] 
beizutragen, den Frieden in Merito 


aller anderen Garranzafchen Generöle. 
erfuht in Sehr böflicher 
Meile, jih an Carranza zu menden. 

Merito City, 19. Auauft, über New 
Drleang, 21. Auauft. Der Voriteher 
der öffentlichen Wohltätigkeitsunter: | 
nehmungen machte in ben merifani=| 
hen Zeitungen befannt, man bedürfe 
nicht der ameritanifhen Gejellichaft 
Roten Kreuz, Nahrungsmittel) 
feien reichlich vorhanden, und die meri=- 
faniiche Reaierung fei vollftändig in 
der Laae, fiir die ranten und Hung 
rigen Sorge zu tragen. 

Profeſſor Ehrlich geſtorben. | 
&eliefert von der „Ailflozi’rten Preile”,) 

Berlin, 21. Aug. Prof. Dr. Auguit 
Ehrlich, Erfinder des Salvarfan und 
des Diphteriaantiterind, ift in Bad 
Homburg im Alter von 67 Jahren an 
Herzlähmung geftorben. Er ivar In 
Auf dem Ge='| 
biet derftrebsforichung hat er fih große) 
Verbienfte erworben, | 

Nuef begnadigt. 

„Alfdztirten Breffe”.) 

San Franziöfo, Ka., 21. Auauft. 
Abrabam Muef, „Boh“ von San 


— 
— 


— 


(@eliefert bon der 


ey 


* 


* — 
* J an 


| Spribenhaufe 


nn — — nn nen 


Mortimer Levy unter jchhiwerer An- 
flage verhaftet. 


Beteuert feine Unfhuld, 


Wird besichtiat, Frau Amalie Bucdlin 
in ihrer Wohnung überfallen und miß- | 
braucht zu haben. — Wer ift der Tote? | 

Mir nichts, Dir nichts, 


der Anklage, gejtern rau 
Buedlin im Speijezimmer 
ihrer Wohnung Nr. 1506 Mohamt 
Straße überfallen, niedergeſchlagen 
und mißbraucht zu haben, befindet jich 
der S4jährige Mortimer Levy, Nr. | 


Unter 
Amalie 


Shuftig, wenn wahr. pam 


Ein feiner Berfauffand auf 
KINSEY’ 


EiNon und Cicero (48.) Ave. Subdiviſion J 


am vorigen Sonntag flatt. 
Und dafür gibts einen ungewöhnlicher Grund, 


Die Käufer begannen frühzeitig anzulangen und weitere famen 
beftändig bis 7 Ahr Abends an. Beinahe jeder Einzelne von ihnen. 
taujte eine Xot. 


Ein weiterer Berfauf findet morgen, 
Sonntag, den 22. Augnit, itatt. 


3266 N, Clark Str., ein Agent der E 


Prudential Life Inyurance Company, | 
in der Wade an der Hudfon Avenue | 
in Haft. Er murbe heute von bem 
Detektivefergeanten Charles Mueller 
verhaftet und von Frau Buedlin ans 
geblic mit Betimmtheit als ihr Anz | 
greifer identifizirt. Dejlenungeachtet 
beteuert er nicht nur feine Unjchuld, 
fondern verfihert jogar, weder Die 
Frau zu fennen, nocd überhaupt je 
mals in ihrer Wohnung gemwejen zu 
fein. 
In ſchauriger Berfaiiung. 

Am Fuße der Grand Ave. wurde 
heute Vormittag die ſtark verweſte 
Leiche einer Frau aus dem See ge— 


zogen und von der Polizei nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 642 N. Clark 
Straße geſchafft. Dort harrt ſie ihrer 


Identifizirung. Da aber der Fäul— 
nißprozeß ſo weit vorgeſchritten iſt, 
daß ihre Züge durchaus unkenntlich 
ſind, dürften nur die ſchwarzen 
Knöpfſchuhe der Toten und eine gol— 


dene Buſennadel, die noch an einem 


Fetzen der Bluſe hing — die übrigen 
Kleidungsſtücke ſind anſcheinend ver— 
fault und von den Wellen 
worden — die Feſtſtellung der Per— 
ſonalien ermöglichen. 
Der Schnitter Tod. 

John M. Hughes, Leutnant 
Spritzenzuges Nr. 70 
Feuerwehr, war heute früh eben von 


des 


einem unbedeutenden Brande an Lin— 


und Warner Ave. nach dem 
Nr. 2100 
Ave. zurückgekehrt und hatte ſich hin— 
geſetzt, um den Bericht zu ſchreiben, als 
er tot vom Stuhle fiel. Man mut— 


coln 


maßt, daß der 53 Jahre alte Mann, 


der außer der Wittwe drei | 
hinterläßt, einem Herzleiden erlegen 
fei. 

Die auten Freunde, 

Auf Grund eines der Polizei durd) 
die Poft zugefteliten, aber nicht unter- 
zeichneten Schreibens, des Inhalts, 
dah die drei weiblichen Auto:Banbditen 
und ihre Begleiter, mit denen fie in 
leßter Zeit die Weftfeite unficher ge- 
macht haben, im Haufe Nr. 1411 


ıMWafhington Boulevard zu finden mä- 
|ren, wurde diefes Haus heute früh von 
| Deteftives 
ı ben. 


der Hauptmwace ausgeho- 
Die Häfcher verhafteten Lavern 
Nalles, Nr. 1301 W. Ban Buren Sttr., 
Harriet MeLean, Nr. 32I N. Fran 
zisto Ave. Mabel Doyle, Nr. 1801 
M, Wan Buren Straße, Walter Hen=- 
ning, Nr, 919 N. Springfield Abe., 
Edward Donnelly, Nr. 769 Sebor 
Straße, und Diwend Loftus, Nr. 619 
©. Desplaines Straße. Die Mäddyen 
mwurben der Obhut der Schliekerin ver 
Made an der ©. Clart Straße über- 
geben, die jungen Burfchen in ber 
Hauptiwace eingejperrt. Sie alle, ohne 
Ausnahme, beteuern- ihre Unfchuld. 


Nichts Dahinter. 

Die Koroneräjury, die geitern den 
‘nqueft abhielt über den Tod der ge: 
tern dor acht Tagen im Hotel Sir. 
2150 N. Clarf Straße unter anfcei- 
nend verdächtigen Umftänden gejtorbe- 
nen Catharine Gardner, Nr. 641 M. 
Dearborn Straße, hat feitgeftellt, daß 
Gehirnblutung den Tod herbeiführte. 
‘omes William, Nr. 449 N. Clart 
Straße,. den die Polizei in Unter: 
fuchungshaft genommen hatte, tjt aus 
biefer entlafjen worben. 

Seorae E. Bathams, Nr. 4657 
Magnolia Upve., deifen Leiche geltern, 
mie berichtet, hinter dem Haufe Wr. 
1219 Leland Abe. gefunden murde, hat 
fih, dem Währſpruch der Koroners— 
jury gemäß, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, mit Zyankali vergiftet. 

Leidet an Gedächtnißſchwäche. 

James Rogers, Nr. 10 Oſt Illi— 
nois Straoße, blutete heute früh aus 
einer ſieben Zoll langen Schädelwun 
de, als er halbbetäubt auf der Ruſh 
Straßen-Brüche dem Poliziſten Char— 
les Connelly in die Arme lief. Der 
Scherge ließ ihn im Notfallhoipital 
verbinden. Dort bekannte der Mann, 
ſich nicht entſinnen zu können, bei wel— 
cher Gelegenheit er die häßliche Wunde 
erhalten habe. 

Die Hände hoch! 

An 31. Straße und Auburn oe. 
wurde heute früh Yohn Pastus, Nr. 
937 34. Place, von drei bewaffneten 


'Banbiten überfallen und um $10 und 


die goldene Ubr bercubt. Die Raub: 


gejellen jind enttommen. 

C. C. Jones aus Sandwich, Ill., 
meldete der Polizei, daß er im Grant 
Park von Langfingern um ein Bündel 
nicht übertragbarer Grubenaktien be— 
ſtohlen wurde. Der Spitzbube hat ſich 
bisher ſeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


— — 


Wurde zum Strüppel, 


Während feiner Arbeit am Neubau! 
Nr. 5330 Berteau Upe. ftürzte der 
Urbeiter Dominid Novatopith, Nr. 
2623 Princeton Ave, zufammen mit | 


entführt 8 


der jtädtijchen 3 


Eaſtwood x 


einem bon feinem Eigentümer 2. U. 


|zerrend, an der Del Carlo mit jeinen 


Inachvem e3 eine Strede von etwa zmei 


Etwa 75 Lotten [ind übrig 


Ter Eigentümer diejer Lots hat fie in einem Stüd feit 
der Chicago’er Weltausitellung gehalten und jagte uns, „Bringen 
Sie fie auf den Markt zu Preifen und Bedingungen, die niedrig und 
anziebend genug Find, dad; jie verfauft werden. und zwar jchnell“, 


pelten Transfer-Ede, Cicero (48.) und Elton Aves., in einer gut 
aufgebauten Nachbarschaft, mit einem ’5c Fahrpreis—und alle Refibenz- 
Lots werden zu $270 bis $300 verfauft und zwar mit 


51 Anzahlung und S 1 die Woche 


Ein großer Rabatt für die, welde größere Zahlungen madjen 
wollen, und alle Yots jollen verfauft werden 


Ohne Zinjen für irgend eine Zeit, und ohne Steuer- 
zahlung für 1915 und 1916, 


Wenn Ahr Zinien zu bezahlen hättet, fo würde diefer Poiten allein einen 
Betrag von $50 per Xot darjtellen, md ımjere Lot3 find von fünfundzwanzig 
bis fiinfimdfiebzig Dollars billiger als andere Lors in diejer Nachbarjchaft. 

68 fteht_bei Euch. Nommt morgen möglichjt heraus, wenn Ihr einen 
„wirklichen Enap“” zu erhalten wintct. 


Sahrgelegengeil: Nehmt irgend eine dieſer Car-Linien: 


Montroje, Irving Park, Fullerton, North, Divifion oder Chicago Ave., 
transferirt an Eliton und fahrt bis zum Ende der Linie, dann geht drei Blods 
weiter an Eliton Avenue bis zum Gigentum. 


Oder nehmt Afhıland, Robey, Weitern, California oder Crawford Avenne, 
trensferirt an Elſton Ave, fahrt bis zum Ende der Linie und geht drei Blods 
weiter an Eliton Ave. bis zum Gigentum. 


Oder nehmt Lawrence Ave.-Gar bis zur 48. und ncht zwei Blods nördlich 
bis zum Eigentum. 


L. A. KINSEY & SON 


82 W. Washington Str, Phone Central 7780 


x 
— Fr 5 


Berufsmähige Bürgen. 


Une, Evanjton, und ein gemiffer 
yrant Catrell, fanden Aufnahme im 
St. &ranzishofpital, Epvanfton; Die 
übrigen entfernten fich, ehe ihre Na- 
men fejtaeltellt werden fonnten, 

Der Fuhrmann Eduard Abt, 
2703 Habdon Avenue, war hinter dem 
Haufe Nr. 121 N. Wabafh Apenur 
damit bejchäftigt, einen Kefjel abzu: 
laden, als diefer ins Rollen geriet unt 


Staatsanwaltidait will ihnen in 
funft auf die Finger jehen. 


Die Staatsanwaltfhaft bemüht 
fih augenblidlih, einem unter Den 
gewerbsmäßigen Bürgen üblih ge= 
mwordenen Mißftand ein Ende zu mas 
hen. &3 it jeit geraumer Zeit unter 
diefen Herrichaften Mode geworden, 
daß fie, jobald fie davon Wind erhalz | !Tven, a! ( 
ten, daß diefer oder jener ihrer, ihn ftreiftee Der Verunglücte, dei 
Klienten Anftalten zur Flucht teifft, eimen fomplizirten Armbrud - erlitt 
ige Grundeigentum ganz einfach an}!Murde in einer Polizeiambulangsnad 
andere Verfonen übertragen, Natür- dem Sroquoishofpital gefhafft. " 
lich kann dann Niemand zur Verant:| Während feiner Arbeit an der 108. 
wortung gezogen erden, und der ©traße und den Geleifen der lli- 
Staat verliert monatlih Tauſende nois-Zentralbahn fiel der 32jährige 
von Dollars, die er fonit einziehen Bauarbeiter Dominik Spezio, Nr. 114 
tönnte. U, Polt Straße, von einem Gerüft 

Am Falle des der Branpftiftung dinunter und erlitt außer einer Wunde 
angeflaaten Fred. Bucdminfter brach an der rechten Sinnlade auch eine 
te die Staatöanmaltfchaft in Erfah Rückgratverſtauchung. Er befindet ſich 
rung, daß deſſen Bürge ſein Grund- in ſeiner Wohnung in Behandlung. 
eigentum verſchiedentlich übertragen! 
und dann wieder auf feinen Namen | 
bat eintragen laffen. 

Der jtellvertretende Staatsanwalt z- ee mögen ichließlich im 
ron! Kohnfton jr. ftrengie daher ge en Nampf hineingesogen werden, 
itern F — gegen Buck Die Gefahr, daß alle hieſigen Ge— 
minſter an, diefer abet fand ſich heute Landmacher-Gewerkſchaften in den 
Morgen nicht im Gericht ein. Anſtatt Streit hineingezogen werden mögen, 
feiner wor Rechtsanwalt Bacarac zur den Die Angeftellten von mehreren Ab- 
Stelle, der behauptete, fein Klient ei teilungen der Herzogfchen Fabriken er= 
nur für einige Zeit außerhalb der ru 2* wächſt mit jedem Tage. 
Stadt. Rider Ihomfon, vor dem 'e Zahl der Gtreiterinnen beträgt 
das Verfahren eingeleitet war, aab ze 800, * ſie machen alle 
aber dem Antrag der Staatsanwalt— —* ee um auch die übrigen 
ibaft ftatt, ftellte einen neuen Haft: ze ao Zn zum Anjhluß 
befehl gegen Budminfter aus und er- in — gr Zrade 
höhte deifen Bürafchaft von 330,000 ... League hat den Streit geitern 
auf 840,000. Aben gutgeheißen und wird den 
rare .. ... "Streiferinnen ihre volle Unterftüßung 
, Budminfter, ber früher Deteftives zuteil werden laffen. Geftern Abend 
jergeant war, Betrieb fpäter eine Pris fegten auch etwa 20 Arbeiterinnen der 
natbetettivanftalt und beteiligte ſich Royal Waiſt Factory, 1825 Weft 12. 
au an der North Xbeftern Can Eo., Str., die Arbeit nieder, und der Be- 
die am 22. Mai 1911 abbramnte.|figer erbat fich PVolizeifchug, indeffen 
Gleich darauf flüchtete Bucdminfter und fam es heute nicht zu Ruheftörungen. 
wurde nad langer Sude in Windfor, Wie heute im Hauptquartier “ ber 
Kanada, erariffen. Sein Fall hat im- | @treifer berichtet wurde, befindet fich 
mer noch nicht zur Verhantlung ae | Benjamin Schlefinger, der Präfident 
bracht werden können, da fich beim je=! der Internationalen Gewerkfehaft der 
desmaligen Aufruf der Sache neue jur Gewandmacer, auf dem Wege nad) 
riftifche Hinderniffe einftellten, die Sei- Chicago, und nach feinem Eintreffen 
tens der Verteidigung gründlichjt aus= dürfte es fich bald zeigen, ob ber 
genutzt wurden. | Streit fich auch auf die Gemandmacher 
— — ausdehnen wird, oder nicht. 
Mitgeſchleift 


Zu 


Nr. 


=—> —— 


Streif dehnt ih aus, 


— 
5 


— — — — 


Danielo del Carlo erlitt ihwere Tuet- | Poliziſt verunglüdt. 
ſchungen. 

Ein von dem Kaſſirer Danielo Del 
Carlo, Nr. 937 Milton Ave., benütz- 
tes Fuhrwerk ſtieß an der Cottage 
Grove Avenue und 29. Straße mit 


Erleidet Schwindelanfall und ſchlägt mit 
dem Kopfe auf einen Stein auf. 
Der 47jährige Poliziſt James 
Brady, Nr. 5511 W. Adams Straße, 
bon der Wache an der Fillmore Str. 
erlitt geftern Abend, als er fein Ge- 
biet abgina, an der Crawford Apenue 
und W. 16. Straße einen Schwindel» 
anfall und brach bewußtlos zufammen. 
Dabei fiel er fo unglüdlich gegen einen 
Stein, daß er eine fchmere Schädel» 
mwunde dapaıntrug. Ein Straßengän- 
ger, der den Beamten fand, veranlaßte 
feine Ueberführung nach dem St. Anz 
thony Hofpital, wo die Aerzte an Jei- 
nem Auftommen zweifeln. 
—+ oo 


Union Labor Peace League 


Holman felbit bedienten Kraftwagen 
zufammen und murde zertrümmert. 
Das Pferd lief, die Deichlel nach fid 


Kleidern hängen geblieben war, in 
raſender Eile weiter und murde erit, 


Straßengepvierten zurüctgeleat und den 
Haufirer mitgejchleift Hatte, einge: 
fangen, Del Carlo, der außer Schram- 
men auch jchwere Quetfchungen erlit- 
ten bat, befindet fich in feiner Woh 
nung in ärztlicher Behandlung. 


Franzisto und Großbudler, murbe 
‚heute aus dem Zudthaufe entlaffen. 


— — — 


ein Fünftel, 


einem Ballen, den er trug, aus dem 
zweiten Stockwerk zur Erde 
\ Der Balten fiel 


nieber. 
auf ihn und zer- 


7780 Perfonen, durch |Verunglüdte, der auch innerlich Ver: 


\ 
| 
iton, ftießen beute früh zwei Kraftiva= | 
gen zufammen. Bei diefer Gelegenheit 


haben fünf Perfonen mehr oder min- 
— Bepölterung der Kanalzone um |jehmetterte ihm den linten Fuß. Der der fchmere Verlegungen erlitten. Zwei 


Un Ridge und Harvard Ave., Evan 


Verunglüdten, Dder- ehemalige | 


Morgen Nachmittag 2 Uhr hält bie 
Union Labor Peace League ihre regel- 
mäßige Verfammlung in der Nordjeite 
Zurnhalle ab. Alle Gewerkjchaftler, 
weiche mit den Zielen der Liga über- 


| der 


einftimmen, find zur Teilnahme einges 


Br‘ Dan: abinet jit | n J | 2 * 2 fi k | 1 th} iffsgehilfe 
sum euderften entſchloffen. Das Kahinet Würzburg und jeißt Dr. Scamel, | Abwanderung in legten zwölf Mona |Tegungen erlitten hatte, murbe nad) | Alderman und jetige Sheriffägehi 1 Linden, 


fen vermindert, dem Rovenswood Hoſpital überführt.  Umiel „. Changelon, Nr. 1028 Ayers 
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Ber mul „„bandeln“! 


Sm Laufe der Iekten 24 Stunden 
wurde fejtgeitellt, daß bei dem Wer- 
fenten des britifchen Dampfers „Ara: 
bic“ drei ameritanifche Menichenleden 
verloren. gingen — im Webrigen hat 
ji nichts geändert. E3 tft noch nicht 
eriviefen, daß „Arabic“ nicht gewarnt 
torden war; es ift no nicht 


jeben vernünftigen Zweifel hinaus 


ejtgeftellt, da; der Kommandant dei fein fpricht nicht dafür. 


deutſchen Tauhboot nicht innerhalb 
feines quten Reis handelte und 
innerbalb des internationalen NRects, 


wie ed von unferer Aominijtration | 


aufgefaßt und gedeutet wird. Iroß- 
Dem erflärt die analcamerifanifch: 
Breife mit wenigen rühmlichen Aus- 
nahmen, Deutjcland hab: fich einer, 
im Sinne der Note des Präfidinten 
som 23. Juli, „abfihtlih unfreund- 
Lihen Handlung“ gegen die er. 
Staaten jhuldig aemaht und ber 
Präfident müjie nun handeln. Und 
Damit nicht genug: es wird, dem von 


der englijchen Preiie gegebenen Stich: | 


wort folgend, gelagt, die Torpedirung 
Der Arabic fer die Antwort Deutlich: 
Iand3 auf die jünaite Note des Präſi— 
denten und dieje Antwort fei beleidi=- 
gend und herausfordernd im höchiten 
Grade, Sie drüde deutlicd die Ver- 
achtung aus, die man in Deutichland 
für die Ver. Staaten habe, jei darauf 
berechnet, die Ber. Staaten 
großen Krieg hineinzuziehen. 
ſolche Verdächtigung von England 
fommt, braucht nicht Wunder zu neh— 
‚men, denn, „was ich dent’ und tu’, 
trau’ ih Andern zu“, daß fie bon 
amerilaniichen Blättern aufgenommen 
wird, beweiit, dab dieſelben unfähig 
find, in biefer Frage jelbitändigq und 
Har zu denten. MWören fie hierzu im 


Stande und täten Tie es, jo müßten) 


fie erkennen, dat die deuifche Regie— 
zung geradezu wahnjinnig fein müßte, 
mwollte jie abjichilic) einen Bruch mit 
Amerita herbeiführen, und dab es 
ſinnlos iſt, ihr ſolchen Wunſch an— 
zudichten. 

Aber geſeht, der Arabic-Fall an ſich 
läge genau ſo, wie von jener Preſſe an— 
genommen wird — hat der Präſident 
dann das Recht, das Land in einen 
Krieg mit Deutſchland zu ſtürzen, oder 
die diplomatiſchen Beziehungen mit 
Deutſchland abzubrechen, was früher 


oder ſpäter zum Kriege führen müßte? 


Hätte Amerika das Recht auf ſeiner 
Seite, wenn es durch den Kongreß 
einen ſolchen Schritt tun würde? 

Die erſte Frage muß mit einem 
glätten „Nein“ beantwortet werden. 
Denn wenn das Recht, eine Kriegser— 
klärung zu erlaſſen ausdrücklich dem 
Kongreß —der Volksvertretung —vor— 
behalten iſt, ſo kann der Präſident auch 
nicht das Recht haben Schritte zu tun, 
die zum Krieg führen müßten, das 
Land auf einen Krieg zu verpflichten. 


Der Präſident iſt der erſte Diener des 


Volkes und es iſt des Volkes, wie jedes 
Herrn Pflicht, ſeinen „Diener“ zu un— 
serftüben und für ihn einzutreten, 
wenn er im Rechte ift. Aber auch ein 
Präfjident mag irren und der Konareh 
mag nicht nur Sich weigern, ihm zu fol- 
gen, jondern er mag ihn in Antlaas- 
zuftand nerfeten, wenn er an einer Po: 
litif fefthält, die das Land in Gefahr 
zu brinaen droht. Das tit jchon ein- 
mal gejchehen. 

Die „neuerdings ftarf betonte“ Zebre, 
daß da2 Volt unter allen Imftänvden 
Ya und Amen zu jagen habe zu bem, 
was der Präfident jagt und tut, und 
ihm, ohne zu fragen, zu folgen babe, 

‚kohin er geht, ift nicht nur nicht pa- 
triotiſch, ſondern durchaus un— 
amerikaniſch; ſie ſteht in denk— 
bar ſchroffſtem Widerſpruch zu dem 
Grundgedanken der demokratiſchen Po— 
litik. Der Präſident darf nichts tun, 
was zum Kriege führen, oder das Land 
in ſchwere Gefahr ſtürzen könnte, ohne 
den Kongreß zu befragen. Wenn 
etwas getan werden muß oder ſoll, an 
geſichts des Arabic-Falles, ſo muß der 
Kongreß in Sondertagung einberufen 
werden, die Frage zu erörtern und die 
nötigen Schritte zu tun. 


Vor dem Kongreß! 


Der Kongreß wird ſich mit dem 
Arabic-Fall zu befaſſen haben, wenn 
alles ſo iſt, wie die angloamerikaniſche 
Preſſe (zum größten Zeile) annimmi, 
Dann wird der Kongreß aber auch auf 
bie Frage eingehen müljen, ob die 
Stellungnahme des Präfidenten in der 
Tauchbootfrage berechtigt war und iit. 
DD e3 gerecht war — gerecht gegenüber 
Deutfhland und befonder3 
dem eigenen Lande — jene 
QTauboottrieg = Forderung aufzuftel 
len. 

Der Präfident ftellte fi auf den 
Standpuntt, dat die neutralen Rechte 
unter allen Umftänden gewahrt bleiben 
müſſen. Er verlangt. von Deutjch: 
land, daß es fich ftrena an das inter- 
nationale Recht, wie e3 por dem Krica 
galt, Halte und alles unterlaffe, was 
amerifaniiche Menschenleben und ame 
ritanifchen Bejit unter dem interna 
tionalen Recht jhädigen fünnte € 
fordert von Deutichland peinlihit 
Unerfennuna aller neutralen amerita- 
nilen Rechte. Das iit feinem Lande 
gegenüber feine Pfliht und Deutfch- 
Sand gegenüber fein gutes Recht. Aber 
Rechte bedingen allemal au Pflic;- 


r 
{ 
A 
c 


arnt gleichem Nachdruck 
über 


in den 


Daß 


' Regierung 


veriehlichleit der neutralen 
eintritt und forgen will, dann muß er 
ftrengfte Anerfennung und Wahrung 


‚renden Parteien fordern nnd mit glei- 
dem Nadprud fordern, 


ſonſt ift er 
nicht neutral, und wenn er jenes nicht 


‚tut und das Land jeine Politit aut- 
‘heißt, dann ift das Land nit neutral. 


Dann ift e& parteiifch, jteht ed auf der 


‚Seite der friegführenden Partei, der 
‚gegenüber e& nicht auf feinen Rechten 


beitebt, der gegenüber e3 gefällig nach: 
ſichtig iſt. 

Es wird, wenn der Arabic-Fall, 
bezw. das Verhältniß zwiſchen den 
Ver. Staaten und Deutſchland, vor 
den Kongreß kommt, Aufgabe des 
Kongreſſes ſein, zu unterſuchen, ob 
die Adminiſtration in der Verfechtung 
der neutralen Rechte Amerikas, auch 
den neutralen Pflichten entſprach, 
ſelbſt neutral war, indem ſie mit 
die Anerken⸗ 
nung ihrer neutralenKechte von allen 
Kriegführenden ſorderte. Der Augen— 
Im Lichte 
der bekannten Handlungen und Aeuße— 


rungen der Adminiſtration den krieg— 


führenden Parteien gegenüber erſcheint 
ſie unneutral, parteiiſch zugunſten der 
Alliirten. 

Es iſt allbekannt, daß der 
deutſche Tauchbootkrieg nur Deutſch⸗— 
lands Antwort war auf die britiſche 
Aushungerungsblockade, und daß, 
wenn der Tauchbootkrieg eine Ver— 
letzung des Völkerrechts, wie es bis 
zum Ausbruch des RKrieges war, mit 
fich bringt, dieſer eine mindeſtens 
ebenſo ſchwere Verletzung desſelben 
Rechts burch England voranging. 
Es iſt bekannt, daß England alle neu— 


tralen Handels⸗ und Schiffahrtsrechte 


Amerikas mit brutaler Willtür und 
abſichtlich und ſyſtematiſch verletzte 
und unterdrückte — und daß es auf 
alle Proteſte ein mehr oder weniger 
grobes „wir bleiben dabei; wir fahren 
fort zu tun, was uns gutdünkt“, hatte. 

Es iſt bekannt, daß Deutſchland ſtar— 
fes Entgegentommen zeigte, Vorfchläge 


machte, wie die neutralen Rechte aus: | 
gibig 


daß es vor— 
nein bat, die ameritanifche 
möge Do ihre Ange» 
hörigen vor der Benußung der Yyahr- 
zeuge frieaführender Nationen war 
nen (mie’S die britifäje Regierung 
während des rufjiich-japanifchen Krie> 
oe3 tat) und dafür jorgen, daß 


zu Schüßen; 
ſchlug, 


Paſſagierdampfer keine Kriegskonter— 


bande laden — und es iſt bekannt, daß 


alle dieſe Vorſchläge und Bitten un— 
beachtet blieben und die Adminiſtra— 


tion nach wie vor Deutſchland gegen— 
über auf ihrem Pfunde Fleiſch be— 
ſtehend — England gegenüber auf 
nichts! 

Jawohl — als die jüngſte ſcharfe 
Note an Deutſchland veröffentlicht 
wurde, da gab Waſhington „halbamt⸗ 
lich‘“ die Erklärung al, eine ebenſo 
ſcharfe oder noch ſchärfere Note werde 
in den nächſten Tagen an Eng— 
land abgehen; zwei, drei 
lang ſprachen dann die 
ingtene: Depeſchen noch bon 
kommen 


Waſh⸗ 
der 


NRechte wieder obenauf, 


* 


— 
und England wie lei chineſiſcher Bogdychan Hinter 


RX 


Ders 


Frankreich jeßen die größten Hoffnun⸗ ſchlofſenen Mauerũ ‚und verläßt bie 
, ing |gen auf ihren Mann. Geit den Wah: | geheimnisvollen Paläfte nur zu offizi- 
biefer Rechte von allen .triegfüh- len Haben jich zwar die politischen |ellen Feierlichkeiten, wo ihm Verhalten 


Aus ſichten Griechenlands, wie fie Bes 


‚nizelos jab, allerbings etwas ber- 
‚Ichlimmert, indem Stalien feinen Hut 
ebenfalls in den Ning geworfen bat. 


‚Was nun die Alliierten unter die Ser- 


|ben, Montenegriner, Griehen, Jtalies 
ner und Rumänen zu verteilen haben, 


da? ift nach ein Geheimnih. Vielleicht ı 


iſt es Albanien. Mber das fteht be- 
fanntiih unter der Obhut Jtaliens. 
Wie jich die politifhen Vorgänge im 
Kopfe eines Venizelod widerfpiegeln, 


gebt aus jeinem Schreiben an König | 


Konftantin vom 11. Januar 1915 her: 
vor, „Bisher“, fo jchreibt der dama= 
‚lige Premier, „tonnten mir neutral 


‚bleiben; die Bündnißpfiicht genen Ser: | 


|bien geftattete e8. Seht aber ift es 
‚eine fittliche Pflicht, in den Krieg ein- 
zutreten; jeßt winkt uns ein Gewinn, 
der aus Hellas ein fo großes und ftar- 
(les Meich machen müßte, wie jelbjt der 
‚fühnfte Patriot vor wenigen Nahren 
nicht geträumt hätte. Dieler Gewinn 
‚ift allerdings nicht ohne ernfte Gefahr 
‚zu erringen. Nad langer und qründ- 
licher Ueberlegung büntt mid, daß 
‚wir foldher Gefahr nicht ausweichen 
‚dürfen; außerdem: 
|wenn wir bis and Ende bes Strieged 
‚neutral bleiben. 
hifhe Zug nah Serbien an unjerer 
macedonijhen Grenze Halt machen 
und nicht etwa dem Drange nah Sa— 
'loniti folgen? Nehmen wir an, Defter- 
reich würde fich mit dem Waffenfieg 


‚über Serbien begnügen, würde es nicht | 


Bulgarien zum Marjch ins jerbijche 
| Macedonien einladen? Dann müßten 
wir Serbien helfen, oder würden burd) 
die Verlegung unferer Bündnikpflicht 


entehrt. Wer darauf feinen Wert legt, | | u — 
machen zu können, was dieſe Polizei 


muß ſich doch ſagen: das durch die 
Storung des Ballangleichgewichtes ge⸗ 
ſtärlte Bulgarien würde uns, die dann 
ieinen Bundesgenoſſen, keinen Freund 


hätten, früher oder jpäter einmal | „M j ‚ bo j‘ 
mehr hätten, früh w | beiten jehr leicht jogaz die Hauptzüge 


angreifen. 

Wir müffen die Mitwirkung Ru: 
mäniend und fogar Bulgarien 
ftreben. Gelingt e& uns, alle 
lichen Baltanftaaten zu einen, dann 
ſchwindet nicht nur die örtliche Ge— 


| beträchtlich auf die Sicherung der von 
‚der Tripelentente gewollten Vorherr— 
'fchaft einwirfen. Damit der Plan ge 
|linge, müffen wir den Bulgaren mid: 


fie befteht auch, | w ır * 
gierungspolitit und von den Vorgän— 


Würde der öſterrei⸗ 


geht. 
cus darauf hin, daß der Miniſter des 


er⸗ 
chriſt⸗ 


und Geberden genau vorgeſchrieben 
ſind. Dennoch kann man aus Ver— 
Öffentlichungen genauer Stenner des 
rufliichen Hofes, zum Teil aud aus 
amtlichen Dotumenten einige Anhalts: | 
punkte gewinuen, die den Charalter| 
deö Zaren zu beurteilen geftatien. 
Einen wertvollen Beitrag dazu finden | 
wir in einem 1912 bei Georg Müller | 
in Münden erfhienenen Werte von! 
Konni Zilliacus („Revolution und) 
Gegenrevolution in Rußland um) 
Finland“), das vor allem durch eine| 
eingehende Darftellung der Organifa= 
tion und Methode der ruffiichen Ge: 
heimpolizei, der berüchtigten „Ochra= 
va“, die Aufmerkfamteit auf fi) ge: 
(enit bat. Wenn aud Zilliacus über 
manche perfönlichen Rüge des Zaren, bie) 


mt 


auch auf feine politifhen Handlungen 


Einfluß geiwinnen, iwie über die frant=| 
hafte Neigung zum Spiritismus und 
zur Moftit, nicht berichtet, Jo analy: | 
fiert er um jo genauer die Stellung, | 
die Nikolaus 11. zu den Handlungen 
der eigentlichen Regierungsgewalt ein= 
nimmt. Dabei ijt e8 natürlih bon‘ 
höchſter Bedeutung feſtzuſtellen, wie 
weit der Zar überhaupt von der Re— 


gen, die ſie beſtimmen, unterrichtet 
wird. Burtzew hat belanntlich ent⸗ 
hüllt, daß dem Zaren täglich eine Ge⸗ 
heimzeitung vorgelegt wird, in der ihm 
vom Miniſter des Innern eingehende, 
mit zahlloſen Einzelheiten belegte Mit⸗ 
teilungen vor allem über die Tätigkeit 
der Geheimpolizei, aber auch über an- 


dere politifche Vorgänge in Rußland 


gemacht werden. Der beiannte Re— 
volutionär glaubt daher den Haren 
perfönlih für alles verantwortlih 


an Gemeinheiten und Verbrechen be⸗ 
Nicht mit Unrecht mweiit Zillia: | 


Sjnnern unter einer Fülle von Einzel» 


bes polizeilichen Syſtems verdecken 
fann und daf die große Maſſe deſſen, 
was ihm mitgeteilt wird, den Zaren | 
irrtümlicherweife glauben machen kanın, | 


„In einem Reiche aleih Rußland | 
mit jeiner Bebölferung von 150 Mil: 


‚tige Zugeftändniffe machen. Bis heute | lionen und feiner Ausdehnung über 


‚haben wir nicht nur jede Verhandlung | 
‚darüber abgelehnt, fondern fogar of- 


'fen erklärt, daß mir gegen jebe große 
'ferbifhe Konzeffion an Bulgarien 
'feien, weil fie das durch den Bufare- 
ſier Frieden geſchaffene Balkangleich— 
gewicht, zu Gunſten der 
ſiören würde. Dieſe Politik war bis 


heute richtig, iſt es aber nicht mehr, 
ſeit uns in Kleinaſien die Erfüllung 
Um bie; 
| Hoffnung zur Gewißheit zu machen, | 
Zage | fönnen wir auf der Baltanhalbinfel| 
Wir | 
MWiderfpruh gegen | 
ı Scharfen Note an Eng=| Serbien aufgeben, wenn biefed Konz 


mander Wünfche mintt, 


einige Konzelfionen madıen. 


| müffen unjeren 


Bulgaren | ! . il 
‚amteit und feine Zeit durch Gejchäfte) halten oder in ganz entjtellter Fornı 


einen großen Zeil zweier Weltteile, ind | 
das Hauptprinzip der Staatäpermal: | 
tung die Sentralifation ift, die An- 


fammlung der höchiten entjcheibenden 


lich nicht jehwer fallen, feine Aufmert- 


der verjchiedenften Urt auszufüllen | 
und ihm dabei Angelegenheiten ande: | 
rer Art vorzuenthalten. Sein Mini: | 
iter fann deshalb, wenn er nur einige) 
Vorfiht anwendet, immer dad Ma: | 
terial, da& dem Monarchen vorgelegt | 
wird, nad eigenen Wünfchen jortieren | 
und dem Zaren von jenen Gebieten | 


Iten Jahren 


— 
—— 


v 


ee —— 
© Zu JE; 1 


“rg 
er barü) ü 
tieg {hm teinerlei 


wurde. Denn e8 
Verdacht auf, daß es bie olizei 
ſelber war, die durch ihre Agenten 
ſeine vertrauteſten Miniſter ermorden 


Ontels, des Großfürſten Sergej und 
des Miniſters Plehwe hätte der Zar 


zu dieſem Schlußſatze kommen müſſen, 
hätte. Die von Graf Witte, Fürft 


Urufow und Lopuchin an den Tag ge- 
legte Gegnerfäaft gegenüber der Dch- 


ranı fand bei tem Zaren au dann 


noch NRüdhalt, ala es für jeden andern 


Die Annahme au mwiberlener de 

arabifhe Stämme, die di — — 
der Emden“ in der arabiſchen Vüfie 
angriffen, von England gedungen 


waren. 


„Emden“ keine rechtzeitige Vverſtändi— 


‚auf Grund der erhaltenen Auskünfte | gung ergeben lieh. Die Annahme, der 


| Adullah entgegentritt, war in der Er- 


wenn er nicht falſch unterreichteter | zählung der Erlebniſſe der Beſatzung 
Weife ber Ocranaleitung vertraut | der „Emden“ enthalten, und dürfte | Te 


ihre Richtigkeit Haben. 

| Die Ernte in Baiern, 

| Die Ernte verfpricht in Bayern 
einen guten Ertrag, wie übereinftim- 
Imend aus Ober: und Niederbayern, 


Tudedanzeige 
reunden und Belannten bie trauri 


"ließe 
tiht, ak meine geliehte Gattin und umnfere liche 


Der Zmifchenfall Habe fich m 
ließ; gerade Gei ber Ermordung feines) nur ereignet, weil die Sioitermaktung |5 


* der Reiſe der Beſatzung der re 


tlat war, daß ſie in mehr als einem Unterfränken und der Pfalz berichtei 


Fall die Terroriſten beſſer zu ſchü 
wußte als deren Opfer. Dies alles 
ergab ſich ja deutlich aus den Ver— 
handlungen der Duma, und dieſe 
wurden dem Zaren zweifellos betannt. 
Trotzdem wurde leinerlei Unter— 


ſuchung eingeleitet und dafür hat man vorgenommen, ebenfo in der Pfalz, wo Freunden 
feine andere Erklärung, als daß er die Körnerbilbung etivas zu wünfchen |" dab un 


bon jenen irregeführt ivurde, dir das 
größte Anterejje daran haben mußt 
daß die Ochranagebeimniffe verhül't 
bleiben. Gibt man dies aber zu, To 


kann mit vollem Rechte vorausgefegt 
werben, daß e8 fich bet andern Dingen | der geitern Abend fehlte, ift wieder | "die 
zum VBorichein gefommen!” — „Zo,| 
| 


ebenjo verhält, daß dem Zaren manche 


Dinge verheimlicht oder falih dar— 
geftellt werden.“ 
Wenn es daher falfc ift, den Zaren 


en, | 


tft, wirb e3 ein borzügliches rentables 
Mehl geben, Bejonders frühzeitig be- 
\gannen die Erntearbeiten im Main: 
tal. Auch in der Paflauer Gegend 
| wurbe der Kornfchnitt Früher als jonit 


übrig läßt. 

| — Madit der Gewohnheit. 
Hausherr (am Morgen nad) 
jellihaft): „Du, der jilberne Löffel, 


wo war er denn?“ — 
' Gedanfen !. 


„Ich hatt'n in 
.. ſelber eingeſteckt!“ 


für jede Einzelheit der ruffiichen Poli-| 7 


tif verantwortlich zu machen, fo it 
andererfeit3 aber auch die früher viel 
vertretene Auffalfung, da Nikolaus 
Il. eine bloße Dlarionetie fei, grund: 
falfh. Der Zar hat vor allem in ganz 


ift dabei vor offenen Ciobrüchen 


in der Vertretung feiner auswärtigen 
BPolitit, Sein Verhalten gegenüber 


der Reihsduma und die Einjehuna | 
zur! 
Unterdrüdung der Revolution ftanden | $ 
mit feierlich | 
Daß 


der beriichtigten Feldgerichte 
in offenem Widerjprucd 
übernommenen Verpflichtungen. 
Nikolaus II. das begriff, daß er denn- 


noch nicht einen Augenblic zögerte, jih 


auf diefe Weife der ihm läftig ae: 


wordenen Verpflichtungen zu entledis 
‚er erfahre wirklich alles, mwoburd) die/gen, die ihm Graf Witte abgerungen | 
| iefe Einheit fann aud) | Bureaufratie fi) unangenehme biretie| hatte, das kann faum mehr angezmeis | 
ſahr ſondern die Nachforſchungen erſpart. Der Verfaſ- felt werden. Auch an der in den letz⸗ 
| fer fährt fodann fort: 


verſchärften 
perſönlichen 


unabläſſig 
Judenverfolgung hat er 


AUnteil gehabt, da er offenkundig die 


Führer der Pogrombewegung aus— 
zeichnete. Zugegeben muß aber wer— 
den, daß falſche Berichte ſeiner Höf— 
linge die des Zaren Schwächen und 


Vorlieben genau kennen, die verhäng- | 


Macht auf allen Gebieten in der Hand | nißoollen Entfhlüffe Nikolaus 11. ww 
|de3 Monarchen, kan e3 felbftverftänd- | vielfach beeinflußt haben mögen, dap J 


fie ihm die wichtigften Dinge vorent= 


gefchildert haben. 


„Etwas anderes,” fchlieht Zilliacu? | f 


das Kapitel über den perfünlichen Anz | 
teil Nitolaus II. an der Politit Rußs' 
lands, „ift au faum möglid. Seine, 
einzelne Perfon, und märe fie noch fo! 


außerorbentlich begabt, Fönnte mehr| FJ 
als teilmeife die Verwaltungs: und‘ 


der inneren Verwaltung, die ihn am | Gefeßgebungsarbeit eines Weltreiches | 


Zur Gründung 


einer Deutſch-Amerikaniſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung. 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 
loyalen merifener von 


* a 
F. F. Matenaers. 

Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 

Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 


tragen. 82 Seiten. Preis 10e. 


—— 100 Exemplare für 


— — 
Zu beziehen durch den Buchhandel ſo— 
wie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Teutihe Buchhandlung, 


!GEin Weckruf! 


perſönlicher Weiſe die Erhaltung ſei⸗ 
nes Selbſtherrſchertums vertreten und 
ſo 
wenig zurückgeſchreckt wie neuerdings 


pen wird. Da das Korn troden gewachlen | 


| 


| AYnauit, 
der Go⸗ 2216 Narraganiett Mve,, 


| 
| 


} 


| 
| 
I 
I 


ram 20, 


Mutter, Tochter und Großmutter 


Sophia Plumhofi 
Alter bon 62 Jahren fanis entflaien iſt. 
ie Beerdigung findet flatt atm Eonntag, dem 
Aug, 2 Uber Nadm, bom Xrauerbaufe, 
E. Zangamon Str,, mit Autos nah Mount 
wood. Um ſtille Teilnahme Bitten: 
William Blunhoff, Gotte. e 
Yrau Elia Martin, Frau Emſie 
Schirt, Otto und Wluam Plum⸗ 
hoff jr. Kinder. 
Frau Ricka Hoch, Mutter. 
Grace Meunteuffel, Evelyn und Ranm- 
mond Vlumhoff, Enlellinder. 


Todesanzeige. 


— 
ci nahen und Delannten die traurige Rat 
ht, dab umfere Liebe us 3 n 
Urgrobmmutter 1 — 
Katkarinne Peichte 
Auguſt feliga im Serr iſ 
ARE eig im Seren entſchlafen iſt 
2. Beerdigung findet flat am Montag, den 23, 
Sn, 30 Bor, bom Xrauerbaufe, 3084 
ar, * Sourt, nach der St. Philomena Rirche, 
— nad dem <t. Yofepd3-Gottesader, Um 
C Ime bitte i Hi 
in Rn bitten Die trauernden Hinter 
Paulina Switalla, Tillie Waginsty, 
Jehn Veſchie, Martha Schmieman 
Ineod Weihe, Stinder, nebft Enlein, 
und Urenfeln. 
Todesanz 
u Befannten 


erge, 

| die traurige Nah 
ere liebe Tochter und Schwelter 

Lillie Leeb 

m Alter bon 23 Sahren, 6 Mo 
Zagen fanft entfchlafen iff. Die 
1 Det Halt am Comag, den 2%, 
nm 2 Uber Nadm., bom Zrauerhaufe, 


t au , nad der Irinitysstirche 
Ede Malor_und Grand Ave, bon da mit Mutod 


nad dem Zt. Lırfas- Friedhof. Um ftille Zeit 
bitten Dice trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph und Pauline Lech, Eltern 
Adolph Leeb, Bruder, : 
nr 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die kraurige Nacs 


am 19. Auguſt i 
naten und 15 
Beerdigung ſin 


richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 


Tochter ıımd Schiweiter 
Minnie Henpdridien, gch, Nick, 
Im Wlter don 36 Jahren, 109 Monaten und & 
Zagen felig im Seren entfchlafen ift, Die Beer 
digumg findet flatt am Sonntag, den 22. Aug., 
2 Uhr Rachm. vom Zrauerhaufe, 2629 yı, 
2öbipple ir, mit Autos nad dem Stonlordins 
Stiedhof, Die frauernden Hinterbliebeuen: 
Harry Hendridien, Gatte, 
Dinria Nic, Diutter, 
ftfa William Nick, Bruder, 
Todeöanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Agnes Bieracker, geb. Moninger, 


am 20. Auguft im Alter von 76 Jahren und 10 


I 


des überaus praftiihen Gedanfens beis | itatt am Dienstag, den 24 


| 


| 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(awijhen Webafg und Michigan Mvenue) 
CHIOL-30 


Branffjurter Zeitung 
vom 3. Uugauit 1915 fochen eingetroffen. Preis 
| Pruobeadonnement für 3 Monate, $1.50, 

intereſſante Blatt. Hocintereifantes, 
reich illſirirtes öſterreichiſches Wochenblatt. — 
Preis pro Nummer 20c, 


A. KROCH 2& CO. 


| Aneri!ad nrößte Dentine Buchhandlung, 


'59 und 61 OST MONROE STR. 
| (wilden Wabafb und Michigan Abe.) 


' Wiener 


Danfjagung. 

Allen Preunden und Belannten unferen 
innigiten Dani für die zablveihe Teil— 
nahme und berrliben Blumenfpenden bei 
der Beerdigung unferer innig geliebten 
Gattin ınd Tante 

Mathilde Loniie Maus. 
Herzliden Danl Herrn Baltor Freuden: 
berg für feine troftreihem\Borte im Haufe 
und anı Grabe der Berftorbenen, ganz 
befonder3 dem Goethe Fraueiderein für 
die Teilnahme am Stranlenlaaer der Ver: 
einsfhweiter uud die Bluimenipende, auch 
der TDentihen Gilde Borwärts ir. 1, 
G. &, of U, aud meiner Xoge Nortb 
Chicago Nr. 157, U, DO, U. W., und der 
Blattdeitihen Gilde North Chicago Nr.d, 
den YIrbeitern der Kuh, Natban & Zifcher 


Monaten entichlaien ift. Die Beerdigung findet 


. Mırguft, 8:30 Morg,, 


Für | von Trauerbaufe, 1867 Burling Str., nad dev 
ı et, Micaclsfirde, von da nah dem St, Bonis 


fazins:Gottesader, Um 

die trauernden Stinder: 
Robert, Edivard, Barbara und Yojeph 

Vierader, 
Todesanzeige. 

Treunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Carl F. Jagdmann 

im Alter bon 62, Jahren geſtorben iſt. 

erdigung findet ſtatt am 

mittags, von 


ſtilles Beileid bitten 


— 


Die Bes 
er fi zunntag, 2 Uber Nadıs 
2409, MReLean Ave. mit Automobi— 
len nach dem Foreſt Home Friedhof. Um flilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Emelia Faspmann, Gattin. 
William, Charles, Frau Winrtha 
Sohnion md Frau Amanda 
Johnſon, Kinder. iria 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und, Belanuten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber lleiner Sohn und Bruder 
Sohn 
im Alter von 2 Sabren md 
Herrn enifchlafen ift. Die 
Samstag, den 22. Muguit, 1:30 Nadın., dom 
Trauerbaufe, 1503 Daldale Ave., nah der Et, 
Alphonfussstirhe, don da nah dem &t. Bonis 
fazius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

John und Maria Hackl, Eltern. 
Joſeph, Bruder. 


4 Monaten ſelig im 
Beerdigung erfolgt 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein lieber Bruder 
Emil Geis 
am 20. Auguft im Alter von 25 Jahren nach 
langem, ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Bes 
erdigung findet ſtatt am Montag, den 28. Ang. 
Ngchm. um 1 Ahr, 30, von Fred E, Echmidts 
Leichenlapelle, 3017 Belmont Aben, näch der St. 
Francis Xxaverius-Kirche, von da mit Kutſchen 
rab dem Et. Bonifazius-Gottesader. Im ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


'jcheint’s, gar nicht mehr daran, aber, reichen. 


land — vann wurde es fill davon, | zeffionen machen will, jelbft wenn fie‘ 
aanz ftil und heute dentt man,|pis an das rechte Ufer bes Warber| 
Wird dadurh Bulgariens | 
man jhreit nad Krieg aegen Deutich: | Mitwirkung oder feine wohlwollende 
[and, mweil Deutjchland die neutralen | Neutralität nicht erreicht, dann würde | 
Reste Amerikas verhöhne! lich auch vor dem Entihluffe Kamalla | 


* 
id 
ai 
a 


Der Hongreg muß zufammen- 
treten. YAuch dann, wenn fih’3 Ber: 
auzftellen jollte, daß die Torpedirung 


der „Arabic“ auch nach der Auffafjung | 
par, | 


berechtigt 
ihärfiten Map: 
muß zufammen= 


der Adminiſtration 
oder Dody nicht zu 
regeln zwingt. Er 


treten, damit, wenn möglich, Nlarbe:ti 


aeichaffen werde über die Frage, ob die 
Der. Staaten überhaupt nod) das 
Rest haben, id) eine neutrale Macht 
zu nennen. — — — 


Das griechiſche Berlangen 


Ms 


Wenn fih die Hoffnung der Ber: 
siindeien erfüllen jolite und einer oder 
der andere der Ballanitaaten auf die 
Seite der Engländer und Genoffen 


treten follte, danıı würden eiwa 16 bis | 
17, vielleicht 18 „Verbündete“ gegen | 
Deiter: | 


den Dreibund, Deutichland, 
rei-Ungarn und Türkei, im Felde 
iteßen. Wenn das geflügelte Wort 
„Biel Feind’, viel Ehr’“ ein Körnchen 
Mahrheit enthält, dann müßten bie 
Deutihen und ihre Kampfgenofien 
von der Ehre geradezu übermältigt 
werben. 
lands (1) Kanada (2), Australien (3), 
Itansvaal (4), Indien (5), Cavypten 
(6), Japan (7), Belgien (8), Frank— 


‚reich (9), Rußland (10), Serbien (11), 


Montenegro (12), Stalien (13) und 
ie Dligarhie der Ver. Staaten (14) 
13 Verbündete. Wenn es nun der 
Diplomatie Englends gelingt, nod) 
Sriehenland, Rumänien oder Bulga 
rien auf die Eeite der Allitrten zu zie- 
ben, dann würde die „Ehr’“ wiederum 
bedeutende Mebruna erfahren. Es 
bleiben eigentlih bloß Spanien, Hol: 
Schweden, Dänemark, Noriwe 
aen und die Schweiz als Nichtbeteiligte 
übrig, denen fi) das andere Viertel 
der Menichheit, China, zuaelellt. E* 
fommt nur noch darauf an, was bie 
Alliirten den Balkanftaaten veriprechen 
tönen und ob die leitenden Gtaat:- 
männer der Baltanftaaten den Ber: 
fprehungen alauber. Heute richten 
fih aller Augen auf Griechenland, two 


land, 


das geiftige Haupt des Baltanbundes | 


Vonizelos wieder and Ruder gelom- 
men ilt, 
Haaren den Frangoien verfchrieben, 
und al? er allau heftig für den rien 
und aeaen den König auftrat, Töfte 
derielbe daS Parlament auf und Be- 
nizelos mußte geben. 


mer mwurbe der Vertrauenämann Beni- 
zelos zum Präfidenten gemäblt. Dar: 
auf trat da3 bisherige Minifterium, 
das mit dem König für die Aufredht- 


‚erhaltung der ftriften Neutralität war, 


E3 jtehen auf Seiten Eng=| 


Venizelos ivar mit Haut und | 


Die Neumadlen | 
aber aaben feiner Partei eine Mehr: | 
beit und bei der Eröffnung der Htams | 


zu opfern, nicht 
ich dadurd) das 
| Zürfei retten und unferer 


denen je, im Laufe der 
der Hellenismus fein Haupt 
Dringt meine Meinung durd, fo muß 


‚temächte, fich verpflichten, in den ihm 
'eingeräumten Bezirken allen 
der ®Perfonen zu faufen, die nad) 
|Griehenland auswandern wollen. 
| Diefer Güter: und Menfchenaustaufch 
|zwifchen Bulgarien und Griechenland 
würde bon einer fünflöpfigen Stom= 
miffion überwadht erben, zu ber 
England, Frantreid, Rubland, Grie- 
ıchenland und Bulgarien je einen Ver— 
treter entfenden würden. Erft nad 
‚Erfüllung aller Bertragäbedingungen 
würde Stawalla bon uns geräumt 
werben. Da, leider, niht gewiß 
iſt, daß dieſe Konzeſſion der bulga— 
riſchen Habgier genügen würde, müſ— 
ſen wir uns außerdem auch noch den 
Beiſtand Rumäniens ſichern, ohne den 
der Kampf allzugefährlich wäre. 
türlich müßten die Mächte der Tripel— 
entente uns das zum Kriege notwen— 
dige Geld leihen, und auf ihren Märk— 
ten den Einkauf von Waaren und 
Kriegsmaterial erleichtern.“ 

Soweit der Brief des nun wieder 
ans Ruder gelangten neuen Herrſchers 
in Griechenland, Er ift nicht vollſtän— 
dig, aber e3 mwürbe hier zu weit füb- 
ten, ihn vollftändig wiederzugeben. 

Wer die Londoner Depeihen auf: 
‚merffjam verfolgt hat, wird finden, 
daß Venizelos der lirheber der Ange- 
‚bote geweien ift, die von den Alliirten 
Rumänien und" Bulgarien gemacht 
wurden. Was Venizelos in 


tige Politik bezeichnet, das fcheint er 
zur gleichen Zeit den Alliirten unter: 
breiiet zu haben. Aus dem Schreiben 


geht allerdings nicht herbor, wie Ser=| 


bien bei dem Handel fahren .würbe. 
‚Aber in feinem eigenen Volte bat ich 
‚in leiter Zeit eine heftige Oppofitton 
gegen die Abtretung irgend eines Ge- 


bietes geltend gemacht und eine ge=! 


ſchickte Agitation, die den „Patrioten“ 
als Landesverräter brandmarkte, 


önnte den Handel in letzter Stunde 


noch zu Wafjer werben Iaffen. 


Nifolans II, 
Das perfönliche Verhältnis des 
jetigen Zaren zur Tätigkeit ſeiner Re— 


gierung, der Grad der Verantwortlich⸗ 


keit, den er ſelber zu tragen hat, bildet 
eines der ſchwierigſten Probleme, bie 
fi dem Krititer der ruffifchen Politit 


Bulgarien unter Garantie der Enten= | 
Befit | 


| Gebieten. 


gen können, 
Ivon ihm bierzu Autorifierte erlajfen 


Na: | 


bielem | 


‚Brief an feinen König als einzig rich: ftimmt, Anfchläge gegen den Monar: 


Zar 
Schutzpolizei gewußt 


meiſten intereſſieren, ſo viele Details 
vorlegen, daß in ihm die Auffaſſung 
entſteht, er erhalte von allem. was da 
geſchehe, Kunde. Dies gilt natürlich 
nur inſoweit, als es ſich um Dinge 


zurückſchrecken, weil handelt, von denen die Miniſter ſelbſt 
Griechentum in der 
Herrichaft | 
faft alle Gebiete eingliedern könnte, in 
Sahrhunbderte ı 
erhob. | 


Kenntnis haben, aber fie find natürs| 
lich nicht über alle Ereigniffe unter- 
richtet.“ Gtolypin beifpielaweife war 
ben den Umtrieben ſeines Untergebe— 
nen, des Polizeigenerals Kurſow, ſehr 
ſchlecht unterrichtet und konnte ſogar 
einem Anſchlag zum Opfer fallen, der 
durch die Ungeſchicklichleit der eigenen 
Polizei erleichtert wurde. „Eben ſolche 
Verhältniſſe herrſchen auf anderen 
Die Miniſter wiſſen keines— 
wegs immer genau, was ſich in ihrem 
Machtbereich ereignet, ſodaß ſie den 
Ereigniſſen nicht in allen Details fol— 
Der Zar ſelber oder aber 


oft Anordnungen, die den Miniſtern 
nicht mitgeteilt werden und dieſe da— 


durch ſchon in manche ſchwere Unan— 
nehmlichkeit 


gebracht haben.“ Dieſer 
Uebelſtand macht ſich fortwährend in 
der auswärtigen Politik beſonders 
ſchwer fühlbar; die Vorgeſchichte des 
jetzigen Krieges wird, wenn ſie einſt 
ganz enthüllt werden kann, die ver— 
hängnisvolle Rolle nachweiſen, die der 
verſtorbene Geſandte in Belgrad, 
Hartwig, und der Botſchafter Is— 
wolski in Paris mehrmals in direktem 
Gegenſatz zu der von Saſonow, dem 
für die ruſſiſche Oeffentlichleit und 
die fremden Staaten verantwortlichen 
Leiter der ruſſiſchen auswärtigen An— 
gelegenheiten, betriebenen Politik ſpie⸗ 
len lonnten. Natürlich kannte der 
Zar dieſe inoffizielle Politil, ob ihm 
aber ihre Einzelheiten mitgeteilt wur— 
den, iſt mindeſtens fraglich. Nur auf 
einem Gebiete muß man annehmen, 
daß der Zar alles zu erfahren wünſcht 
und glaubt: auf dem der Tätigkeit der 
Geheimpolizei. | 

„Die Ochrana tft ja offiziell bes! 


hen und den Thron des GSelbitherr- 


'fchers abzumehren, aber um jo be- 


grünbdeter jind die Zieifel, daß er ihre 
gefamte Tätigkeit Tennt. Dab der 
bon der Pogromtätigteit der 
und Diele ge- 
billigt bat, ift von Urufow und Lopu= 
hin fo deutlich feitgeftellt worden, wie! 
dies inoffiziell überhaupt nur möglic) 
ift, und bat durch die vom Zaren aus=| 
geübte, eigene, offizielle Begönnerung 
bes „Bundes des ruffifchen Bolles"— 
ben in feierlicher Audienz ausgefpro- 
henen Dant an die Leitung und bie! 
Mitglieder des Bundes, die Begnadi- | 
gung der vom Bunde gemieteten Meu= 
helmörder uf. unanzmeifelbare Be— 
fräftigung erfahren. Uber bie be— 
weiſt noch leineswegs, daß er über alle 
Zweige der Ochranatätigkeit genau 
unterrichtet war, es geht im Gegenteil 
aus anderen Umſtänden klar hervor, 


mit 150 Millionen Einwohnern lei—⸗ 
ten. 
auch die Leitung muß daher auf den 
meiſten Gebieten anderen übertragen 
werden, die nur dem Selbſtherrſcher⸗ 
monarchen verantwortlich ſind. Damit 


iſt aber auch zweifellos gegeben, daß er 


in allen Hauptpunkten von ſeinen offi—⸗ 
ziellen oder heimlichen Ratgebern ab— 
hängig iſt. Aber über die allgemeine 
Richtung der Regierungspolitik iſt er 
unzweiſtlhaft unterrichtet und übt auf 
ſie entſcheidenden Einfluß aus. Ebenſo 


unanzweifelbar iſt, daß er auch bei je=| 


nen Fragen, die ihn am meiſten intereſ⸗ 
ſiren, 
weiht iſt 
ſeiner Vertrauensmänner als deren 
Reſultate kennt, wie im allgemeinen 
die Details der Entrechtung der Ge— 
ſellſchaft und des willkürlichen Poli— 
zeiregiments, die Hausdurchſuchungen 
und Verhaftungen, Verbannungen und 
Todesurteile, die blutige Pogrom— 
bewegung, die Ochranaprovokatioen, 
alle Dinge dieſer Att. Mehr über 
den ruſſiſchen Zaren zu ſagen, iſt noch 
auf lange hinaus für 
ſtehenden unmöglich. Die Zukunft 
wird feſtſtellen können, daß er weder 
eine willenloſe, allen äußeren Einflüſ— 
ſen ausgeſetzte Marionette, noch ein 
faltblütig berechnender, Verſprechen 
und Eide zunifch mikachtender Defpot 
tt, 
Ichen diefen beiden Ertremen anzum:i- 
fen it. Vorläufig bleibt noch bie 
Trage offen, welchem diefer Ertreme 
er jich mehr nähert.“ (EFrkf. Zig.) 
—N — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Die Verluſte der „farbigen Engländer“. 
„Daily Telegraph“ veröffentlicht 
eine Zuſammenfiellung der im Juni 
ausgegebenen Verluſtliſten. Die Ver— 
luſte der Auſtralier, Kanadier, Inder 
und Neuſeeländer beziffern ſich auf 
239 Offiziere, 62,750 Mann an To— 
ten, Verwundeten und Vermißten, 
gegenüber 639 Offizieren, 19,158 
Mann im April und 3600 Offizieren 
und 26,346 Mann im Mai. 
Die Beihiehung von Reims. 

F Das Pariſer „Journal“ berichtet 
über die Beſchießung von Reims, daß 
die Stadt bis Ende Juni 288 Mal 
bombardiert wurde. Anfangs ope— 
rierten die Deutſchen wenig in Der 
Nacht. Später fand die Beſchießung 
faft zu jeder Tages- und Nachtzeit 
ftatt. Die furhtbarften Nächte waren 
der 19. September, 18. Oftober, 25. 
November 1914, 21. Februar, 1. 
März und 8. April 1915. Jm Laufe 


| diefer Nächte wurden jedes Mal 2000 
‚bis 3000 Gefchojje in die Stadt ge- 


fchleudert. 
Die Meile der „Emben“-Lente. 
Der „Zanin“ in Stonitantinopel 
veröffentlicht ein Zelegramm des Ab- 
geordneten von Meitab, Abdullah, ber 


Somohl die Uebermahung als 'f 


Franf Geis, Bruder, nebit Berwandten, 


John Maus. 
Sohn Buedner, 


Todesanzeige. 
Waldeck Loge Nr. 674, A. F. & A. M. 


Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, daß 
unſer Bruder 


Cce. meinen herzlichen Tanf. 


we En — 
ge. 
Todesauzeige Edward Weber 


genau in alle Details einge⸗ 
und ſowohl die Methoden — —77* 


jeden Fern-⸗ 


ſondern daß ihm ein Platz zwi-⸗ 


Voerwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Topp 
im Alter von 69 Jahren ſelig entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 24. 
Auguft, 9 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 1240 
28. 31. Str, nad der Unbefledten Empfängnis 
tirche, wo ein Kegiiem zclebrirrt wird, dann 
ver Siuifden nah dem Ct. Bonifazius-Gottess 
ader. — Mitglied des Ct. Georg Hof Mir. 48, 
C. O. F., und St. Georg Männerverein. — 

Um ſtille Teilnahme bitten: 
Garoline Topp, ncb, Kill, Gattin, 
Frau Ceroline Smith, Frau Roia 
Gannon, Frau NAanes Engermann 
Sneidavsti, 


des 


und Frau Anna 
Ainder 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- ſtille Teilnahme bitten: 


richt, daß unſere vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Helena Engels, geb. Reiplinger, 
im Alter von 48 Jahren 10 Monaten, wohlver— 
ſehen mit den heil. Sterbeſalramenten, ſelig im 
Herrn entſchlaſen iſt Die Beerdigung findet 
ttatt am Wontag, den 25. ° 
vom > S. Irving Abe., 
der ’, bon da mit Autos 
dem St. BonifaziusGottesachker. 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelm Engels, 


nach 


Gatte. 


Die trauern⸗ni 
| 


nah dem E. D. abberufen wurde, Die Lone 
veriammelt fi am Comutag, den 22. Auguit, 
1 Uhr Nahm., in der Logenballe, um dem ders 
ftorbenen Bruder die Ietie Ghre au ermweifen. 
Beerdbiaung bon 1312 Dat Part Ave. nach 
dem Foreſt Home Friedhof. 
Fred Heintz, Ehrw. Meiſter. 
Wm. Dudendpftel, Selretär. 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach— 
ribt, dab meine gelichte Gattin md unfere 
teure Mutter und Tochter 
Anna aupert, ach. Bethte, 
im Alter bon 25 Jahren aeitorben ift. Die Pas 
erdigung findet itatt am Eonntag, den 22, Aug,, 
um 2 Ubr Nadım., vom Haufe der Eltern, 950 
8, 18. Blace, mit Autos nah Konlordia. Unt 


< 


— 


Anguft Kaupert, Gaite, 
Arthur md Anna, stinder, 
Herr und Frau G. %. Bethfe, Elterıt, 


Danfiagung. 
Wir fpredhen hiermit dem Deutihen Panıeits 


‚ Bor, 9:50, | verein unferen innigaften Dant aus für die herz: 
mac) | lie | j 


‚zeilnahme, beionders der Präſidentin des 
Bereind für die troftreichen Isorte beim Begräb-» 
2 bon 
D 


Erneitine Schreiber. 
Auch danken wir für die prompte Auszahlung 


Unna, Katherina, Thereia, Gertrude, | des Sterbegeldes. 


Nora, 
nebft 


Mathew, Joſeph, Kinder; 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten.“ 


Sohn Schreiber und Familie. 


Dankſagnng. 
Wir wünſchen uns herzlich zu bedanken bei der 


— — — — 


Freunden und Bekaunnten, die Kraurige Nach⸗ Verwandtſchaft, Frennden und freundlichen Nach— 


richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Tochter 
und Schweſter i 
Lily Keller 


am Freitag, den 20. Auguſt 1915, im Alter von 


barn, für die ſchöneu, vprächtigen Blumenge— 


ſchenle, für das Mitgefühl, das ſie uns zeiglen 
für unſere liebe Gattin und Mutter, beſonders 


Rev. Schmidt, dem Martha Waſhington und 


zi FJahren. Moönaten ind 160 Tagen entſchla- dem Prinz Heinrich Verein Nr. 1 für die freund⸗ 


ſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

3, Aug., 1 Uhr Nachnt., vom Trauer! 
Vedder Str, mit NMırtos nah dem Eden 

Sriedbof,. Um ttille Teilnahme bitten die tra: 

ernden Hinterbliebenen: 

2onis Keller, GSatte, 

Alice und Infant-Sohn, Kinder. 

George ınd Bersha Bogel, Eltern. 

George Bones jr, Bruder; nebit 
Verwandten. 


Montag, 


Todedanzeige. 
Freunden md Velammien die traurige 
richt, dab umfere liebe Schweiter, 
tier und Grobmutier 
Ghriitina Himm 
74 Sabren felig im 
Tie Beerdigung findet 
Anguit, um 1:30 U 
vom Irauerbaufe, 4134 N, Dailch Ave., nad 
dem Et, Lulass Friedhof. Lim, ftille Teilnapnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Blade, Schweiter, 
Emil Himm, Schwiegertodter 
Otto, Garl, Alfred, Pirthur, Fmuma 
und EOlcçca Himm, Enlellinder. 


Nach 


im Alter von 
ſchlafen iſt. 
Montag, den 283. 


ſtaft am 
Rachm., 


Todesanzeige. 
Hiermit allen Ber 
fauınten zur Nadridt, 


und Yaicr 


vandten, Freunden 


daß unſer lieber Gatte 


und Be— 


Edward ©. Weber 
im Alter von 54 Jahren und 
ſchwerem Leiden geſſorben iſt. Die Leichenfeier 
ſindet ſtatt am Sonntag, den 22. Auguſt, vom 
Trauerhauſe, 1312 2. Oal Part be, Kadmift, 
2 Uhr, nad dein Foreit Home ı dhof. _ Tief 
betrauert don feiner Gattin ımd einzigem Zobn: 
fria Lina Weber und Arthur Weber. 


6 Zagen nad 


Danfiagung. 
Bir fpreden biermit allen Freunden und Be 
ianmten für die aahlreide »Deteiligung bei dem 
Begräbniß meincs lichen Gatien und unfered 
Seters i 

Dttv Win 
unferen herzlichften Daul aus; 
Baltor Bogel jiir die jo Irolircia 
Zarge. 


befonder3 Herrn 


SHattie Will, Sattin, nebit Sohn Melvin. 


| ZB Siricgslarten “FE 


| Neue importirte Karten von öftlihen und tweit- 
lichen Ariegsſchaupiaz. — Preis Tic das Stüd, | 


'Koelling & Klappenbach 


Ghicages größte m, ültefte beutihe Buhhandlung 


4 
| 


lihe Bedienung 
Sohn Kirdbah nnd Kinder. 


Zur Erinnerung 


an meinen lieben Gatten 


l 
| 
I 


| 


Schwiegermuts | 


| 


Herrn em’: | 


| 


| 
I 


! 


} 
I 


| 


I 
| 


| 
I 
| 


ı 170 Belt Adam Str. Tel, Granliin 858. | 


Otto Ueiz, 
geſtorben am 21. Auguft 1914, 


E3 weht um mich ein Heiliger Schauer, 
Wenn ih nah deinem Grabe geb’, 

Es bridt mein Herz in tieflter Iraner, 
Wenn ich vor deinem Sigel fich’, 

Das Auge weint, die Lippen zittern, 
Ich ſteh' allein und tief erſchüttert. 
Es geht die Sonne auf und nieder, 
Mein lieber Gatte Tehrt nit wieder, 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin: 
Lena Ueck. 


Leichenbeitatter. 
Iseltern Gaslet and Undertafing Co. — Michie 
gan Vidd und Randolpyh Eir, Zel, Central 3H8. 
mil3*E 


Waldh 


eim. 


„Einer der Ihönften Briedböfe von Chicago. — 
zur‘ WetiopoltanHodhbahn für öc zu erreis 


ben, gleichfalls auch mit allen Etrabenbabnen. 


Sillige Vegräbnigpläge find im diefem fchänen 
Fricdvof au Abfhlagsauhlungen zu baben, — 
General Offices: Foreſi Bart, ZU.: Zelephon: 
Auftin 796, Qocal Telephon: Foreit Burl 757. 
G. 5. Geift, YBräf.; Auguſt Ball, Bizeprät.z 
Fred Maas, Sekretär und Chasincilter; Yalod 
Schwab. Suverintendent. 


Eden Gottesacker 


gelegen. Eimwa drei 


Sdhön angelegt und bo r 
lie wit Auto Wurs 


Meilen weitlih bon Dunning. 1 
bon Dunning ıımd per Soo⸗Ei hn nach Kolze 
Station zır erreichen. Schöne Begräbnißyläße 
auf Abſchlags abinngen villig zu baben, Tele» 


en Sorte am phon“ Long Siftance Franklin Bart 99 T. 


Schiller Part, II. 
mai22fa* 


EMIL H. SCHINTZ, 
1839 N. Glarf Str., nahe Randolph 


Geld zu 5 5is 6 Mrosent Binfen au 


berleiden., 6. —— 
beclaulen. entra 
u — 


Chas. H. Zieſe, Supt., 





4 


— 

Ein Actel + de 
Sad von 
Strume’#s 
beftem Diehl in 
unferem Merfauf 


am Montag zu 
85c 


alon » Jars 
erade zut 
eqhten 32111 
Fir die Ein 
mode-Sailon- 
Quarte: 
das Dutend au 


39c 


Bints: ER 
das Dutend zu [WM 


35c 


Sanbtücher, welche begehrens⸗ 
wert ſind. Ertra große und 
ſchwer gebleichte türk. Hand⸗ 
tucher. Ein Bargain, wie Ihr 
ihn nicht oft befommt. Diefes 
gebleihte türfiide Handtuch 
wien gr] su 25c vers 
auft. Spart an 

jedem; das Stüd au 15e 


Art Tiding Bargain, 
Die allerbeite Qual, Art Tids 


ing, 32 3, breit,reg, 2: 
30%. Ipesleil, Do 1430 


nu 
f am 


für nur 


—in netten Du 
Figuren, Streif 


bie Dard zu 


Dentiches Theater 


im alten Germania Xheater, 


84-68 Ost Van Buren St 


zn8 yadendite Stüdf der Gcaenwart. 
Uraufführung: 
Vonneritan, 26. Aug., Abd. 8% Uhr. 


Deutfch » Amerikaner 


Schauſpiel aus unſerer ſchweren Zeit, 
von Hermann Brandau. 
Spielleitung und Hauptdarſteller 
Serr Ullrih Haupt ımd | 
Serr Mevner- Eigen. 
Vreiſe der Plätze: Logenſitze 82.50 
Orcheiterreiben $1.50:; erre $1; 


5 Alten | 


I 


und $2.005 


Balfon 50c. 


Vorvertlauf: Im Th (Mufifalienbandlung), | 
N, Krod & Co., 5 : Ztr., Hotel Kai 
ferhof, PBismard % Turnhalle. 
Deutſch⸗Oeſterreid UsGeſellſchaft, 1590 Weit 
Htandolph tr, (Tetlerlös fürs Note Streusz), 

18,21,22,25,26,27,28a8 


Ka 


| 

, | 

38. Cannstatter Volksfest | 
an Sountan, b. 22., Montag, | 
». 23., u. Sonntag, 29. Aug. 
in Brands Part. —Yeltanffüh- | 
zungen, idiler Rhein u. Dio« | 
felwein im eigenen Ausihant. | 


Boltövergnügungen. Gintritt | 
aug1,7,11,14,18,21,25,28 | 


Tany und allerlei 
258 die Merion, 


Edelweiss Pavillon 


303 WB. North Avenue, Ede Halited Straße. 


Abschieds-Feier | 
des Apollo-Trios 
Fischer, Brücken und Brust 


Montag, den 23. Auguſt: 
Neues Programm u. Ball 


Bismarck Garden 


Mahl’s Philharmonie Band 


6. Mahl, Dirigent. 


Großartige Tamhallen 


Bereinsfehlidjkeiten, Hodjeiten, | 
Konzerte, Borträge. | 


Deſtellungen dBurh Phone: Lale Liew 993. | 
17il,fa* 


| 
| 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentiimer, | 
KONZERT! Yin Yanludın, 
s Sonntag Nachmittag | 
Orchester | 
bibofa® | 


Wurz’n Sepps 
Erhl deuliihes Jamilien:Lokal 


Zei. Yinco! Li 
c a n , 715 NORTH AVE. ze 
Münchner Küche. 


BE cu! ae Wu Neun! A 
Seden Abend und Sonntag Nadımittag: | 


Shmitts Ordeiter. 


“Solttamodo® |.“ 


itherkomert u. Gefang 
Familie Baminger 
am ZSamjtag und Sonntag Abend 


Tony Silawek | 


803 Weit North Ave, Ede Halſted Str. 





_ Wilhelm Radike | 
Echt deutſche Reſtauration 


I 
$ — > 
und Bier-Ausichanf | 
SI0—S18 Tesplaines Ave, 
Soreft Tarl, JU., genenüber dem Waldheint 
Sriedhof, — Zelephon: Foreft Barl 710, 
int2fa* 


—— u. _—— 


Beiucht die 


Weaeldklause: 


Isöner Ihattiacr Rlag für Ramilien, Wereine | 
und Geieliihaiten. — Ehmierläfe und Delifatef: | 
[entund öu j zeit. Warmes Eſſen auf Va 
tellung. — Jedermann willlommen. | 
. . 
Fritz Pannier | 
SBl5 Greenview Ave 

Telephon: Lafe Ricw 880, | 

indſasm | 


— * 
Populäre Borträge 
E ie uber — 
Natürlide Lebensweise 
und Seilweiie 
in Dr. Lindlahr's Sanitarium, 
25— 5249 Aland Yivd., Ede varrilun Etraye 
.: Eonniag DViorgen von 10 bis 11 Ubr, 
Eintritt frei! Nedermann willtommen, 
Sreie Umierjudung und freie Beratung 
in der Sanitariun sulımıf | 
Ieden Cointag von 9 biß 10 Uhr Morgens, | 
55—529 Aſhland Bılnd., Ede Harriion Strane | 
22nod.in® | 


— — — — — — — 


— 


— — — — — — 
LERNT STENOGRAPHIE 


. Tag: und Nactflurfe in „Tond:Thpewrit. 
ing, Dollitändigaer sturs in Yeltionen, 
20 Jahre im Gebraud. Freier Tppewriter 
in Eurem Heim, während Ihr lernt. 
CHICAGO SHORTHAND SCHOOL 
64 W. Randolph. Tel, Cent, 3438, 


STil,didofaTınn . 


on» 
tüd| eine lc 


lic | 


Gardinen Swik PBaraain. 


Eine fehr feine Bartie von weihen 
Sardinen-Smwikee—36 Zoll breit 


eriter Qualitat. 
Bolts aefchnitten. 
lären 10c Werte. 


Nur 10 Darde an 1 Runden 
Kauft bier und fpart 


Ibewährte Schulmanın X. 2. 
ı geitorven. 


tim 


| fochte jelbit.“ 


ı Linie 


in Dito Gehrts Grove, ©. U 


| 
» 


|umd jeden Abend bis 5. Ecpt. 
Ztühle, Stapelle. 


\ 'ur J. J. Tobias, & W. Randulısh Ft 


u ren 


Wwbisten — antos 
gute Sans: 
me ⸗ 
—— 
Ex sell die balbe 
me Jug in 
unierem außer » 
aewöhn!. Berfauf 


99. 


un ⸗ 
Das Bund für 


19e 


Bald - Keifel 
Nr. 8 Größe— 
gemadt aus 
ſchwerem Blech 
— mit ftarfem 
tupfernen 
l Boden. Dies 
it ein auter 
89c Wert. 
Speziell in un 
| ferem Werfauf 
| am Diontag zu 


59 


Großer Handtuchverkauf 
3 Kiiten erlira ftarfe gebleichte 
Sud-Sandtüder. br findet 
Sanbdtücder von 15c bis 19«, 
f&hlihte u. mit fanch roten 
Umrandungen. Kauft bier und 
fparı von Sc bis 10c am 8 1 
Stüd; fpesiell zu 2C 
50 Boite von aemürf. Damaft- 
Sandtuchzeug, voll gebleidht, 
fancn rote Umranduna, 163Öll. 
weicher Finifb, wert 7c; 43 
ipeziell die Dard su... E4C 


Borf 
u. 
Ber 


on 
Bücfe 


ftern, wie: Dots, 

en—durdmea tn 
Bon vollen 
Unfere requt» 

Spesiell ‘ 


36c 


| ee 
- 


:t »Berlonatnadiriditen. 3 


+ 
e⸗ 

— Im Alter von 72 Jahren iſt in ſei— 
Wohnung 3902 N. Kenneth Ave. der 
Farnsworth 
Mit ihm ſchied einer der älte— 
ſten Pädagogen des Staates Illinois aus 
dem Leben. Im Staate Vermont im 
Jahre 1843 geboren, kam der Heimge— 
gangene als Stnabe von 12 Nabren nadı 
Lake Countvn, II. Am Nabre 1861 trat 
er in das Heer cin und blieb bi3 zur ®e 
endiaung Rürnerfrieges bei 


ner 


des 


a Regiment. Nach Beendigung des 
trat er ſein Lehramt an. Es be— 


Kriege 


gann mit einer Anſtellung als Lehrer an 


der Dorfſchule von Maplewood, 
mals auf dem Grundſtück ſtand 
ſich jetzt die Götheſchule erhebt. Im 
Jahre 1875 wurde er Vorſteher der 
Hoffman Schule, und dieſes Amt ver 
waltete er, bis er vor 26 Jahren zum 
Vorſteher Logan Schule ernannt 
wurde. Al Bewohner von Krving Bart 
bat er regen Anteil an der Errichtung 
der Jefferſon Vark Hochſchule genom— 
men. Es überleben ihn die Gattin und 
ein Sohn, Chas. E. Farnsworth. 

— Dr. Thomas S. Huffacker, ein be— 


kannter Homöopath. iſt geſtern in ſeiner 


die da— 
auf dem 


der 


Wohnung, 4414 Ellis Uve., nach Furrzem 


Leiden geitorben. Er erreichte ein Alter 
ton 57 Nahren. Der Berjtorbene erhielt 
bom Habnemann Medical College die 
Dofktorwürde. E3 üderleben ihn die Gat: 

und zwei Söhne. Die Beiſetzung 
findet in der Geburisſtadt des Verſtor— 
benen, Brookfield, Mo—., ſtatit. 


— Erklärt. — Kommiſſar: „Es 
iſt aber doch merkwürdig, daß Sie 
das Feuer erſt bemerkten, als es 
Ihnen bereits unter den Füßen 
brannte. Fiel Ihnen denn der pene— 
trante brenzliche Geruch nicht auf?“ 


— BSerr: „Das wohl, Herr Kommiſ- Nacht die Spiegelſcheiben der 
J 
| 


far; aber idy Dachte, meine 


SSR ZH TO TE 


FIMON 


9 * ji * AU Star —— 
2 ſte 

aper⸗Leongte 

Shwimm-Künitlerin 
3 ins | Beflie Anowies, Primadonna 
im Nabarett | Hört | Kapelle von 40 
Na bren nen morgen Abend um adıt Ahr. 
Pikniks: Samst. Montgomery Ward & Go. 


ANNA HARRIS 
Tiroler Sänger Bat Gonwand 
”* Sonntag: Poitoffice Glerts, 


Tiroler Sänger im Kabarett. 


Grosses Voiks-Fest 


beranitaitet bom 


Beutid-Amerik. Republikaner: 
Rlub der 33. Ward 


am Sonntag, den 22. Auguit, in Bulaslis Grove, 
Lockwood Abe, (früber 53, Ave.) und Balmer 
<tr.. zivei Wlod nördlih bon der Grand Abe 

seltlaufen für Sung und Mt für 39 
rtbolle Breife, und Preisfegeln, Eintritt 25 
die Berlon 


Großes Piknik und Preiskegeln 


Deutschen Verein der Welfeite 


Sir, am &onntag, den 2. Auauit 1915. 
Anfang 11 Ubr Vorm. Tidets 25c die Perion, 
Kinder unter 12 Nabren find frei, 


Irving Park Coge Ir. 19, 9.2. 5. Sc 


beranftaltet eine 


Automobil: Syahrt 


zur Feier ibres 7. Ziiitumasfeites am Sonntag, 
den 29, Anguit. — IZeilnehmer beriammtein fich 
i der Rräjidentin, 3024 zacra to VWive., 
1:30 Borm. Mitglieder der Nr, 19 irci, Schwer 


ttern anderer Yıimmmern 5 


Wurz’n Sepp’s | 
Sommer - Relort 
LakeMarie, 


Antioch, Ill, 


— Monat September für Ansflügler. — | 


Nähere Anstunit erteilt: 
Joſeph Fallbacher, 715 North Avenue. 


u} “ 
Hofers Casıno 
3225 Montrose Bivwvd. 
nabe Eliton und Crawiordb Abe, 
Samstag und Sonntag 


| Auftreten der berühmten Tiroler Sänger 


Bloner und Gtra. — Gritklafiige Tanz: 
Muſik. 


Samstag und Sonntag Abend: 


Tyroler Sänger n. Zitherkongert 


— beim — 
Tyroler Friedl 
j 1557 Ginbourn Ave. — 
Auftrelen der weltberühmen Sängerinnen Mirzl 
Meiſter und Tochter. 


Große Zell⸗Yerſammſungen 
Diviſion und HGoman Ave. 
2 Blodcks weſtlich vom Humboldt Park. 


Paul Rader 


wird ſprechen 
Sonntag Nachm. 3 lihr, 7:30 Abends. 
— Chor, 


Jay and Night Classes. High School Dert. — 
ars’ Success. 1800 Graduates. Free Orsuorr. 3 
vars’ Practice Oourse. Vree Catalez, Chan el 


Cent. ”t 
2711,dldotale 


5 
c 
H 
> 
0 


J ſeinem 
|Regiment, dem 134. Illinoiſer Freiwil— 


ein Handwerkszeug. 
‚Bas Hansfudung bei Charles Victor 
| zu Tage nefördert hat. 


—— — 


Spurlos verſchwunden 


Tle Angehörigen des Anzeigenagenten 
Alex. J. Rechintzer in banger Sorge. 
— Charles O'Mallen begnadigte ſich 
ſelbſt aus der Bridewell. 


In der Wohnung von Charles Vie⸗ 


‚tor, Nr. 1161 N. La Salle Str., der 
‚vorgeftern Abend, wie berichtet, wäh: 
tend einer Giung des Painters’ Di- 
‚ftrict Council von Ihomas Sheplor 
'erjhoffen wurde, nahm geftern Detet: 
‚tipejergeant Garrett Koun eine Haus- 
Juchung vor und fand außer zwei aus 
Itartem, federndem Stabi hergeitellten 
‚Shleudern, die mutmaßlich zum Ser: 


trümmern von Schaufenftern benußt 


|wurben, eine Xifte von etwa hundert 


Adreffen, wahrigeinlich folder Perſo⸗ 


nen, gegen 
ſchaft oder 
‚während des Streils Gewaltmaßregeln 
geplant oder in Anwendung gebracht 
hotten. Deteltives der Zentral⸗Detaii— 
wache ſind jetzt damit beſchäftigt, 
durch Umfrage bei den Trägern der 
auf der Liſte vermerkten Namen feſt— 
zuſtellen, wie weit dieſe Annahme auf 
Wahrheit beruht. 

Auch der Staatsanwalt hat eine 
Unterſuchung eingeleitet und mit ihrer 
Leitung ſeinen Gehilfen Frant John— 
fton den Jüngeren betraut. 

Die Polizei, die von Anfang an die 

‚Meberzeugung vertrat, daß Victor ber 
Leiter der Bande war, die während 
des Streilö ein mahres Schredens: 
tegiment führte, unter dem bornehm- 
lich die der Gemerkfchaft mikliebigen 
Unternehmer und Gefchäftsleute zu 
leiden hatten, war noch mit den ein: 
leitenden Schritten zur Unterfuchung 
‚bej&äftigt, als aus Süd Chicago die 
‚Kunde tam, daf der Huffchmieb Nels 
‚Eridjon, weil er fich ftanbhaft . wei: 
;gerte, ber Gemwertichaft der Yufichmiede 
‚beizutreten, von deren Gefchäftsagen: 
‚ten PBatrid %. Ryan mit einem Ham: 
mer niedergeichlagaen und fchmer ver: 
legt worden jet. 
Der Ynqueft über Victor Tod iſt 
geitern vom Storonersaehilfen David 
‚G. Gillespie eröffnet, aber nah Ver— 
eibigung der Jury auf den 27. Auguft 
verſchoben worden. 


| Bandalentat. 

| Die Polizei fahndet auf mehrere 
‚junge Burfchen, die in der vorigen 
Wirt: 


welche die Malergemwert: 


Frau shaft „Old Style Inn“, an North|aruppen unter 


Ave. und Clark Str. und der Rus— 
‚nat Furniture Eo,, North und Eali- 
| fornia Ube., einwarfen. Allem Ans 


\fcheine nah handelt e8 fi um eine! 


Banbdalentat. 


| u begreiflier Sorge. 
| Donnerötag Abend beitieg der An- 
'zeigenagent Wlerander X. Rechinger 
por feiner Wohnung, Nr. 5835 Prairie 
Upe., feinen Kraftwagen, um nach ber 
zwei Straßengevierte entfernt gelege- 
nen Wagenremije zu fahren. Geitner 
fehlt von ihm jede Spur. Geine Gat- 
tin und feine Freunde befürchten, daf 
‚er das Opfer eines Verbrechens gemwor: 
den, oder aber, von Gedähtnikichmäche 
befallen und ins Blaue hinein davon: 
gefahren fei. Sie haben aeitern bie 
Polizei erfuht, doh Nahforichungen 
nach dem Verbleib des Vermißten an 
zuftellen. 
| Ausaeicht. 

Auf der Veranda feiner Wohnung, 
Nr. 7215 Emerald Uve., fand geitern 


Mm. Rostin einen Korb, in dem Tich | 


ein ausgelehtes, etiwa zwei ober brei 
Tage altes Kind befand. Diejes 
wurde der Polizei überaeben, die e3 
im Findelhbaus unterbradhte. 
Angeſchoſſen. 

Ein Mann, deſſen Perſonlichkeit 
der Polizei nicht betannt iſt, gab ge— 
ſiern Abend in der Gaſſe zwiſchen 


‚Morgan Str. und Bernon Bart PL.! 


auf den Mörtelträger Xofeph Ranbda, 
Nr. 721 ©. Morgan Str, drei 
Shüffe ab und vermwunbdete ihn am 
rechten Arm. Xrobdem der Vermun- 
dete behauptet, jeingn Angreifer nicht 
zu fennen, glaubt die Polizei, dafz eine 
Erprefferbande e3 auf feine Erfpar: 
‚niffe abgefehen bat und, ala er fi 
|zu zahlen weigerte, den Mordanariff 
auf ihn madte. Randa Teugnet je- 
do, einen Feind zu haben, und will 
‚auch feine Drohbriefe erhalten haben. 
| Bar ihon ausgeflonen. 

| Kürzlich wurde ber 
|Ienter Charles D’Malley, Nr. 2220 
‚©. Midigan Aoe., von Richter Gray 
um $200 aeitraft und nach der Bribe- 
well gejandt, da er einen Kraftwagen 
in angetruntenem Zujftande 
hatte. Der Berurteilte, dem bie 
|Strafe zu hart erihien, wandte fi 
an feinen früheren Brotgeber Philipp 
ıHoffberg, Nr. 2918 W. 12. Str,, und 


DIN 


bat diejen, ihn doch Ioszueifen. Hoff: | 
bera begab fih aud zum Richter und‘ 


‚eriwirkte unter dem Berfprechen, 
Malley mieber anquftellen, 
|Freilaffung. Mit den nötigen Pa- 
pieren ausgerüftet, begab fih Hoff: 
| berg nad) der Bribemwell, doc murbe 
ihm dort der Beicheid zuteil, daß er 
gerade um 15 Minuten zu fpät ge- 
tommen jet, denn O’Malley fei aus 
gerüdt, nachdem er die Gitterfiäbe ſei⸗ 
Wie er in 


O'⸗ 
deſſen 


ner Zelle durchſägt hatte. 
den Beſit der dazu benötigten Säge 
gekommen iſt, können ſich die Beam— 
ten nicht erkllären. Die Polizei iſt 
nun beauftragt worden, auf den Aus— 
reißer zu fahnden. 


| San auf Mord. 
In Alfons Nebers Schanftwirt: 


einzelne ihrer Mitglieder | 


Kraftwagen: | 


gelentt' 


fes, gemütlich beifanimen uny plaw 
derten, alö Lidy plößlih auffprang, 
einen Revolver. 309 und auf rau Res 
ber, die jeine Schwägerin ift, einen 
Schuß abgab. Ehe er nochmals ab- 
|drüden fonnte, hatte Beyer ihm ben 
Tiſch auf den Leib gefchoben, ihm 
\einen Hieb auf den Arm verjegt und 
\ihn entwaffnet. Fünf Minuten fpäter 
\faß der Burfche hinter Schloß und 
Riegel. 
grund zur Xat zu verraten. 
Reber ift die frau, die vor zwei Yab- 
ren einen Räuber, det 
\ überfiel, erichoffen hat. 


Angeblich Brandſtiftung. i 
Harry E. Armftrong, in beilen 


'Mohnung, 1525 Winnemac Ape., vor | 


einiger Zeit ein Brand ausbrad, 
wurbe geitern den Großgefchmworenen 
'übermwiejen, dba er fich der Brandftif- 
tung verdächtig gemadt hat. fyeuer- 
Imehrleute, die bei den Löfcharbeiten 


‚tätig geivefen find, fagten aus, daß fie 


in der Wohnung ein Kleidverbündel 
fanden, das mit Del geträntt war. 


Qur Sriendlage. 


Die Lage im Diten nad dem Falı lobnos und 
- Nüdfte Abfichten der Deut- | 


Neugeorgenftadt 
| ſchen. die endliche 
ſallen — Aeuformirung dei 
| Armeen nah ibrem Zieg. 
| Das Kriegabild im Diten verän 
dert jih mit Windeseile. m ver 
|aangenen Monat find mehr entfchei: 
\dende Gefechte gefochten, mehr FFeitun- 
gen eingenommen worden ai im ge 
Itammten erften Kriegsjahr. Der Fall 
\Komnos hat der Armeengruppe Hin: 
|denburg im Norden freie Bahn gege: 
ben, der Fall Neugeorgenftabts den 
Deutfchen ziwar teine neuen firategi 
ſchen Vorteile gebracht, jedoch die gen 
Belagerungsarmee, vor allem viel 
J Artillerie zu anderweitigem 
Gebrauch befreit. Nach dieſen beiden 
Ereigniſſen und der äleichzeitigen 
Räumung der Stellungen von 
warja und Suwalli ſeitens der Ruf: 
ſen ſtellt ſich nun die Lage auf fol— 
gende Weiſe dar: Deutſcherſeits käm— 
pfen drei Armeegruppen: Hindenburg 


— Wo wird Entſcheidung 


sic 


verbündeten 


im Norden, Prinz Leopold von Bai— 
ern in der Mitte und Mackenſen im 


Süden. Die beiden letzteren ſetzen ſich 
aus deutſchen ſowie 
| Truppen zufammen. 


wird, mie die Dinge jeßt liegen, wohl 


von einer großen Sübfchwenfung ab: | 
Er wird fich zunädfit | 


gefehen haben. 
ıWilnas und Dünaburgs verfichern 
Iund dann im Zufammenarbeiten mit 
ber deutichen baltifhen Flotte fich 
dburh die SKüflenpropinzen gegen 
Petrograd bewegen. Nach 
Einnahme der zweiten Verteidigungs— 
linie wird wohl die ruſſiſche Haupt— 
| findt das nächte Ziel der Deutichen 
fein, Die beiden füblichen 
Prinz Leopold und 
Madenfen haben fich bereit vor den 
Toren ded Hauptpunties der zweiten 
Teltungstette Breit Litomst die Hän- 
be gereiht. Man möchte jagen, daß 
mit dem Tall der TFeftung die Auf: 
gabe diefer Armeen getan fein wird. 
E3 ift äußerft unwahrfcheinlih, dak 
bie Deutfchen den fliebenden Ruffen 
noch weiter in das innere ihres Lan- 
des nacfolgen werben. Wielmehr 
Imerden fie nad Erlangung der Linie 
| Betroarad Dünaburg = Bilna: 
| Grobno - Breit Litomät - Luzt 
ftrategiiches Ziel im Dften für 
reicht anfehen. Die zerfiörten Fyeftun- 
|gen werden wiederbergeftellt werben, 
iwie eö mit den belaifchen aeicheben ift. 
Das Gros der ruffiihen Armee ilt 
zwar wahricheinlich entlommen, wie 
'e3 nicht anders zu denfen ivar, ba bie 
|Ruffen ihre ftärkften Feitungen mit 
wenigen Ausnahmen kaum zu bertei 
digen fuchten., Aber an eine Rüdtehr 
der Rulien in diefem Krieg zum 
Ziwed der Rüderoberung Polens und 
eines neuerlichen Einfalles » in Oſt 
preußen oder Galizien ift nicht zu 
denen. 

| Undererjeits fönnen die Deutfchen 
faum boffen, den ftrieg im Diten zu 
| beenden, wenn die Hauptmacht des 
Groffüriten entfommen ift. Boraus 
geieht, da die Revolutionsbemweaung, 
die in Rußland unter der Oberfläche 
tätig fein fol, jich nicht plößlich mit 
Gewalt Durdbrud verichafft, fo muß 
bet allen ruffiihen Niederlagen die 
Enticeiduna im Weiten fallen. Nad 
dem Fall von Breit Litowst fann 
man baber einer Neuformirung ber 
deutichen und öiterreichifhen Armeen 
entgegenfehen, denn ber Vormarid 
gegen Petrograd wird bei weiten ge- 
ringere Kräfte erfordern, als bie 
gleichzeitige Belagerung eines halben 
Dubend arober Feltungen. Dabei 
werden fich, was Zahlen betrifft, die 
Deutichen bald fehr im Vorteil befin- 
den, wenn fie fih darauf beichränten, 
geitügt auf ihre neugeivonnenen Fe 
ftungen, ihre Linien gegen eineWieber 
fehr der Rufen zu fichern. 

Diele Neuformirung wird bermut: 
lich eine Dffenfive auf den übrigen 
drei Sriegöichaupläten anfireben: 
Im Weiten, gegen Italien und am 
'Ballan. 5 bleibt abzumarten, was 
die Haltung Deutihlands gegen ta= 
‚lien fein wird, da auf einmal biel- 
feicht mehr Truppen im Dften frei 
werben, alä die deutihen Pläne, im 
Meften erfordern werden. Bon Zeit 


zu Zeit behaupten zivar die taliener, | 


daß fie gegen bairifhe Truppen zu 
fümpfen baben; da jebodh auch ihrer- 
'feit3 feineftriegserflärung anDeutid- 
land ergangen ift, fann man bas nicht 
recht glauben. Wahrſcheinlicher als 
die deutſche Mithilfe gegen Jialien, 
mit deſſen Armeen Oeſterreich nach 
den letzten Kämpfen zu ſchließen, 
leicht allein fertig werden wird, iſt die 
Teilnahme deutſcher Truppen an der 
Ineuen Baltan-Dffenfive, die 
der ferbifchen Grenze vorbereitet und 
nicht geringeres amitrebt, als bie 


Zürfei mit ben beiden Zentralmäd- 
L ‚jhaft, Nr. 4300 ©. State Str., fahen |ten zu verbinden, 


Iſt dies gelungen, 


Er weigerte ſich, den Beweg⸗ 
Frau 


ihren Mann 


Kal—⸗ — 


öſterreichiſchen 
Hindenburg | 


bölliger | 


Armee: | 


ihr | 
ers; 


fih an! 


Drogen 
$1.00 Pinkhams 


Veaetable 6 > c 


Compund. 


2de u 
Selber... c 
50€ Green BP 

356 


Drops... 


Waihhteffel Nr. 8, 
fchweres Blech — 
Kupfer⸗Boden — 
85c mert, 


Glothes Wringer, 
11zölligne garanz 
tirte Roller 


Schuhe für Damen, Mädchen un. Ainaben zu S1.00 


Am nähften Montana beninnend, halten wir einen $1.00 Schuh 


Verkauf an jedem Diontag ab. 


Ihr folltet dieielben nicht verpaiien. 


Damen:Schuhe 


Patent Golt. 
Mattes Galf 


Sohfarbiges Galf...... 81.00 | 
Weihe New Bud | 
Weihe Canvas. . 


Niedrige Damen: 
Schuhe 


Satin Tango 
Oxfords .... 


Bumys...... 


Golonials 


1 und 2 Straps 


er Biri Kid.. 
Gioth Top 
Leder Top 


Slippers..81.00 


ee 81,00 Ertra jpeziell! 


„2.000... 81.00 | 


| fein Paar an jeden. 


Yutlet Haus Slipyers.. 81.00 | 


Spezielle Bargains: 


Fertiggemiſchte Farbe, in 28 Far— 
ben, jowie ſchwarz und weiß, 89 
1.10 Wert... c 
5.00 Bett Springs, Gzöll. Elevation, 
mit Kupfer Goil Spring Supports, 
mit geiwebten Top, 7 08 
a ds 
Yard breites nebleichtes Kambric & 
Muslin, 10c Wert, Dard... I2cC 
6c gebleidhtes Twilled Handtuch Pi 
zeug, Ward 2 


Stilfenbezüge, aus 


. c 
ſchwerem ge— 9 
bleichtem Muslin gemacht ©; 
1 


(Hebleichte türftiche Handtlicher, 
ertva ſchwer k 
Grib- Blanfetz, 


fancn Muſter 


Muntags niedrigite Breile an 
Aartoiicin, weiß und mehlig, 
per Buribel, 638; 16c 


ssnue 
Seiien Chips lic 10 Ztüd 
EN | "einiter 
Brit näle — 17e Zucker 

* Soda 

10c | 

Kaffee — friih gerü- 1 
ftet, Plund..... ER >c 


Wistkonſin 
101,0 <£ 
Nayı Bohnen “ 
5b Plımd.... 31e | 


geltutler 


Ideal oder Wisdom 


Scheuerpulver, 4 Biiien.. nn 


n0ce ser 


Büchſe 


tillerie und Truppen beiſtehen, ſon— 
dern es iſt in Europa eine Lage ge 
ſchaffen, die den Alliirten zu denken 
geben ſollte. 

Deutſchland, Oeſterreich, die Tür— 
fei, und zu ihnen wird fich wahr— 
cheinlih auch Bulgarien gefellen, find 
völlig wirtichaftlic” felbytändig, mie 
das vergangene Xahr bemwiefen hat. 


Nach der Eroberung des reichen Ruf: 
fifch- Polen, der Provinz Koono, ber 
Dftfeeprovinzen, des Nnduftriebezirtes | 


um Petrograd, vielleicht des Getreide- 
ipeicher3 Beffarabiens, ebenfo wie 


Belgiens und der Eiſenbezirke Frank— 
reich mehr als je. Mit diefem Hriegs= | 


verändert. Deutjchland fann warten, 
während Rußland und Frankreich den 
Krieg auf die Dauer nicht ertragen 
fönnen. Dazu kommt d53 
Anmwachlfen der deutichen 
tigfeit, die endlich, foweit Enaland in 
Betracht fommt, den Krieg Tehr wohl 


entſcheiden könnte. Hier liegt Die 


‚große Schwäche der Alliirten: Sobald 


eine der drei urfprünglichen Entente- 
mädte zum Ausscheiden aezivungen 
ift, fönnen die andern nicht mehr aus= 
halten. Ohne die ruffifche oder fran= 
zöfifhe Armee oder die englifche lot 
te ift an ein Weiterführen bes Strieges 
feitens der anderen Mächte nicht zu 
denten. Bedenft man das, und daß 
die Intereifengemeinichaft der Entente 
fih in nichts aufgelöfi hat, da aus 
dem aemeinfamen Ziel, der Vernic 
tung Deutfchlandd, To wenia geiwor 
den ift, fo wird man die Nieberae 
drüdtheit in England veriteben. 
H. R.v. Liemert. 

Mittel gegen die U-Beit. 

Im „Figaro“ ſchlägt ein Franzoſe 
ein ſehr einfaches Mittel vor, um dem 
Unterſeekrieg mit einem Schlag ein 
Ende zu machen: man begieße Das 
ganze Meer mit Oel! Dadurch werden 
die Gläſer der U-Periſkope fettig, un— 
durchſichtig, und mit der Tätigkeit der 
Boote iſts vorbei. 

Wir ſchlagen ſtatt des Oels die 
Tinie vor, in der die Verbündeten 
ſitzen. Dadurch werden die Periſkope 
ſchwarz, die U-Bootführer wahnſin— 
nig, die 
fabriten 
Sieger. 


reih und die Verbündeten 

KH. DON. 
— +. — 
Zitherkonzert 

In 
North Ave., 

Familie Banninger und rgen 
die Gäſte mit Zitherkonzert und Geſang 
unterhalten. 
— |. ——— 
Bismard Garten. 

Nm PRerirauen das Verſprechen 
von Prof. Cox, daß der Reſt dieſes Mo 
nats und der ganze nächſte Monat ſchön 
ſein würde, hat Herr Max Eitel, der Di 
rektor des Bismarckgartens, „Vienna 
Noyal Opera Ballet“ verpflichtet, wel 
ches von heute Abend an auftritt. An 
der Spike der ſechs Solotänzer ſteht Frl. 
Xerrn Lanoc. Das Ballet gibt Drei 
Vorführungen, die beiden eriten im Gar 
ten um 9:30 und 10:30 Ußr, die lebte 
um Mitternacht im Tominofaale.. Das 
Brogramm umfaht u. a. Tanz der Syl 
ven im Sonnenſchein, Frühlingslied, 
Glückliche Stunden, Liebestänze, klaſſi— 
ſche Tänze, Krakowiak und Karakter 
tänze. Mahls Kabvelle ſpielt 
Abend u. a. eine Ouverture von Schu— 
bert, Liszts ungariſche Rhapſodie, die 


Weſt 
wird die 


ıno 


ar 


Ana 
Das 


oO 


-. 


Dupverture zu Webers „Eurbantbe“ und | 


Waldteufel3 Walzer „Eitudiantina“. 
— —û— — — 
— Aufmunierung. Chef (der 
einem erſt kürzlich engagirten Kon— 
mis am Pult ſchlafen ſieht): 


yo 
70 
nmi » 


geftsrn Mbend der Herbergävater, feine | dann werben bie beutfchen Verbünde: | Meier, die Stelle, die Sie bier bei 


&nit'n. der Hausdiener Charles Liby 


Mocllers beſtes Geflü— 


Swifts Naptha Seife, 
10 Pfund. 


oric 61ec| Krusneneene nennen nee 

EEE 2» | Seliher Hamburger 

Hochſfeiner blended Tee, 2* vr 
J 230 


MeNichol 


mächtige 
U:Bootttäs> | 


Torpedos roſtig, die Tinten-⸗ 


heute 


Lertig gemachte Trachten 
*1.00 Bargains | 


| MWaidhfleider, in den neueiten Moden, 
Werte aufwärts bis zu 6.00, 1 00 
Be a 


Hauskleider, aus gutem Percale und 
Gingham gemacht; gut pafſend; GErb— 


ken aufwärts bis zu 52, 1 00 
” “ 


zu 
Wollene Sfirts, Tuch Koats, fchlichte 


und gemilchte Mufter; Werte 1 00 
5 


aufwärts bis zu 6.00, zu. 
Nap-Seide-, Grepe de Chbines, Yaron- 
und Boile-Waiits für Damen; gute 
| Moden; 

I 2.50, zu 

Kinderfleider, aus autem Gingbam ge= 
mact, die reuelten Mioden; gut geeignet 
für den Schulaebraud, 

zwei Für 


Yebencmitteln. Fleiſch 


100 Pfund. 


Pfund. .. 


330 
586 


Eraders, iriſch gebacken, 


E.... 


Round Steat, vo 
granulirter Del, Gl z-unene 
Sirloin Steat 
Prime Chu Roaſt, 
| Steal..... Erasae 
“ann für 

| <tew — 
AMumpf Corn Beef 
| Ewifts Wristet 


Zardinen — 


3c 


— — — 


77 SE —— 


| Zeldpofibrigfe. 


gegen Morgen die Bucht 
feuer der Gtraße von 
Wenn man jebt noch 
war über verichiedene 
welcher Nationalität fie angehörten, To 
wurde es einem jebt zur Gemißpeit, 
mit wem man es zu tun hatte. Ge 
mohnheitsmäßige Dauerfchläfer,melche 
fi faft auf der ganzen Reife 
batten bliden laffen als nur 


im 


auf dem Promenadended und hielten 
Iharfen Ausgud nah) der Landfeite 


zu, bon wo fich immer mehr und mehr 


der riefige Trelfen Gibraltar abzuheben 
begann. 

Da mit einemmal 
dumpf rollte der Donner 
Ihüges übers Waffer und zugleich 
famen enaliihe Zorpedoboote, un? 
dur den Spradirichter jchallte e3 
„Stopp“!“ Der Maichinentelegraph 
läutete und lanafam fegten die Kolben 
bier riefigen Mafchine aus. „Haben 
Sie, Herr Kapitän, beutiche oder 
öfterreichifche Meferviiten oder Konter 
bande an Bord?“ rief jegt der Kom 
mandant des TVorpedobootes. 

Antwort unferes Kapitäns: 
allen dem mir nichts befannt!“ 

Kommandant des Torpedobootes: 
|„gur Revilion » einfahren in den 
Hafen!” 

Yaut jagt 
right!“ 


„Von 


unſer Kapitän: 
und fügt, grimmig 


„All— 


in den 


Bart brummend, „Maledetto!“ hinzu! 


Nebenbei bemerkt, ein vorzüglicher 
Herr, unſer Kapitän. Mit halber 
Kraft, von Torpedobooten bugſiert, 
fahren wir langſam bis in den Han— 
delshafen. 

Raſſelnd ſenkt ſich das Fallreep 
und mehrere engliſche Marineoffiziere 
kommen mit bewaffneten Matroſen an 
Bord. Nachdem Schiff und Ladung 
unterſucht, beginnt die Kontrolle der 
Paſſagierliſte und alle, welche nur 
einigermaßen 
haben 


oder auch nur ſolche Namen, 


werden einzeln vor die Unterſuchenden! 


gebracht. 


Als ib an die Reibe fam, waren‘ 


bereit3 etliche Yandsleute erfannt und 
abaeführt, auch mir jollte es nicht 
beifer aehen. Auf mein Proteitieren, 
daß ich ein Holländer wäre wie mein 
Bap lautete, erwiderte mir der Kom: 
mandant, er glaube e& nicht. Ich 
rief mich auf das holländbiiche Konfu 
fat, natürlich im feiten Glauben, daß 
fin in Gibraltar feines befinde. 
erilärte mir der Kommandant, dab ich 
mit dem holfändifchen Konful fon: 
frontiert werben follte. 
mich, fomwie ven PBab für echt, danı 
jollte ich ungehindert 
meiterreiien fönnen. Andernfalls 
würde ich als der Spionage verdächttg, 
entfprehend behandelt. Was Das 
wäre, wiirde ich wohl willen. Kurz, 
ih mußte mih fügen und wurde 
gleichfalls abgeführt, nur mit dem 
Unterfchied, daß man mir ertra zmei 
Matrofen mit aufgepflanztem Seiten: 
gewehr ald Begleitung mitaab. 

‘ch tam in Einzelhaft in ein in den 
"ellen eingehauenes Loch (Iprich Kate: 
matte), fonft im allgemeinen mar 
Eijen und Behandluna zu ertragen. 
'Zum Arbeiten wurde ih im Anfang 
nicht mit herangezogen, da ich jedoch 
nachfuchte, mit arbeiten zu Dürfen, 
weil mic die Langeweile drüdte — 


hp: 


ur 


in Wirklichteit wollte ich an die frifche | 


|ten den Zürfen nicht nur bei der Ver-| mir befommen haben, ijt doch Feine! Luft — fo wurbe e8 genehmigt, und fo 
I ver, ein Frcumd bes Hau | teibigung ber Darbanellen mit Ars | Schlafitelle.“ 


Ifam ih mit zum Straßenbau, und| 


| breit, Yard 5 


...1.89 | Leaf Yard — 


„124c| 
133c 


Spel.+.-.: 16% e| 


zwar am 


du fort, ob e8 biegt oder bricht. 


nicht 
I zum | 
Elfen, ftanden jegt mit dem Fernglas 
jabr. hat fich daher die Lage auf einmal | 


bringen zum Berhör 
ein Aufbliten, | 
eines Ge- | 


germaniiches Ausfehen | 


Da| 


Erfenne er 


nah Genua! 


Hchtet auf Diele großen Bargains— 
Mädchen: Schuhe 


Mattes Galf.......:.. 


| Stnöpf- u. Blucherfchuhe 81,00 — 
ı  Snaben-Schuhe 
| Anöpf- u. Blucherfhuhe S1.00 


h Imitirte 
Leder Top Slippers mit Carpet 


Sohlen, reg. 25e wert, 15 
— c 


Spezielle Bargains. 
81.00 wollenes Unterzeug 39€ 


fir Männer, zu. 
In 
157 Nainjoof-Stideret, 7 Zoll 1 


. > = 5 = 
10e ſchwarze Damenſtrümpfe, 
Baar . y 


Deutihes Häfelgarnı, Sfein.. 


| (Echtes Vorosfnit Unterzeug, 
| regulärer 50c Wert 


03511. Wolle Plaid, 


gutes 43 
Muſter-Sortiment, 59e Wert.. ce 


10€ ihhwarz? DreifingRämme....se 


| Bolle Größe 11:4 Wolle Nap Blan- 


fets, graue, mit fancy Vorder, 


| fonit 2.25, für 


14 Dd. breites Tiih-Deltuch, 
Ichlicht weiß. u. fancy Miuiter, 


1le 


Yıfüre 


1.00 Flaihe DId Kentudkg 


Glub, eine Flafıhe an 45c 


| jeden sumden, Quart.. 


Ye) Gartornia Sorwein, ge 


133 DER — 
TE 125 Flaſche Canton Pure Rye 
oder Old MeBraäyer Kentuch 


Vourbon 2 
Duart.3.......... — —— 
Feiner Holland Type 

Bin — Slalde.......000000 57e 


I4l,e 


en 


der 


* 
So 


weiteſten 


eigentlichen 
Stadt Gibraltar zu. 


bergingen 


| die Tage. 
IN s enaliider Sefangenihait entflohey. | 
| Nach 16tägiger Fahrt fichteten wir 
und Blint=| 
Gibraltar. | 
Zweifel 
Paſſagiere, 


Eines Morgens gelang es mir, mich 
mit einem Spanier zu verſtändigen. 
Dieſer überraſcht, daß ich ſeine 
Sprache ſo geläufig ſprach, wurde ſehr 
freundlich mit mir und ich fragte ihn 
aus, ob es ein holländiſches Koſulat 
gäbe in Gibraltar. Er bejahte es, 
und jetzt wurde es mir klar; jetzt mußt 
Nach⸗ 
dem er mir noch das gegenüberliegende 
Gelände als Spanien bezeichnete, ver— 
ließ er mich, da bereits der Wacht— 
poſten ſtutzig wurde. Wieder gingen 
etliche Tage vorüber, da hörte ich eines 
Morgens beim Antreten, wie dem 
Wachtpoſten befohlen wurde, mich um 
10 Uhr herein zum Kommandanten zu 
und zur Kon— 
frontierung mit dem holländiſchen 
Konſul. Ich wußte ſofort, hier geht 
es um dein Fell. Scheinbar ruhig 


ging ich an die Arbeit, auch jetzt kam 


ich wieder am weiteſten rechts, und 
mein Entſchluß, zu fliehen, reifte zur 
Tat. Vor mir war ein ca. 50-60 
Meter breiter Waſſerſtreifen. Dort 
mußte ich durch, ich warte, bis der 
Poſten am weiteſten links patrouil— 
lierte, und raſch die Zähne aufein— 
anderbebiſſen mit flachem Kopfſprung 
hinein und vorwärts. Damals habe 
ich es nicht bereut, daß ich einſt in 
meiner Jugend das Schwimmen er— 
lernt habe und mich ſpäter noch weiter 
ausbildete. 

Jetzt wurde es lebendig. Von der 
Feſtung herab praſſelte ein lebhaftes 
Feuer auf mich herab, und jetzt merkte 
auch der Poſten die Sache und ſchoß 
auf mich. Ich ſchwamm mehr unterm 
Waſſer, und glücklich erreichte ich das 
Ufer. Ich floh in gerader Richtung 
den Bergen zu, nachdem eine Gelände— 
welle Deckung gab, wandte ich mich 
links, und nach etlichen hundert Me— 
tern erreichte ich eine Fiſcherhütte. 

. — — 


Buute Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Sonderbare Neutralität. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Kon— 
ſtantinopel gemeldet: Ein am 31, 
Mai aus Berlin abgegangener, für 
die Dardanellen beſtimmter Sanitäts— 
und Liebesgaben-Zug des deutſchen 
Roten Kreuzes, 110 Achſen iſt nach 
einer Fahrt von 31 Tagen am 2. 
Juli endlich in Konſtantinopel ein— 
getroffen. Der Zug war nicht weniger 
als drei Wochen in Rumänien aufge— 


halten worden, wo an den verſchiede— 


nen Stationen jeder Krankenſtuhl 
darauf unterſucht wurde, ob er ſich 
nicht doch in eine fahrbare Batterie 
umwandeln laſſe, jede Sonferpen= 
büchſe darauf, ob ſie nicht eine Dyna— 
mitladung enthalte. In Ruſtſchut 
mußte auf die Donau umgeladen 
werden. 
Schweizer, keine Franzoſen. 

Paris, 11. Juli. Gemäß dem fran— 
zöſiſch-ſchweizeriſchen Abkommen vom 
8. Juli 1879 hat der Kriegsminiſter 
proviſoriſch entſchieden, daß die min— 
derjährigen Söhne von Franzoſen, 
die während ihrer Minderjährigkeit 
Schweizer geworden ſind, bei Vor— 
legung eines giltigen Zeugniſſes von 
den Rekrutirungsliſten geſtrichen wer— 
den follen, felbjt wenn ihr Jahrgang 
bereit3 refrutirt worden if. Die 
Streichungen können bis zum 24. Juli 
borgenommen werden, dem Datum bed 
Abfchluffes der Rekrutirungsarbeiten 
für den Jahrgang 1917. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 





— — 


— Alerlei 
— "Eleriet Attrafiionen, 

— NUlleriei Attraftionen. 
arten. — Mabls Syumvborie- 
2 „Bienna Robal Opera Ballet“, 
— Burleste. 

* Houſe. — The Ladhy in 


„au pn Zown. 
Lie” 


Er 


—— 

x ” ⸗ 
Fleine Anzeigen. 
———— —— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Axmzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 
— um Betten zu machen, Fußbö⸗ 

Rugs zu reinigen, Möbel abzu⸗ 


in Ueinem Hotel. Nur einer, der 

Feder con borher getan bat, braucht vor⸗ 

immer und Board und $6 die 

zum Anfang. Enalifh nit mötig, 1730 
@ive., nah 5 Uhr Abends, 


: Netter, junger Mann ald Bartender 
und am. Ziih aufzumarten. Ebenjo ein Oyiter- 
Mann. 4 43. Ban Buren Str, 

Berlangt: Aelterer Calebäder. 3675 Eliton Ab. 
Berlangt: Zweiter YBartender, 
iS aufwarten lönnen; $10 die 
und Logis. Adr.: W 646 Abendpoit. 


Berlangt: 73 9 
Eirabe 


muß aut am 
Wode, Koft 


DfficeJunge, 
Berlangt: Bädergebilfe, $7, Eifen und ſchla⸗ 


fen. 7605 B. Madifon Str., voreſt Part, Ill. 


Berlangt: Buſhelman, , guter Lohn. 354 Dit 
7. Strabe. 


ee Sohn $ 
a’ o 
en ** 


Guter Saloon⸗Porter. 


guter Metall⸗Modelmachert 


Verlangt: 3959 ur 


mitage ve. 


Berlangt: Fleibiger Mann für 
tenarbeit. Schreibt an M, Mieriich, 
Sllinois. 


Land» und Gar- 
Glenview, 
ſaſo 


Verlangt: Painter (Nichtunion) für auszuhel⸗ 19 


ſen. 1222 Blue Island Abe. nach 6 Uhr Abds. 


Erfahrener Mann für Säule und 
& 830 Abendpoit. 


Berlangt: 
Agentur, Adr.: 


Berlangt: Ein guter, 
Ieeper als Bariner in gutem, 
2359 W, Chicago Ave. 


Berlangt: 
mobing. Cha3, 


äuberläffiger Saloon» 


Männer mit Erfahrung für Haus» 


Wendt, 2552 Armitage Abe. 
frfa 

Verlangt: Mann für Sarmarbeit, der fon 
auf Yarm gearbeitet hat und melfen Tann, 
Graff, Prairie View, St, irjafo 
Berlengt: Berfäufer,. ! 
vergrößerte Bilder und NRabmen zu verlaufen 
gegen gute Kommiſſion. Mid-Cith Urt Aca 
demb, 803 W. Madifon Er. iria 


Berlangt: Agenten, welhe gute Verbindungen 
mit Gefihäftsleuten baben, lönnen fi eime 
regelmäßige möcdentlihe dauernde 
in Etadt und and — Anzufragen don 
9 Bis 11 Vormittags, Lincoln Avenue. 

16agio 


— — — 06 — — —— — 
Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
nn 


Berlangt: Knaben oder Mädchen um Noten- 
hlätter zu verlaufen. 2616 Ceminary Ave, 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dicier ..ubrit 1 Gent das Wort) 
Geſucht: Junger Kellner 
der ihm eine Lund: oder 

ab:.: : & 574 Abendpoit. 


—— Mann, 45, 
fuHt eine Etelle, Adr.: W 


gibt $5 Demienigen, 
Abenditelle verichafit. 
fafo 





ehrlih und verläklidh, 
663 Abendpoft. 

fafon 

Gefudt: Mann 

Stelle als Seiser; 

S 573 Abendpoſt. 


in mittleren Jahren ſucht 
verſteht feine Arbeit. Adr.: 
ſaſon 


Geſucht: Kräftiger Junge mit 
Broͤt ſucht üe. 1424 B. 51. Straße. 


Ste zu, 
Geſucht: Selbſtändiger Cales ;bäder, 
fucht Stelle. 1335 Larrabee Str. Meier. 


Geſucht Erſte Hand an Brot und Rolls fucht | 


ſtetige Arbeit. 703 Willow Etr., 1. Türe. 
 Sefuct: Carpenter fucht felbitändige Arbeit. 
3214 MrHohne Ave, Bajement. 


Sejußt: Guter felbitändiger Brot und Cale— 
pöder juchs jtetigen Plat. Telephon Rockwe | 
764. ſa⸗ 


Geſucht: Erſter Klaſſe Butcher ſucht 
ſpricht ungariſch, 
1415 N. Leavitt Str. H. 


Geſucht: Junger Mann, Schneider, ſucht Plat 
ſich einzuarbeiten auf Herren: Schneiderei, to 
Gelegenheit zum lernen. Adr.: 133 S. Halſted 
Straße, 2. Blat. 


Geſucht: Deutſcher Fuhrmann ſucht 
Pat, Einfpänner oder Zweiſpänner. 
Hamilton Ave. 

Sejuht: Guter, erfahrener Partender, 
leine Arbeit, mit beiten — 
ftetigen Ruf. Seo. Heers, 530 Xbells 
Bhone: Superior 2090, 


Geſucht; Büder frcht Stellung als zweite 
Hand (fein Irinter), 


verfteht aud etwa3 Dien- 

arbeit. Carl, 2837 Cottage Grove Abe. Phone 

Ca. umet 4196, ſaſon 
Sefucht: Bartender, 


Geihäft, münicht 
Graceland 5508. 


Geſucht: Ein junger, friſch 
Barbier wünſcht Stelle. 5000 Barry 





Fuchs 


5727 S. 


„ut 
traße. 
78*— 


zuberläflig, 
Beihäftigung. 


erfahren im 
Telephon: 
ſaſomo 
eingewanderter 
Ave. 


Geſucht: Junger bewanderter Bartender Ju ht 
dauernde Stellung. NRihard Glaman, 807 Nord 
Ka Ealle Straße. ſafomo 

Gefuct: vutcher ſucht Stelle, 
Wurſt machen, Shop tenden, ſche ut leit 
geht auswärts. Alb. Braun, 541 eus 


Geſucht: Janitor ſucht 
lann mit Tools umgeh aut 
mit Boiler, Senjterrein t ‚x 
130 Desplaines <tt. Tel. Habmarle: 5517. fafo 

Geſfucht: Junger ehrl Bartender 

zaun ſucht ſtetige Stelle. A. S 
"ihland Ave, 

TZüchtiger Maiterer und Pridleger 

gebt auch außerbalb Gbicaaos. — 

Orlcans Ei 3, Slat, binten.— 
serior S19 

Geſucht: gunchman Koch ſucht Stelle. 
5812 Dalin Str., nahe Ave. fra 

Geſucht: Junger Stelle als 
Brtender, it: 5 berrich 
ten, beſte Empfehlungen Abendpoit, 
' friafon 
ey iger 

Hauspaint— 
A bendpott. 





lann —— 
e Arbeit, 
Str. 


icher 
3328 R. 


Geſucht: 
ſucht Stelle, 
Rensner, »08 
Phone: 


eu 


au 


Gefuht: Guter Painter u 
Arbeit, habe auch eigenes Zer 
ing eine Spegialität. M. Rn 


» Raper 


Gefußt: Mann (32), ift 


raftiih : in _ jeder 
Arbeit, judht Stellung. Tel.: * 


Diverſey 9122 
irfa 
GSeiuht: Stelle al3 Ctallmann oder Janitor- 
gebilfe, 46 Jahre alt, Yiener, guter nücterner 
Mann, jpredhe nur veutih, 1344 North Bart 
Ave, 1. Slat. Sobn, doiria 


Gejuhht: Porter und Qundhmann, 
den kann, fuht Stellung. 
Adr.: U. 36, Abenpdpoit. 


n, ber 
Gute Empfehlung. 
dofrſa 


Geſucht: Bartender mittleren Alters, verſteht 
aufzuwarten und Porterarbeit zu machen, ſucht 
ftetige Arbeit. Anzufragen: Hofmanns Saloon, 
1128 Wells Str. Tel.: Superior 3335. 

1T7ag1ivX 


* clangt: Frauen und Mischen. 


reinen ımier vicier Nubril 1 Gent da3 Wort.) 





Läden un) Fabriken. 
Berlangt: Mädiien, Operator3 und 
Eraminer an Damentleidern, 1352 
Abenue, 3. lo Dr. 


Mädchen, 
Milwaulee 
ſaſomo 





Berlangt: Ein erfabrenes Mädcen im Bäder: 
laden, nit unter 18 Jahren. 1109 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädden, um im Saden als Clerl 
u arbeiten Keine Erfahrung nötig. Telephonirt 
onniag: Belmont 4082. 


Mädchen, 
Zimmer 304, 6 N% 





Berlangt: ( 
näben. Giclsdorf, 
gau Adenue 


um an Belz Mafchime zu 
Michi 
30agimz 
‚Erfabrene Operator3 an 
Nathan Mig. Co., 


Verlangt: 
Baumwolle⸗ Waiſts. 
Schiller Straße. 


233 W. 
frfafo 


Hausarbeit. 

Berlanat: Gutes deutichungarifhe Mädchen, 
das koden und allgemeine Hausarbeit beriteht, 
drei Ermadicne in der Familie: guter Lohn. 
Zu  ceriragen Samstag und Sonntag, 2152 
Hlice Biace, 2. Flat, ein VBlod nördlid von 
North ve, nabe Lcavitt Sir. 


Berlangt: Bweiig Kin, MGi I, Hallieh fir. 


173 W. NRandolph | 


Daleiden, 1530 Sedgwid | o 


ſodiſa beit. 


etablirtem Geſchäft. 
ſrſa 


Emil 


um bon Haus-zu-Haus | 


Einnabme | 


Erfahrung an! 


Konditor | 


Stellung, | 
deuti, en 2 und polniſch. 
Hahled Straße. 


sr tigen | 
Referenzen 


ſcheut 


| 
Waiter, | 


t furcht | 


Ki alon | 


| Stellungen judhen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das Bort) 


Barten- | 


a enue Flat. 


ınei 


ı samilie oder 
| 2417 
Seide und 


| _- Anträge unter "der Adr.: 


| arbeit, 


Ds Be“ nebmen 


ne meine 


coln 
| 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Nettes junges. Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Referenzen ver- 
langt. Kleine Familie. Lohn $6. Keine 
Wälhe. Nahzufregen Sonntag Morgen. 
1221 Greenwoos Ave., Wilmette, Phone 
Wilmette 350. 4 


Berlangi: Sunges Mäddeir für leichte 
arbeit, Wird, A. Schneider, 2625 Lincein 


Cofort, Waitreb. 231 North Ave. 


Berlangt: BZuberläffige junge rau oder 
Mädhen für Roominghoufe, mub bier ſclafen. 
27 Veit Obio Etrabe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in der Hamilie. 4814 YBorelt- 
bille Ave, 


erlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. | 
4257 Wilcor Str., nabe 43. Abe. Zu erfragen | 
Sonnias. Zelephon: Garfield 9521, oder Dion: 
ıoe 3023, 


Berlangt: Ein deutiches 13 bis 14 Jahre altes 
Mädchen, am liebjten eine Waife, 1815 Dabton 
Sirabe. Mülban. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit mit Mäfdhe 
$%5, ohne Wälche $3. 1002 N, La Salle Etr, 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit und Kind beauflihtigen; Nahis nad 
Saufe geben. $2.50. 2042 »radiey Place, 
Bm Lale View 2695. 

Verlangt: Mitteljährige Frau für Hausarbeit, 
$6 die Wode. 5352 Lalewood Abe, fafo 


Neltere Frau oder junges Mädchen 
1331 Cchool Etr., Flat 1. 


Berlangt: 


Berlangt: 
für Kinder. 


Gebe Tame drei Zimmer in Zaufd für allge⸗ 
meine Hausarbeit. ©. Eobel, 1111 N. Hobhne 
Adenue, 


— Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
2109 ®. 12. Straße. Drygoodsſtore. ſaſo 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren, 
das gutes Heim wünſcht bei Mithilfe in Haus 
Sofort arbeit, Sofort zu erfragen: 2047 Auber erfragen: 2047 WUubert be. 


Verlangt: Mädchen für “ Berlangt: Mädsen für allgemeinedaus Sarbeia, 
lein Wa fen, 2 Tleine Kinder, gutes Heim. — 
Wellman, 7957 Enella "be. 


V erlangt: 


Waſchfrau, um Wäſche in's Haus 
3035 Eoutbport Abe, 


erlangt: 
2012 N. 


Mädchen für allgemeine 
Richmond Str 
“ Berlangt: Frau mittleren Alters für 
arbeit, quie3 Heim und Lleiner Lohn, 
3308 Montrofe Ave. 

Berlangt: 
3. Flat. 


Haus 
Etore, 


Waſchfrau. 1101 R. Weſtern Abe., 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen erforderiihd. 5032 
Michigan Uve,, 2. Apt. 


Gutes deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit, muß Nadhis nad) 
aute — ngen haben. Anzufragen 
‚sorgen in 33V Greenview Übde., 2. 

J Verlangt: 
Then, 
3857 


Serlangt: 


co: nniag 
‚lat. 


- Mäddhen für S 
foil etwas im Store mit 
Dearborn Sirabe. 


Verlanat: ( Ein Mädchen für keichte Hausar⸗ 
beit; dampfgeheigtes Flat. Joſ. Adler, 1401 ©. 
California Ave, fafon 

Verlanat: 
Monat. 


Sarbeit, fein wa⸗ 
eifen in Baderet, 


ö use ie = 

Mädchen für Haudarbeit. $12 im 

Gutes Heim. 1002 N. La Calle Str. 
Berlanat: Deutfche, ältere Frau, um auf ein 

Kind aufzupafien bei Arbeiterfamilie. Muliner, 
126 WB, Grand Abe. 


Zuderläffige Srau für allgemeine 
Eınpfeblungen. Sammann, 6047 
Dal Bart. 

Berlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hogsarbeit, Nachts nah Haufe gehen, Klein, 
1040 Waveland Ave. 


vVerlangt: 
Hausarbeit, 
Sowa Eir., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in leiner Familie, Empfehlungen; 4 Zimmer 
Apartment; jolhes bevorzugt, das Nachts heim 
gehen Tann. 5538 Prairie e &be., 2. Slat. 

Verlangt: Nettes junges , Mädchen zur Mithilfe 
bei Hausarbeit, fan friih eingewandert fein. | 
Sranf, 621 Wellington Ave, 


— 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen, muß englifh fpreden, 5711 In» 


diana Mvenue, 2. Apt, 


Derlangt: Junges Mädchen für zmei 
alten Sinaben; Heine Samilie. 3912 N. 
land Ave, 

erlangt: Erfobrenes deutſches Mädchen für 
zweite Arbeit und Nähen; zwei in der Samilie; 
* Referenzen verlangt. 4716 drexe Blbd,, 
3, Apartment, 

Serlangt: Ein 

Haus 

Ade., 


Berlangt: 


Sabre 
Alh⸗ 


erfahrenes Mädchen für aul⸗ 
arbeit. Familie von 3. 7452 
Rogers vart. i14agiwX 


Erfahrene zweite Ködin. 468 N. 


Nalb ern 


deutſche 
Randolph Sir. 


Verlangt: Gute Koöchin. 


ichard, 12 W. 


Maiſon 
frſaſo 


Berlangt: 
beit und 
nen; ein 


Erfabrenes Mädchen für Hausar⸗ 
Bafchen in Familie von vier Erwadle- 
die fohen lan voraczogen: muhk gute 
haben; gutes Seim. Mrs, Mppel, 
Prairie Ave, "Phone: Wentiworth 7980. 
frfa 


serlar at: Ein erfahren Mäddhen für allac: 
Hausarbeit, autes Seim und guter Lobn, 
ujragen: ei, 424 Dafdale Upe,, Apt. 3, 
friaſo 


me inc 


Verlangt: Mäd 


Hausarbeit. 


1107 So. 
Ira 

en für allgemeine Sau 

stein, 4611 Indiana Mve., 2. 


irfa 


hen für 


Gebildetes deutſches Kindermäd⸗ 
en diährigen Knaben,. Nachzufragen 
bend oder Zonnabend Morgen, 
saltb Mve., 1. Apartment. 


Verlangt: 
chen u. ein 
sreit A 


m m 
vv ii 


2505 
frla 
VB rlanat: 
B. Oliff. 
Seeley 63 
Verlangt: M 
Abe. 


wincheſter Ave. Telephon: 


831 S. 


äddhen jur 


Hausarbeit, 


dofria 


3, nüchtern, gut, |  —— 
bewandert | 
Timm, | 


Stellenyrmittlungs-Büros 


(Anzeigen ı unter dieſer Ruf ril 2 Gents das Wort) | 


Dcimat fiir stellenlofe R Näbdhe n, 
Mädchen für alle Arbeit, Yobn $6 bi 
mer, 1533 Larr Straße. 


R f ic für 50 
5 $8, Schi ir 

ſaſon 

Hang Sarbe it; guter 

1118 R. Robeh 


rabee 
für 
Agench, 


A: Mädchen 
eiberger 


Berlangt: Ehepaare, 
rer, Buffers, Lathe 
tral Empioyment, 

Deutſch— ungariſches Vermittlungs ⸗ Büro 
langt: Mädchen für Hausarbeit, 
Neitaurant, 452 North Ude, Tel: 


Gleftriter, Küfer, 
Hand 
184 


Tolis 
Butbington Str. 


ber: 
für Hotel und 
Diverfey 8290, 
6ap*z 


Verlangt: 
cine Anzabi erfabrene Mäbdbiben, 
in Chicago und »Borftädten; Köcinnen, allge 
meine und ameite Arbeit etc. Germania Bcr- 
nıttlungs-Bureau, 755 "Weit North Ave, Cie 
Halited Str, Tap”x 


guier Lohn, 


Geſucht; Meltere, noh rüftige Frau ohne An- 
bang, * Beſchäftigung in Saus⸗ oder Küchen 
et auch Stranlc, bat Empfchlung. — 

25 647 Ubendpoit. 


sucht: Köchin fucht 
— (bat 3 


arbeit, 


Deutidh- -öiterreichifhe 
jübriges 
echt au aufs Xand, Adr.: U 31 


fafo | 


Gefudht: Belfere, deutfhe 7 
ebriich, r vinfcht paſſende 
u fichr een, Bil tie 


Stellung um Sausbalt 
borzufpreden. 3611 W, North 
fafon 
Sefucdt: Deutihe Frau wünfcht 2 Waſch⸗, Bügel⸗ 
und Reinmachpläte für Monlag Mittwoch und 
Donnerstag, nimmt aub Wüäfche ins Haus; gute 
Empfehlungen, $1.75, Adr.: & 920 Abendpoft. 
dofa 
Bufis | 
lann die Küche felbit befor- 
Abendpoit, 


fuhrt: Deutfhe Frau fuht Etelle um 
slund zu lochen; 


gen. Adr.: T 364 


ſaſon 


Defterreichifche Köchin jucht Stelle in 
3343 Indiana Ave, "Phone: 
frfa 


‚Mädcben mittleren Alters 
Sausbälterin in Deuticher 
a Sittmann mit Sindern, Adr.: 
ira Ge. iri 





Geſucht: 

— —— 
Douglas 9891. 

Gefudt: Deutiches 
fucht Siellung als 
bei 
Slournch 

Geſucht: Deutſche 
drei Tage in der 


Frau ft 


Hausarbeit für 
Woche, 


Waſcen, 
G 901 Abendpoit. 
frfa | 


Gefucht: Stellung als Wirtſchafterin 
fpeitablen Herrn oder in ileiner 
Jsilbelm, Telephon. Diberfey 4uy7. 


Geſucht: 


bei re⸗ 
Familie. S. 
friafon 


Frau fudt "Seth: und ‚" Yügelpläße 


ka Wiontag 3 Dienftag, hat sr. [ts n 


Haufe geben md | 


Mädcden fir allgemeine Hausarbeit, | 
19agl1wk | 


2445 ; ins | 


tr. | 
21 agimXx | 


jarmarbeiter. Ken | 


Wir baben mehrere Privatpiäge für | 


Mädchen), tut au etwas | 


time, anftändig, | 


Bügeln u, S. | 


en fudhen: Frauen and 


Eye , 


en den 


Samıllie von 


Geludt: Meltere Frau fucht usarbeit; 
aud auf Farm, Mrs, Meier, 58 Barrh 


ſaſo 


ebt 
be. 


Gefudt: Deutfhe Frau, 45 Sabre alt, mit 


jäbrigem Kind, fucht 


Stelle ald Haushälterin 


auf der Nordfeite, 3041 Linpoln Ave. Telephon: 


Bellington 5682. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucdht Hausarbeit, 


beriteht aud toden; Teine Wäfcdhe, Bitte 


eriön- 


lid borzufpreden, 5034 Süd Loomis Straße, 


Bafement. 


Etelle, 


Gefudt: Deutiche 
jäbrigem Mädchen 


fafo | Ede Addiion, 


Geſucht: Deutſche parſame SelscaiBhin funht | 
xelepbon: Lincoln 8374. 


famodi | 


rau, 49 Sabre alt, mit =" 
udt Etelle als Hansbältes | 


ein bei alleinitebendem Mann. 644 Shade Blacc, 


2. Slat, 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Plähe zum Wa» 


Elcbelgnd Ave. 


Gefudt: Frau fuht Wal» und PBünelvläbe 
ür die lekten Tage der ode, 1462 Cinbourn 


tenue, binten, oben. 
Geſucht: 
Leuien, 


Gefudt: © 
Stelle ald Hausabälterin, 


dern nicht ausgefäloffen. 


Adenue, 
Gefudt: 


aufzuwarten. Juſtrich, 


2. Flat. 
Geſucht: 


Deutſche junge 


Aelteres deutſches 
Sielle für Hausarbeit bei 


ittfrau fucht Deffere | 
Wittwer mit paar Rin 
8146 


Frau ſucht Stelle, um 
415 


Wäſche und Bügeln 


Mãadchen 
einfachen 
faın aud Iodhen, Stadt oder Land, 612 
Sstlloiw E:r., binten. 


fucht 
deutichen 


S. Maplewood 


ſaſon 


Wödnerinnen 


Beethoven Blace, 


ins Haus zu 


nehmen, 2804 Wallace Str, Geholt und abae 


liefert. 


Gefucht: Perfelte A 
(häftigung auber dem 
Uvenue, 2. Floor, 


Gejudt: 
— 
— 


Gefudt: Praltifhe Frau mittleren Alters fucht | 


leidermaderin wünſcht 


(en und Reinmaden, Montags und Dienstags, 
ol 
| 


talo | 


Des 


Haufe, 1515 it De |% 


Deutihe Frau fucdht Etelle als Woch⸗ 
bitte ſelbſt vorzuſprechen. 6648 S. Bilbop 


falon 


Stelle ber lleiner Zamilie. 1535 Orleans Eir., 


c, 0. Eooper. 


Hausar- 


Stellimgen judyen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: 
| f telle, 


Sir, Norbdfeite, 


Finanzielles. 


Schreiner, 


Eheleute, 


Ehepaar fuht irgend cine Sanitor- 
Mann tit guter 
2Säjcherin, gehen auh auberhaib, 


Frau 
1865 Boc 
frfa 


(anzeigen unter dicler Hubrit 2 Eents das Wort) 


|Greenebaum 
Kompany, 


Sons Banl 
Kapital $1,850,000.00, 


Geld auf Grundeigentum und zum Bauen 


& Treu 
Nie 


| drigiter Hinsfuß. Sichere erite Hypoibefen und 


ı Bonds 
Chic agvcı 


in belichigen Summen, 
Grundeigentum au berlaufen, 


auf bebauies 


Seit 


vv Dabren die beitbelannteite Bank für auslän- 


diſche Geld⸗ 


Dedjel- und Chedgeſchäfte. 


1. »ai an in unferem neuen 
md Madifon Strage, Berfäumen Ete nicht, diele 


wunderbaren, modernen Räume, 


anzufehen. 


Bom 


eim, Ede La@alle 


fowie Baults 
2bap*F 


Brivatgelder auf zweite Supothel au 
verleiben, auf verbeilerte® Grumbeinen- 


tum; 


leihhte Zahlungen, mäßine Raten. 


%. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 


mer. 1444, 


3u verleihen: 
C. Knecht, 1938 


1101*% 


2000 auf erfie Hhpotbel, U. 
erenice Abe, 


9 Rraemer & So 
118 * —8 Salle —5 


Gel 


bn 
Suite 401402. 


su berleiben auf Cbicago Grundeigentum zu 


niedrigen Zinfen und 


Gute erfte Sppotbelen un 


BPolizen zu verlaufen. 


Zu leihen gefucht: $2600, 5 


Brid, Logan 
IA 40, Abendpoit, 


eringen 


— 


Untoiten. 


Bonds mit Garantie» 


tt; 


Square Diitri 


2nb,momifa* 


Sabre, 5%, 2ltöd, 
leine Agenten. 


dofa 


Wünſche 82700 auf eine Farm zu leihen ala 


erite Shpotbel, Wert $50 per Ucre, 
3351 N, Aſhland Abenue. 


Auf mein 2 Stödiges Haus an Melrofe Straße 
mödte ich $1800 als erite Hhpothel aufnchmen, 


Abdr.: 


Suche $300 bis $400 zu borgen, 
beiie Sicherheit, Mbdr.: 


baimann, 
Abendpoſt. 


% 653 Ubendpoit. 


Friewer, 


ſaſo 


nur von Pri⸗ 
Mm u 71 
frfafo 


WU $3000 borgen, gebe ald Gicherheit eine 


[24173 


hpotbel auf mein Grundeigentum, weldes 


wenigitens $7000 wert ift, Bezable 6 Prozent 


Binjen, aber feine Kommiffion, une” 3 644 


Ubendpoft. 


Möchte $1000 bon einer Bridat 
Will es auf 5 Sabre 


befommen, 


16agimw& 


un geborgt 


aben und be» 


zahle 6 Krog, Binfen. Gebe eine erſte Hypothet 


al mein 


Sicherheit. Aspbha 


— es Frame Gebãude 


als 


tftraße, abr.: D 486 Abbpoft, 


16agimw& 


25 Jahre im Gefhäft auf demielben Plate, 


sir 

u mw. 

rei und bauen 
abb 


Bu verlaufen: 


Erite 


find Baumeifter von Häufern, Läden, 


6% 


Keine 


lat3 


liefern Geld, Pläne und Boranihläge 
lomplet. 
od, Bond & Co, 25N. Dearborn Str, 


Eriras, 
2064” 


arm-Hhpotheten. 


Schreibt um Xilte, Nebf, 3 N. Ka Salle Eir. 


Für zuberläfiigite Debisnung in Hbpotheten- | 
"ngelege nbeiten wendet Eu au 
Schepler, 2001 


»iden & 


ats | 


Sagt uns, 


was Ihr 
Euch was es 


toftet, 


bauen bollitundig, 
Kommiffion 


|tracting Co., Zimmer 


dei niedrigiten Raten, 
Sabr. Monatliche 
Real Eitate 
born Eir. 
Darlehen auf 
Baustellen. 
| foriige 


I ’Bhone: Aandolpb 300. 


bauen wollt, 
obne Auslagen für Cum | 
Ysir beforgen Euch eine “Anleibe und Bläne und | 

Donatlide Sablungen 
17 jährige Eriahrung. 
704, 108 


Sinfen 31 
Sabluugen, 
"Mortgage Kompanb, 


eine 


f 
U. 


76 


Sprztalität, 
sıoanec 


Is 
as. 


6agimt&£ 


Lawrence Abe. 


21of*i 


wir fagen | 


obne 
Alilon Goms- 
N. Dearborn. 
Tjiul*% 


Stweite Supotbel-Anleiben prom! rt gemadt zu 
4 brosent ver | 
wenn scwänidt. 


109 NR. Dear: 


Grundeigentum, 
Baudarlehen 
Bedienung. 59. 


Häuier oder 
50» 
& Go,, 


Monroe Etrane. | 
251p”% 


— — — — — — — — —— — — — 


Urterridt. 
| (Angetgen unier bieler Aubrif 2 Gens das Wort) 


Sit 5 
teilt 


Ce Mand olin« 
5 tio 


Gründlioen Violin⸗ 
teilen zu mäßigen 


”lbe., nabe Xarrabee 


Engliſcher Sprachunterricht 


Leichte 
zahlung. 


Methode. 
1523 N 


Junger Deutfher 
bon Erivalperie 5 
Weſt Taf Strabe, 


Sanna 5 


° 4 2 
Yiünne r aus 
n gute 
Uniere Preiie 
Tag 


Bildet 


Erlcernt das 
Erpert Auto 
ginnen icbt; 
gen Deginnen, 
Ausbildung für 
hotoring, 


belfoms: 


u. 


h’rore 
ricie Raſſen 
lurſen. 
wãhrend de 
Miuwoch 
Abendkurſe, 


Tei. Grassland 


neue 


Tage: 


82, 


700, 


Die einzige deu: ſche 
Stadt. Biele 


und 
Fi cr, 


i greifen 
| Hiridh, Anlänger und Sorgeichrittene, 
Tel.: 


Sir. 


ſucht 


School 
züd 


und 


Studenten, di 


ige vun 


6: 


203% 


17,2 


und Pianoumerricn 
Ax. u. 


1,3141.7,14,21, 


itarelinterricht er» | 
R 


Halſted Str. 


28ag 
er» 
Mes. Arthur 
637 Norib 
Xincoln 5147, 
19ap,fa* 


für Eingemwar nderte. 
»reife mäßig. 
Yazalle 


seine Boranss 


eir, Dttilie lochnte. 


engliſchen 
Preisangabe. 


Tag,lai omi, inıt | 


5. Neib, 64 


ot 
Halſted 
verſchafft 
Stellungen 
310 


und Nacht 


Automobil⸗Geſchaft von d 
Vecaniter: 


Motoring, 


Straße 
denfelben 


25 — 50, 
Schichten, 


TagimiE | 


urihem 


ncue “bendflafien be 


> 


die 


in 


3— I 21 3 


e imerhalb 
ic reauläre 
Schlegel 
Ave. 


10 Ta 
$35.00 
School vf| 
IGagliw 


Automodiligule 
ei 
Evez ielle Mbendlurje für Seienigen, 
beihäftigt find, an 
and drei! ag Abenden 

Sluf Abzahlung 


und Ybend» 
Die 


montag, 


Tagfurfe, $35; 
Sheffield Ave. 


24jan"z 


Automobilf&ule in ber 
Kadbiragen für deutiche 
Leichte Zahlungen. 


Chauffeure 
Tag · und 


Abendtiafie. Chicago Schwol of Motoring, 2u1Y 


—2021 S&, Laflin Eır, 


Aerztliches 


22ip*Z 


(Anzeigen ı unter diejer Aubzit 3 Gents das Wort) 


| 
J 
und Revparirleute. 
| 


Dr, Be eiß, 
| bebanibelt 


erfahrener, 
alle Frrauenfranfbeiten, 


vertraulider Urzt, 


leitet Seb» 


amınenidhule, Etaatdcramen-"ordereitung; nimint 


| Ertbindtingen an. 
| Züren yjüdl, 


| ®2r,_ Haienclever, 


1176 


Milwaufce Abe, 
bon Divilion. Zel.: 


vier 
Dionroe 94, 
23il*F 


Erfabrener beutfcher Arzt 
und Spezialift für Frauentrantheiten. 


1443 3. 


Madiſon Sir, Ronſultanon ſtei Sunden — 


fon |, Dr. Sromt, 
| der Wicner \imiberfität, 
alle Kranfbeiten, 


Sir, Boru, 10— 


2211,0.0.»,1miX 


deutſcher Arzt, früber Aullilken: | 0% 
Sehaubct —* 
1164 Milwanfce 


13, Abends 6-0 


gute | 


berleibi | 


Unterricht | 


EEE ———— — — 


ma u. |. m. 


Anzeigen unter dıeter Ytubril 2 Genis das Wort.) 
———— 


* Dina. 8 Weffingbelten, vollliändig, Seat * 

eſi effingabetten, voliſtändig, vreffert Bu 
„Söltfonlers drei 9 bei 12 Rugs, 3€ IE 1206 19 So. Za Salle 
Barlor Euit, EBzimmer Get, Bors 
ke —* — Buffet, Davenport, vedeſiai. 
—— Maha = nd iano und Bench, Phono» | I 
graph, Bücherihrant und Schreibpult. Verlaufe 
billig. 3162- Bine Grove Ade., nahe Belmont 

Abe., 2 Blods öftlid bon Broadivah, 

L 5agdofafondit mt 


Geichäftögelegenheiten.  - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worh 


mes M. Rabbitt 


( Shan u Bsarn, a 
(Binzeigen unter diefer Rubtit 2 Cie. nad Won ı (Aingergen unier dieſer Rubrit 2 Genis baßınJorı) 


Au vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert Bermiete belies, freumbriches it Bad 
4 —8 an ein oder wei Madchen; 938 0. Gas 
ee est. k — eg % ornia Ave, nabe Armit F und Humboldt 
. Str.; ‚ Hell und INf- tel, 
tin: Dampfbeisung. Näheres beim Be» 

N — 3 vermieten: Freundliche Zimmer, kleeine und 
ſchaſtsfuhrer der Abendvoſt“. 23225 | “Triic Deforiet, neue Wöbel, Dampfbei- 
W. W. Waſhington Straße. 17in*& 2 | um : qutc Fabrgelegenbeit; Zelcphon und Bad; 

a nur an Herren. 2130 Fremont Sitr., nahe 


Webiter Abe, frſaſo 
Gas. grohbe Porch. 8sio 1551 Orchard Str. —— — 
wunſcht 


— — — * — Deutſche Familie Boarderd, 1765 
u” veriieicn: Modernes, belles 5 immer | Eiybourn Ave., 2. Flat, binten, ſtſa 

| flat, FSurnacc, Fleitrizität; $85; aute Gar» uırd 

ı Hohbabuverdbindung., 3604 .R. Zaulina Ztr., | 


fafon | | 
Bad, | 


&tr, 
suberläjfige Brofersd, 


en: 
ge al, —— Er. uie Kundiaft, bil 


Miete, Preis $400 Sgezeicänet 
tr, ausgezeichnete 
— * Preis $400 — * 7 


hneider Shop, 
Candy Etore, I las für 
— or F Eream, guter Platef 


© e 
Muß tie Möbel unferes Heims verlaufen. | gıu) und Wicat Marlet, 1600 Grand Abe, 


3:Stül Parlor Suit, Meſſing-Vetten, — 26 

dig, Yale ser-Sct, zwei 9 bei 12 Rugs, Tre!- hier bon, 015 —— Ave., 

ler, ehilfoniers, Bedeital und Bilder, alles für | Dry Goods — sy W Av 

$150. Mahageny Piano und berjwiedeite | * su Brand 2 diumt 

— NArtifel billig. 2744 N. Mozart Sir., l4agla 

nahe Diverſey Blpd. 5agdojafondilmt | Cafesbäderei an 
ne het Wann 


Reebies Reebtes | dafür mit 5 
Be grilien, 525.00, Dieies Zeiteitgei i 
2521—2525 Cheiftcld ‚Avenue. I 10baıd nicht wie — geboien wird. secls 8000 
Speziell nur für eine Bode Baar. Gute junge Yeute können bier i.n Jahre 
| Beginnend Montag. deit 10. Auguft, verfaufen | $24100-—$250U teicht beifeite legen. G > des 
wir Smith3 stirman Nugs 36x 72, der reguläre | Berfaufes fan bier migyt näßer mitgeteilt m» 
ı Preis it $7.50; Berfaufspreis $3.30. den, wird aber dem Käufer erklärt. Mur Baar 


| Zuufer wollen fich melden, die Tchnell entichlofs 
‚tem timd, zu bandelır, Agenten ganalid ausges 
Cs | ISlofien, Adr.: G 933 Abendpoſt. 
Necs k 
2. | 
fotort, | Berlaufe Tauberes Hotel, 2Y gimmer, Dampf» 
heizung, eleitriihes Licht, 3 Jahre Lizens, Zim⸗ 
mer alle vermietet. 2128 S Slate Sir. 
2lagim& 


sl. 


Su bermieten: 4 belle Simmer Flat, 


Toilet, 


guter 


Su bermieten: Toppels und einzelne Zimmer. 
1156 Nord Ya Salle Str. 2Dagiw 


3u berimicten Modernes ‚S-2immerflat, 
$20; Heine Ramilie, 1875 Burling Str, 

Yu bermieten: 4- inmerflat, modern, Ede 
Wab⸗ land und Waribfield Ave, | 


_Bermicte oroßes, belled, möblirtes Zimmer, | 
Damptbeizung, Tebs, Bad, paſſend für zwei. - 
dr.: 2417 Jlournod Sir. 


Südſeite, iut gute Geſchäſte, 


beiwäfligi, will ves.aufın. Miiete 


fria | Zimmern, mit Dad, Zuvitel eindes 


Reebies 


Vermiete einzelnes oder doppeltes Srontzim: | 
_ — — | mes, tücdhe, Beranda, Lamdry; nahe Badepkaß 
vertiteten: Brei ſchone Zimmer und Bad. | nd Argpie Hohbabnitation; $2.50 bis $5. 
Lincoln benue, | Sorte r Abe, 3. lat. 


Bu 
3308 
⸗ 


1317 
— 


Zoilet und Voarders gewünſcht. 1631 N. Halfted Er. 
| ira | 


vermieten: 4 belle 
2048 Elhbourn Ave. 


—E 


3u 
Gas. 


l5agiw& 


14, 


— Zu berlanfen: Wollener Teppich, 13 bei 
für 2| ante Einger Schuhmaſchine, Phonograph 
Roͤrid ords, Muſic Orgel, neue Ziehharmonna, 
frfafon | billig. . 1337 R. Halſted Eir., Vafement. 


Su bermieten: 4 und 5 
sı0. 1319 Sedawid © 


Zu vermieten: 4 Simmer Flat, 
let, $12.00, 810 willow Sir, 

Zermiete 4 belle Zimmer, Zoilet, Saundeo, 
Mitic, $14, 3214 Racine ve, nabe Belmont 


Zimmer, mit Bad, — 


Zu vermieten: Möblirter Frontparlor, 
vaſſend, auch einzelnes Zimmer. 631 W. 
“ve., obercs Flat. 

Yermiete modernes cinfadhes oder 
mer, nabe Sheridan Expreßſtation. 
\dan Road, 3. Ylat. 

Zu vermieten: 
beihes Sailer, 
yaliend, wenn geawünict. 


Gas und Zois —_| * 
Doppelzim⸗ Weine 4 ‚immers ‚Einrichtung, Garpet, Haus 
viy Zberi:- | geräte, paifend jür Ehepaar, billig. 1815 Bif- 


fria | | fel Str., 1. Flat. | 


I 

| 

I 

— 

I 

— 


Bu de tmieten: 


Düderei, 


5223 ©, 


Ed: —— 


Laflin Str. 





| „oH verfaufen: 
| Brauerei, zu erjragen: 
Ede Dahton. 

Zu verfaufen: At 
| Haugig don Brauerei, 
erjragen: 1918 8, 
jamon Str. 
-# 


Leder Pett:Davenport, $7, Sall- | 
Summerdale Ave, 


| Yide. Erpreßftation. | _Sroßc3 möblirtes Frontzimmer, | _ Hu verfaufen: 
i 2 2 Dampibeisung; für Sans sdaktınıg | | Zree $2. 1819 
su bermieten: 6 belle“ freundliche Simmer. | 1419 Ko. Ya Salte St, | ———————— ; 
1223 Darry Abde. nahe Velmont⸗Hochbabn. | doja | Yu verlaufen: Axt Heigofen, Bafebrenner, — 
— — — —— Byron Str. 
_ Bermiete 6 elegante Zimmer Valenent, Su bermieten: Zimmer, $1.25 | — “—— 
alle Bequemlichleiten, sin. Orcard Etr. | gute öfterreidiid-ungariihe Küche, 
* — — beurn Wenue. 
4 Zimmer, $10.00, 858 vill — = —— SER 
fan | Yu vermieten: Möblirtes Zimmer an 2 Herren, | Bu verlaufen: Neue 
584 1126 R. La Salle ei. dagiwẽ 5 Zimmer Apartment; 
gute Gelegenheit. v03 
Jowa Sitr 2. Sloor. 


unabhängig von 
1605 Clhbourn Abenue, 


ie - 1 38306 
bis $2; au 
1585 Ciy | 


doiria 


etablirter Saloon, unabs 
Yizens und Sirtures, Zu 
Jandolph Str, nahe Sans 
fajor 
z 
zu verlaufen: 5 Zimmer möblittes lat, — 
95V Wells Str., 2. Flat 
Su beriaujen: 
und delorirt; 


hohes 
2208 


Küchenherd und 


Str. 


verlauſen: Store⸗O 
B ajebrenner, 


Möbel und Aug eines | 
großer Bargain. Sehr 
2%. Weſtern Ave., de 

jaio | 


ten, 
1455 Otto 


Hu 
| Herzufen, 


Zu vermieten: 
Avenue, 


“| 3u vernt icien: 4 Zimmer Flat, neu tape irt, 
2358 Elvbbourn Ave. fais |” 


Nein! ide deutihe Frau 
Zimmer und Yimmer für 
alles bell, 234 ©. 
Vonlevard. 


vermietet möblirte | 
leihte Hausbaltung; 

Ccelcy Ave., nahe Jadion 
—fon | 


* 
10 Zimmer Haus, neu möblirt 
Miete 849; Eintommen $100; 
ſ⸗Preis $950, Zeil auf _Abzablung, wenn ges 
wünfcht. Anzuftagen Sonntag oder Abends, 
2126 Eedgivid Straße. jaio 
Zu berlaufen: Habe zivei Bädereien, möchte 
gerue eine beriaufen, mit oder ohne Haus, 
5 Zimmer Einrio Adr.: D 480 Abendpoſt. 2101w* 
Baoy: delt. Keine  ——— 
Ave, 1, SFloor. 
frſaſon 


Maſſives faſt neues 590 Me 
* 


2227 7 Campbell Part. 


D Diningroom 
frſa 


Zu verkaufen: 
ſingbett, billig. 


oig moderne 5 
0 Byron Straße. 


Zu rat ieten: 
Wohr Bo 310.00, 


Zimmer 


3u dernncien: 6 grobe belle ; 
| md Gas; $19, 
land Er. 


‚immer mit Bad! Zu 
1859 stimball Uve., Ede Kori- | $1.50, 
fafon 

1814 »o. 
‚Salon 


möpblirte 
602 N. 


Zu berfauien: ug, Barlor- und 
S 3824 R. Clarl EStr., 2. Flat. 
Vollftändige 
auch ein 
Hamlin 


Zinmer; einzeln 
Klart Strafe, 
1Sagimi 


vermieten: 
doppelt $2, $3. 


|. Zu verlaufen: 
tung, für fojort, 
Händler, 1027 N, 


Bermicte 4 Zimmer mit Gas 
Albany Ave, 


Bermiete möblirte 
an Deutſche und Ungarn, 


— — | te Garverbindung. 643 
Alleinitebende Frau fucht einzelne Dame oder tabc e Str, 


Ehepaar als Mitbeivohu er eines velle „tms — — — — | 
mer Slats; billige Wicte. Tel.: Belmont Dur zu vermieten: Simmer an einen Ider zwei 
frfa | Herren oder Ebebaar, in beſſerem Haufe, vribaf; 

aute Carverbindungen. 3700 Elaremont Ave., 
Tas, |, Slat, Isagiıw& 
diria | — re 


Yimmer, bell, 
$1.25 
Divirion, 


ss rein, Infti, 
wochentlich; 
nuhe xas 


18401w4 


Zu verlaufen: Kleine Bäckerei, 
| arbeiten; gut für Brotbäcker; 
— —— — Wohnung hinter dem Laden; alles fehr bequem 
Yimmer möolirtes Flat; | eingerichtet, gute, alte Nahbaridaft, Dfferten: 
2518 Yyarren Ydenue. | st. S. 7008 Abendpoſt. 
18ag1wx | 


mit Zunge zu 
niedrige Miete; 


3u berlaufen: 


u u — = 


Sechs 

verlaſſe die Stadt; billig. 
zu verfaufeit: Wegen Heirat, fehr gut gehen. 

de> JU Simuier Robnuing⸗ und Boardingyaus, 

jeye billig, eitt Vlod dom Lincoln Park 2121 
Sedgiwid Strabe. 


Zu vermieten; 6 Zimmer im Vafement, 
Daınpfbeisung, $12. 811 Daldale Abe, 


nn ne — — — — 


Pianos, zuujitaliihe Inftrumente, 
tänzeigen unter Dieter Kubrif 2 Cents da3 Wort) 


Player Biano, Eoncert 
Noten; fogut wie neu; 3100 wert feinfte : 
rollen, Ban etc,; das Ganze it $800 wert, 
zufammen für $200, 29053 Broadiwah. 
wellington 9740. 
Zimmer J — — 
Nordfeite, U) Zu verfaufen: 
| wie neu; 

Avenue. 
und VBvard — 
nicht anuſpruchsvollz 8658 
Bladhawt Straße. 825. 


Vermiete 
Parlwah. 


mwblirie Zimmter, 


851 Fuilerion | 
l5agiıok 
— — — 


Zu mieten geſucht. 
(EAnzeigen unter dieſer Ruibril ? Ets. das Wort. ) 


3 erwadhiene Kerionen firden. 4 bis 5 
mit Bad, 2, oder dritter Zloor. 
ri, 43u Wisconſin Str. 


zu verfaufen: Guter Butcher-Ehop, feine Fir 
tures Bi ach sufragen Eonntag Nadmittag 
1 — 1301 N. California Ave., 2. Flat. 


Alter Groceryſtore, deutſche 
Nächbarſchaft, gute Gelegenheit für deutſchen 
Mann. 448 Menominee Str. Nadhaufragen im 
Saloon 1801 Cleveland Ave. 


Zimmer und Board, 
(Anzergen unter diefer Aubrit 2 vis. das ort.) 


Jront imuer, $1. 50, 
Net Madilon Sir. 


Grand, prächtige 53 
Muſil⸗ 
alles 
Telephon 
A 
Feines $400 Upright Piano, 
wegen Abreiſe für 875. 2440 Lincoln 
19ag1ımE | 


ee r eruicte 
draı. 


27 
ind 


bei deutfcher | yu verfaufen: 


el: afatınmer bei Wienerin wm dermiet ei, 
1720 Schawid Straße, 
Röblirtes gimmer mit Doard, 

elektr, Licht, 


Schnhmac cher, Uhrmacher, Schneider, Achtung! 
| Eeltene Gelegenheit für Gefgäjtseröffnung, mit 
eleiteifcher Kraft, beim N. WB. R. Devot, Keine 
Konlurrenz. Telephon: Staceland 9986, fafo 
1050 St berfaufen: Bäcderet, fanitär_ eingerichtet, 
‚muß bis zum 1. September zum halben Breis 
berfauft iverden. Auslunft: Neumanı, 1915 NR. 
Fairſield Ave. Phone: Humboldt 9352. 
fafodido 


: | $165, wert das Doppelte, Taufen feinen 
* — * garren, Confecnonerh, leihlen Grocerh-, 
orth Si gi |Ntore, nabe großer Schule; feine Konkurrenz; 
al Aut | Dicht‘ bejiedeite Rachbarſchaft; guter Bla fie 
Ehepaar, um Geld zw berdienen; Miete $14. 
1370 Hudſon Ave. ſaſon 

Bäckerei und leichte Etablirt 20 
Sahre. Gute Lage, 2610 Nord 
Nacine Avenite, 
Zu verlaufen: 
in beſter Lage, 
mont Ave. 

Zu verlaufen: Möblirtes Flat, 6 Zimmer, Koſt⸗ 
guuger. 2243 Melroſe Str. 

gu berianfen: 
Platz, billig. 


Deutic- Ungar fudt Zimmer 
beutfcd-ungarifher Samilie; 
brieflich. Jos. Faſching, 735 


Wiener Küche, Bo 
Dad, Zelephon. 1737 Wionroc Str, 
falon 


Bu vermieten: Srontzimmer, baſſend für zwei 
—— 716 R. LaSalle Str. Tel.: Superior 
6 


Frau wünfht Novmers, 
Xelepbon: Lincoln 7580. 


Makagoni Bictrola und Selections, 
5009 


Mr3, steinpf, 2919 wWarren Ave. 


wi 


Zu mieten gefudt: Alleinftehende Frau fudht | 
4 bis 5 Zimmer, $12 bis $15; gute Fahrgele: | 
genbeiten. Udr.: 3007 


$35 laufen 3400 Piano mit beitent Ton. 
Larrabee Str. 16agiwX& 
Wentworth YIve., 2. Slat. | u —* — ER 
— -| Nur $65 für ein ſchönes Kimball Upright 

Zu mieten geſucht: Store, gute Lage für ge⸗ Piano bei Groß, 1547—49 Wells Str., nabe | 
räumige Apotbele; $35; obne Stonfurrenz; | North Avenue, 15ag,2w& 
Nordfeite; lange Leaje, stauffer, 3556 N. Her | 7 
mitage Abe., Zel.: Lincoln 4729. | Ein $40 Columbia $15: S2 


— — — — — Reclords für $1l. 3871446 a, 
Bu mieten gefudt: Kleiner Naum mit Waffer | Sedgwid Sir. 

und Gasleitung, Adr.: S 569 Ubendpoit. PS ———————⏑— 

— Zeutfhe tecord3 für alle Maidhinen. 
Sunger Mann mwünfht Zimmer und Koft in! 25 Welt Lafe Etr,, nabe State. 

Tleiner Fribatfamilie, Weft:, Nord» oder Nords | 

weitjecite, »ldr.: : & 926 Abendpoit. — — 
Gefuct: Junger Dann wünfcht | Zimmer mit | 

feparatem Eingang, bei ruhigen Leuten, ntabe 
Zontbport und Bellington, aber füdlihd bon 
„ellington. Adr.: G 927 Wbendpoft. | Bu berlaufen: 

zopwagen, bitlig. 


2128 Biffell Straße. 


gie 
Schul⸗ 


Bermiete ſchönes Frontzimmer an beſſeren 
Herrn, feine deutic: ungarifhe Stoft; gutes Heim. 
1446 Schgwid Eir, 


Bu vermieten: Kleines Schlafzimmer an eine 


Lyons 
Dame, 51 die Woche. 16017 Sedawidt Str. 


10 ia*& | 


Grocerhy. 


rontzimmer, Dampfheizung u. Billige Miete 


ve., Flat 


Bu vermieten: 
Bad, 755 North 


Zu vermieten: Möblirtes Srontzimmer, $3.00. 
2458 Ceminarh ve, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Roomerd, 1617 
Bine Str. hinten, unten. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. 1. w. 
WMnzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


vferd Ser: irre und Peddling 
1412 Orleans Str. = 
J 


Alter ‚ autgehender Butcheribon, 
billig. Senty Nedel, 2142 Bel— 
fafon 


= $40 laufen ein fromme3, 1200 Bid, 
Abends 
afon 


| 
2 aeftndcs, 
Verſonliches. ſchweres Pferd. 3510 Lincoln 
Unzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort | 
| 
| 
| 


Wen zum Glüd und Erfolg, oder „Neu: 
gedankenlehre“. Erprobte Lebensphiloſo⸗ 
phie, die Tauſende Unglücklicher von Ber— 
zweiflung und ſchwerſten Krankheiten ge— — 
rettet und zum Wohlſtand geführt hat. sileines Pferd, Wagen und Gefhirr zu verlau— 
Darüber hält Carl Rahn deutiche Vor: | fe, $25. 2152 Beterjon ve. 
träne jeden Sonntag punkt 6 Abends in | 
Beiant Halle, 116 S. Michigan Avenue, 
15. Stod, Zimmer 1508. — Eintritt frei. 


" Beraliete Blut» und Hautkrankheiten, Magen-, 
Leber: und Nierenleiden, Rheumatismus, —* 
voſitãt, Schwindelanfãlle beſeitigt in lurzer Zei 
Begales Kräutertee; Packet 2c, 6 Packete 81. v0 
Veriandt per Poſt. Begales deutfche "Apothefe. 
1654 & Yarrabee Straße. ag21,28 | 


Schmidt K& Ernft, Earventers und. Gabt- | 
netmafers; mäßige Breife, 163 W, Ontario Sir. 
| ſaſomo 


PR besmicten: Zimmer bei ungarifher $rau. 
4 


Mohawl Str. 
Rn vermieten: Helles, möblirte8 Zimmer_ bei 
alleinitebender Srau. 1636 Hudfon Ube., Hin- 
terbauß. 
Bermiete feparates Frontzimmer, billig. 1343 
Wells Straße. 


Abe. — — 


Barbierjtude, 3- Gtüble, 
325 E 58. Str. 


* 
aſon 
Einfpänner, 
Expreßgeſchirre, 

2241 


Zu verkaufen: 2 Deliverypferde, 
Farmwagen, 2 Doppel und 5 
auch verſchiedene Buggygeſchirre. 
Avenue, 


„gu verlaufen oder vertauſchen: 
les, Mineralwaſſergeſchäft, 

| bor, 55 Wecilen von Chicago; 
| Gciegenbeit. 


Soda⸗, Ginger 
mit allem Zube— 
billig. Günftige 
Nehine Grimdeigentum in Tauſch, 
oder auch Automobil und Baar. Zu erfragen: 
Johu Wveh, 1514 George Ctr, nahe Eouih« 
port ve, Chicago, fafor 


incolit | 


Vermiete Meines Frontzimmer, 716 


Wells Etrabe. 


Bu bdermicten: Zwei gute Echlafaiinmer, 1846 
SR. Halfted Straße. 


$1.50. 


Zu Taufen gefudht: Rudel Ruppied und Bull 
Buppies. 2215 Midhigan Une. Telephon Ca— 
lumet 1526, ſaſo 


Zu verlaufen: Roominghaus, 15 Zimmer und 
Bad; $200 mit Piano, $150 ohme Piano, 607 
wWells "Straf je. 

Nie mwicder geboten! $950 Yaufen meinen 
Srocerh-Laden auf der Nordmeftieite; aute 
deutſche Kundſchaäft; Einnahme $30 täglich. 
Renie $25.-Dalber Laden an Burtcher bermietet. 
Guie Einrichtung ımnd Waarenborrat. $100 
Nerane ufm. Baares Geld erforderlid. Difers 
Ge: | teır ımter Adr.: ſaſomo 
für nur 850. 5143 Warwick — 


Hi f 
Irving 5609. jaſo Zu verlaufen: 6 Zimmer Flat, hillig, Miete 
— $2U; 3 Zimmer vermietet; Einnahme 88 wö— 
he choentlich. 510 VWebiter Ade., 3, Flat. ſaſon 


Zu vermieten: Ein großes Schlafzimmer an 
anftänbigen Herrn. 1930 Halited Sir., 2. Flat. 


Bu vermieten: Großes, helles, möblirtes Front« 
aiınmer an 1 oder 2 Berfonen, nabe North Ave. 
und Salited Strafe. 742 Willow Str., 1. Flat. 

Bu bermieien: _ Möblirtes Zimmer mit Bad. 
1815 Cedgwid' Straße, 

Bu vermieten: Zwei Ihöne möhblirte Zimmer, 
Parlor, Küche, Bad, Teleybon und Garten-! 
nupung, alle Beauemlichleiten, 2744 oo 
Etr., nabe Lincoln Ave, 


2618 Herndon | 
ſaſon 


Zu verlaufen: Bäckerwagen. 
traße. 


Zu verlaufen: Ein ſchönes Buggh mit Leder— 


Top. 2419 N. Zalman Ave, 
Zu verkaufen: Gutes Pferd nebſt Buggh, 
wirt und Wagen, 


Avenue. P shone: 


Gefhäftseröffnung, Chas. Bu nie 


2811 


* ra. verfaufen: Schwerer 
Fortchs Saloon be | .. Ener. * 
n, billig, im Blackſmithſhop. Emerald 
findet fi jcht Südoftede Scdgwid und Eugenie 8 us Trishull j — — 
| Straße. = j dene. Zriebuli, fafo _3u bertaufen — Nordfeite, fehr billig, 
— ———— 3 570 Abenopo 
7 \ ; on b — Zu verlaufen: Billig, 28 Pferde, Wagen und — 
Bainting, PBapering, Plaftering preiswert; Geſchitt auf Mortgage genommen; Preis $iu 
Ealcimining $2 das Zimmer, Arbeit garantirt. | gig $100. 049 Lincoln ve, 
voll. Zelepbon: seit 5246. ſaſo er oe 
teparirt, 2013 N. Weltern | Bu verlaufen: 
: mifa | ben; billig. 


Bu bermicten: Süpfe möblirted 
fend für äwei. 2015 N. Halited 
borne. 


Simmıer, vals 


Sir, 2. Flat, 5 berfaufen: Ealoonede, altesßefhäft, Nords 


feite, eigene Ligens und Sirtures; 5 Jahre 
Leofe. S 6571 Abendvoft. 

Zu berfaufen: 
| monce Etraße. 
Zu Tanfen 
— Rovmingba: 18. 
1856 Joa | — — — —ñ 
Ten Rn irfa| Zu verlaufen: Cchuhreparatur-Shop, Billig; 
Zimmer an Mäphen Billig, | Zauberer Painter und Nalfominer macht gule gute Lage. 3836 W. 22. Etr. laſo 
Alie Nhine Sir, 2, lat. | Arbeit billig. Zelepbon Lincoln 1441. ——— "erfanie Ed Tateffenf 

et. Ueberſebungen engliich deutſch, deutſch engliſch, — — r. 1. —* cine ——— Een ud 

foriittibe Arbeiten und Korrefpondenzen in bei, | (Anzeigen unter — mann, de Verteau md Leavitt Ctr, dofatu 

(Sen = Kaldingion ir. Hdende und Eonntags | Neue und gebrauchte Sattler, Schubinader- Su verlaufen: Grocerd & Marker. Billige 

3 Mobawe Str. nabe € Genter Eir. = umd Earriage Zrimter- Nähmajwinen; gebramie | Miete, Nah Wertanfnabme oder im Ganscır 

. rn © iotp, didoſa Maſchinen nehme in Tauſch; Reparatüren allet Adr.: D. 42, Abendpoſi. doſa 
Ari werden punttlich ausgeführt. Heruit. Roemer, — — —— 

1328 Scdgwid er. 25ay,ia* u verfaufen: Bäckerei. 

genommen, wegen anderem 

bourn Ave, 

$475 laufen feinen Delifatefien- 

ftore, wert das Doppeiie, großer 

ceries, elegantes 4 Sim ur r lat, 
Serfaufsgrumd: e Stadt. 
Plab. 2143 2. ve. 


3 verlaufen: San 
1 $80, 1854 Grand Yive, 
Geſchäftsceinrichtungen, Raſchinerie ufſw. 2 ————— 


a Halten Cie Uinihaur ne 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 2 Gent3 das Wort) Ich babe ein wseihäft ı 
—— — — — | sabe Leitern TYive So Hadensimunn. 
Paar Seihält; une Ye tiige Yhieie, 81750. 
Wenn Cie wir foninten Zie 
| fofort nah dis iriato 


Echte Bellnet Tumbler Tau— 
2247 RN. Weſtern Ave. 


biu⸗ Simmmer zu bermieten an 1 oder 27 
PVerſonen bei BWillwe und Sohn. 1740 Mo hawĩ 
Stratze, 1. Flat. 


Raucher Artifel 


| Avenue, Schneider-Gefchäft. 450 


Meno⸗ 


Zu verfaufen: Friſchmeltende Kuh. 6115 Gid 
dings Strabe. 


— — u 
Sewüniht Nonmer, Boarder, au Aüchenbe⸗ 
nupung. "214 Racine Abe, nabe Belmont Yve, 
erpreßltation, famomt | 
Bermiete fau beres 
Beqyiemlichleiten. 





Haus Painting, 
gut und ſehr billig 
Darimann, 2029 M 
fcu 3337. 


waperbanging, Galfomining 
umier Garantie ausgeführt, | 
obawf Str. Zelephon: Divers | 

Tag,jamomiimt 


geſucht: 


Gutes 10—14 Zimmer 
Adr.: 


— G 930 Abendpoſt. 


Gutes Buggypferd zu verkaufen. 
Strabe, Telepyon: Humbvidt 6129, 


alle & 





sites höre Nadhbars 


Frontzimmer an ein oder zwel 
mit Voard, Privaibaus, 

nabe Niverbiew Kar. | 
fafomo 


| 
| _ Zu dermicten: 

Srerren ober Ebepaar, 
N. Hohrle Ave,, 
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Vermicte zwei fdöne Haushaltungszimmer | 
und ein ſchönes Frontzimmer, nahe Lincoln Fris Ebeling wird von Bertha wegen Sterbe» 
Barf, billig au beraeben. 1042 Lincoln u fall gerutht. fafon | ” 

alon | — kn nt 
Welche edeldenfende Verſonlichleit leiht jun⸗ 

Zimmer, $2.00 | acr Deutiden $100 auf einige YSodhen. Sicher: 
Freunde, "Tale heit. Mdr.: ©. 928 Abendvoft. ſaſo 

alo|- 


ſchnell 
1442 Ki 


doſa 


billig, wenn 
Geſchäft. 








Zire3 $1 aufw. 
Sirohm, 1612 
19001wæ* 


50c wöchentlich: ge⸗ 


Gute Vicheles s7 aufiw., 
Neparatıren eine Spezialität. 
Lale Str. 


Bu bermieten: Zwei möblirte 
und $2.50, En für zwei 
Otlo Straße 

Frau bermietet. Sones Zimmer an Herrn; 
ſeparater Eingang. 03 EN. Elari eir. | 

wittwe vanci Roomer. 409 Tells Straße. | 

Zu vermieten: Möblirtes Schlafzimmer, Mann 
orzugl. 2u49 R. Halſted Sträße. 

" Bermiete. fwönes, möblirtes Bimmer, 
privat, 857 N. Glarf Straße. 

Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer an — nedeh 
junge %itlive, billig, die tagsüber beihäftigt ilt.| Maurer fucht Brid-, Blafter-, Zeme ent:, StuccH | beres beim Geſchäftsführer der „Abend⸗ 
| 1551 %, Halited Sir., Chybourn Ave.,, 8. Flat, Arheit. Konttalt oder nah Stunde. Joſef voſt“, 2235 —225 W. Waſhington Straße. 
rechts. Koßsta, 1624 Bine Str., Chicago. dofrſa *r 


Unftändiger % Carpenter und Cabinet Maler fuht Arbeit; 
mäßige Preife; au alle Revairarbeiten. 1555 


Mann findet Zimmer und Koft.| 

2613 Brinceton Ave fafo | I 

— Halſted Str., Bäckerei. Telephon: Lincoln 
10,20,21,22, 20,27, 2800 


und Grocery— 
Vorrat Gro— 
alles modern, 


Seht Dielen 


Singer Nähmatsstuen, 
brauchte $3.00 aufwärts, garantiri, Jieparaturen 
billigit. Dficn au Abends. 337% seit Norid 
Abe. nahe Sedgwidf Eir. 24jlimt& 


verfagen nie in | der Befriedigung der Füße: 

änti -— Tender — Yoot 

h 23 Süd Fifth Adenue, cbener Erde. 
ft den bon 9 bis 5 br, 





Store und Kleimgteite 


Mar? 


Haus Painting, Paperbanging, GCalfomining 
wird aut und, billia ausge führt, Schmidt, 506 
Rorth Ave. Telepbon: Diverfch 2082. —foı 

Nor verihafft Füßen W —R 250 aufwäris, 
Ebiropodijt Uhl, 21 Dit Ban Buren Str, 

e 20ag1iiv£ 


und Groͤcery 
ieben Eue 


j dev 


$1.75, 


jaf Barzaind für Druderecien! 
ale | 


3u verfaufen: Gine Anzahl Renale, 
Käften und Cinsichiebebretter, billig. Nä> 


En EEE vimein Über 
Su berfanien: Yin 

Gandy-Ztvres 

ide für beba: 

lradt, oder ile 

fragen nad 3 Wr 

Richmond Str., 1. Slui 


Zigarren⸗ —* 
— tar 
Rec r 

Deckung der Lagerloſten, 

vollſtãndig. 


Zu verlaufen: Zur 
fleine_ Reftaurantausftattung; 
2155 Lincoln Ave. 


nn 


Billard und oder Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort) 


(Niht-Union)* fuht| Zu verlaufen: Billard-Tifhe, vollitandig mcu. 

Schaffler, 4154 Wentivortb | Garomı oder PBodet, mit vollitändigem Zubehör, 
16a01wæ ʒiis: gebrauchte Tiſche au herabgeſetzten Brei» 

——— | fen; leichte Zaylungen. Bir vermieten Tide 
Schreiben Ste beute nad meinem Verzeihriß | miı deu Privtiegium, Die Wiicte vont Kaufpreis 
bon Erfindungen, bie ichr in Nachfrage lind. abzuzichen. Bigarrenladen » Einrichtungen ctite 
9.9. Sanders, 116 8. Ban Buren Eir,, Chicago, Spezialität. Ihe Srunsiwid « Balfe - Kollender | — 
2Tia*Z | Co. 623—629 S. Wabafb Ude, 5jan“k | 


I — — — — — — 


I Ro, 
7300, 


iete faubere Zimmer, $1.75, $2.25, am 
2152 Lincoln ®arl, Belt. 
fafon | 
Su bermieten: 2 Ibön möblirte Zimmer, ac | 
—— Lincoln Barl, Heißes Kaifer, mähiger 
Preis. 1626 N, La Calle Eir, falon | 
wei . 
aroßes, möblirtes Front: 
Preis $3 die Woche, | 
frfa | 
- Teine 
Irbing | 
fafon | 


Zu verlaufen: Eriter 
Sute Lage. Eigentitmer wel: 
North Ealifornia Ave 

Zu verlaufen; Barbier! 
rücwärts: Miete 820. 


Berm 
Lincoln Bart, 

lichernehme Bainting, ' Calcimining, 
banging zu eigenem Preis. Geiit, 
<tr., S$bone Lincoln 5580. 
Eritllaffiger Carpenter 
Haus⸗Reparaturen. 
| Abenue, 


Vaver- 
742 Willow 
di—fa 





2 Nbenniwii, 
irie Yon 


Urr.: 


„au vermieten: Ein 
aimmer an zwei Serren; 
1340 3. Clarf Str. 
Alleinſtehende 
anderen, 5211 


3686. 


ud aut ac. 

ne elilaseifen 
Breife. —* ne Edaewater 
irſa 


Zu verlaufen: Eine ai 
Iegene „Home Balery“ 
Edgewater; bödhite 
9809 


— * n 





in 
n 


Dame wünſcht Roomer 
Strong Str. Telephon: 


Sanitary Vüderei, $18 bis $2 
nahme, für $500 zu derfauten. Mırz 
ö : Nerfaufs grund: Ndegen Vbreif gl ö 
Krontaimmer, ein = — bei Kern & Sons, 614%, Randolpd Sır. 
ee albcsulin Automobile n. f. w. Geiträftsgelegenheiten. ——— — 
fafo | (Anzeigen uniet dieſer Aubrit 2 Cents das Wori.) Angaetaen uuiet dieſer Aubrit 2 Cenis das Wort.) Zu lauſfen geſucht: Roominghaus oder Neines 
nn er — — 24 — 2—— — — Hotel, mit güter Klaſſe Roomers. Gebt Preis 
Zu bermieten: Möblirtes einfaches Zimmer, | _ Zu verlaufen: 20 Baffagier Sighi Seeing Car, | Kauft ein: Roomingbaus 3 bringt ein fiheres | und Lage unter Ade. T 365 Abendpoft. friaio 
Biod zur „Y” Erprehitation,. 856 Zullerton Ave., | fpottbilfig; verlaffe die Stadt. Mör.: U 27, | Einfommen; ebriiche — garantitt.. | — — 
27 Zimmer, Miete $125; Einnadme $303; Pro: Guter Saloon, wegen Str autheit 


9 "bone: kincoln 7430 Abendpoſt. fafon i 
— * — — | — ee fit über $100 monatlich: neu möbliert; febts an. | Unabhängig von Brauerei. 500 seit 
elterer, müchterner Arbeiter findet rubiges Zu derfaufen: 2 Railfagier-Automobile; $125. | 20 Zimmer; billige Miete; freie Heizung, für dofria 
Heim bei deutider Hittwe, 1713 Yarrabee Ztr., | 2108 Lewis auf Zeilgaylung; wenig Wrbeit, 
€ a "iete blos $50; Einnahme $150; 


Str., nabe Garfield Ave. | $E00; 
> 18, obe fafon | - i : 
Ointerhai oben. Etbaus; reiner Bla; ftet3 verm ietet; muß vert. 


4 Zimmer; 
— ET rg: Mande andere; große und feine; alte reell. 
AmerHanifhe Dame nimmt Kinder in Stofi tan ‚gl 
und Pflege. 1766 Montrofe Abe, Telepbon: | Geht zu Lange, 704 N. Dearborn — 4 
‚ag w 


Kabenswood 6780, mifafon u De aim | 


6,” : z 10 Zimmer Haus, neu hergerichtet, ‚firit Claß | 
J — Roomers“, alles beſetzt, iſt preis swert zu berfaus | 
ment), nabe fen. Beite Gelegenheit für Yinfünger und gute Bon 4 Zimmern, zu einem Bargaiı 
’ Yage, nahe Lale. Miete $40. Einlommen zwwis | jtelle als Teilzahlung nehmen. 
fhen $75 und $80, Zu erfragen 113 Cimt | worth 8146, 
Straße, nabe Diviſion und Clart. dofafomo | —— 





Bermicte ſchönes, ſauberes 
Blod vom Part, privat. Krager, 
Straße 


Zu verkaufen: 
der Frau. 
North Ave. 


Zu verfaufen: Saloon wegen Umeinigfeit der 
Burtner. Adr.: S. 575, Abendvoſt. dofrſa 
Zu verfaufen: 
| wegen Stränflichieit, 


zu verfaufen: 
s175. 


Raffagiere Touring Car für 
In gutem Zuftande. 315 Center Str, 
ſaſomo | 


5 


golite r aefaäft, 
1902 


gute Yage, 


Montroje Ade 


Zu berfaufen: %4 Ton folid Tire Auto Zrud, 
oder für Pferd zu vertaufchen. 2225 Emerfon | 
Ave. iriafon 


— — — — — — — — — I 
frarben, frırnik und Lad. 
(Nnzetgen unter diefer Nubril 2 Eents das Wort) 


Schönes Zimmer, —ã— für 
2457 N, Francisco Ave, (Bafe- | 
Sullerton und Milmaufce Abe. 
didofa 


Grocerh. Delifateifen, einschl ießlich Sebäude 
siirde 
Aüpone: 


Bu bermieten: Hübfbes Zimmer mit laufendem 
Baifer, eleltrifhes Xicht, aud Fleineres, $2.— | 
1945 Lincoln Ave, bofafon 


(Sag! wE 


Zu faufen gc fucht: Ein gs Roomingbaus 
in guter Nahbarfhaft; Habe $1500 guten 
„Stod“ dafür, 921 Abendpoit. dofa | 


Zu verlaufen: Calvon, altes Geſchäft und un— 


Zu verfaufen: Modernes $ : - Noom 
haus, billig; alles befegt. 742 N. M 
Floor. 


Far 


ben, $1 die Gallone. Harben und 
weik, beite Qualität. Regulärer Breis $1.25 bis 
82.75. Wie wir dus maden: Stain:, Enamels 
und Sarven zu weniger als Koitenvreis, Zaus 
Ifende bon Stannen Farben, an denen nur die 
Efifette oder die Hanne leiht beihädigt find, 
werben und don den Fabrilanten augeihidt. Der 
—9— diefer garden as aetanni. Kommt und feht | 
Schlafzimmer; $1.50; Board, |diefe Waarcıı oftbeftellungen promvt ausge» 
ünicht: 0 EN 2019 » | fübet. Central Baint Warebouie, 
ange — Karl. 2019 Gleve 34 Co. Beltern Une, , Ebicago. Zelepbon: — —— 

— Sana 189, 19mai*F | Zu verlaufen: Ein guter Bladfmith_Shov, 
angenebmes | dr ‚wegen Strankbeit; muß bis Montag 
Carverbin- berfauft jein. 4748 Lawrence Ave, fafon 

nabe ®, — 


Schon möblirtes rontzimmer; | Adr.: © 
e Veauemlichleiten; billig. 1841 Lincoln 
Aibe., 


4% Blod vom Barf, fafon 
Bu mieten gelucht: 


MöBlirte Nüdhe und Bett- 
zimmer, YWbr.: S 572 Abendpoit. 


2ermiete belles  $1. 


Zu bermieten: 
alle 


Zu berfaufen: 


a 


Fanch Grocerb und Deltlatets 
N | fen-Store (weil ih nicht deutih Iprede). 1017 
| abbängig von der Brauerei, eigene Sirtures und | N, Weftern Abe, 1Tagtı x 
| Xicenz und. 5 Jahre Leaſe. Yadaufragen 1940 | —— — BE — 2 

South Halited Sir, midoja Zu verkaufen: Alt etablirter Grscery⸗ und 
Delifateilen-Siore, beite Yage auf der Nordfeiie: 
| Kreis etwa $2000; feine Agenien, 649 Dibericy 
Parlway. Idagim& 


— — — — 


a Berlaufe 9-Zimmerflat, gute Möbel, aut Befett, 
wegen Ubreife, 3435 N. WBeitern Ave, 


Geichäftsteilhaber. 


| (Anzeigen unter diefer ubeit 2 Ei2. das Wort ) 

Zu berfaujen: Candhr, Ice Cream», Zigarren: | . 

und Zabal»Etore, gegenüber * großenSEchule 

eie in über Batente: Meines in auter Nachbarſchaft; billig. 721 Center Str. 

rteile Auskun er Batente; ktein il er : — — — 

Buch frei. nik ein Bat Bunker 
“ E : * olin wegen Ueberhäufung mit Geſchäften ſo⸗ latefſen Yun e ı aar bunder 

anwalt und med. Anaenieur. 13° bes s : u 


a fort preiswert zu verlaufen, Gutes, Sicheres | Dollars, als —— 4 Einlommen ge⸗ 
DSeutſhe Ftau wunſcht anſtandiae Roomers ei u Straße, Zimmer. 1708, , Ben. tetiges Einfommen für itrebfamen a Moraensd m. dends — 
2685 Ciucoln Abe. 


Zimmer und Board bei Wittwe, 
Heim für anitändigen Herrn; gute 
dung; privat. 1730 N. Mionticello Abe., 
North Ave. 


Helles, reine Zimmer mit borzüglider Kolt, 
bei Witwe, bat. 1; Transportation, Shiveizer bor- 
v0. 3 4 N. Gentral Bar! Mbe., 





Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Eenis das Wort) 


Möchte mich als Bartner an Väceret betecilis 
gen. Adr.: & 931 Abendpoit. 





3813-R..71. Court, Tel. Momticello:2238, - jojo | 3925 Veſt· Madiſon Ett. 





— Bi — RE 
ee eine ds 


Heiratsgeiud: — Wittwe 
ohne Vermögen, 8 mit 
Rarctier, quite Haue und 
terin, furcht Belanntthaft eines fittlihen, in gus 
ten Berbältniiten lebenden älteren Mannes, | 
ameds trat, Yor.: M 44 Mbendpoit. 
HeiratsaYuc: Wittwer, 56_ Sabre alt, 
eriter silalie autachendent ðeſchan 
6sZimmer Einrichtung wünſcht die 
ſchaft einer 
Frau, wenn auch gauz 
baldiger Heirat. Mdr.: 
deiraisgeſuch: _ Wittwe, alleinitehende rau, 
—* Sabre, ſucht zyecs Seirat u 
Tanniibait eincs ileibigen Mannes, wenn aud 
»hne Bermögen, babe jelbit Saushaltung, Ber: 
fönlih vorzufprehen am Sonntag und Montag | 
Kadmittag oder briefih zu antworten. €. 
Herncrd, 1552 Cleveland Apde,, Balcment, 


mn mn — —— — — — —— — — 


Rechtsanwälte. 


mit 
und guter 
Belannt⸗ 


unvermögend, 


zweds 
A. 18 Abendpoft. 


(Anzeigen unter diefer dtubrik 2 Cents das Wort) | 


Fted Elotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiahen prompt beiorat. "Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. i?7 N. 
Teardorn Str. Zimmer 1444. 


© mticher Advotat, Rat frei. In Of: 


fiee 2. S. Laßlo. DOeffentliher Notar, 
1544 Larrabee Str. Zimmer 4. 


lag,imtX& | 


Albert A, Kraft, Redt3anmwalt. 
Brozelie in allen Gerihtöhöfen geführt, Alle 
Nedlsgefchäfte beitens beforgt. Erbidaften ein- 
gezogen. Aniprüde überall durkhgeiept. 
Ihrell Tolleftirt. Abitrafte „eramintrt, 
»iehlungen. 520 Harris Truſt Bilde. 


Rechtsanwalt Paul 
Otis Building, Zimmer Nr. 1528, 


10 South LaSalle Straße. 
Telephone: Franklin 795. 


mE | 


Sausbeſitzer! 


Schlechte Mieter berausgefeßl; 
alle lnfoiten nur 38.00. Landlords’ 
ZEN. Deasborn Str., 7. Flur. Abends 
tag Morgens, 555 "Korb Ave. Ed 


e Xarrabee. 


>. 
Sad”E | nen 
| Baar, 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Htubrit 2 Gent? da8 Wort) 


Ulles Geld, das 
auf Eure Möbel, Pianos, ferd e und Wagen etc. 
3 z babt von ein Bis awöif Dionate Zeit zum 
Abzabien, 
Wir bezahlen Eure Sähulden. 


Ihr könnt das Geld fofort haben und nad Ber | 


licben zuriüd zahlen in mö cheitlichen oder monat⸗ 
lichen Raten Sprecht vor, ſchreibt oder telepbo⸗ 
nirt Randolph 3073. Fragt nah Wir. Epiper. 
Standard Ctedit Companh, 

Biumter 702, Hartford Blög. 8 ©. Dearborn Sir, 
ods u 

JIhr Geld gebrauge 
$ıu bis $1t in einigen Stunden, 
nad der Veitfeite, wenn Sbr leihen 
auf Eure ON el oder Piano, c5 ift 
billiger — Koiten find nur halb {0 groß, als 
die I Companies berechnen. Kleine 


Down-Town 
monailiche Abzah Lars gen. Ebriihbe Behand: 


o 
Ss 


xonmmi 
Bm 


lung. Keine ehrbare Perion wird abgemiejen, | 


| 


diuta 


ohne Seld erhalten zu haben. B 
Chicago Xoan Co, Auguft Hilger, Mer. 
Zimmer 207, Mid-Eity Bant Blög., 2. Siwor, 


Madiſon und Halited Straße, 


— — — — — — 


Niedrige Raten für Möbel und Piano-Dar- 


Ichen, $25 für_75c monatl. $50 für $%.50 ınonatl, 
in ein paar Stunden, Ysire geben alle Vorteite, 
die Undere offeriren. ZTelepbon: 

Mutual Securim Co. (E.: 


red Seller, Mer.) 
143 NR, Dearborn Str, Ede; 


andolph, Zim. 44. 
1fb*X 


2 
BER 


aufs: und Berfanisangebate. 
(Anzeigen un ter diefer Rubrif 2 2 Ct3. das 


— — — — 


Bargain in Sleftriichen Fixiures 


Aus Meſſinag gemacht, für 4 Lichter, 


mit großem 
für Dffices, 
Näheres beim 

„Abendpoſt“, 223 — 
Straße. 


Vorzellan-Schirm. Vaſſend 


Geſchäftsführer 
225 W. 


| ‚ ber 
Waihington 
3 


Berfau: fe direft an Eigent lüner: 
Furnaces, Heiffvaiier: uno 
den niedrig ten Baarpreifcır, 
Saufes an. Habe zwei Isaggonladungen. 
08 Sagerbaus jofort räumen. Adr: £ 


HaussHeizung- 
Dampf-Boilers zu 


Muß 


24i1,ſ0, 12w 
— = 
1000 Pfund neıres 
geben, Nserner, 1546 
Zu berfauien?: ine 
Pumpe und Tanl. 
Lamon Avenue. 





Zinfbich fpottbillig abau: 
Bil fell Str, Jafopi 


Windmühle 
3744 


gute 
Fehrman, 


mit 


— — — — — —ñ— —— 


Graͤndeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent3 das Wort) 


Nordieite. 
3K berfaufen: $3800, großes 

aus, Bad und Was, mit 4 
himen; Konkretfundament, an 
Nontrofe Ave,, nahe Lincoln ve, 
Baar, Reſt leichte Abzahlungen 
Bohn Heim, 3145 N. Niblanb 


4 und 5 
Zimmer Kottage 
Dafley nabe 
Bars, 35600 


Ave. 


$4200 Taufen 2-6 Zimmer Frame, modern, 5c 
ment Zundament, 4 Zimmer Cottage binten: 
Miete $45; Vaar $1000, Soeder, North 
Ade., offen Sonntag bon 10 bis 1‘ 
Bargain an Drodbard Ctr., 4:6 Zimmer Flat; 
Toilet; Preis * 00; Niete $86; Baar $3000, 
soeder, 555 North denne. 

Larl Bargain, modernes 
ebaude mit Vafcement; 
m. $2000, 

der, 


U0D 


3:6 Simmer 
Preis $7100; 


- Rincoln 

Flat⸗Brickg 

Miete $74; 

Zoe 

3u verfaufen: 
taac; $1000, 


Nortd 


555 Avenue. 


n Anteil in 
Vırrling Er, 


Zimmer Cots 


Sehr billig au verlauien: 
Lincoln und Winnemac 
Velmont Avenue. 
verlaufen: 
itlais 
Abe 
vertan, m:_2 
“ad, Bus 
$120 3a 


4 


au abe 
Ave., 


Ich ‚Cd tot 
für $700, 1411 
ſaſon 
zwei 
205 8 
€ 


Ditöd. 
842, 


Ein 
Miete 


Zu -ifgebäude, 


Simm Freis 
Aubert 
Zu 
Zimme 
ſtall, an: iete 
Yot nebenan. 
Zu verfau sen: 
bin eres 


hiete 


Flat Frame haus, und 

eleitrifhes Yicht, Hübner» 
brlih. Preis $4200, mit Ed: 
Berteau Ave. 


Dreiftödiges 5 
Fatgebäude mit großem Pridi 
$1000; Sbpotbef $1000; Preis 
Brid-Kottage md zweiltüdiges 
00; Breis 83000, 
hte, 956 Webſter 


Bridfront 


und 
all; 
88300. 
3 berlaufen: 
Frame, e 

B. Ave. 
illig, Wohnungen, 
—— Zufſtand, Eckot 
$1243; Preis $0500; leichte Bedingungen; 
Nincoln Ude, Nofcpyb Mdler, 2712 
coln !Ive,, al leiniger Ugent. 

3u verfaufen 7 

Garage, in er iter 
Gimler Babnbof 
tion u, 
ſcher; nehme 
lung. 3828 N. 

Rargain‘ 

ine: Send 
jährtich gr 
abe Genter 


Dien 

Diiete 
nabe 
Lin» 


fen: 6 


beizung, 


Zimmer. moderne 
Klaſſe Zuſtand 
und Irving Part 
ZRlods von Lincoln 
leere Bauf 
Aey 
1000 Baar nehme 
4 und 5 Simm 
83 800. 62 Fuß 
Branl Wed 


Hochbahnſta⸗— 
Abe, Eleltri— 


als 


gelege B 
I tclle 
Se 
Sct 


drei 2: 5lat 
Miete 8864 
ot, Howe Str. 
obey 


er, 
Ei. 


Zwei 43immer un id 
Baſement und Attic, Miete $468, 
xt de. 2 Station, nur "83800. 

Abrams, 3709 Southport Abenne. 
ſami 


Zu verlaufen: 
Zimmer in 
e Sonthp 


nahe 
Ium & 


Bad und 


8 


du berlar fen: 
4 


4 


Atðck. Apartment, 
jimmerflats, Dampfbeisuna, Dat 
Gas Range und Refriacrator, 
Rortgage $13,000; nehme für 


u ichuldenfreies Geſchäftsgebäude 
u $25,000 


l an 
brams, 


Ede, bon 2 


weg, 


3709 
fami 


immer Haus, Brid-"Rum- 
ing. 


Nur 82800. 1920 


Zu verlauf 6 
Dament. Sun — 
Nelſon Straße 


Nen?! 


Neu! 

ion: 
Bridhaus, 5 unb 6 
eleftriihes vicht, PBrid 
itnaccheizung, Gas, 
onatlib. Aordweitieite, 
nabe Irving Bart Bivd 
fafo 


Sl u berfau 
ameiltödiacs 
Zimmer 

Dfen 

Micte 

Abe. 


Ein modernes 
arose, belle, 
Verandas, 
Mantels, 
4017 Dalley 


IC ui 


3u berlaufen: Billig, 
Frame⸗Cottage, Fletcher 
Abe. nur 31850, leichte 
Zu verfaufen: 3625 N. 


2 Ceeley Ave., 
diſon Ave 


modernes Frame, 
$37; nur $3500, Yaumann, 


immer 
nabe Southport 
3065 Kincoln Abe. 


! 


nabe Ad: 
Flats; Miete 
Sincoln Moc 


3065 ; 
Sottane 
bober _ ” und Pridbafement. 
tat 0 Tarf Voulevard, 
$700 Paar, 


SelosIy, 


Irving Abe. 
gepflanerie — 
Reſt 320 monatlich 

3801 NR. Weſtern Abe 


21agim& 


‚500 Schönes 
nabe Bucna Ave. und Cheridan Road; 
seiten Zuitand; zwei 6 und bier 7 Sim: | 
St late: Miete $2706 per Nabr; achbe auf 
zabluna oder taufche für fleineres Hauseigen- 


um auwäaris bis zu $10,000 
Sohn, Heim, 3148 N, Albland Ave 
ftfafon | 


3u bertanfhen: $21 
Geban De, 
in alic 
mer 


* 
eu 


‚60 , 
„item. A —— 


| 


nur ganz guten mb liebebolien | 


ınifo | 


To*& | 


gobne | 
Befte Em, 
Tap* | 


A. F. Warntolt, 


aid An, | 
oder Sonn⸗ 


Ihr haben wolst]g; 


woilt | 


bebeuiend | en 


Gentral 54895. | 


Dort )\ 


Läden oder Lagerräume. | 


Gebt Sröße Eures |, 


5 Abdpofit, | 


ı fir % e 
Noro | fir Unteil, 


> Zimmer ! 


faio | 


nabe | 


4; 


Relidenz u. | 
»Blod dom | 


Teilzah⸗ 


Str. | 
famomitr | 


Soutbporb Abenne. | 


„Moderne ] 


‚Heim, 6 gimmer auf einem Floor. 


6: Flat | 


Norbietre. 
1529 Nellon Eir., nahe A 
Nm ge moderne ranıc-$lais, el 
ches und Cottage binten; tete $48; 
mur $4800,. Baumann, 3065 Lincoln "ide, 


$800 Baar, $30 monatlid, Taufen nenes 2: Flat 
PBridgebäude an Addilon Zir., nabe Ravensiwood | 
Hochbahn. Bribate Sumvordes, eleltr. Licht, | 
VBirh Wiahogany TIrim, Dal Floors, 
ien und Badezimmer, Brid Viantles und »iicher« 
Ihränie; Jnmeneingang sum Baſement. 
\2ot, gcpilafterte Straße, alles bezabit, 
»silliam Belosth, 

359 Addifon Str. Telephon Sonclau> 4579. 
21agim8 | 


12 


- 


63immer-Cottage mit weiterem fertigem Sims | 
| mer in "ttic, macht 7 Zimmer. Sartbols Zrim 
und Floors, Yad, Gas, beibes und laltcs Sailer. 
| Sevilafterte Straße. Nicht weit bon Lincoln Av, 
und Ranlina Str. Station der Ravenswood Hoc: 
bahn, $2,650, $400 Anzablung, $15 monatlich. 
| Billiam 3elosln, 
141905 Welmont Ave. XZelepbon Zate Biew 1641, 
2lagimi | 


Prid, 


5 oder 6 ar ofe Zimmer in 
mit eletirifhem Licht, 
Reception Sallen 
Zbades, artiitiiche 


Neues 2- lat 
jedem Flat, alles lomplett, 
Dat Zrim ımd ‚Floors, Tile in 
und Badezimmern, Screens 
Firtures 30 Fuß Lot. a 
und Hocbayn: Transportation. $0,475; 
oder mebr Anzahlung, Reit $30 monatlid. 
William Zelosth., 

1905 Belmont Abe. Teſephon Late View 1641. 


$750 | 


Mofait Hals | 


| Einrichtungen; 


| 
| 


Strabenbabnlinien | 


| 


2lagiwX& | 


Eigeniümer verläßt die Stadt, berihleuderrt 
fein $H800 neues 2%: Flat Bridgebäude f. 86100, 
Daf rim und Floors, cleltr, Licht, Furnace⸗ 
| heisung, 30 Fu Kot, gepflafterte Straße; ditelte 
Downtown Straßen und Hochbahnverbindung 
innerbalb eincs bis 4 Blods. »Wedingungen: 
SEOU Anzablung, Reit $25 monatlich. 
Silliam 3elostn, 
1905 Belmont ve, Zeiephon Laie Riem 1641 
. 2lagimX 
Yrid, 5 und 6 Zimmer, 
$41500, $1000 Baar, Xeft 


losIn 


el. Xale 3 


moderne 
wie e8 


> 
Plur 


Flat 
nbing, 
euch past. : 
Billiam 3 
Belmont Ave. 


x iew 1041. | 


2lagimwX 


1905 


Zu verlaufen: Ein „Enap“, moderne 7 Sime | 
mer Refiden;, Edlot, alle Strabenverbefferun- 
gemadt und dafür bezahlt. $3950. 500 

$25 den Monat. 

William 8ost 
1905 Belmont Avbe. Tel. Lale View 1641. 
Zlagimf 
beise8 und Taltes 
$2150. $250 
Ih, 
te 


Kofige Cottage, Dad, Gas, 

aller, gepflaiterte Straße, 

$15 den Monat. 
Billiam 3 


11905 Belmont ve, elf 


el 


Bicw 1641. 


l 
| 


| 


I 


| ferbeiaumg, 


2lagimX | 


Zu- verlaufen: 
Nrıdzhkelidenz, Yad, as, 
383x165 Sub; Lleines 4 Zimmer Haus 
4850 N, Hermitage Abe 3500 Baar, 
leichie atliche Abzeblungen. 


mon 
sohn Hcım, 3145 N, Aibland 


$4800, 


Furnacedeizung; 
_binten; 
Reit auf 


Abe, 
iriaion 
3u verfaufen: Sieben 
bom Sce; moderne 
Lot 50 bei 


Zimmer Haus, ein Block 
Verbeſſerungen; doppelte 
175. 'Bbone: 
3221: 


frfafon 
2:itöd, Frame 
Zimmer „lats, in 
Rachbarſchaft. 
Preis $5200, 
auf 
2005 


Zu ' verfaufen: Ein Bargain 
auf 1:ftödigem Brid, drea 6 
allerbeiter Ordnung und in guter 
Eintommen $645 das Jabr; 
denirei; Hälfte Baar, Neft 

Chas, 9, Xear & Ton, 


Abzablung. 
Lincoln Ave. 
friafon | 
Zu berfaufen: 3sftöd, Steinfront: ‚Gebäude, 
bier 4syimmer »lats, Saloon darin, Yyements 
VBaicment und Zeitenweg, Zoileis und Gas, 
alles in gutem Zuftande, Miete. $76, Preis 
$7600, 2216 Klybourn Ave. Telephon Mon— 
roe 2502, 


Hier ft Eure Gel egenbett! 
Perteau !pe., nabe Heitern Apc., 2:3 
stame auf Bridiundament und Zementbaiement, 
5 u. Zimmer, „Surnace und Dfenbeizung; 
| miere $504. Für fofortigen Verlauf nur $4200, 
Paul E, Hoeppner & Co, 1623 Mielroie Str. 
dofrialo 


Zu verlaufen: 


Nefidenz an Norpfeite, nich: 
weit dom Kincoln Bart, 7 Zimmer mit Bad 
—— Brid, polirte Fußböden, alles in be. 
tem Zuftand. $4750, Kot 25 bei 125, hübſcher 
Garten, Viit_etmas Anzaplung. Un gute Xeute. | 
Mdr.: 9. 257, Abendpoſt. 22jl* 


Gnites 3 Eigentum nabe North Ade., 
nur $47 700, bedenit dies! Modernes 
6 und 7 Zimmer, nit weit von 
bahnſtation, 55000. Zwei⸗Flat 
ter Str., $3050. WM. Dauf, 

t bertaufehen: 3ſtöck. Steinfront, 
Dampfbeizung und 2itöd. 
bei 125, Miete $1524 jabrlid; Breis 
9) pothet 85000: nahe Garfield Wer:; 
Öfen acheiztes Gebäude an der 
Zu erfragen: 2616 Seminary 

Bu verfaufen: Afpland_ Uve., nabe Wolfram 
Sir., mehrere 4 und 5 Zimmer Kottaged, Be 
| ment-Wall, gepflafterte Etraben. Preile $2000 

bi3 $2500, Cehr leichte Bedingungen, U, 90» 

linger & Co. 11 Süd 2a Zalle Str, ſa* 

Su verfaufen: 
ment, 
$1200; 
pbon: 


Miete $6 0, 
2: Flat Brid, 
Prid, nabe Gens 
2046 Tapton eir. 


Simmer 
Frame binten, 


2 


6 
3 


| late ; 
Lot 50 
$13,000; 
nehme 
Abe. 


Billig, 8 Zimmer Gottage, Baie» 
Dachboden, Bad, Gas, $2600; Sbpotbet 
vot 25%X150. 
IScllington 3252 doſaſo 


ihöne, arohe 7 Zlmmer | 


vot | 


| Plods nad Humboldt Part. und ka 


Evaniton | 


ya 


tab, 
ihuls» | Flaıs; 
plung, : Reit nm 


| oder 
mifrfa | 


Kat | 


I 
I 
I 


Bontroe Hoch⸗ 


Nordſeite 
tiges 


Tile 
ver 


linie, 


„u dertaujhenr: Was haben Sie für 34000 
Anteil an modernem 6 Apartment Brickgebäude 
Ede)?Drei. und drei Zimmer Flats: 
Hypolhel 313,300; im beſten Teil von Ravens 
>: Eigentimer wohnt nicht bier; muß ver 
auten, 

Sschn Heim, 3148 R. Aſhland 


ide, 


friafon 


Nordivertieite 


2 4- Zimmerflat, Bridhang, 
Kreis $2400, Gigentümer: 
D unning. 


Zu verlaufen: 
Anzahlung. 
Nero Aven, 


$300 
3833 


3u verlaufen: 
Baſement, 
Avenue. 

Zu verlaufen: 
Wohnzimmer; 
$15 monatlich; 
Nord Troy 
Zu verlaufen: 
böude aus geprefiten 
valle und Bad, Hartdolz Fußböden und »Beflei 
dmg, offene Blumbing etc Muß derfaufen, cin 
Bargain 947 Svringlieild Abe. 1. Flat 


bobes 
Dralc 


Schönes 6 Zimmerbaus; 
50 bei 125 Fuß Lot, 4053 N, 


Framebaus, 
Preis $2000; 
Miele 318. 

Straße, 


Laden unb drei 
$200 Baar, Heit 
Zu eriragen: 1704 


mobernes 5 
Baditeinen 


2:$lat Ge 
Moſail⸗Vor 


Neues 


R. 


N 
eriet, 


Ein 4 und 


Lot, 2051 
Eige ntümer: 


Spottbillig, 
800, 
Zu bertaufen 
mit allen Berbeſſerungen; 
125, feine Nachbarſchaft; 
PBetors Co. 3504 W 
8400 Anzahlung, s20 den 
neues 2 Flatachbäude, 
Attic und Baicment 
vicht, breite Xot, $4800, 
Edbart & Thon, Elſton 


California ve,, 
1020 


nur 
Nelion Str. 
Simmer Bridhaus 
aroße Yot, 28 bei 
reis $4400, IS. 
. Chicago Ave. falon 


konat und Zinien, 
yunmer in jedem Flat 
Dal Floors, eleltriiches 
Eigentümer: 
und Kimball Abenne 
ſadi 
Zu derfawfen: Ein wirlliher Bargain, 7 Bim 
mer moderne Cottage, Bad und DTamprbeizumg, 
Balement, allerbefte Berfebrsverbindung. $1000 
Baar, Neit nad) Belicben, Eigentümer 3432 N 
Albanb Mbenue, ſaſo 


Tauſche 


5 


nahe ouglas 
an Milwaulee 
Dienbeizung: 
North ve, 


Properth 
Steinfront 
und 8 lats, 
Woitſell, 2609 

EITT ieller Bargain! 

Neucs 12: Flat-Brid Apartment-Scbäude, Ede 
Nordweſtſeite, Flats, 4 Zimmer jedes, Dampt» 
beizung, Miete $3800 jäbrlib. Preis $25,500; 
Dhpotbef $18,000, Bringt 21 Prozent netto am 
| Anbeitment. 


für gutes 
Part, dreiſtödiges 
Abe, 2 Stores 

Miere $2500, 


weber, £ 
Phone: Main 2358. 
faion 


Zu verlaufen: Humboldı Ade,, nabe Haunlin, 
| 3eitöd, Sramebaus, 3 Flats, 4 Zimmer jedes; 
| Konfret- yundament, Dienbeizung; Wiiete $480, 
| Breis $4500, Keihie Bedingungen. U, — 
& Go, 11 Eüd Yazalle Etrabe, 

$500.00 Baar, Reit monatlich, taufen neues | 
aweiltödiges zwei 4 Zimmer Slathaus, % Biod 
bon Milmanfee ANdc., nabe 
treibafement, Bad, ciclir. Lidl; gepflafterte 
Straße. Oberes lat vermietet hir S1R. 
$1100, Meims & Son, 2530 Milwaulce Ave, 
| 24il,fa* 


— eine beffere Geldanlage 

als eine Gelhäfts-Lot an N, Cicero (48.) Mbe., 

zwiſchen Elfton und Folter 

ı Gegenwärt. Preile $450, $10 Baar, $7 monatl. | 

Aufwärts biß $550, $25 Baar, $10 monatlich. 

NefidenzLotten, $225, $5 Baar, $5 monatlich. 

2 Garlinien bald. za. Wabalh 3231. 

N. D. MceQuiltond Eubd., 226 Eo. La Ealle. 
Tag,faiomi,dw 


$3900 laufen zwei 4. Zimmer neucs Brifbaug, 
Miete $36, — 82500 laufen zmei 6 Zimmer 
sramebaı 15, $32 Miete, $500 Baar. 
Soceder, 4034 Armitage Abe, 
dofa 
Berfaufe mein ‚Haus, 
Pridbafement, 
$3200, Nehme 
Richmondð Er,, 


> Bimmer, bober Mitte, 
ee und Scitenwege für 
$500 Anzablung. 3005 Norib 
nabe Irving Rarl Boulevard, 
dofrfafon 


Yu berlauien: 


2.itöd. Tramebaus, Nordiveit- 
\Teite, zwei Gegimmer lats, Dachboden, 
| Fundament, $2350, wenn fofort genommen. 
Braude $1000 baar. Mdr.: D. 


1ragiw& 


Mont 
Seel ffner, 


Beite Diferte belommt &de 125x325 


\zofe und Francisco My 
855 Gernelia Üpemue senliimer 


| 


‚ Einrichtung, Was, 


so Fuß | Zimmer Baritein- Bungalows, 


— | weile 


Baar — — ——— — — 


higes Land, Waſſer und Klima aut. 


bieten reichlichen Erwerb 


| 


Logan Sauare, Kons | 


Preis | 


‚ confin, 
- | gute Dänfer. 


Brid⸗ 


605 Abenbpoit, | 


r 
zT So) 


4 Dear 
u et r —* 


€ Rubrif 2 Gents dad Wort) | (Anzeigen unter diefer 2 Gens das Wort) 
waordwe mene. Rarmiändereten. 
berfaufen: $3500 tr _Berfaufe, ——— oder bermiete 290 Acres 
tage, Pad und Was, Mehatans Slot Seiktog). | Farın, Weigendoden, 8 Simmer Haus, Steinfei: 
fe Bridbafement, ‚ter, gute Webände, alles Ir auf für Died» | 
nahe Noripweitern Cilenbahn, Wilwartfee umd | Aust. Mırg. Hoerid, A, A, 2, Grand re 
Yawrence Abe, Gars, $4100 “Saar, Reft 825 den | Michigan. ir | 
Monat einihliehlih Zinfen. ſaſo / — — _— | 
Sobn Heim, 3148 N, | »Berlangi: 50 Farmers na® dem nordlichen 
— — —  Wisfonlin. Ausgezethneie Gelegenbeil, Yebm- 
Bungalow |boden, miedriger Breis, leichte ——— 
Zu berfaufen: Woblbabende Gemeinde, nmabe Wilenbabiren, 
Märkten, SHirden, Schulen. Gersäliigung im 
Winter. Epredi vor oder ihreibi. Goodman 
Lumbder Company, Goodinan, Bis, 


esse —— — 
Berihiedenes. 


St, Louid, Mo,, Zimmer Relidena, Towwic | 
20 Ücres Florida Sand für Chicago — 
3542 Southport Abenue. diſa 


— 


ib! and Ave. 


Bargalı 
Smwei elegante neue 5 und 6 
4025 und 402V 
nabe Irving Barl Boulevard | 
Cars, alles modern und meu deforirt; breite 
| Baumtellen, Ysafhlüfe, eleftriihes Yit, Zement» 
wege umd Fuhböden, Plate Rail und allerneweite 
diefe Häuier müllen verlauft 
werben, beriäleudere fie für Baar, oder ver | 
Tauje auf leihte monatlihe Zahlungen. Kommt 
Sonntag. beraus, bin den ganzen Zug dort. 
Scederid alter, Eigentümer, 2722 Flerher Ztr, 
friafon 
— — — — — 
Zu verlauſen; Funf und ſechs Zimmer Hauſer. 
| Bafement und bober Boden; breite Yois; Strabe | 
mepflaftert; zweiftödige Säirer, von bier, flinf | 
und fehs Zimmern, auf leichte Zablımacn, nabe | 
Gars und dodbbabn. Dtto Dodrotb, 3150 Irb⸗ 
ing Tart Boulebard, Yrfa | 


Kord 61, GCourt, 
5 


Börlennotirungen. 


Ebicago, den 21. YAuguit 1915. 


Tie nahitebenden Nutirungen an der 
Getreidebörie, vom Beninn ver Börien» 
\ftunden bi8 um 11 Ubr Vormittags, wer: | 
den der „Abendbpoit“ tänlidı von der (Se 
treibematler-Firma EG. WB. Wanauner & 
Go., Suite 706, Continental & GCommer- 
cial Banf Blda., nelieiert: 


ö Sch Niedrig 11 
Weizen — 

o 3102* 
‚1025 1.00% 

1.00% 1.05 


| 
| 
| 


| Eine feltene Gelegenden fir einen ftrebfamen 
und borlichtiaen 
deutfch»-amerifaniihen Baumeiiter oder Inbeltor, 
Bu verfaufen ! ! 
—— Shöne 30 und 60 Ruß breite Eden 
an Abers Abenne 
nur zivei Blods von der Türzlih eingeweihten 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Icbovab-Kirhe 
und nur ein Block von dem 
Mozart Barl- 
Nur nod einige Bauftellen übrig zum 
in der ganzen Nabbarihalt 
Ebarlced ©, Neeros, 3845 Fullerton Ave, 


S. 
Abends offen. Phone: Belmont 1004, | 
dolriafomo 


Borm. E&lubpr. 
Seltern 
81.01% 
1.02 1 
1 00% 


No ı 
Verlauf) _ = 
| Sepi $1,02% 
D 1 00% 


1.05 


au 
| Mai 
„Meis— 
‚701% 


4 


Mub fofort verkaufen: Mein meucd 2: Flat | D 
modernes G und U Zimmer Bridgaebäude, ı1cil 
auf leichte Abzablungen, Dallman, 2324 
Harding Ave. "Bbone: Albany 1011. | 
184001w 


— 73*8 
6438* 


‚oo ’ 


3 In 


4-5 


3% 
4% 


N. 


. Kai 

8300 Anzablun ] 

$. UV — svca⸗ 
und Zinſen Taufeu ein „Bueicli” Ey * 
gebäude s0 Buß vor; ci Blaı 
audere fertig zum Einzicben, 

$150 Anzablung 

$10 monatlich 
und Binfen kaufen eine S-jimmer PBrid + Got | 
tage; Eihen-Fußböden und „Berfleidung; ston- | 
——— ni; neu und jtrifi modern. 

l Buetell 

2201 R. Kofjtner Ave. | 
binai* 


Heißwal⸗ 


340 
„20 


20 


ı .. 8.10 8,12 
IDpen— 

Di .. 
1 


8.70-7 


‚Su 


8.0 


8 


* 
8.04 


‚Su 
Ankerdem liefern E. ®. Wagner 
'& Go. den folgenden Sitnations- 
\ bericht, jowie als heutige ShiInf- 
— — 
veizen:? ais Hatcr Sped Schmalz Rippe 


** 8*8 8.10 


8.32 3 


Buete 
4101 Bullerion Ude, 


Neue moderne 6 Bimmer 
Garage, Lot 50 


1Block nach der Kar. 3 
Station, %, W, Nailroad, 
Saar, $20 den Wonat 
iam Zelosti :altn Eo., 
Milwautee Ave. l. Irvinag 712 
2la a1 v 


Reliden;, 

bei 125. Eträuder 
und Bäume d 
nad Setierion 
$1200, 8500 

3sill 
4824 


P 


R 


Te 13.07 5 70 


vis 


1. 


„104% 


vo 6 


Vrid Kottage Heim, ’ IK — 


Der Marktt leidet unter ber Be 
fürchtung, daß in den nächſten Tagen 
Tagen ein riefiger Verſandi von Wei— 
-|zen aus dem Nordweſten und aus 
ittez Kanada einſetzen wird, und ein wei— 
Car; Taf Irim und Filoors, | terer Faktor ift, daf Europa, dem es 
Yalement. 30.375, $2000 Ainzad: | QugenIheinlih am Gold mangelt, 
a ıry durchaus feinen ameritaniihen Wei— 
ce Ave, |zen faufen will. Der norbamerifani: 
ſche Weizenüberſchuß wird jetzt auf die 

Relorbmenge von nahezu 500 Mill. 

Bufhels geihägt. Der Maidverfandt 

—* wit Eu | dürf fte fih in der nächlten Woche et- 

2ianiwt was fteigern,und der fichtbare Weizen: 
|borrat jollte fih am Montag um 1 
bis 2 Millionen Buſhels 


Nr. 1622 Zalman Ave Alm 
lırornia Ave, 
Station Hochba hn. $2850.— 


3300 


der Metropolitan 
Baar, $15 monatlich. 
silliam Zelostfi 


RNealtn 
Milwautee Ave, 


Tel. 


Co. 
Irbing 7120 
Aaglao 


4829 


— — — 


Neues 2 Flat Brid an 
nes Wlods von 
»ilwaufee pe, 
Gas, beihes 
bobes 


% 
elosth, 
lephon Irving 7120 
2laqiwX 


N) 


Milmanf 


a) 
> 


4829 Te 


Sertaufche 
!taqcs 
bäude, 


erira anten 
wie — — 
Lot, 1leinc »aite 


eine Anzabl bon 
Heinen» 2: $lats fomwoh! 

Nehme ſchuldenfreie 
Farm. Laht uns einen 
machen. Chas. Serum, 3301 


Cot 


O 


Gritilaffiges 
Berfänmp nicht 
gebäude zu beit: 
große Zimmer, 2 
dcs, extra aroße 


id, 2 
eſes 
Hr 


Flats, 


Fuß Lot 
tert modcı 


neue Bri,f 
beſte Arbeit durchweg 
Privat From Por 
Yo., 1 Flat für $28 monatlich | 
vermietet; nabe Ravdenswood Sodbabn. Nommt | 
Sonntag umd fpreht Gigentlimer, 4234 Nord | 
Zacramento Abe fa "| 


N 

T 
di 
igen; 


Furnaces 


11, bi8 3 Millionen. 


Produktenbörſe. 


Butter. 
gering, während die Zufuhr ſich ünver⸗ 
Bi, mode * Zimmer ändert auf beträchtliche Höhe hält. 
Bırngalows mit grof jer Mttic, Ein Bargain ‚für | Der Lagerbeſtand der Großhändler | 
foiortigen Kauf! Nur $2200 für 30Xx125 Fub d , Z 
Lot *8200 Baar und Reſt wie Miete. Ktom m vermehrt ſich genügen um eine Be⸗ 
beraus! Nehmt Grand Mpe. Car bis zum lebung des Handelsverkehrs wün⸗ 
ſtſaſo ſchenswert zu machen. 


Endpunkt, dann geht bis 70. Abve. weſtlich an 
Eier. Die Preife ftiegen mieder 


Verlaufe zieiti ödiges 
mer lat, modern. 
field Avenue, 


Priefgebäude, 5 
Eigentümer 11005 ) 


Ar 


6 ‚Bine | 
Evring- | 


Weftieite. 

Haltet! Hört! 
Sandeli 

Zu verfauien: Zivei 


Dentt! 


> 


g 
Grand Ave. und febt deu Eigentümer, 


Auitin, ein lot nördlich bon | 
Ghirago Mve., Blods weiflih dom 48,; präd- 

neues 2-Rlat, 6 ımd 6 Zimmer, 30 Fuß! 
Heibwälierbeisimge, Stelnporh und Ctuten, | 
Veitibule, Tile Badezimmer, durdiveg il: 
Dal. Bargain zır $7450, wert $8000, Mac 
Diferte, 4031 Nice 1, Flat. 


Zu verlaufen: 


> 


Xot, 


ift ftetig, da nicht nur der lofale Ber: 
brauch fortfährt große Anforderungen 
zu ftellen, fondern auch von außerhalb 
anjebnliche Beltellungen eintreffen. 
Geflügel. Hübner wurden um 
1%, Gent billiger verzeichnet, dagegen 
\blieben die Preife für fonftige Arten 
unverändert. Enten und Gänfe wur 


Str., 


Feine neue 


2 Flataebäude, alle modernen 
Berbefferunge 


u, breite Yots, % Vlod don Gar» 
Wiods bon Metropolitan Hochbahn. 
Sone3, 1244 60. Mpe., Cicero, 

ag7,8, 14, 15,21 


o 


Tı.o9 


Su 
>) OR, 29 


Verla ufe 
und 
deru; 
12. 


Flat 
Sonnenvarlors 
Breis 30800. 
Str. Phone 


2 Brigge bäude, 
(Fımmace); 
Sobn 
Cicero 22 


je 6 Zimmer 
durchaus mo⸗ 
— r, 5821 We 
agi4,15,21,22 
—— in aröheren Sendungen ein. 
Kartoffeln Das Gelhäft ift 
flau, obwohl eintreffende Waare von 
borzügliher Beichalfenheit ift. Die 
Zufuhr ermies fih nur als gering. 


Die folnenden Breiie nelten 
Su verfaufen: | Groöhandel. Bein Einkauf kleinerer 
Neue‘ 4 Rlat 5 Zimmer Brichars, | Duantitäten find d’e Breiie etwas höher. 


ertra Wehnung im Baiement für Xani- | . 
tor. Gd-Lot 38%X125, an 60. Str. und | Molfereiprodufte. 
Butter. 


S. Rodwell Str., im ihönen Marauette 
Manor, nahe zwei Straßenbalinen, 59, 
Straße und Wetern Ave. Ginentümer 
am Plab, aud) Sonntags. B. Pintert & | Zn 2 > 
Söhne, Hauptoffice 4810 W. 22, Straie, „extra, das Plund..$ 
Firits”, das Plımbd.... 
Das Plund. .uunununee 


. Wins 
das Pfund 
„ertra”, das Bund... 
_ irſts“, bas Piund.. sn... 
1,2209 | „Seconds“, das Klund... 
Patmwaare, das Brund..... 
„Yadles‘, Das Tlund. urn uenese 
Brozebbutter, das Piund. 
Gier. 
(Notirungen don Wahne 
South Water 
„Seel Firlts”“, das Dupend.... 
do korditaaten, Dubend.... 
Ordinary Firſte“, das Dubend 0.18 
Gemiſchte Yraaren, KHilten enge _ 
iplofiın, dus * 
„Dirties”, das Dubend. 
GChbeds”, das Dupend.. > 
(Eier für Grocers ungefähr s 


Käſe. 
ger bon ber Kälebörfe,) 
Rabmfäje, „Imins“, das PBlund 0.12% 
„Voung America”, das Pfund.. 0,13 
„Yona Sorns“, das Piund 
‚Daities”, das Pfund. ..... 
Brid, das Pfſund . 
Schweizer, rund, das Bfund.. 

do., „Plod“, das Wlumb.. 
Limburger, 2 Rund Stüd, Rd, 
do., 1 Pfund Stüd.. 


brifen, Müblen und Anduitrie- | eflügel un: und Fleiſch. 


für fleißige Geflugel 1 (lebend). 

Leute, Kirchen, Schuten, Giienbahnen, io: | — von Jeyſen & Murmann, 220 Weſt 
wie auter Markt für alle Produkte, Aus: South Water Eirake.) 
funft erteilt 

2.0. d. Led, Anent, Kemper £ 
North Ave. u. Halftch Str., „Ghicann, | 


I,fafodt 


Eüpjeite. 
Fait neues 
Vad, Gas, 
eingerichtet. 
Zalman 


Su berfauien: 
4: Z3immerflats, 
alles modern 
Floor. 5143 


stamegebäude, 
höne Front⸗Porch; 
Figentümer zmweitcı 
Abe fria 


7 


( 
< 


Su verlauien: 


mit 
Sabre 


immer baus 
eleftr. Yicht, 2 
Waſhtenaw Abe. 


neueiter 
alt, bil» 
830 ſaſo 


lig. 


ud 


von 159 


South 


(Rotirungen 


„Gcamerh“ 
. „Erira 
Stidweitfeite. se 
3 neue Gebäude, Dai 
Ade.; Abzablung. 

2511,7,8,14.15 


24,2511,7 


rlaufen: 
o. steeler 


3029, 3031, 


“ 


A 


, 
zu be 
3303 € 


Boritäbte. 


Simmer 
83000, 


0.2 
6 —0.23 


Preis 


—X 
Auch 


Billig! 


Billig! 
DU 1 
n, 8700 
2 


Dof vVart 


zwei gute 


GG. WVeio brodi, u0r &o & 
Ztrabe.) 


0.19 


Low, 159 


Eucl 
Su berlauien: 4 6 
sonaebönde, 15 
N, California 


HK, 


Acres, gimmer 
Meilen zur Loop 


Ave. 


0 
u, 
— 0 


Haus 
05 
14 Zimmer Echhans 3 
GSefhäft mit in Kauf: 
Second <iı kabmood, 


verlaufen: 
Nordfeite 


821 


Zu 
ncbme 


81500, 


-(.2 
— 
245—0 

böber. 


‚ BÖrumdeinentum in Balatine, Habe Bargains 
in bebauten oder lcerem Grundeigentum, Yots 
oder Ucres. Louis Schrader, Balatine, Qu, 

Iriato 


(Notiru 

-J, 

—. 
0 


— . 


— 


iv 
eu 


. 


Farmlänpdereien, 


Gine fidbere Griitenz 
in der neuenKolonie Saltenberger, Eagle 
River, Wis. Das Land für Farmer id 
Heiner An- und Abzsahlung. Griragiä- 


Na: 


0.121 
0.13 

0.15 — 
1-0, 
11 - 0 


.... 0.13 —LO. 


- 
23 


... —— 


Dunn 


— 
me 


RL einzelne Yattenfilten %4c d. Pid. böber.) 
Hübner, das Bf und. 0.1314 
„Spring Broilers”, — 

wiegend, das Piund. 
do, 116—2 Pfd. wiegend, Eid. 
Truthübhner, "Iebend, dad Plunbd, 
Hübne, das Ylund. 
„Sepring Enten”, das Plund. ... 


n. Zu . .. 
id, 
0,10% 
0.17 
0.11 


5 


Zu derfaufen: Umftändebalber meine fih aut 
tentirende Sauab und Eier Jar in Park Ridge, 
Goof County, Nil 2 Mcres ihönites Warten 
land, neue Gebäude God Baar Larucana | Indian Runner Enten, —— 
Tauben und 200 junge Leaborn Hübner, mit |„Eprina Enten“, das —— 
guter Brivatlundſchaft: monatlicher Unfa zind | Alte ante, dus Sr IND. .... 
vis $200; Obiigarten mit großen Spargcl- uud | Beribübner, das Dube nd... . 
| Erbbrer-Anlagen; 100 2 Seinitöde, Eeltene Gele: | Alte Tauben, I dend, Dupend. . 
gendeit für den ricblinen Mann. Näberes bei! do., tot, bad Dukend 
Auguft Peters, 1844 Green Str, Chicago, Il. | „Sauabs”, lebend, Dutend. .... 

ilip,im! bo. gerichtet, Durkend, . 
leine, mag>re, weniger. 


Beilügei (troden gerupft). 

i Xruibübner, je nad Qualität, 

das Plund „....un000000s0 000 

| Gänfe, das Fund. sn0pS0 00000 
Enten, das Bfundb.. u 


Geflügel { gebrüht). 


| güßner, 4 Pfund 1. mebr, Bid. 

do, „Springs“ dat und. 

' (Zur Hotia fiir "Geflügelienderi 
fleifihige Ziere find bier verläuft.) 


Kälber (aeihlacdhtet). 


2.00 


Zu derfaufen oder vertaufcen: vegen Stranl 
| beit und Altersihiwäce, bodfein rbeiferte 160 | 
| Yeres Yisconiin Farın, nabe Town und Schule, 
Stod, Ernten ımd Maihinerie, Eigentümer jevt | 
dier In 2587 Iseft Walton en Agenten derbeten. 
Farın aut "verfaufen oder vertaufden, in ei 
147 Ycres, 75 Vcres geflärtes Land: 
Fred Sagen, 4842 NSuftine tr. 


Verlauſche Actes Vicigan Farm mit Ge 
bäubden, sagen, 


t y ‚ PRaibinerie, Dbit, Wein, für 
Heincs Haus, Näheres Nic, Matbais, 450 Me 
nomonce ir. nabe Glcbeland Uve, ſaſo 


Zu verlaufen: 160 Ader fultivirtes wand tm | 
berübmten Wareng»Tal; Meile zur Kıilen | 
babnltation und Etapdt, Brei 84000, Auf Heit. | 
Folk. 1043 Grace Eir. 23jn®? x 


ı 825 baar, Relt 310 monatlich laufen pradıl- 
Kine ab, "ha SCH Bl 
ude, be reis: mimer 
Blog. 1:5 9, Clarl Cie Ziug® 


. e12 
0.13 


0. 154 —0. 1634 


Eouib Water Etrabe.) 
50— 00 Blend Gewist, Pd. 0.124 —0.13 
0— 00 Blunt Gewidt, Bid. 0.13 —0.13% 
00-100 Bhımd Gewicht, Bid. 0.14 —0.14% 
| Ausgefucte Kälber, das Bund. 0.10% 


Kälber (nehäntet.) 
Kälber, 3c 516 5c das. Elund miebriger al un- 
acbäuter. 


I Jilinots 
| Aitrican, 


| Gorneils, 
| Eornels 


vermehrt | 
haben, ber fihtbare Haferporrat um 


Der U Abſatz anbaltend | 


ein wenig. Die Stimmung im Martte 


den viel beaehrt und treffen jet auch, 


für den 


Belt | 


a | Eparnel, 


| 
Die Pretie gelten nur für Nünf Yaltenfiiten over 


— Nur gulie 


(Notirungen bo Ye pien & Murmann, 226 8 deft | 


gee 
nz 


oa. 


do., 

do. das .. 
„Loins“, Fe L * Shui. 

»0. Ar_2, fund,. 

du.. Ar. 3, das "uns, —— 
Meunds*, Nx. 1. das Pfund.. 
bo, Ne. 2. das Bund. ....... 
du., Kr, 3, bad »plund... 
„Ebuds”, 1, da3 und 
do. Nr. das Blund.. 
dv. Nr. dus Bird... ..... 
„Bates“ . 1, das Blumd.. 
Do., das Blund...... 
do., da3 Plumd....... 


Schweine (zunerichtet). 


DVefte Schhiveine, dad Piund.... 0.074—0.08 
| Fertel, 25—4U Bid. Gewidt, Bf. 0.09 —0.10 


Lebende Ferkel. 
— 10 Plund Gewidt... 1.50 


4 .» u 
Friſches Obſt. 
Aebfel. 
(Rotirungen von Al. Biron & Co, 
zout b Ssater Stcabe,) 
„Sanch“ 
Buſhelatorb.. 
DER. 0. 00000: 0m 
NL L’SEFERETZZZT .. 
das 
Faßz. ........... 
saß 


Erdbeeren. 
von Wahne & Low, 
—— Yyaler — 
Racine, die Kiſte. 1.00 
Wusfegon, Kilte 
Siltnois, Kiiten 


B 


— 
— 


—— — — 


.... 


ot: 


sessper® 


Nr, . 
Ir. 


—2 


50 


177 


Audgerucie 
ı 
bus 
das 
Fanch. 
das 
dus 


venomn, 


Ducheh 


Molirungen 


...... 


onnuencnnncne 0.75 


Stahelbeeren 
Ale, 36 DEREibn ars 00n en 0u 00 
sn Körben, 1 Bed.... 

Robanniöbceren. 
Alle, 16 Ouazib..oonnnssenen.e. 
“Karıllöcbe 


1.00 
b,5u 


........ 


1.25 
0,6 
— 
Sue tis . o.... 
24 L.uarts. —— 
Brombeeren. 
16 ——— 
Bild. ...... .. 
Qimbeeren. 
Pinto...... 


16 
stille 


ichigan, 
Indiang 


Aifte, 


24 


Michigan, 
Indiana, 


I $tilte 
bv., 


roic, ?1 
Y.hwarze 
Dielonen. 


Klilte von ds. 
Welonen, 


"taloupe, 
olliche 


—* 


a I > 
stille von "35 0.75 
Waſſermelonen. 


GSolirungen von Smilal & Hanlen, 
an aler Ziragc.) 


I 
1 
I 


Weſl 


Florida, das 0,40 


Kaliforniiches bit. 
Kernobſt. 


Al. Virou & Go, 
Isalcr ziraße.) 
Orangen, Nuaveis, dir Rille..... 4.50 
do, imp. Wellina...ernsnene.. U.TO 
brupe „eutl, wiorida 
Zitronen, Tatil... Die 
»v,, Wiellina, stille 
brale 


Ananas, 
Ririchen, ſchwarz, 
weiß, 


| 


(Kotirungen von 


South 


Weſt 


5.00 
2.00 
2.00 


& 


sellle. 2... 


cumcike 
'Ecıcı 


iv Zuorts... 
DV,, IXXX— 
JJ 
Pfirſiche, 1 Buſhel Atorb. ....... 
don Elberla, stilte d. 6 störben 
ı Pllanmen, Nille, 24 Dis, grob 
do. 16 Cuart3 ‚rote 
Tirnen, Wirhigan, 165 Guaris. 
1 Bufdel:sterb.. 


do. 
Friſches u 


(Die folgenden Bretie gelten nur beim Einfauf 
geoßerer Wengen.) 
laitforut.. Bub......$2.00 
oossccar.. WW 
Blaitjalat, oo... Q.41D 
dv., große Kr use 
Blnmentobl, Silinois, — 0,50 
Bobhnenflraut, “13 Bündel. > N 
Boree, das Bündei. 0,15 
Champignons, 1 Bid, "Karton... 0.25 
d»v., Wiinnelota, das Gm. 0.15 
| Undere Zurien DON. 20... 0.25 
Eicrpilanze Baltimore, "Sanıper 0.75 
Erblen, Vntlato, 1 Sufbel...... 1.00 
Endivienjalat, Illinois, Kälte... 
do. Sllinvis, Nomaine.. 
d0,., Illinois. Sad. 
Gruͤnlohl, St. Louis, grobe Grate 
DO, Illinois, 109 Stöpfe...... 
d)., Muscatine 


=. 
“GC 


ut 


rc 


< 


Arliſcholen. 


— 240 
do., stille, 


2.50 
— v.20 
0,25 
Be 
s—b.1U 
—U,25 
— 0.30 
— V. 30 
—0.50 
—1.00 
—1.0 

0.35 
0,20 
—1,00 
—(,50 
—0.50 
—U.40 
—0.25 
0.75 
0.4) 
1.00 


-1 


Gurlken, das Dutzend......... 
— Sauald, Faßz. ......... 
arrotien, Jllinvis,. Kübel. ..... 
do., Sllinois, 100 Bündel. ... 
Kuoklaud, der Strang.. 
| bo,, italienifcher, —I 
ſKohltabi. Illinois, 100 Bündel. 
\Kopffalat, 2, Dubend-Slilte. ..... 
| de., Illinois, 100 Bündel..... 1. 
| siais am Kolben, Jıdiana, Lu, ( 
Majoran, 12 Bündel.cernuunnene 
Meerreitig, Hainper „ueunsnsnens 
do. bicliger, 12 Stangen.» 
do., bieliger, Biund.. 
Diobrrüben, in Süden... 
do, gewaidhen, Kübel. ..... 
do. New Orleans, FOB...000.. 
do, Slanner, Faß. s............ 
Opiterplant, das Dur u 
Baitinafen, ber Ktübel.. 
DV, 
Beterfilie, Silinois, Did. Bündel 
dv, Youfiana, Da3 Yab.. 
Beteriitienwurzel, Kübel „...... 
Pfeffer, Baltimore, Hantper.... 
dbo., Indiana, Koıb..... 
Kiefferminge, u  BFER 
Redieschen, Illinois, Bufdel.. 
o0,, 100 Bündel. * 
Nofenfobl, 


........ 


en 


ll Dr 
mc ocH0 


.... 


das Dıturl.. 
de., in 100 _BMund 
Nottohl, dus Yaß.. 
Nüben, Allinois, 100 "Bindel.. 
do., zote, Kübel 
Kettige, fhwarze, die Stiite. 
dv,, do, Der Sad. ..occoee. 
do, YLouifiana. Faß.. o... 
DV, Aeiv — —— 
do. do, Samiper . 
Zalbei, 12 Bündel..... 
<chneidbohnen, Subiona,, 
do., Michigan, 1 Bufhel 
do,, Sltinots, storb.. 
Sonitilaud, in Zöpien, 1 "De. 
Aiſte au — 
Ba u esse 
Eeilerie, Michigan, KHilte........ 
do,, Kalamazvo, Hille. ...... * 
Sellerletohl, Aalifornien, Kiſte.. 
Shallots, Louiſiana, Fab.... 
do. 20 Dod. Faß Aanner.... 
nicht mehr im Marft. 
Spinat, Drangeniiite 
_bo., ber Kübel. . 
Zihlartoffein, %. Saroli: 1a, 
Tomaten, Illinois, die Htilte.. 
do,, Dbio 
Wacsbohnen. 
Kafferiteffe, 
Isermutfraut, 
Zwiebern, 


Drums... 


0,50 
2.50 
1.50 
..o.. 0.40 


. 0.0714 


—U.60 
—3,00 
—2,00 
—.(0.60 
—(),10 
0,46 
—1.25 
—0.75 


—0,5N 


—0.45 
—.(0.25 


o 
A 


‚sad 
—(0,50 
—(),S0 
—2.00 
—(0.10 
—),00 
—(0,50 
—(0,60 
—1,10 
0,75 
—1.10 
—{0.75 


Nllinvis, sie... 
das "ah. 

12 Bindel. 
prime, 106 Bü ndel.. 
bo., rote, ber Zack.. Pr 
do., nelbe, der Ead... 

do,, Neue, „eezad, Yir, . "geib. 
De. 36. RE. Br. 
do. meihe, Nr F 
bo. bo. Rz. . 


Bohnen. 
Grüne Bohnen, Hamver. ....... 
8 ahsbobnen, Hanwer 
bo,, Nr. ... 
Note N !ierenbohnen 
„Ren Beans bandgepflüdt. 
dbo,, gewöhnliche 
Braitue, (dwedilce länglice.. 


Rartofiein. 
L, Elarls Co. 192 N, 
Breife gel: en nur bei 
Waggonladungen.) 
| tentudt Gobblers, Buſhel 
Virginia, das Faf— 
i bo. „Eobblerd*, Buibel...... 
Seriey Gobblers, Bulbel..... 


......... 


oO 


—3.50 
—4.00 
—3.50 


.00 
—2,80 
—4.00 


........ 


22 


B.ns ... 


... 


8 


(Die 


Glarf tr.) 


0.55 


| (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreile.) 
Nr. 4, rot, $1.08 
$1.1214: Ar. 4, 
3, bart, $1.11% 
$1.13%; Nr. 


I 


Winterweizen. 
rot, $1.10 
$1.10; Nr. 
rot, $1.13- 
$1.15. 

‚Mais, Ar. 
81—84c: 2, 

| weiß, H—Bi%kre. 

Hafer. „Zample Grabe”, 3814c; 
400; Nr, 3, weiß, 3ZIY—41%c. 

Die geitrige Unfuhr von Welzen für den bie 

figen iariı betrma 538,000, bon Wiais 151,000 

Aufbeis, Berihidt bon bier wurden 

Pu, Weisen und 106,000 Zu. Mais, 

Gertte, „Molting“, 750; „Feed“, 
Screenings“, 51 676. 

AMoggeu. Nr. 2, $1.05; Nr. 
4, 8—UN 

Diehl. 
aenmebi, weiß, $4.90—$5.10: dumtel, 
81.80; „Firft Clear“, $1.60—$4.00; 
cond Clcard“, $3.60—$3.95,’ 

Sen. (Berlauf. auf den Gelcifen.) 
neu, $12.00—$16.00; Brairic, 
—$13.00, 

‚ Aleeiamen. Caſh Lots“, 88. 


' Timstbyfamen, „Caih Lots“, 


Schlachtvieh. 


Kinder. Gute bis ausgewählte 
$10.25 pro 100 Pfund; 
Ztiere, $7.60—$0.10: 

87.65; Bullen, $5 
| Schweine. 
100 Biund; gute bis ausgeluhte (Mittelae 
wicht), $6.35—$6,00; mittlere bis ausge | 
wäblte leiiherwaare, $6.65—$7.10: gıre 
bis ausgewählte Ferlel, $6.50—$7.75 
Sheie. „Range Wetberd",$6.15—$6.75; 
Weibers”, 80.8586 .50; Range 
lings“, 36.00—$7.25; " „Range 


$1.09; Nr, 3, 
bart, $1.081%,- 
$1.12%; ir, 2, 
2, bart, $1.14— 
Nr. 2, 
84 8446; 


3, gemiſcht, 81603 


gemiſcht, 
Nr. 2, gelb, 


Nr. 3, 


Nr. 4, weiß, 


l 


| 
60—07c; 


3, $1.00—$1.02; 


Nr 
At 


x. 


$4.60 
„Ser 
I 

imotbh, 
neu, $8.00 


35—$13.25, 


7.35. 


Etiere, $0.10— 

mittiere 6iß gute | 
Sploatiäe, 
‚00-87. 


\ 


| Berfection, 
pcadligbt, 
Napbiba ——— ————— 
JGaſolin.. 

Eocene 
Maſchinen 
Leinſamen⸗O 


Terpentin, 
Sie weit, 


in 


95:gradiger Holzalfobol, 


on der hiefigen Altienbörfe: 


Amer 


Union Carbide 
United 


| 
| 


Ubrahme bar | 


851. 


Fairfield Ave. 


Laflin 


I 


Carventer 


200,000 | 


| 
l 


| 


„Steaiabt”, $4.65—$4.00 das Tab; Nogs 


| 
| 


$5.00— | 


Mittlere bi3 gute, Zu 00—$6,30 pro | 


„Ratide 
Nur 
Kwes”, 


180:gradiger denaturirter Alfoyol in Zül- 


Ebic. 
| Diamond 
NR 3 


Alle deutihen, Biterreih-ungariihen und fchmweizeriichen Vereine, au % 
nen, Kirhengeme'nd-n, Arbeiter-Perbän.c, Kinds und Franen-Bereininungen ‘ 
find dringend erfucht, Delegaten zu ernennen oder zu ermählen — unb awar « 
je einen Delennten für jede3 Hundert ihrer Mitnlieder — zu der hier am 5. 
und 6. September im Medinah Tempel und im Kederal Lennue Bart ftattfin- 
denden 


National-Konvention des Verbandes 
„Ihe Friends of Peace“. 


Anmeldungen iollten ipäteitens bis zum 1. Septeinber nemacht werben, 
io dai die Eintrittäfarten noch rechtzeitin in die Hände der Telegaten gelan- 
nen können. 

Ganz eionders jeien die Herren Baitoren darauf anfmerfinm gemacht, 
da; arı Sonntag, dem 5. September, anl3 am nationat" .Bence Day“, von 


allen Kanzeln kerab „Friede auf Erden“ und aenen die Waffenansfuhr nepre: 
Digt werden joll. 


Wer fein Scherflein für die große Sache beiznftenern mirnicht, ift nebefen, 
e8, wie überhaupt alle Einiendungen, an die folgende "dreiie zu jenden: 


National Headquarters of ‚The 


Friends of Peace‘ 
Hotel Sherman, N. Clark & W. Randolph Strs., Chicago. 


Der National⸗-Ausſchuß. 


85. 530 -56. 253..Native Ewes 
36.6033 Bucds 84.25 35 50 ative 
88 et: Hange 


Yambs“, Lambs 5 
$3.00—$9.00; „Eull Xambs*, 36.50—$7.75. | 


Oel, Harz und Altohol. 
weiß, 150. — 


175 ..... 


Grundeigentemsmarft. 


Solgende Grumdeigentumsübertragungen im 
der Höhe don Ss1UUV umd darüber wurden ami- 


0.03% 
V.itbw | 
v.093% 
V.ille 
V. 1022 


Franklin Blod, 
Duchslag u. A. 
Gaſolin 
el, roh. 
gereinigt, 

im 
tm 


. V.ı7le 
0.55 
V.H6 
0.47 
U.U0N 
lvciher 
Gallo⸗ 


im Faß. 

reinen 
vaß... NE 
Sans, und... 
ingejarbiger € hellad, Kallı one $1. 
31.40. (ct Mbuahme don 5 md 
nen dc die Gallone niedriger. 


D0,, 


30; 
10 


die Gallone 938 
in Fäſſern, Gall. 0. 49 
Te die Gallone höher.) 


ſern, 

10 Gall. Kannen 
Aktienbörjſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


C U. 


198 öftl. 
F. L. 


Altien. 
Verlauſe. Hoch. Riedrt. Schlußtz 


93 


.juv 
400 


25 


Südoftede 30. 
; Names starban an 


bipbirilding.. 
bevorzugt 
Pneum. Tooh.. 
Math ..... 
FE WW Rhurncn 
Isard, beb... 
Garbon 
Gas 


Tuis, 


do., 


28. 
C. 25 
>0 
10 
‚18 
bev.... 
ho ee 
irner, gewar25 
Comp...... 


NRonta 

Rational 

* eoples 
Zuuter 
cars 


3 
105 


1521 
1 


‚124 F. 
Joſeph 


nördl. v. 24. 
Baumruft an 


65 
114 
160 


Str. Weſtfr. 
Sofef Placel, 


weit. db. Union Abe,, Eüdfront, 
Naclad Trepeo an Maria Efanda, 


Ziidoftefe Chase, Yeftfr., 80 bei 

Miller an Sohn Hohn, $3000. 

140 5. nördl. d. Howard, Oſt 
; ML, Homan an Zofeph I 


öftl, d. Morton Etr. 
T. & T. Co. an Harri 


öitl. db. Leabitt, Nordfr. 
Nudolph an Henrh W 


weſtl. v. Hermitage 
T. Becker an Ernef 


Sieei. 
Bonds. 
— Ediſon 
do. 
do. 
Swift &K Companh 5: 
— —ñ—— — 


Todesfälle. 


dachſtehend beröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Zud dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 
Alberts Harry, 4228 W. 
Baumgardben, B. 
Ktiode, Norma, 6 
Kolitad, Jobn, 61 
Lewerentz, Louis, 
Ausbaum, Robert, 556 Dit Str. 
Simon, Moſes, 74 J.; Fis Michigan 
— —— —— — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


1342 


States 


$10,000 
1,060 
4,000 
5,000 


ns 
F 
C 


Str 
zit, 


Harrifon 

Mo; Irving Ave 

Albanyh Ave. 
Kedzie Ave. | 


1106 
“u b. Halfteb Eir, 
Wirth an Fre, 


b, Halfted, Eüdfr. 
Bolglafe u. A. as 


30. 


Ave 


th eingetragen: 

Madifon Str., 710—714, Cüdfr., 60 bei 95; 
Louis I. Bolafow an die Chicago Reai Eitate 
Auctioneers, 3100,000. 

Sawper Wve., 262 5. nürdl. d, 

Iseitir., 24 bei 125; William 
an Emanuel Horer, $4000. 

Eırerion Ave, 25 5. weill, d, Hobhne, Eüdfrout, 
25 bei 90; Andrew Eulma au Zofeph PBietränf 
u. U, $4270. 

Harrifon Str., 201 5. öftl. d. Aberdeen, Eüdfr., 
25 bei 150; George 3. Sandtmann an Warwid 
Gonitruetion &o., $5000, 

Taylor Str., 175 3. weitl. v. Windeiter Ade,, 
25 bei 126; Flavia Dionaco an Franl Gie 
conda, $1 0 

Kedzie Ave,, 33 F. nördl. v. Harvard Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 134; Vlara Brifh au Alice & 
Kırtiß, $2650, 

| Yaır Buren tr., F. v. Epringfield Av... 
Nordfr., 53 bei 124; Wolf an William 
J. MeAunley, $24,000. 

. Aders Apve., 1617, Weitir., 25 bei 116; Louis 
Octroff an Israel Golitzih, 311,800, 

Pl. 2835 F. öſtl. v. Ealifornia Abe. Eüdfr,, 
"33 bei 124; Anna Heuttar an Gifela Dubina, 

Harding, a. Str. Weſtfr. 25 
bei 12 Vaclav C. Nobat, 
85200. 

Turner Mve., 224 %, nördl, d Etr., RVeftfr, 
25 bei 125; Raul Zilac an Peter Borfe, $4700, 
safhbıına Ave, 1734, Südfr,, 25 bei 83; Is 
rael Galitzly an Louis Oſtroff, 82700. 

Str, 50 F. öſtl. v. Hoyne Abe. Südfront, 

25 bei 124; J. H. Trauſch an Leroy Reynert⸗ 
ſon, 33000. 
Kedzie er 
25 be 125 
Tr 0U0. 
.»l.. 135 3. 
Ns bei 110; 
$2300. 

Ellmwood Mve,, 
142: 8.5 

Öreendiew Ave., 
front, 50 bei 127 

Berplanf, $6500,. 

Kenilworth Aven, 50 

Südfr., 50 bei 175; 
C. Lauer, $1200, 

Berwyn Ave, 44 8. 

30 bei 4124: Emil 
Bladſell, 33541. 

Bryn Mawr Ave. 34 F. 
Südfr., 33.96 bei 108; H. 
Zilander, $4500. 

Newport Mve., 338 5. weftl. 
Xorpfr., 25 bei 125; Leonard 
$Sronau, $7250. 

Wolfram Etr., 321 5. Wweltl, 
30 bei 124: Elizabeth MW. 
Eliſabeth Freiwald, $4500, 

Bernard Aven 185, F. ſüdl. v. Sunnhſide, Oſtfr. 
30 bei 125; William Maſon an Thomas W. 


wurden ausgeftelit für: 
5514 Quincy Str, 2sitöd, Baditein = 
bäude; 28. Sohnion, $7500. 
2811 8, 03. ir, 2sıtöd, Backitein-Siatgebäude; | 
Ss, Mießraden, $6200, 
2, Sanganıon Zir., 
3. Gallaaban, 
ZTR. Spautdrirg 
Slatgebäude; 8, 
2134 ww. 51. Str, Leitöd, Baditein : 
bäude; Frau MU. Kaboum, —— 
=— —— —— — * 


Grundeinentumsmartt. 


Nixon, $7500. 
Sıthinlon Str., 122 8. 
züdfr., 60 bei 125; 
Arne Bederfon, $1700, 
sKtedzie Ade., 99 5. nördl. 
bei 125; ®. &. Bowe u. 
$17,000 
Sy auiding Abe. 
front, 30 bei 
Tomet, $7300. 
Drale Ave., Südweſtecke Waveland, Oſtfront, 33 
bei 185; Eckhhart Thon an Auguſta Groſch, 
$1400, ; 
St. Paul Ave., 126 8, öftl. d.-Lamon, Eüdfront, 
| 30 bei 125; 3. €. Beterfon an Peter PBeterfon, 
$3800. 


| Nolmar Ade., Sftfr.,. 633 
bei 209: Start Co, an Azel W. 


Ztrum, $3 
Bırtler Str, _30., Sitir., 25 bei 
Eugene. Heilmann, 


öſtl. v. 
Henry 


Flatge— Laramie Aven, 


Schroeder an 


Leland, Oſtft. 50 
an Iſaac Cooper, 
firdl. b 
Anton 


v. 
2:jtöd., A. 
766800. 
Ave., 
Pruſener, 


Backſtein Flat⸗ 


261 


Montroſe, Weſt⸗ 
125; 


Blau an Frank 


>:jt F. 


töd, 


54800, 


Baditein 


\ 


Ladenge 


Folgende Grundeigentum: süibertragungen in 
der Höhe don $1V00 md darüber wurden amt: 
li eingetragen: 


Idalace Str., 291 3. füdl, von 
front, 50 bei 123, Alexander 
bard Sabonio, $1385. 

Weſt 112. Place, 250 
“de., Xoroir., bei 124, Herman 
au Karl Ysur. Edborg, $3125. 

Irving YUve., Nordweſtede seit 
Titre., 45 bei 123, md anderes 
tum, Erben von Charles €, 
GE. Hildebrand, 33500. 

Oatley Ave., NRorooitede 
front, 450 bei 123, 
GE. Hildberand, $3500. 

Hermitage Mive.,, 50 5. nördl. 
Etrabe, Weltir., 25 bei 124, 8. Ballantine 
an Maggie Harvey u. A. 82800. 

Sangamon Ztr., ©., 171 nördl, bon 
Sscitfr., 30 bei 124, Asinton 

W. Lambrecht, 350800. 
Sangamon Str., 141 

Weſtfri, 30 bei 124, 
Elarence Behn, 85800 

2sindfor Ave. 120 5. weftl. 
Kovdir., 35 bei 114; 6, F. 
man T, Race, $5250 

Gentral Bart Ade,, 19 F. ſüdl. 
Weſtfri, 35 bei 125; Edward 
mund B. Guderbabhn, $680U 

Hamlin Ave., 175 3. füdl. vd. 
front, 25 bei 12: ; Antbond 
32875. 

Kilbourn Abde,, 316 %. 
front, 25 bei 125 
Torgarfon, $4300, 

Zpaulding Ade., 203 
Oftfr., 20 bei 177; 
Gensthy, $7000, 

Hudfon Abe., 114 5, 
24 -bei 123: Anna 
Oberbillv, $2700, 

Osgood Str. 125 F. 

Dftfe.. 25 bei 183; 
Life, $6000, 

State Str., 69 7. füdl. vd, 
130; stelloan Fairbantk 
iber, $11,000, 

50. T.. Südoftede 
009 bei 120; 


Südweſtecke Palmer, 
Bauerle & 
2,500, 

125 8. 
G. 


Weſt⸗ | 
Bert: 


125, Str 4 
Maiaf an —— 
124: Karl „orn an 
$3500. 

Morgan Tir,, 31 5, 
130; Jozefa Palt an Frantk J. 

Pranmdon Mve., 300 F. füdl. v 80. 
25 bei 124; Erben bon William 
an Nate Zuida, $1750. 

WW. Str, 458 8%. Wweitl. dv, 
Kordfr,, 28% bei 170; 
Wenzel, 32000. 

2 Str., 284 F. weſtl. v. 
front, 28 bei 122; E. 
Kawtbon. 34900. 

Indiana Ave., 32 F. 

<tr.,| front, 30 bei 125; 

Sced | „Ullmann, $5200, 

Campbell Mve., 
Ibos. D. Wil 

ina, $12,500 
E., 2832, 
Sarl an Mollie 


Princeton | 
zercobig | 


5. ditl. don 
= 
5 


fitdl_b. 32.. Weltfr,, 25 bei 
Palt, $1500, 
<tr., Sfr, 


N. Gatesdee 


Kottage Grobe Abe., 
Geo, Fromm an Dtto 


96. Etraße, | 
Grundeigen 
Rob an Sen | 


Weſt⸗ 
Henry 


ns 
W. 


a. 


96. Straße, 
u. <toddard an 
Vincennes Ave, Süd⸗ 
Wells an Liba M. 


nördl. v. 68. Str. Weſft⸗ 
C. Claggett an Geo. D. 


üdweſtecke 48. 
u, A. an 


Südfr. 50 bei 1363 Ella V. 
P. Todhunter, 81190. 
76. Str. Nordweſtecke Maryland Ave. Cdfr., 
50 bei 125: Maria ®, Holmgren an Carl €, 


Sarlion, $2000 * 

Coles Mve.,. Zitdoftede Ditfr., 29 bei 
200: Berta U, Hornberger an Fred Kohnfon, 
88 075, 

264 8. nördl. db. 44. Ctr., Weftfr., 155 

5; Maurice Antponife an Sofef Seblar, 


bon Weit 60. E. 
25. 
S. 
76 € 


an 


F. 
Dabid = - 
<tr., 50 Acres; 
Robert Glendins 


= fon 


F. nördl. 
Chriftina 


<tr., 


bon 76. 
Stege an 


R 
vr. 


db, Rockwell 
Elbredt au 


etr., 
Her: 


+ 
Zi 


E 


v. Arghle 
Radtte an 


ẽ., * 
—* 77. 


Sir. 


eorge 
Reffa an 


Seit 
u 


ir. 
> W * 
Dit: | 


nördl. v. J 
Ole - 


Conſtance 


Armitage, J 
T. Loll an F. ſüdl. v. 


Lunden an 


80., Weſtir. 32 bei 
John F. Riordan, 


24 bei 
Schmude, 


—— 
Annie 8. 


F. nördl. Cortland Stra 1 
Dorothea Kunze an Adolph | De 
I 


v. 
A 
m. Schmude 


1229, 
an 


Nordfr., 
Julius 
$2000, 
Greenwood Abe 
Ditfr., 25 bei 
Lynch, 34000. 
Michigan-Bluyd, Nordweſtecke Monroe Str. Oſi⸗ 
front. 68 bei 171: Intern. Harveſter Co. mu, A, 

an Names A. Patfen, 8940,000. 

Lowe Ave. 347 F. fitdl, dp. 119. tr, Wellfr., 
35 bei 125: Loniie Rubo an Ihomad Ril« 
lianıs, $2500 

Ehicaao Ave, 49 5. 
front, 24 bei 125; 
5, Sloaı, 32800. 

ve, Pot I in Nutt3 Elrearing Sb... Bl. 3: 
Anbert 9. Tırtt an Olive R. Knnavel, $10,000, 

Keniliworth, füdl. % db. Lot aanıe Lot 9, Bl, 

6; Inne °C. Meadorocraft A. R und Eliz, 


Yaood, $12,000, 
Harben, Lot 14, Vlod 92; Henry Dlion an Ric. 
12, Blod 19; 


Kilen, 31300. 
Homewood 


Sitir., | 
Beter 


nördl. d. Wisconfin, 
Mm, Schonath an 100 


100, 3. 


nördl. bon 
Smbthe an 


F 
* H. 
v. Garfield Ave., | 
Block an Samuel 


nördl. 
Edwin 


Goetbe, Oftfr., 
an Xconard 


22 bei 
stars 


D 

St. Latorence 

David Noımg, halber 
Malcolm Arbutbnot, $2000, 

50, TI., Eiidoftede St. Lawrence 
00 bei 120; David Yonug, haider 
Sohn ®. Driver, $2000. 

Ctr., Nordoftede St. Latvrence Vlve., 

099 bei 271; Thos. A. Shaw u. A. an 
Noung, $25,000, 

51. Str., Nordoitede Et. Lawrence 
90 bei 151; David Young an 
82000 


Mde,, Rordfr., | 


Anteil, an) 


weit, d Monticelle, Sitds 
Albert Coleman an Berch 
Ade., Nordft., | 
Anteil, an 


üdfr,, 
abid 


Gene 
) 


2 


“. 
T an 
Züpir., 
Somell, 


»ibe., 
Harry 
r 10, 11, 
an die 


Thornton, Lot 
rinaer A. 
33200. 

Cudler Ave 


Henry Ges 


u. State Vanl, 


Rordoſteg c 
I. & 


58, Sir, 
Go. au 


— 
enry Brill, 


> 
H 


90 bei €. 

81200, 

<ir., Südweitede 80., Ditir., 
Robert Hart an Carl PR. Prandell, 

Rodwelt Str.,. 273 5. ſüdl. v. M. 
bei 125; ‚Kazemerz VBurhla an 
cars, $2600, 

30. Str., 207 3. öfll. 
front, 24 bei 125 
Shedler, $1550. 

<tr., 241 $. nördl, db. 51. ©tr,, 
front, 25 bei 125, Joſeph Lancian an 
mM, Veramann, $1800. 

Elisabeib tr, Nordweitede 71., 
124; Minnie Weidenaaz an 
$12,500, 

| Emerald Mve., Nordoitede 74. 
bet 125; Minnie Weidenaar 
foyf, $13,000. 

Suitine Sir.. 
bei 124; 
$3500. 

Lincoln Eir., 
bei 124; 
$1925, 


one 

Su 297 3. Öftl. d. Lenbitt 
front, 25 bei 118: Edmund 
A. Berner ir., $2500, 

Cuhler Ave DIT 
front, 25 Dei 118: \ 
ward A $2: 

Sheridan Rrad. Nerooft 
front. 93% bei 125; 
Anteil, an Dora |, 

Melville Rarf 116 F. 
front. ROebei 114: 

Emilb Ruchrir, $1600. 

Adatite Mpe., 139 3. Bitl, 

— Weiſtobt 140 bei1 Leſter F. 

Soiephb % — Rontius 83500. 

—— Abe. Nordoſtecke Leland, Welllront, 
63 bei 125. u. a. Prop.: Margaret Michgelſen 
an John H. Cooleh, 811,000. 

—⸗ Ive., 50 %. weftl, db. Svauldina, Nord⸗ 
iront: Jofeph Weidendoff an Ida Cummings, 
810,600. 

Zatvher Mbe,, 
Neftir., 8 
ris, $30 

bug Ade.. 150 
bei 184: George 
Arndt, 31600. 

Nortb Ade., 83 
bet 125: 8, 
u. %., $1500. 

Mesenh Str.. 


Str., Nord 
42 bei Scberin an Lonis 
31100. 
Weitir., 
Harl Maru— 


124; 


b. Lcabitt Str., Nords 
A. Berger jir. an Ed⸗ 


26 


Tr 
rfe Mindfnr Ave. Weit: 
Richard Williamfon, % 
Thite, 817,500, 

weitl. d. Elarf Str... Welt: 
Konrad Laubmaber ait 


Nord» 
9 
: 


db. Ealifornia Move., 
Peter Le Grand an 
Weit: 
Rena | 


b, Long, 
Pryant an 


Dftfr., 32 bei Nordiront, 


n Ira €, 
Etr., Weltir., 37 
an Joſeph Weis— 


232 


Ylda 8. 
2 


154 ®. nörbl_ db, 52 
Anton Engeltbaler an 


Loomis Str,, 50 %. füdl. 
bei 123; Mary M. 
hola, $1450. 
Raulina Stw., 
bei 125; 
82000, I 

64, Str., 100 F, mweitl. db. nllion Mbe., Cüdfr., 
87 bei 75; John Micstenerid an Harrh Boble, i 
$2200. | an Marcin Stelmahowsli, $3800. 

| Gilbert RI., 316 &. nordmweitl. d. Vincennes ND., | Kanal Str., 100 F. nördl. b. 833. Oftfr. 95 bei 
—— De Waracinsli, en | 124: Bridget Bone an John 2 Mellio, $3500, 
> M ⁊ — — — Zu 
Elisabetb Str.. 124 X, mördl. d..89., Ciftfr., 50 | 5. be., 157 5. fd]. b. 28. — * 
bei 126: Thomas SH, Hulbert an Herberi H. Se stanı an Domenico Ccale a, 
Mariball,_$3600. E > Ron: 
Garventer Ctr., 200 %. füdl, d. 88., Wefifront, | 17. Eir., 
100’ bei 125; Martin Gay an Ratrid =. Gras | * bei 
: baur $1200, 


5. füdbl,. vd. 68, Reitfr., 
Grauer an Site I. 


25 | 
Shen, 


9” 
5 


Weitir., 
Frank Koch, 
o“ 


db. 49. BRl. Dftir., 25 
Hogan an Parbara Cho- 


291 %. füdl. d, 71., Weltfr., 25 
Sarah AV, Sader an Hilda Hoffman, 


8 


95* 


db, Ninslie tr, 
Roh an Rofe Mors 


27% 


öftl, d. Nolmar, Cfidfe,, 45 
Sanfen an Johm 2, Hanfen ' 


3 nördl 
i1 Marh 


— 


F. nördl. v. 


Richgruber 


Cornelius, 
an Herman 


2 
. 
M 


1644, Oſtir, Florence Janlowsti 


5 RI 


m 


F. öſtl. v. Racine Abe, "ao, 


4: 


= 
x 
2 


Daclad Andel an Paul PBab 





—R — 


IT at 


— 

Verkauf von grohen Nem 

‚gorker Einkäufen, Montag 
er 9." Stamps mit allen 10) 
' Einfänfen. 


aa rote. — | Nleideritoffe, 


g wirklich 
is zu * 
Yard zu 6%%c 2 


be wert, 
Diele $ Yard 121% 
e ®artie beitebt 
aus f ten u, ge 


Eine pradtv,. Ausw. 

—— einſchl. 

iffueßing- | 32360, franz. Ging- 

y Ba Dee ham, ichlichtfarb. Blil- 

Lawıns, Boiles | Ted, bedr. Foulards, 

ı, Ürepes, weißem , voll- Garn mercerized 

Madraz, fhwarz u. | Seide geitr, u. Prolat 
She 

Bedford 


| Roplins u. Crepes, 

8, Plaid und bedrudte 

Cord, farb. Katine | Rice Clotb& und be 

Suiting u. geftreif, | drudte Boiles, 27 bis 
Boiles, 27—40 Zoll 
breit, Werte bis 15c 


40 Bol breit, — bie 
d. Dd., in 21 
d. Bert., 9d 63€ 


Yard zum Preiſe 
bon 

Kleideritofie, wirt, 

Bis zu 20e wt., | 
Yard Ir. 
Grobe Sammlung p, | 
bedr. Drgandies u. 
GErepes, weißen Rice 
Eloths,- farb. Biqucs, 
einf,. und Ceide ge 
fteiften PBoplins u. 
-A03ö0. geftr. Voiles, 
Diele bis 20c d. Po. | 
wert, in 'd. 2.3 
Berlauf, Vd.. 20 
wirtl. 


Kleideritoffe, 
bis. zu DUc wt., 
Yard zu 1% 
Diefe nnderal. Bar- 
tie enthält foldh bel, | 
Gewebe wie 
gejtr. PBoplind und | 
Cordurohs, bedr. ır. 
feidegeitr. _ Creves, | 
einfchl. viele ſchöne 
50: Werte— nädhite 


Woch 
Bert. * 19c 


50€ Dualität Nleider- 
| _ Seide, au 19€ 

| Eure Gelegenbeit,um 
reihe Werte in 50c 
Brofat jeid. Crepes, 
feid. Scarfing, Tub 
Seide, Vorlana@eide, 
Brolat Novelties, fch. 
pebbled Ceide, beit. 
Catins, Nippon@ban- 
tuna Seid, Foulards 
u, Boucle feid. Ras 


tine zu erlan- 19c 


gen, Ausw., Yb 
75e Qualität Klcider- 
feide, zu 39€ 
Partie enthält die be- 
rühmte Shower proof 
EChenen Ceide, Streifen 
Eeide | u, gem.Effelte, Ausw, 
bon 36501. Yu ge 
falteten Boplins und 
CeideRatines,in allen 
bel. ihlidten Farben, 
Preis für diefen Ber- 


lauf, die gc 


Dard...0000000» 





Räumung vor 
Bade-Anzügen 


Jeder einzelne vhne 
Rückſicht aufſKoſten⸗ 
preis verlaujt, für 
— — u. Kinder, 
alle Größen, 

aufwärts vd. 50c 
Alle Größen für 
Mäddhen und Da— 


en, fm. 
Da. 00 


Muslinkleider, 
ungef. 68 Dub, 
Epigen od. Eti- 
derei bejegt, ei- 
nige mit Band 
durchzogen, in 
Zlipober Facons 
od, born zug: 
Inöpfen, in drei 
Partien einge— 
teilt, fveziell, zu 
48c, 


Unterzeng-Erjparnijie 
100 Dust. Bercale- | Muslin Unterröde— 
Chürzen, Dell» und | Evigen oder Etiderei 
duntelfarb. febr_ voll | befegt, einige mit, Un 
u, geräumig, Middy | derlav, Preife nädite 
FSacon, fünf Muiter | Woche, 39e, 48c, 69c, 


zur Aus: .50c 80e und „1.00 


wahl, zu... Bssarysne 
$1.00 feine Ganze 
Union Euits f. Damen 
—bübi aebäf. Voles, 
in runden oder V- 
Schnitt. Cuff Knie od. 
mit —— Val.Spi⸗ 
zen beſ. Um—⸗ 
— Pants. ..69c 
‚ Mitelihw.Uinterhem- 
den u. «Hofen f. Män- 
ner, gerr, u, nur ei- 
Iniae Balbriggan in d. 


| Partie, 50cs ‚37 3c 


15€ ger. Zeibchen 
Sen für Damen, ich. 
Spitzen Voles, tleine 


Bartie, — | 
beiiek........ 20€ | 


25e geformte Leib- 
den f. Damen,ausge- 
ihnitt. Hals.od. är- 
mello8, Exrtra-Grö- 
‘Ben, ivez, Brei in 
‘diefem Verl. 1 Y 1. 
——— 2 
Werte, ſpez. 
25 Balbr. Männerun⸗ 
terhemden, lurze Aer⸗ 
mel u. Unterhoſen in 


Knielänge, 19c 


Nlllsoeare« 


‚.89e feine LisIe 
Union Suit3 f, Da- 
— —— Yole u, 
‘Umbrella od. 
enges nie 29 


+ Fe TR 4 


as 


Zeder Beutfihe Hat die Heilige 
Frict, fi daran zu beteiligen, | 


Für den Fonds der deutſchen 
und öfterreichiich-ungarijchen Hilfs- 
Igefelfchaft find Der „Wbendpoft“ 
\aufker ben bereits veröffentlichten Bei- 
Iträgen bi® aejtern Abend bie nad 
ſiehenden Summen zugegangen: 

— Fehler = 
I. 9., der alte Zoldat 
| Gejammelt von der Nortbives 

jtern Loge, DO. M. P. 157. 
|Brieffaftenhonorar, bon der 
| „Abendpojt“ mit Eintilli- 
| gung des betr. Frageitels 
| lers dem Hilfsfonds übers 

twiejen e 
Frau Emilie Miller 
Marie Teuber .... 

Albert Kaftichke 


80.50 
1.00 


250 


1.00 


5.00 
2.00 


822.00 
$41,963.70 


Dufammen .......... $41,985.70 


rüber auittirt 


— >. a tet 


| 
‚Die Kunde von Lemberg Fall. 


} — — 

| Herr U. 8. Froehlich ftellt uns ein 
|Toeben eingetroffenes Schreiben eines 
deutichen Geiitlichen zur Verfügung, 
in welchem das Eintreffen der Nach: 
richten der Wiedereinnahme der gali- 
\ziihen Hauptftadt und die Giegesfeier 
‚in der Kirche anjchaulich geichilvert 
wird. Der Brief lautet: 


I 


| „Scon einige Tage entbielt der deut- 
|fche Heeresbericht über die Dftlage nichts 
als die vielfagenditen Worte: „Im DOiten 
| Teine Veränderung“, oder: „Nichts Be 


Alix zu handeln, nix zu Ichuchern. 


Aerzte⸗Expeditionen. 


John H. Seidel “....$ 5.00 


nennen $65.00 | 


a ———— I 
Dufammen  ..ere-enzersenzeie. P170.00 | 
— — — — — | 


Au Bänden der Bundesbehörde, 


Veter J. Krakowski auf Grund des Hnrri- 
fongeietes verhaftet. 

Beter 3. Kratomgti, 2339 W, 21. 

Eir., der angebliche Kurpfufcher, ber 

fürzlih von der Polizei verhaftet | 


wurde, ijt gejtern auch von ber Bun=' 
besbehörde wegen angeblicher 

Harrifongefeges 

die mihbräudhliche Verwendung 
Betäubungsmitteln inHaft genommen | 
worden. Man führte ihn por Bundes 
tommiffär.-Mafon, der Krafomsti un | 


tretung des 


Ueber: | 
gegen 
von | 


Copyright 1018, German Journal Corporation 


merfenswertes bat fich zuaetragen,“ oder 
„Die Tperationen nehmen ihren ort 
gang.“ »iber jedem pridelte es bis in 
die Fingerſpitzen. Coldye Berichte find 
uns ein Vorhang. Man weis, dahinter 
bewegt jich alles und bereitet eine ge 
mwaltige Ueberrafhung vor. Wenn der | 


ter $3000 Bürgichaft ftellte und den | Torbang dann plößlic aufgerifien wird, | 


Tal bis zum 
vertagie. 


fommenden Dienjtag 
In Krakowskis 
wurde bekanntlich die 17 Jahre alte 


Beatrice Byron betäubt gefunden. 
— — — 


See bleibt gefangen. 


Mohnung 


fiebit Du faum mehr, tvie ungeheuer ge: | 


| arbeitet wurde, Du jiebit nur da® End- 
| refultat: die Siataftrophe des Feindes. 


„Bir faßen in der Küche beifammen, 


\e& war Abend, und redeten manches bom | 


Kriege und dachten, in einigen Tagen 
fönne eine Entjcheidung fommen. Da 
Ichredt uns die eleftriiche Glode auf, dic 


| Dan Rapp 


10.00 | 


— — zu ſo ungewohnter Zeit heftig in Bewe— 
2 % 2 > . . » . 

Das Begnadigungsgefudh des im|gung war. Ach fpringe auf in der Mei- | 
Sabre 1913 zu Zuchthausitrafe bon | ung, ein — brauche nod) den | 
einem bis zu zehn Jahren verurteil- | Türe und iche den Ger Bürgers | 
ten Evelyn Arthur Eee, des Prophe- | meifter und ffizier des Lazaretts. | 
ten des „Abjoluten Lebens“, ijt von | Mein eriter Gedanfe iit: Lemberg. Der | 
der jtantlihen Begnadigungsbehörde Tffigier_ jagt: _ — 
abgewieſen worden. Die Behörde | Irre id aurü PB ee | 
entihied, da See nicht vor dem!“ ia 


* ID. 2 Naum bring ih’3 heraus, Die Tränen | 
Sabre 1919 freigelajien werden foll. | jteben mir im Auge. Dann fommt’3 aus 
— — 


allen Herzen: „Gott fei Dank!“ Sekt 

ichnell zur Kirdie. Ein Dubend Colda= | 
Aus Bereinsfreiien, ten warten jchon. ES gebt auf den! 
Turm. Da jchlägt es 1210 Uhr und ein‘ 
Böllerfhuß ballt über die Stadt. Und 
jet jchwingen die Gloden und Täuten 
und läuten alle Leute aus den Häujern, | 
dom Biertiich weg, vom Stüchenherd fort, 


Am morgigen Sonntag veranftaltet 
die Kontordia Liedertafel 
einen Kraftwagenaugflug, an welchem 
Jämmtliche attiven Mitglieder fich bes aus den sedern heraus. Die Ninder 
teiligen werden. E3 gilt hauptſächlich, kommen, nod) hängt der Schlaf in ihren 
dem Ehrenmitglied des Vereins, Herrn Augen, ichmell tit er weg. Die rauen | 


5* * kommen und haben ihre Kleinen im Arm. 
& x — 
John Faiſt m Hammond, Ind., einen Und alles wogt und fragt und freut ſich 
Beſuch abzuſtatten. 


im Herzen und ſchaut himmelwärts, über 
— die Sterne um Sn rubig ihre Bahn | 
ziehen, aber heut fo freundlich ichauen. 
Tiroler Friedl. | zieh 9 


Beim Tiroler Friedl, 1557 Elnbourn 
Ade., wird heute und morgen Abend den 
Gäſten Imbiß und Trunt mit Gejang 
und Zitherklängen gewürzt. Tiroler 
Gänger und »Yirberjpieler werden ihre 
heimatlichen Werjen ertönen Iafjen, un- 
ter ihnen befinden jich die berühmte Ti- | 
roler Sängerin Mirzl Meiiter und ibre | 
Tochter. 

— —— — 

Der der norwegiſch⸗amerikaniſchen 
Linie gehörige Dampfer „Bergenfjord“ 
iſt mit 676 Paſſagieren von Bergen 
abgefahren und wird vorausſichtlich 
am 27. d. M. in New York eintreffen. | 
Die Rüdfahrt wird er am 4. Septem- | 
ber antreten; er ift dann am 13. Sep- 
tember in Bergen fällig. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


men an: 


treuen wacht. 


Der über den Sternen wohnt, ſieht ſo 


viele dankerfüllte Herzen. Und Die) 
Glocken läuten den Dank und die Freude 
in die ſtille Nacht hinaus, und die alte 
Stadtkanone jauchzt vor Luſt, daß ſie 
faſt ſpringen möchte. Da ſtellen ſich die 
Buben im großen Kreiſe auf. Sie ſtim⸗ 
„Deutichland, Deutſchland über 


alles, über alles in der Welt.“ Ha, wie 


das aus voller Kehle dringt und ſich um 
alle Häuſer webt und am Kirchturm ſich 


hinaufſchwingt und mit den Glocken über 
die ſchlaftrunkenen Dächer wallt! Das 
iſt ſtürmende, unüberwindliche Kraft, | 
das iſt herzſchwellende Freude und Be— 
geiſterung, das iſt überſprudelnder Dank. 
Jetzt öffnen ſich die Kirchenpforten, das 
ſchweigende Gotteshaus iſt taghell be⸗ 
leuchtet. Wie freundlich ſchauen die 
Aboſtel und die Engel, noch halb ver— 
wundert, wie wenn ſie ſich eben erſt die 
Augen ausgeputzt hätten vom Schlafe. 
Aber der Altar iſt ſo mild und lieblich 
und geheimnißvoll. Da wohnt der Kö— 
nig, der, Tag und Nacht für ſeine Ge— 
Der Pfarrer im weißen 


| 


— 7 * 
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mit 

Herzen, er betet für die dapferen Solda- 
ten, er betet, und m rollt die $räne 
über die Wange, für die Gefallenen, er 
betet um weitere Erfolge. Dann raufcht 
die Orgel volle Akkorde in den beiligen 
Raum. Das Rolf fteht auf und fingt 
dem Herrn nocdmal® feinen Danl: 
„Großer Gott, wir loben Did.” Dann 
geht alles in Rube heim; aber das Herz 
tit fo voll von Freude, - daß der Ecilaf 


- Gefeß übertreten. 


Gegen Zivildienitbehörde ſchwere Be— 
ichuldigungen erhoben. 


Ungeresptfertigte Entlaffungen. 


lange kämpfen muß, bis er die Menichen | 


bezivungen bat und jeinen rubigen 
Schleier über die Dächer breiten Tann. 


Und am Morgen ficht er die wallenden | 


Siegesfahnen. 
| Joſeph Schön, Stadlablan 
in Augsburg, St. Urich. 
—— 


Achtete nicht des Weges. 


—*— 


und ECh. Colgraß im Ge 
viertel überfahren. 


An Madiſon und La Salle Str. 
wurde der fünfjährige Dan Napp, 
Nr. 1237 La Salle Str., von einem 
Edward Scheever, Nr. 1237 La Salle 
Str. gehörigen, von Die Gulliffon, 
Nr. 2119 Churh Str, bedienten 
Kraftwagen überfahren. Der Veruns 
| alüdte, der ſchwere Quetichungen er: 
litt, befindet fich in ärztlicher Be— 
handlung. 

Der 16 Jahre alte Charles! Col: 
grab, Nr. 1420 Spruce Str., trat an 
| Dearborn, zwifchen Late und ©. Wa- 
ter ©tr., in den Pfad eins 7. 8. 
Chapman, Nr. 141 ®W. Ohio Str, 
gehörigen, von Carl 2. Berry, Nr. 
11811 S. Camper pe, bedienten 
|Kraftwagen® und wurde über den 
Haufen gefahren. Er ift mit Quetich- 
ungen dabongelommen. 
| Mary Earjon aus Dapton, 


Dhio, 


fiel geitern vor dem Haufe Nr. 120 
©. Dearborn Str. vom Bücgerſteig 
hinunter und erlitt Schrammen und 
QDuetfhungen. Sie hat Aufnahme im 


ı $roquoishofpital gefunden. 


Fred. Graham, der im Breboort 
Hotel wohnt, 
Madifon Str. zu 
Schädelwunden. 


Aus einem Fenſter der 


Fall und erlitt 


Geſchäfts— 


räume der Kürſchnerfirma H. Walzer 


& Go. im 12, Stodwerf des North 
American Gebäudes an State und 
Monroe Str. fiel geitern ein 20 Pf. 
ſchweres, hölzernes Kleidergeſtell auf 
die Straße hinunter und ging aus 
dem Leim. Von einem der Holzſtücke 
wurde H. J. Schuenemann, Nr. 440 
N. Hermitage Ave., getroffen und 
leicht verlezt. Mehrere andere Stra— 
ßengänger entgingen nur mit knap— 
per Not dem gleichen Schickſal. 

Auf dem See, in der Nähe von 
Winnetka, kenterte geſtern ein von dem 
Evanſtoner Polizeifergeanten Enoch 
J. Moberg und ſeinen Freunden 


| Matthem Rogers und AleranderMat 


fon benugtes Segelboot. Die Anfai 
fen erhielten ein unfreimwillige® Bad, 
tlammerten jtch aber an das Boot an 
und bielten jich über Waffer, bis fie 
nah Berlauf einer Stunde von Chriit 
Wagner und Joſeph Koch aerettet 
werben fonnten. 

— — 


PBarffonzerte. 


In nachbenannten Parks der Weit 
ſeite finden im Laufe nächſter Woche 
Konzerte am Abend ſtatt: Holſtein 
Park, Montag; Logan Square, 
Eckhart Park und Stanford Park, 
Dienſtag; Garfield Park, Mittwoch; 
Dvoraf Park, Donnerſtag; Sum- 
boldt Park, Freitag; Douglas Park, 
Samitag. 

Die Chicagoer Kabelle wird im 
Grant Park heute und zum legten 
Male am näcjten Mittwoch fpielen. 
Hür heute find Gounod- und Wag 
nernummern und eme Auswahl aus 
der Operette „Chin Chin“ auf dem 
Programm. 


Pefet die „Sonntaapofl«: 


fam an La Galle und! 


\Reparaturabteilung des Schulrats soll 


den. — Sommerhochſchulen geſchloſſen. 
— Klatſch und angebliche Trunkenheit. 


Der Zivildienſtreformberein erhebt 
in einer geſtern von ihm erlaſſenen Er— 
tlärung gegen die ſtädtiſche Zivildienſt— 
behörde die Beſchuldigung, daß ſie 
durch ihre viermonatige Tätigkeit die 
in den vorhergehenden vier Jahren er: 
zielten Grrungenfchaften in Frage 
ſtelle. Er behauptet, daß die Entlaf 
jung verichiedener Angeftellien des 
Büros zur Verbejferung des öffent: 
lichen Dienfte® und die Anitelluna 
neuer Leute, welche teinerlei Prüfung 
beitanden haben, jomwohl dem Bud: 
ſtaben wie dem Geiſte des Geſetzes wi— 
derſpricht, und verurteilt dieſes Vor- 
gehen mit den ſchärfſten Worten. 

Ein beträchtlicher Teil der Erklä— 
rung bezieht ſich auf die Abſchaffung 
der Poſten, welche früher J. L. Ja 
cobs, C. D. Blakely u. A. inne hatten. 
„Seiner Zeit wurde behauptet“, heißt 
es darin, „daß die Arbeit von einem 
anderen Büro aus getan werden könne, 
man ihrer alſo nicht mehr bedürfe. 
Es währte aber nicht lange, ſo ſetzte 


man Andere an ihre Stelle und be 
hauptete dann, daß man „neuen Blu 
tes“ bedürfe. Das Rechtsdepartement 
entſchied, daß die Entlaſſenen wegen 
gewiſſer Mängel des betreffenden Ge 


ſetzes lein Anrecht auf ihren Poſten 


hätten. 
tigt, aber jene ſind nicht wieder in ihr 
Amt eingeſetzt worden. Daß eine Be— 
hörde, welche eigens 


dieſes in derartiger Weiſe 
iſt ganz beſonders bedauer 


zuführen, 

umgeht, 

lich.” 
Unteriucdung weiter ausgedehnt, 

Daß der Senatsausjhuh, melcher 
mit der Unterfuchung der gejchäftlichen 
Angelegenheiten de Schulrats beauf- 
tragt wurde, feine Aufmerkiamteit jet 
auch der vielbejprochenen Reparatur 
abteilung zugewandt hat, erfieht man 
aus der Tatjache, daß deren Vorfteber, 
3. 3. McGradp, geitern mit einem der 
Unterfucdjungsbeamten im Hotel La 
Salle eine dreiſtündige Unterredung 
baite. Er gab auf alle ihm voraeleg 
ten Fragen bereitiwilligft Antwort und 
erflärte, daß er dem Ausſchuß bei ſei— 
ner Arbeit nad) Kräften zur Seile jte: 
ben inerde. Die öffentlichen Sibungen 
werden erit nächiten Monat wieder 
aufgenommen werben, 

Nah einem acdhtwöchigen Kurjus 
ſind geſtern die Sommerhochſchulen 
geſchloſſen worden. An dem Unter 
richt, der in der Lane, der Crane und 
der Englewood Hochſchule erteilt wur 
de, nahmen gegen 2000 Schüler und 
Schülerinnen teil, wovon 657 auf die 
Graneichule entfallen. Es handelte jic) 
für fie darum, in denjenigen Fächern, 
in welchen fie während des Schuljah 
res nicht mitzulommen bermochten, 
das Verfäumte nachzubolen. Ob Tie 
diefes getan haben, mird eine gleich 
nah Schluß der Ferien abzubaltende 
Prüfung ergeben. 

”or dem Unteriuchungstribunal. 

Vor der Disziplinarbehörde der 
Feueriwehr hatten fish geitern der Ka- 
pitän der Sprigenfompagnie Nr. 30, 
Charles Szeszydi, fomwie der Schlaud)- 
führer Henry H. Hammerfchlag zu ver: 
antworten. Diefer foll dem Batail- 
jlonsführer Henry Wendt gegenüber 


5 Riverview 
nenauer Unteriuchung unterzogen wer- | j 


I 
I 


ehauptet Haben, daß Szeszhcli am 
4. Juli ein Faß Bier im Keller des 
Spritzenhauſes, Aſhland und Haddon 
Avenue, auflegen ließ und ſich dann 
betrank. Der Kapitän ſtellt dieſes 
aber in Abrede und behauptet, daß 
Hammerſchlag am 6. Auguſt betrunken 
war. Auch beſchuldigt er ihn der 
Klatſcherei. Das Urteil wird ſpäter 
gefällt werden. 


Ausſchuſſes der 


Am kommenden Samstag beginnt in 
Riverview der 23 Tage dauernde Mardi 
Gras Karneval, der mit der ganzen Sai— 
ſon am 190. September ſchließt. Der 
Park wird für dieſes Feſt ſeinen ön— 
ſten Schmuck anlegen, die Wege werden 
mit Lichtpfeilern, Gewinden und Bögen, 
Wände, Gebäude und Bäume mit den 
Karnevalfarben verſehen werden, wobei 
80,000 Yards Banner, 15,000 Yards 
'Fabnentuch und 15,000 Flaggen beriven- 
|det werden. Für den aroßen Ntarneval- 
zug, twefher die „Lieblinge der Kinder“ 
\deranichaulichen fol, find zehn Mufikfa- 
I\pellen verpflichtet, und auf "den 20 
Scdauivagen werden u. a. „Old Sing 
|Cole*, „Humpin Dumptiy“, „Schnees 
Iwitichen“, „Rotfäppchen“, „Dornrög= 
chen“, „Maddin und die Wunderlampe“, 
| „Mother Gooje* und viele Andere zu 
Neben fein. Großen Eindrud auf die 
Nlinder wird auch ein feuerjpeiender, 200 
Fuß langer Drache machen. 50 Klowus 
und feueriverk werden den Yun begleiten. 

Mäbhrend der drei Mochen des Nlarne= 
bal3 werden harmlojem Scherz die Zügel 
\freioelaiien werden, die herfünmlichen 
Formen mürien dem Geilte der Slonfettt= 
j und Narrenpeitſchen weichen. 
deder. im Noltim in den Park 
fonun:. erbält eine Areilarie zu einer 
Scamitellung oder einer Yabrt. 

m Waterdrome ijt die Tänzerin Le 
nore nodı die Hanptattraftion, ihre Ne- 
benbublerin ift die ruffiiche Tänzerin 
Komloſſy, und die Marathonſchwimmerin 


richten. 


Vom Baſeballfelde. 


Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Brooklyn 6, 
Chicago 5; New York 7, Cincinnati 0; 
Philadelphia 4, Pittsburg 3; Bolton 
1, St. Louiß 0. 

„American Leaque” — Bojton 4, 
Chicago 1; Detroit 11, Philadelphia 1; 
\Wafhington 8, Cleveland 0; New 
York in St. Louis verregnet. 

„ederal League” — Buffalo 7, 
Chicago 3; Brooklyn 8, St. Louis 1; 
Kanfas Eity 8, Baltimore 4. 

Bisheriner Stand diejer Lenanen. 


„Rativonalleague“, 
Gew. 


ſchlachten 


Xeder, der 


Verl, 
Tbiladelvbia .. 
Broollyn 
Ghicago 
Bittöburg ... 
Bofton 

New Port 

St. Louis 
Cincinnati 


.545 
.>41 
‚un 


Unser Hriegsmätkeriäl 
79£ NICHE GUE ger 
Zum Nee 
und unsere- 
Arıegsplane 
wirde nıemanol 


League“. 


Gew, Berl. 
Boiton 
Detroit 

Chicago 

Waſhington. 

New Vorl ... 5 
Clebeland ................. 42 
St. Louis 
Philadelphia 

„Bederal League”, 

Gew, Berl. 


| stanfas Eity 
Pittsburg 
Chicago 

<t. Loui3 . 

Vurffalo ... 
| Brooflupn . 

Baltimore 

Hentine Spiele. 

„Rational League” — Chicago In 
Philadelphia (2); Cincinnati in Broot 
Iyn (2); St. Louis in New York; 
| Pittsburg in Bojton. 
| „American Leaque“ 
in Chicago (2); Waſhington 
troit; Boston in St. Louis; Philadel- 
phia in Cleveland, 

„eberal League“ — Chicago 
Buffalo (2); Pittsburg in Nemwart; 
Kanjaz Eity in Baltimore (2); St. 
Louis in Brooklyn (2). 

Die Sieger. 


Elgin, Ill. 21. Aug. Die Sieger 
im geftrigen Kraftwagenmettfahren, 
ihre Wagen, Zeit ujiw. waren: 

Stunden: 
Zeit. durchſchnitt. 
:01:33 74.97 


4 
1:05:04 13 
t 
l 
t 


- New Hort 


I 

| Kabrer, Waagen. 

| Cooper, Etuß ...ononnoncnne.‘ 

I Anderfon, Eluß „ooosesee..... 
Didfield, Delane „orusonss ers 
Mich: DIGEER unaaanansenene 
O’Donmell, Duejenderg ... 


:09:55 73.46 

.4:14:29 71.16 
:15:40 70.83 
—, 9 —— 

Edelweih- Papillon. 


Heite und morgen findet im Edeliveip- 
Bapillon eine große NAbjchiedsfeier für 
das Apollo-Trio ftatt. Die Herreniicher, 
Brüden und Brujt werden noch einmal 
ihre beiten Schlager zum Bortrage brin= 
gen. Herr PBrüden tritt al3 „rujliicher 
Seneral Rüdwärts” auf, mit welchem er 
am lebten Ehrenabend fol aroßen Er- 
\folg errungen hat. Montag Abend erites 


| 


| Methode, 
| Kriegsfchiffes für eine Stärkung der 
|Ylotte hält, da man dadurh Mann: 


in Des | 


in | 


Zur hennlniknadme. 


Das Haupfguartier des Nationafk: 


„Friends of 


Peace‘, befindet fih von heute an, 
Yarlor N, Hotel Sherman, A. Clark und 
Randolph Str., Chicago. Tel.: Frank- 
lin 2120. Bas Publikum ift gebeten, 
alle Zufchriften an obige Adreffe zu 


Der Jalional-Ausihub, 


licher Sieg jeiner Kriegsflotte nicht 
Ihmälern fünne Weiter fann man 
den fröhlichen Optimismus nicht mehr 
treiben. Das ift die Churchillfche 
die jeden Merluft eines 


Ihaften für die neuen Schiffe frei be- 
fomme.... Die Staliener müſſen 
derzeit außerordentlich glüclich fein! 
Die glänzenden Erfolge des italie 
nilchen Heeres! Wo find die eigentlich 


i— außer auf dem Papier des amt 
| lichen Beriht3 aus Rom? 
. Imufterhaften Schüßengräben  unmeit 


Proz. | 


Aus den 


Girz, Schügengräben, die in ihrer An— 
lage alles übertreffen, was man in 
Polen und Frankreich gejehen hat, weil 


‚man hier au den Erfahrungen des 


eriten KriegsjahresNugen gezogen hat, 
aus diefen Schügengräben fchreibt ein 
Offizier: 

„Was im vorigen Sommer in 
Galizien und Polen Schüßengräben 
bieß, Tann mit diefen funftoollen, 
jauberen und mohnlichen Laby- 
tinthen überhaupt nicht verglichen 
werden, Wan hat auf diefem Ge— 
biet im zehnmonatlichen Krieg im— 
merhin manches gelernt, auf diefem 
und auf anderen — Stalien hat es 
bereit3 gemerft und wird es nod 
merfen. Spöttijch meijen die dal: 
matinifchen Zandesihüten, die hier 
liegen, nach den feindlichen Stellun= 
gen bHinüber: „Die Anfänger!“ 

Diefe Dalmatiner baden auch jonit 
längit allen Rejpett vor dem neuen 
Teind verloren, jeit jie am 9. Juni 
feiner Webermadt. jo gründlich 
heimleuchteten.. Sie waren alle 
Ichon imfriege und von der Tapfer- 
feit aller unjerer übrigen Yeinde 
Iprechen jie mit Bewunderung. Aber 
| die hier! An einen richtigen Draht- 
|  verhau merben die fich ihr Lebtag 
| nicht herantrauen. Brüllen, ja, das 
| perjtehen fie. „Epviva“, „Vittoria“, 

„Savdoia” — fie machen einen Spet= 

tafel, daß man jein Gewehr nicht 

mehr hört. Als ob mir davon er- 

Ichreden fünnten!. Wenn dann aber 

die eriten Reiben fallen, dann ma= 
| en fie fehrt.” 

Und dabei haben die taliener hier 
ihren ganzen Ehrgeiz und ihre beiten 
Truppen eingejeßt. Die große An- 
'ariff3luft des Anfanga it durch Die 
Miperfolge beträchtlich herabgemildert. 
Nur die oratorifchen Energien find 
noch ungebrochen, die pompöje Phrafe 
wirft vorläufig noch Iuftig weiter. Bei 
einem gefangenen Lanciere-Reiter- 
offizier fand man einen Dispofitionss 
befehl feines Kommandos in dem es 
heißt: „Soldaten! Am 4. bejegt das 


Diefe Mängel wurden beiei- | 


dazu geichaffen | 
wurde, um das Sipildienftgefeg durch- | 


na Harris zeigt ihre Stiimite im Wal 
jer. Neu auf dem PBroaramın iit Irene 
May, die mit Marie Dreams flailiiche 
und volfstümliche Selängae vorträgt. Die 
fübnen Trapez und Waſſerkünſtler— 
Minitrel Führen eine Erretiung vom Er: 
trinfen und Wiederbelebung vor. 
I a 

ıNtindertag an den Dienstagen und der 
Arauentag an den Freitagen find fehr be 
| liebt geworden, was durch den Maffenbe 
ſuch erwieſen wird. Conwahs Kapelle 
tonzertirt Nachmittags und 
Morgen halien die Poſtklerks ihr Jahres— 
piinif im Pilnithain ab. 

— en — 


Forefi Bart. 


Jin Foreſt Park beginne heute der bis 


zum 29. Auguſt dauernde Mardi Gras. 
Hundert Klowns, ſechs Muſiktapellen 
und eine Menge freie Unterhaltung find 
auf dem Broqramm, u. a. die „Aurchtlo 
Ien Gregas“, die mit zwei Straftivagen 
bon geiwöhnlider Größe einen freien 


Der 


Abends. | 


Mufireten Bu pe Gejangshumori- | Regiment die Höhe von Doberdo! Die 
ſten Otto Ludwig um Det Vortrags⸗ Ans ir di 5 1 
fünitlerin Frl. Meta Bärtvald. Stüche ——— er d biefen Tag ben 28 
Stelfer find im „Edelmeih;“ vorzüglich, u, |per Schlacht am Iſonzo nennen. Es 
befonders find es die feinen Speijen des |gilt, neuestand zu erobern, unterjocite 
neuen Chefs, Herrn Bed, bie bei den Sä= Brüder zu befreien! Die Herzen hoch! 
tten Jo großen Anklang rınden, Am Sonn- | Ufm.“ Es iſt der Stil d'Annunzios. 
tag liegt eine reichhaltige <peijelarie | M dürfte in Xtali 
lauf, die auch den Feinfchmeder befriedi-| „ran dürfte im Stalien ſehr raſch 
Igen wird. nüchtern werden. Und der Tag ift viel- 

— N ER leicht nicht fern, den die Gejchichte 

aa ai irkli 5 = 

Chi ji Contenta. wirklich den Tag der Schlacht am 
Iſonzo nennen wird — ein paar Ge— 
.r . . . -_ . . . 
| &3 gibt ein italienfches Sprichwort: |nerationen lang zumindeft. Aber man 
„Chi fi contenta gode“ — Wer fich bes |darf daran zweifeln, daß die Schilde- 
ifcheidet, ift glüdlih. Die taliener rung diefer Schlacht in den italient- 
müffen derzeit außerordentlich alücklich chen Lejebüchern Aufnahme finden 


fein! 

Am 9, Juli fand in Rom ein Mi- 
nifterrat jtatt, in dem meiter nicht? 
von MWichtigfeit bejprochen wurde. Der 
Rat nahm nur Salandras und Zupel- 
(is Mitteilungen über die glänzenden 
| Erfolge der Staliener im Felde und die 


wird. jmmerhin Die Staliener be 
Icheiden fi mit den Erfolgen des 
Heeres, die feine waren, mit dem Er=- 
Ifola der Anleihe, deren Zeichnungsfrift 
verlängert werden mußte, ohne zu 
‚einem erfreulichen Rejultate zu füh- 
‚ren, mit der Mobilifirung der Jndu- 


‚Raum überipringen und fich in der Luft | Hochbefriedigenden Berichte über die | Ttrie, die darniederliegt, da ihr das 


dreimal überichlagen. Dieje VBoritellung 
wird täglich zweimal gegeben. Mn jedem 
Abend finder groker Starnevalsumzug 
mit Konfetti- und Papierſchlangenſchlacht 
ſtatt. Koſtüme ſind für alle Beſucher, 
welche ſolche anlegen wollen, im Park zu 
haben. Im Ballſaale wird es an jedem 
Abend etwas Beſonderes geben, am näch— 
ſten Mittwoch Preiswalzer und am kom— 
menden Samstag Maskenball. Für das 
Grill Room iſt für Dienstag Abend Lieb 
\baberprobe, für Mittwmoh „Country 
Store“ Abend, für Freitag Bazarabend 
angeiagt, im Skating Rink findet qroker 
‚Wettlauf jtatt. Das Full Meafure Re- 
ſtaurant bat ebenfalls große Vorkehrun— 
aen für den Siarneval getroffen. Am 
fommenden Donnerstag werden die Zei- 


I 
l 


duftrie entgegen. Ebi ji contenta.... 
\ „Bei Jo vielen Erfolgen — bemerftt 
die Stampa fann man die Tor: 
pebirung des Kreuzer? Amalfi nicht 
al Enttäufchung betrachten“. Und 


Idie Stampa fteht nicht allein mit diefer | 
Auf: | 


| beneidenämwert 
faſſung. 
zers — 
muß entſchieden zu den italieniſchen 
Erfolgen gerechnet werden und iſt le— 
diglich ein Beweis unſerer Seeherr⸗ 
(29 die öſterreichiſchen 


optimiſtiſchen 
„Der Untergang des Kreu— 


ſchaft 


ſchreibt die Idea Nazionale — 


Schiffe wagen ſich nicht hervor und 
deshalb können ſie nicht torpedirt wer 
den.“ Meſchugge heißt auf Ita— 
Joe Laſchobers altbekanntes und be lieniſch: ſcourcetato oder matto. 
ſonders von Ungarn gern befuchtes Lotal Anm. d. Red.) Im ‚Corriere della 
an 52. Str. und Aſhland Apve. iſt neu Sera“ bezeichnet allerdings der 
bergerichtet Worden. EE Figentümer Marinekrititer Parſario beide Anſich— 

bar Schankraum und Tanzſaal in beiten |; (8 Fehlt y in a 
Stand Segen und eine Verbindung: zivi- |ten als verfehlt und meint: „Der 
jcben beiden beritellen laffen und em- | Örund der Ausfahrt des Amalfi muß 
pfiehlt * — — und Pri⸗ ein geheimer geweſen ſein. Vielleicht, 

vatgeſellſchaften zur Benutzung an Sams⸗⸗ li 3 a Dr 
tag Abenden für Bälle und andere Seit: —8 waheſcheinlich. iſt durch vos pie: 
fichfeiten. des Amalfi etwas Großes erreid,t 
worden, was man nicht erfahren darf.“ 
Der Meſſagero meint, der Verluſt des 
Amalfi ſei wohl ſchmerzlich, aber von 

In W. Radikes Gaſthaus an Desplai SENAT ß 322 

nes Ave. in Foreſt Bart gibt es morgen | rem ausfhließlich Een 
wieder echte ungariſche Zigeunermufit | Standpuntt aus bedeute der Verluft 
und jelbitverttändlic auch die Spezialität | eines Schiffes nur einen Zmwijchenfall, 
des Haufes, vorzügliche, jelbitgemäjtete der die allgemeinen Bedingungen nicht 
‚Bratbühnden. Für die feine Welt itelli verändere uͤnd der das unerſchůtterliche 


der Beſitzer ein reizendes — er ; 
‚zur foitenfreien Venuguna. Vertrauen Italiens auf den jchließ- 


tungsjungen den PVark beſuchen. 
—. |... 


Laſchobers Dalle. 


Nadttes Gaithaus. 


Anleihe und die Mobilifirung der In |Wichtiafte, die Kohlen, fehlt, mit dem 


Untergang des Amalfi, der allerdings 
ein Erfolg war — für das öfterrei- 
chiſche Unterſeeboot .... die Jtaliener 
müſſen derzeit außerordentlich glücklich 
ſein, wenn das Sprichwort recht hat. 
———— 

Die Liebesgaben, mit denen 
unſere Soldaten mehr oder minder 
erfreut werden, bieten natürlich man— 
nigfachen Stoff. So erhält Muske— 
tir Schulze ein Packet mit ein paar 
Socken darin. Kaum hat er ſie an 
den Füßen, wird Alarm geblaſen und 
es geht fort. Auf dem Marſch ver— 
ſpürt Schulze immer heftigere 
Schmerzen im Fuß. Endlich kann 
er nicht weiter. Er tritt aus dem 
Glied, ſinkt erſchöpft an den Graben— 
rand und zieht Strumpf und Stie— 
fel aus. Und wie er in die rechte 
Socke hineingreift, zieht er ein Stück— 
chen ehemals weißen Kartons her— 
aus und lieſt die von zarter Frauen— 
hand geſchriebenen Worte: „Vom 
Herzen alles Gute dem Träger dieſer 
Strümpfe.“ — Nun, manchmal trifft 
die gutgemeinte Liebesgabe ein em— 
pfindſames Herz. So erhielt ein jun⸗ 
ges Mädchen aus einem Schützengra— 
ben folgenden Dankbrief: „Geehrtes 
Fräulein! Beſten Dank für Ihre Lie— 
besgaben. Ich bin gutſituiter Sel— 
chermeiſter aus B. Für Ihre Zu 
kunft iſt geſorgt. Hochachtend... 





AND 
COMMERGIAL 
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soxxrac 

won 10 bis 12 Uhr. 
* Bank- und 
ANAL Checks u. Drafts mach 

| allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v.GELDERN 
in Deutschland, Öst.. 
Ungarn etc. zu den 
koulantesten Bedin- 


GELDSENDUNGEN 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 
und allen übrigen Te:!cn Europas unter vallster 
Garantie 


Kronen 100 heute $15.75 
Mark 100 heute $21.20 
Portofrei ins Haus. 

Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
wen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 
ALLGEMEINES BANKGESCHAFFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 

100 Mark 5°o.ige Deutsche Kıi 
_ —2 $22.05 
100 Kr. 5 112 %o.. 
. Kriegsanleihe * $15.50 
00 Kronen 6°%.ige Ungarisch 
Kringesnluihe I RE 915.75 
Orders effektuirt hierauf, und Information über diese 
Staatspapiere, wie üder elle üsterr.-ungar u. dertschen 
Bank- u. Industrie- Wertpapiere gratis und {ranko erteilt. 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
5% bis 6% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
wachten u. Documente aller Art billigst besorgt. 
COMMERCIAL 
STAT AND SAVYINGS BAN K 
1935 Milwaukee Ave. 4 


— — 


Warschau und die größten De | 
ftungen Rutlands jind gefallen und | 
in Deutſchen, Oeſterreich-Ungariſchen 


Händen. | 
Kauft fcht zum Tagesturd | 
I 


Dentiche, Deiterreichiiche | 
und Ungariſche 


Be 
\ 


In jenen jüngft vergangenen Zeiten 
wars, ala man noch feite voller Glanz 
und Prunt feierte, auf kunftreich ges 
Ihmüdter, blumenduftender Zafel ein 
Gang den anderen ausftad und zu je- 
dein ein foftbarer Wein gereicht wurde. 
Als erzählte man ein Märden, jo 
Hlingt es. 

Ihre ältere Schwefter machte Hoch— 
zeit mit dem Sohne eines angeſehenen 


mit dieſem Tage als Teilnehmer in 
ſein großes Handelshaus aufgenom⸗ 
men. Sie ſelber war eben erſt aus 


Hauſe getommen; man hatte ſie noch 
vor kurzem in dem ſchlichten, braunen 
Kleid ver „Stifterinnen“ geſehen. Jetzt 
ſaß ſie in einem Gewand von hell⸗ 
blauer Seide, das den blühenden Kör— 
per wie fließendes Waſſer umſchmieg— 
te, dem jurigen Paare gegenüber, denn 
fie war die Lieblingsjchmweiter der 
Braut, und die hatte e3 fich jo auß- 


gemadht. 
Khr Zifhherr war Klaus von) 
der Oberleutnant 


| Borde, bei ben! 
| fünften Grenabieren, ein tüchtiger| 
| Offizier, von reichem Gemüt, aber zu 
‚ernit und in Wort und Wejen zu| 
nüchtern, um ein Liebling der Damen | 
zu fein. Der trug eine tiefe, ftille, 
Neigung zu der entzüdenden Thea in 
ı feinem treuen Herzen. Sie mußte e3, 


* obwohl er es ihr nie mit der leiſeſten 
3Raſo 
4 


Andeutung verraten hatte. Aber! 


| Frauen wijfen fo etwas immer, und| 


fie war zu flug und zu mitleidig, e&| 
ihn merten zu laffen, 

Als der Pfarrer gefprochen und au | 
bie beiden Väter in feingefegter Rebe | 
ihrer ‚unbegrenzten Freude über dieſe 
Familienverbrüderung Ausdruck gege— 


| ben, erhob ſich Thea, ohne ein Wort zu lichkeit. Die Zeiten hatten fich geän- 


ſagen, von der Tafel. 
Man nahm gerade von dem Braten, 


| 


Danziger Kaufmanns, den ber Vater) 


| 


ber Louifenftiftung aus Berlin NG | (Ende geträumt, ein Frühling verweht. 


\fie nie. Uber er hoffte. 


un 


Bar; 2 
Re. > 
le 
5 


rs w at 4 ne Fon N ae a 
ja, Sonft wäre) ftolz auf feine Und fie aufl Meter über der 
amwedlos,“ fagte | ihn. Kopfenden 
Klaus zu feiner Mutter, die jeine ın-| Ein Brief von 
ige DVertraute und in ihrem Wort Ihr Vater brachte ihn ihr. 
„Unjerm Regiment war «8 ver» 
gönnt, an dem berrlichen Siege nörd- 


und Wefen geradefö jhlicht und ein- 
lih von Lomicz hervorragend mitzu- 


fach war mie er felber. 

Da bradite der Briefträger eine 
Drudfade. „Ihen Kauenhoven . . .|wirten. Zwei Offiziere, Hauptmann 
Harro Kunzendorf, Oberleutnant und| Kunzenborf und Oberleutnant von 
Regimentsabjutant im. . .“ ufm. Borde, gaben bier Vorbilder von 

Aper Klaus hoffte immer noch. | Tapferkeit, die der legtere mit feinem 
Als ftünde e3 in feinen Sternen g?=| Tode befiegelte. Ein Held, fiegte und 
ſchrieben. fiel er.“ 

Diesmal richtete der reiche Hanbeld-| Der Brief war ihren Händen ent⸗ 
berr feine zweite Hochzeit aus. UlS) fallen. Lange jaß fie und blidte in 
er bie erjten Vorbereitungen für fie | die Dämmerung, die mit leifen, ſcheuen 
treffen mollte, war ein XZraum zu) Schritten dur ibre flille Stube 

ze F —— Sn * * ihrem heiß 
ea trug es ſchwer. Auf die duf⸗ merge ſtieg ein Bild empor und 3 
tende Blüte war ein Reif gefallen, ſchimmerte durch ihre Keinen. eined kKleine Kriegsnachrichten 
gerade als ſie dem Lichte fich erichloß. Helden Bild, das, jedem Alltag ent-| 
Sie madie eine lange Reife und bielt| riffen, unfterblich jet in ihrer Seele‘ 
Jid) dann im Verborgenen. Klaus fah| leben würde. 


HM, 
I 


ſchenrãumen errichtete Defen 


kommene Verſchalung des ganzen 
Hauſes mit Dachpappe ſowie ein klei— 
ner Vorbau an den Eingangstüren 
halten Wind und Regen ab. Die 
Sröhe des Raumes, auf dem/die In- 
ternirten fi frei bewegen Fönnen, 
veranlaßt den Bejucher, unmillfür- 
[ih einen wehmütigen Blid! auf die 
ringsumher in Grund und Boden 
geitampfte Winterfaat zu tun. 


(„Die Zeit.“) 


Fremder Beind. 

Berlin, 21. Aug. Die „rankfurter 
| .|3t9.“ ihäßt die Zahl der Kriegsgefan⸗ 

Nun gab es überhaupt keine Hod-| Bei den Nufjen in Neichenberg. 

zeiten und Teitgelage mehr. Eine — 

eiſerne Fauſt war über die blumen-| Dei Reichenberg fteht gegenwärtig | 1,654,000 Auffen. 

blühenden Tafeln dahingeftrichen, hatte! eine Armee von mehr als -30,000| "Sie oberfanle englifche Finanzlage. 

ki : - goldenen Stühlen Pen * —— nordweſtlich 

ürzt, und Liebe und Tanz und tan⸗ der Stadt, am Hange des Jeſchken.· ſtreitet daß die nah New Hort ge: 

beindes Spiel nwren mit ihnen ge= rüdens, erhebt fi jene eigenartige "engli on Bän- 

flohen . wer weiß wohin. Nur! Kolonie, die ıbre Entitehuug dem — — DER "Uin 


zwei Millionen Mann, darunter 


—..% ar R 00020 
“ a J thalf 


Her deren 

derftoßen, ift zur 
feinem Oberften. |befferen Raumausnütung ein Stod- 
werf aufgejegt, Vier in gleichen Zwi- 
forgen 
für die nötige Erwärmung; eine voll» 


genen in Deutfchland allein auf über! 


8 elende 
nd—in irgend einem A 
“penige Mimiten bier 


au 


In ei Befu made ih Eure ” “ 
Schielenden Augen gerade 
Ohne Schwerzen und ohne Chloroform 
fi enitwidelt, einfach, weifich den ; 


Meine Praxis E Dtenft > 
ih ve 8 ift nidpt nötig, wochen! in ei ital — 
* Cie hi n Rugen, * fie as EL ® 

ur | 


t—getabe i 4 ice, 
Sieben, In ben zu. 


Achtzehn Jahre an State Strafe 


be ih Xaufenben nebolfen, die mir ihre Freunde zufdhidten. - 


JG berrite jebe Operation jelbft, aus 


em Grunde fhiden die (Z 


erzte mir ihre Patienten. Aus dem Grunde fommen Leute aus 


allen Zeilen der Belt zu mir. ; 
Nahfichend einige meiner dom Cihielen 
bon Gdicago. Ihe !önnt fie aufinchen oder an 
8 Geheilte in eincm Wind, 
Herr Wm. Walder, 2619 Welt 21. Place, 
Ebicago, ZU. 
A Herr Herbert Ewald, 2645 Weit 21. Place, 
GEhicago, ZU. * 
Frau Vangerob, 2042 W. 21. Pl. Chicago, Ill. 
DB Sellungen in einer Familie, 
Hr. Edward, Hr. George und Frl. Anna Boen, 
1850 Bilfell Eir, 
3 Hellungen auf der Gübjelte, 
I Dr. John Haderniht'3 Cohn, 2023 Yu. 50. Sir, 
> John Haberniht’s Nichte, 


Fıl. Mary Zad, 820 34. Ble:e. 


2351 Glinton 


1 


ebeilten Patienten 
ie ſchreiben. 


8 auf der Nordſeite. 
2 Emil Jahn, 4347 Lincoln Abe, 
Herr 9. Newmann, 4244 Leaditt Sit. 
Hr, Stanley Etad, 2630 N. Talley Abe, 
| 3 auf der Weitfeite. 
| gm. und Hr, WU. T, Lindelar, 1715 String Eie. F 
Sr. Lu..gıter, 3961 Staslaslia Ave, 
3 in ber Erhleife, 
ups merus, Carfon, Xirie, Scott (Mus 
n⸗Dept. 
gt, Rodader—Earfon, Pirie, Sat (EEE 
K rl. 3. Heh—Herrenausfiattungswaaren,! 
loser, Zicme] Cooper u, Co, 


Scdyreibt na Einzelheiten ober Ipreht vor in meiner Xffice 


F. 0. CARTER, M. D., "nut te 


Sprechſtuuden: 5 Nachm. 
Sonntags: 10—1? Mittagd, 


ar — 


Kaſſirerin beraubt. 


London, 21. Aug. Die „Times“ be— Hatte nerade für ihre Firma $150 bei! 


der Bank behoben. 
Ein freder Raubüberfall murbe 


120 8, State Str. 


Gerade nörbl. 9, The 
Gegenüber Palmer 


Nur Männer 


; itteln folle; fie sreri | Konsultation freil 
Nottrauungen gab e3 in ernten, hod)-| Krieg und dem Opfermut udn | en ein Darlehen vermitteln folle; fie| Heute Mittag auf die Kajfirerin der| | | 


ſolle vielmehr die ungünftige Wechjel- 
\rate berichtigen. 
Hilfe für deutihe Millionäre. 


tragenden Stirchen unter heiken Gelüb- | Söhne verdankt: Die Stadt der Ge- 
* eritidten Tränen. | fangenen. 
arro Kunzenborf 309 mit feinem| inmitten der üppigen, jdhon in) 

Regiment in den Krieg. Then ung DR um Werdepracht ae Bin-|, New dort, = * —— 
er hätte ſich aufs neue veriobt, ſie terſaat taucht nach kurzer Wande- — Epistopal:, Metho if —3 
wußte nicht mehr, wer es ihr erzählt, rung von der Endſtation der Sira. Riſſionsgeſellſcaften bon Ne Yor 
es war ja auch gleichgiltig. Klaus | Kenbahn zum Vororte Rofental bie 
bon Borde rüdte ebenfalld in den große Anlage aus janiten VBoden- 
Dften. Er war noch bei ihr gemwefen wellen auf. Stadheldrabt, drei Meter 
und hatte ihr Lebewohl geſagt. Sie hoch, engmaſchig und jtarf. Alle hun— Are no; 
fab, daß ihm der Abfchied nicht Teiöht |dert Schritte diesjeits des Zaunes |emtblößt find, zu Helfen, und an bie in 
rourde, aber er Tief fich nichts merken. |ein grober VBogenlampenfandelaber| Südhina und Perfien bereits rund 
Diesmal gefiel ihr feine ernfte Männz und ein Poiten mit aufgepflanztem | 920,000 abgefandt. In Verfien find 
‚Vajonett. Jenfeits läuft ein unge. eine Zeitlang 5000 Tonnen Lebensmit- 
‚Fähre zwanzig Schritte breiter Korjo, tel täalich an die darbendeBevölterung, 


ſchloſſen, den deutfchen Miffionären, 


dert, 
Sie madte einen Kurfus im Roten 


| welche durch den Krieg von jeder Hilfe| 


Perfect Eoat Front Co, 500 ©. 
Peoria Str., Yyıl, Beatrice Goldberg, 
verübt, der die Banbiten um $150 be= 


Die Press |reicherte. rl. Goldberg, die um 12 
in ber| 


Uhr die genannte Summe 


Bank von Foreman Bros. erhoben 


'und die der Kongregationaliften und | hatte und in einer Handtajhe trug, 
|Baptiften von Bofton Haben ſich ent- ſah bei der Rückkehr zwei etwa 25 


Vorhalle 


Jahre alte Männer in ber 
Beide 


des Fabrikgebäudes ſtehen. 


ſprangen auf fie zu, und während ei⸗— 


ner ihr die Handtafche zu entreißen 
berfuchte, legte der andere ihr die 
Hand über den Mund, um fie an 
Hilferufen zu verhindern. Die An- 
gegeriffene wehrte fich jedoch nach Lei= 


| 
| hr feid freumdlichtt eingeladen, Dr. | 
| abfolut Foftenlos au Lonjultiren wegen irgen 
| Krankheit oder Schmäde, 
| = Seine eyrlicen und gentffen- 
N Dbaften Behandlungen haben 
IE bunderte geheilt. Sein mebdi- 
iniſches Inſtitut beftehet fekt 
| IE über zwanzig Yabzen, 
Eu w TE seite eutopällde und ame- 
IN rifanifche Methoden, e8 wirb 
J——  Difeeh, 
> * en € er ’ 
BEN — irre Einrichtung 
| 3 A neueften In 5 
| fame Arzneien, Kommt heute 
| — Bund aelellt_ ud der Ma 
dankbarer Patienten bei, 
den, wie großen Nuten 


NN er 
un. eo wer 
| e aben. 
1 Männer, die an Nervofität, allgemeiner 

Schwäde, Gedähtnißfhwund leiden, Die mür- 
'F rif, Fränflich, entmutigt find, mit Schmerzen, 

Bern, Blutvergiftung, offenen Wunden, Haut» 
| H ausichlag, Herzklopfen, Magenleiden, Leber 
defehwerden, Rheumatismus, Nieren», Blafen- 
und Harnfranfheiten oder irgend einem dro- 


der nur von Einrichtungen gefund. zum Teil in ben deutfcen Miffions- 
heitspolizeiliher Natur ab und zu fationen, bon den ameritanifchen 
unterbrohen ift und von den Ba-| Miffionen verteilt morben. 
raden begrenzt wird. Die Zahl der | Die anneklagten Koninlatsbeamten. 
Wohnhäufer it Legion — man! Wafhington, 21. Aug. Der Bun- 
‚könnte fie für eine der wie die Pilze ga ng 2 eng= 
Prozent bi3 30 Prozent einbringt. | ©», \ j | & ‚ Jaus dem Boden fhiehenden Grün-!lifchen und deutihen Konfulatsbeam- 
nn —* feingeſchnittene Antlitz mit den leuch⸗ Von Harto Kunzendorf hörte ſie dungen des ameritanifchen Weſtens ten, welche in San ranzisto von den 
S chiffskarten tenden Augen und der Krone der tief⸗ oft. Seine Kameraden rühmten ſeine halten. Es fehlt nichts in dieſem Ge- Bundesgroßgeſchworenen der Verletzung 
ſchwarzen Haare darüber ſo eigenartig Tapferleit, ſeine Untergebenen gingen meinweſen, vom Bürgerſteig ange- der Neutrailätsgeſetze angeklagt wor? 


Erhſchaflsſachen, boſſmachlen —* bannend abhob? für ihn freudig in Feuer und Tod. fangen, zu dem ſauber geſchnittene den ſind, nicht den Schut von Diplo-| NN Schreckens und den Folgen der 


nifchen Uebel behaftet find fommt nad 
— der zur Aufgabe macht, 
ol eiden zu beilen. , 

Wer die Gefete der Gefumöhelt Mi ten 
bat und da3 Schwinden jeiner see 
follte_niht müßte aufehen, wie le t 
und Stärke dahingehen. Es Toitet mid) 
au erfahren, was ehrliheßehandlung für Eu 
zu tun bermag. Sommt nah ben ai 
etablirten medizinifheninititut, —— 
der Hellung von Manneen gewidmet. Ko 
und laßt Eure Gejundbeit und Lebenslraft 
toteberheritellen. Wenn Andere berfagt haben, 
fommt, feht Dr. Rob perfönli, und beipredit 
Euch freundlich und deriraulich mit Nie 
Kommt nah dem Cpezialijten, dee gefeli 
qualifigirt und autorijirt ift bom Gtaalte 
Slinots, alle Kranfhetien au behandeln, De. 
Rob annonzirt, weil es geichlig, gut ib 
richtig iit, dem Leidenden zu jagen, mo fie 
toirffame Silfe erlangen fönnen. Kommt und 
laßt Eurh heilen inte hunderte andereMänner 
mittelft des fiheriten und eriolgreichiien Des 
bandlıngsa-Shftems, da3 die mebdizinifdhe 
Nifenfhaft Iennt. 


N u u 2 ‚als jie wiedertam. Aber nun hatte) Kreuz dur, murde zeuerft Helferin, | 

Li ict Sin el [ Riemand mehr Sinn für Speife und dann Hilfsjchmefter im Lazarett zur 

x : ı Tran, aller Blide waren auf fie ge-| Loge Eugenia und wurde von ihren 

es Euch kichtet. Was für ein ſeltſames, in Verwundeten geradeſo verehrt und ge⸗ 

2 allen Farben ſchillerndes Gewand war liebt wie früher von ihren Tänzern 
es, das ſie angelegt, von dem ſich das auf den Bällen Danzigs. 


besfräften, morauf einer der rohen || 
Burfche ihr folange mit der Tauft| 
ind Geficht jchlug, bis fie die Hanb- 

tafche fahren ließ. Dann liefen bie 

Banditen davon, verfolgt von mehres | 
ten herbeigeeilten Ungeftellten, und | 
gelang es ihnen, durch die Geitengaffe | 
zu entlommen. rl. Goldberg befin= 
det fich unter der Wirkung des erlitte- 


Legt Euer Geld jebt an, welch 
mit Nüdjicht auf den billigen Kurs 


. ö E3 war basfelbe blaßblaue Kleid, | Er hatte als einer der allererften das | Prügel das Material abgaben, bis) maten vor gerichtliher Anfechtung ge=| Gemwalttätigteit in ihrer Wohnung, 
und Dokumente jeder Art 
| 


i e. ® n e — — 9 . „ u 
das ſie den ganzen Abend getragen, | Eiferne Kreuz erhalten umd *. be⸗ zum Dampf⸗ und Wannenbad, einer | nießen, daß die Verfolgung des gericht- | or er ah Kedvale Ave., in ärzt 
aber von oben bis unten überſät mit keits zum Hauptmann befördert. Bon’ mit dem roten Kreuz verfehenen Ba-| lichen Verfahrens aber vom Gutbünten — Bo > = 

. einer großen Anzahl von Schmetter- | Klaus von Borde erzählte man felten. rate für Leichtmarode umd endlich | der Bundesregierung abhängig fei. E 

Selbi endu ſ nel lingen der verfchiedenften Arten und Da jah man ihn unvermutet wies einer Kantine. Beim Spiel verunglüdt. 
€ 

nach allen Pläen in Deutfchland, Deiter« | 
reih md Ungarn zum billigften Preije | 


narantirt. 


K. W. KEMPF 


fe't 1894 in dem altbefannten Plate 


120 N. LaSalle Strasse. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. | 

2laglami* | 

nen . . — — een | 

BE Geld zu verle 

auf Grundeigentum zu den 
gunitigiten Bedingungen, 


Horziiglidye erfle Hypotheken | 


au 512% und 6% Zinien ftetd an Hand, | 


A. Holinger & Co. (In) 


Zumber Erhange Bidg., 11 S. LaSalie Str, 
Zelephou Randolph 1191. olsmifamo* 


ihen 


— — — 


Geldſendungen 

Befördern mir jchnell und fiher nad Deutfdh 

land, Deiterreih, Ungarn u. Rubland, unter 

vollfter Garantie, billiger nis irgendiwn! 

Nirgends Tünnt Sor beifer bedient werden, 
Kommt und überzengt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art | 
perden billig und fſachverſtändig verjertigt. | 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte dentichungariihe Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Sir. Cie Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Ubds. Lonntagae 9—1, 
Sin* 


Aufiicht 
—J 


N. 
N 


and mit Berech 

zinſen ſogar von 

eren Summen « us | 
u 

ter und fonftige | 


7 r r ho 
an ann vobnt 


an - Ame 
Bureau 
Haupt- Bureau: 160 N. 5. Ave. 


(Down 
12, Straße, Ghicans, U. 
Uhr Abends und Sonntags don 
mia” | 

| 


von u 


Russi 


Geſahr 


rican 


Towu) 
Filiale: 
Difen 


705 W 
x Ticı „> 9 
3 bis 4 Ußr, 


ur 


RAIAPIIEIIDLLLL III INCL G LSLIS 


l 


leichter Scherz 


ı an u. ven Bogen der Geige führte 
vungen! feifelnd zu unterhalten wußte, daß 

1 Genuß und Auszeichnung war, i 
‚zum Herrn zu erhalten, 


als tauts | 
Erbiaften,\mehr an 


' Zeile 


Farben: Tag- und Nadtfaltern, mei: | 
ben, grünen, braungoldenen, Pfauen⸗ 
augen und manchen anderen, über de— 
ren ausgebreitete Flügel ganze Far— 
benſymphonien in glühendem Glanze 
ſpielten. 

Nun ging fie mit dem weichſchwe— 
benden Gang, in dem das Kinbliche| 
war und zugleich das meiblih Er=| 
blühte, von Pla zu Plaß, und jeder! 
der Gäjte löfte ich einen der zierlichen 
Falter von ihrem Kleid, an das er mit 
feiner Nadel geheftet war. Den erften 
reichte fie dem würdigen, weihhaarigen | 
Geiftlihen von St. Marien, der fie 
bor einem Jahre fonfirmirt hatte, 
dann famen die älteren Herrichaften 
an die Reihe, zulett begab fie fich an 
den Zijh der Jugend. Al: Klaus! 
bon Borde einen bejceidenen Kohl: 
weißling von ihrer Bruft löfte, zitterte | 
feine Hand, und in feinen ehrlichen | 
Soldatenaugen mar etwas FFrembes, | 


| Unbefchreibliches. | 


Sie jah e8 nicht, fie war meiterge: | 
gangen. hr Kleid war bereits ftarkı 
gelichtet, die jungen Leute hatten] 
Mühe, zu fuchen, fröhliches Lachen, | 
begleiteten ihre Be=| 
mübungen. | 

Klaus von Borde verfolgte jeden | 
ihrer Schritte. Yeht ftand fie vor) 
feinem Kameraden Harro Kunzenborf 
auf den das launife Glüd_alle fein 
Gaben wie au3 einem nie veffiegenden 


’ 
» 


ı Füllhorn gegoffen, der feiner militä= | 
; tiichen Fähigkeiten 


und jeines ge=| 
halber Regiments: | 
wie ein Hünftler 
und fo! 


wandten Wefens 
abjutant geworden, 


8 
ihn 
Kein einziger Schmetterling war 
ihrem Gewande. Aber dort 
oben aus den tiefſchwarzen Haaren 


leuchtete das buntſchillernde Schuppen⸗ 


kleid eines mächtigen Pfauenauges. 
fentte fie dad Haupt. Unb| 
Harros überfchlante, geiftige Hand mit 
dem glühenden Rubin auf dem Kleinen 
Ainger neftelte langjam aus den buf: 
tenden Haaren den lebten Falter, be- 
rührte mit flüchtigem Haudye dantend 
ihre Hand und ftedte die Liebliche Beute | 
an feine Bruft, gerade über die Kleine 
Ordenskette. 


gerin. 


Er ging mit einem leiſen Lächeln zum geſtiknlirend auf 
Operationstiſch und zuckte nicht mit 
einer Miene, wenn man ihn verband. 
Stiller als je lag er auf ſeinem 
Lager, in jeinen ernften Augen mar ihläfrig in die Sonne... Gier be- 
| Dankbarkeit und Geborgenheit. i ne = | 
|Tiebten ihn alle im Lazarett, ihn und praun gefleideten Geftalten mit einem 
fein ftummes Heldentum. Nun erhielt | ynftlos 
aud er das Eiferne Kreuz, 


- * Die Einfuhr der deutſchen Spielwaaren. 
der, Er kam als Verwundeter in ihr Auf einer Rolle Stacheldraht ſihend, Ran Hort, 21. — —* 


Lazarett, und ſie wurde ſeine Pfle⸗ klopit ein königlich ausſehender Seor-| porteure erwarten daß England die 
— ‚„, gier an einem fchabhaften Stiefel; | Einfuhr deut erS ielmaaren für den 
Seine Berwundung mar nicht nelbhäutige Mongolen und ——— geflatten =. folche 

lebensgefährlich, aber jehr jhmerzend. | {he Sermanenitämmlinge wandeln | im Werte von 600,000 (iegen zum 

BEE dem Prügelweg; | Yerfandt in Rotterdam. 

ſchlizäugige Tataren und lebhafte 

Rumänen lehnen träge auf Bergen Sondon, 21 YA Bei Mil habe 

bon Baumaterialien und blinzeln bie Ruffen {aut Reuterdepefehe ger 

ie | fchäftigt fidh eine Gruppe der ee 0 De 

Führer, der ingenieur, acht Soldaten, 

ein Mafchinengemehr, Brandtugeln 

und ein photographijcher. Apparat, 


Stimmungsmache. 


konſtruirten Spiele, das 
man in ſämmtlichen Gefangenenla— 
demſelben Tage meldete die Zeitung, gern wiederfinden kann. Die engli— 
daß Harro Kunzenborf wegen hervore ſchen dusgenommen dort wird im— 


ragender Tapferleit vor dem Feinde F ai⸗ * Fiball. London, 21. Aug. Einem von Am— 
daB Giferne Streus erfer Slaffel tr allen Imftänden dem Fußball 


|fpiel gebuldigt, umd fei es auch nur ſterdam bei der Erdange Telegraph 
empfangen. e \mittelft eines Wündels Fehen, Das Co. eingelaufenen Telegramm zufolge 
AS Klaus genefen war und aufs nier beobachtete, befonders in Belgien |Tolen in Brüffel geftern 200 Perfonen 
neue ins Feld rüdte, da betannte er fohr Helichte Spiel, ift rafch yefchil. | verhaftet worden ſein, weil fie anläß- 
ihr an einem Abend des Spätherbſtes, M hmäh: Ani lich des Jahrestages der Befegung der 

De eye dert. Vier gleihmäßig „sei nittene sag J 

as er jein Leben lang ftill und ftark| Sorzelögchen von ungefähr einem |Stabt dur die Deutfchen ihrer 
in fich verfchlojfen. | Dezimeter Zänge werden zu einer Trauer Ausdrud gaben. Bergnü- 

„Siefft Du, nun ilt e8 Wahrbeit | yramide zuſammengeſtellt und ein gungsplätze, die aus gleicher Veranlaſ— 
geworben, was ic Dir damals fagte: | Finnftes daranfgejet. Run trachten | fung geſchloſſen hielten, follen gewalt- 
ich habe fie doch befonmen Pa ei die Spieler dieien fünften lot aus Jam zum Offenhalten gezwungen wor: 
als er von feiner Mutter .. einer Entfermumng bon dreifjig Schrit. |den fein. Die Verhafteten waren fait 
nahm, „und wenn es jegt in en ten mit einem Prügel herunter zu |ausfhlieglih Yrauen und Kinder. (!) 
und Tod geht, dann n MER — ſchlagen. Das gelingt natürlich in „Meine geliebten Juden.“ 
ad und mein Sterben zwedvoll! zo. felteniten Fällen, meift wird die * Aug. —* 

RE ‚nanze Pyramide getroffen; dann han-|auf die während der legten Monate 
ſi see Le Aue delt es fi) darum, die einzelnen |faft überall in Rußland ftattgefunde- 
* — Klötzchen durch den geſchleuderten nen Judenverfolgungen berührt es 
ſerg er Micrrfi 308 St. Marien Frügel über eine beftimmte Linie zu eigentümlid, bie ruffiihe Regierung 
nn A irhe St. Darien | Singen. |durch einen Korrefpondenten des Reu- 

Dann begleitete tie ihn nah! Tas geicilderte Milieu ruft Fei- en Bi — 5* zu leben, - 
Königsberg. Hier erfuhr er, daf er Neswegs den Eindrud eines Gefan- | im * * — une wa ’ 
noch vierzehen Tage Garnifondienft |nenenlagers hervor; ftramm_ jaluti- | 2x egiele für jü ide " Eisbten 
tun follte, bevor er zu feiner Truppe rend, beantworten die meijten der aufeben werde. Bon allen Stäbten 

n : Interniti fie gerichtete Fragen ſollen nur St. Petersburg und Mos— 
urügkehrie. Internirten an ſie gerichtete Fragen 
nd vwos er nun erlebte, das war ſo mit einem grinſenden „dobro“ oder lau ihr Ghetto behalten. 
de unausfprechliben Glüdes voll, |„bine“. Da ertönt irgendivo eine |. er Peteräburg, 21. ——— 
daß er, der bisher vom Schidfal wenig Glocke, und ſozuſagen kompagnie⸗ heile elegung —— fa ve 
Verbätichelte, jeden Morgen fich fraq- | weije wird zur Naufe marfdirt. Gar- |'et'®, IN — Hem Su en anfällig > 
te, ob er zu einem neuen Iraum oder dilten in dunfler, verjcmürter Uni. |ten, Üft beren Lage ritiſch geworden. 
zu neuer, wunderfamer Wirtlichteit form, Ulanen in Pelzwaffenröcken, Ueber 500,000 jüdiſche Einwohner 
erivacht ivat, und bes eine vom an- graue Injanteriſten und verwahr- Tind fortgefhafft morben, mährend 
deren nicht mehr zu unterfcheiden ver= lofte Kofaten — alles drängt fich um | eine beträchtlich größere Zahl fi in 
mochte. 

Auh Then empfand ein Glüd, mie 
jie ed nie für möglich gebalten. Die 
doppelte Verwundung ibres Gatten, 
feine Xapferleit, von der ihr der 
Dberft, ald er zu einem kurzen Auf: 
enthalt in Königsberg eintraf, voll! 


Aber an 


den riefigen Kejiel. — Bier ein her-| 
fuliich gebauter Zette, jcheint befannt 
zu jein wegen feines Appetits; als 
ihm eine zweite Nation verweigert 
wird, legt jidh der infpizirende Dffi-| 
|zier ind Mittel. 

Ein Raddetadhement, 


Auf Antrag des Minifters des |n- 
nern, Prinz Cherbatoff, hat der Kron- 
rat beſchloſſen, Juden zur Nieberlaf- 
fung in Städten, audkenommen St. 


Provinzen des innern niebergelaffen | 
haben, mo fie keinerlei Rechte beiten. | 


unterjtütt | Petersburg und Moskau und nahe 


Zweiiähriger Rnabe läuft in den Pfad 
eines Ktaftwagens. 

Beim Greifſpiel lief heute Mittag 
der 2jährige Eduard Tokarski, Nr. 
| 1538 MWolftam Straße, nahe der elter- 
lichen Wohnung in den Pfad eines dem 
Fleifher G. W. Zeiget, Nr. 517 W. 
Chicago Aoe., gehörenden, von Chas. 
Meber, Nr. 1565 Elybourn Ube., ges 
lentten Fuhrmwerts.- Die Räder des 
Magens gingen dem Kleinen über den 
| Kopf, und er murde auf der Stelle ge— 
tötet. Obgleich der jchredliche Vorfall 
anfcheinend unvermeidlich war, murde 
Meber in Haft genommen. 

Einen jchredlihen Tod fand ber 
6ljährige George Robd, Nr. 1921 ©. 
Peoria Straße,, heute Mittag, als er 
ı beim Ueberfchreiten der Geleije an 59. 
und Leavitt Straße von einem Zuge 
|der Baltimore & Ohiobahn überfahren 


wurde. 
— — — — 
Bei' m Wurz' nſepp. 
— ⸗ 

Wenn des Wurz'nſepps trauliche Mün— 
chener Gajtwirtichaft, Nr. 715 W. North 
|Ave., nocy feinen Stern im VBüpeler hat, 
Ifo hat fie ihn jedenfalls verdient, und des 
|Wurz’njepps zahlreiche Stammgäjte mer 
den ihm gerne dazu das Eichenlaub mit 
Schiwertern verleihen. E3 wird faum 
jein Xofal geben, wo der Gait jich jo raid 
| heimischer und beimatlicher fühlt, al3 bei 
ihm, und wo Wirt und Bedienung Tich 
\größere Mühe neben, ihn vergefien zu 
|maden, da er nicht die Fühe unter dem 
jeigenen Titch jtredt. Zur Erhöhung der 
Jüuſion trägt weſentlich die borzügliche 
IStüche bei, die felbitverjtändlich allerlei 
Münchener Spezialitäten, aber aud) er= 
lefene landläufige Gerichte in eritflaffi- 
--r Bubereitung aufiveiit, tweniger dage- 
gen der Sieller, denn nicht viele der Gäjte 
dürften fich des Vefibes eines jo reich 
ausgeitatteten und jo feiner Marfen er- 
freuen, mie fie in des Wurz’njepps Keller 
zu finden find. Andefien — vom Stand» 
\punft des Gajtes aus betrachtet, ijt diejer 
\fcheinbare Mangel ein Vorzug. Dazu 
\fommt noch der mufifalifche Genuß, den 
| portreffliche Sefangöfräfte und ein lei- 
itungsfähiges KHausorceiter allabendlich 
und am Tonntag au des Nadymittags 
bieten. 


4 


— —ñ ç— 


Hofers Kaſino. 


In dem hübſchen und gemütlichen Ho— 
fers Kaſino, 3925 Montrole Blod., nahe 
‚Eliton und Crawford Ave., fonzertiren 
heute Abend und mornen Nachmittaa und 
|Nbend die vorzüglichen Toyroler Sänger 
|Bloner, es jtehen den Befuchern aljo jehr 


| 
| 


Dr. B. M. ROSS 


5 8. Dearborn Strasse 
Ede Vonsve, GChicags, Griffy Building. 
Nehmt dbeir-Elebator er fünften Eiodwerk, 

Spredftunden: Täglih 9 biß 4; Sonntags 
ı4 10 bis 1; Montag, Mittwoch, Breitag und 
1 Samftag Abends, 7 bis 8. 

I 


H Männer geheilt 


den zu 21 Sahren babe Id meine 
| ragis auf die Heilung _bon Männer» 
| tantyeiten beichruntt. Während diefer 
| eit habe ich taufende don Männern, die 
| mmer fränfee wurden, entweder durch 
Nadhläffigleit oder unmwilfenihaitlide Be 
bandlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Krankheiten 


darunter Echmwädhe, Blutvergiftung, Nies 
ren, Blafen- und Urinleiden. Meine 21 
jährige Erfahrung ift genügend Garam- 
tie, daß Euer Fall die wiffenihaitlicite 
und mobernfte Be vg erhält, 

Ein freundihaitlihes Gelpräd Toftet 
gs nit und mag das Mittel fein, 
€ fabrelanges Leben und Geld au 
eriparen. Meine Behandlung ift unges 

up® bebandble Euch 
eilt, 


RK 
Sprechſtunden: Täglih don 9 bis 8 Ude, 
Montags, Niitnode und freitags don 9 
Uhr Vormittags 7 Uber Wends. 
s Eonntand don 9 Bis 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


Deusffher Spyerialarzt, 
36 ©. Ranboiph Str., Ee NR, Dearborm, 
aweiter Yloor, 


augi 


r 


Bruchleidende n. Verwachfen 


Labt Eure Bin 
der, — Ela 
ſchen Strump 
zate für Bertrummu 
gen bed Körpers 
anpaffen bon ben 
Experten und Speatgl 


«O) (0) ften für Brite m. 
wachſungen des Rörpena 
— Dr. Bolfers & 
Bir halten den Ihlimmften Bruch mit unfer 
neueſten Special⸗Pruchband (welches maiferf 
iſt und nicht roſ t Bequemlichteit zuril 
unb erzielen un —— er 
rößte ezialge u 
je Et m € Brie 
") 1.50 aufwärts, Leibbinden für 
und Nahgedurten, Operationen, Bes 
einen ette Leuxie und 
Nabelbrüche, H2.50 aufwärtd, Künfts 
liche Beine und Arme u. J. w. 
Mr. George Wenner, Digr. 
154 North Fiftg Avenue, Ede Nanbolph 
Auch Sonntags offen bon 9 5i3 12 Uhr, 
Beiblide Bedienung für Damen. 
= Bbofalon—1oMi 


1.25 aufmärt3, ai 
dr, Robert Wolfertz, Prüfdent; 
Summiftriimpfe, Bandagen, Brude 


Kranfheiten 2 


Der Winner, Graucniciven, Wiagen, Kite 
ren · Daem · Keber, Vlaien-, Blut- und 
Nerbeniciven, Aheumatismus, Verailtune 
gen, Geldiwüre u. Anftedungen werden 


z , ö Imarmen Rübhmens erzählte, wob ein: 
| Klaus von Borde hatte ihn niemals) Krone um das einft fo jhlichte Haupt. 
| beneidet, jo viel er überall vor ihm | Her Gedanke, dak jeder fhnell ent- 
‚voraushatte. Jet zum erften Male| eitende Tag ihn dem Syeinde, vielleicht 
arindiih nnd ehrenhaft bebanvelt. in J——— M dem Tode näher führte, machte ihn 
D deutſcher Arzt, . at aufgehoben. Nan ihr lieb und groß und heldenhaft. 

r. Schwarz, utiüer Te nahm in ben behaglichen Nebenräumen per an einem blaftlaren Morgen 
Derter Pidg, gegenüber der „HAit.. deö vornehmen Hotel ben Kaffee. | Hand fie an dem Zuge, der ibn ins 


Eyrehitunden: 9 Ubr Morges. bis 5 Uhr a ; : s 2 ® | > 277 2 
Abends. onnags 10 616 12 Mittags. 2 | ann tief die Regimentsmufit By führte, inbes 
zurückkehrte. 


Tanze. 
sn der Polonäfe, die das Hochzeit?- 


o122* | 
|paar führte, fhritt Klaus von Borde 
an Thea Seite. Und als er bei dem 


KEUMATISMUS 
— anſchließenden Rundtanz den Arm um 


RFEUMATISMUS ‚eine Taged auf der Trage ertappte: 
ihren jchlanten Leib legte, empfand er 


I 


fie nad Danzig | Yehmkugeln verborgene Zettel zuge 


Und bier in der Stille ihres Da-|Fluchtbefehlen bes Zaren oder bes all» 
feind und der monoton wieberfehren- | mächtigen Großfüriten Nikolajetwitid | an 
den Pflichten gefhah es, da fie fih| berichteten. 


‚Mie dad wohl jpäter einmal werden | jicht Menichenmafien nah den Ba-| 


von einem einfahen Zaune, hält die | den Landfigen des Zaren, zuzulaffen. | 


mehr als jechzigfahe Llebermadht | Tas aeplante eraliiheBaumwollemonopol 
mufterhaft in Zucht und Ordmung.| Paris, 21. Aug. Das Auswärtige 
Und der Stadheldrabtzaun ift nicht! Amt gibt befannt, daß im Amtsorgan 
der Internirten allein wegen jo body. |der Regierung morgen eine Antünbi- 
Böswillige Leute — man fagt, es|gung der franzöfifhen und englifchen 
jeien ruffiihe Emiffäre oder Spione | Regierungen veröffentliht werben 
gerwefen — hatten den Jnternirten in |mwirb, wodurd Baummolle für abfo- 
‚fute Kriegstonterbande erflärt wird. 
die dieſen 


worfen, bon itrengen 


— $1,500,000 ?Fehlbetrag in peru= 
ifchen Finanzen für 1915. 
—$500,000 aibt Seabvarb Wirkine 


N Ö = N | * 
Jeder ſchöne Sonntag Nachmittag für neue Werkſtättenanlage in Norfolk, 


genußreiche Stunden bevor. In den 
Vauſen iſt ihnen auch Gelegenheit zum 
Tanzen gegeben, und daß ſie auch ſonſt 
in jeder Besichima beim Hofer Seppl aut 
aufgehoben find, dafür bürgt jchon fein|, 
alter und twohlverdienter Ruf al3 Her- 
beradbater. Auch die Bedienung }* ie 
Küche und Seller, exjtflaffia. 


— — —— — — 


— In Kraftwagen, wie Haus einge⸗ 
richtet, fuhren Zuckermagnat Conklin 
und neun Gäſte von Huntington, L. grten x 
3., heute nach Kalifornien ab. Kraft⸗ —— 


Damen, 
i i iſt Offen iäglich von, d Vorm. his 9 Uhr AbendB, 
u een ne een a ae 


a aD 
© Bau 1.75 


— 25; 
Baumimo 1 ‚25 
lee nenn 140 
u -- ‚Stüd 1.25 


Dden "3.95 


Reibbinden * 
1.95 


„...... 


Fi N Orrnennne 
be m Leiböinden m 
Baumtmolle.. ..... 
Bir taßrigiven über 100 & 


bänder, direft von der Fabrif an Eud, - 


— — — — 


+ 
1 


— 
Eilaſtiſche ——5— 
0a 


WOTTINGERS FABRIK, 


Abfolut neheilt durch | 
| $ . er . . 
Pre. Ze E : . oe aus; no — Lahöfang im Kolumbiafluß, 
Btele Jahre ım Markte, Zauiende von ger | Mit ftillem Entzüden die federnbe| mwürbe, wenn £r miederfehrte und in|radenlagern pilgern; e& bedürfte bier- | ; noch 500 Mafiniften jollen chsfang afluß 


Schrages Rheumatie Cure. 
{ungen, seine Feblihläce. An der aanzen Welt 
verlauft. Die fhlimmiten Bülle nebeilt, von its 
endweldher lrfahe und nana alcih, wie lange | 
bon beitehend. Freies Yuch über Heilung von | 
Ahenmatidınus, und Beugniffe, | 


Serrases $1,000,000 GURE 


Clark Str. nd Bebfter Une. Chicans, | 


ol22dofabt® | 


€, STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave. | 


unterfuht Eixre Augen 

frei und paht 

Augengläfer und Brile 

ar fen an, mit den neue 

BR liten „Eber-Loct“ GBeitels 

⁊* e Scqcrauben); 

3 sine ir n. 

hieffißeuden ee 

y mebe Au GSonntaos ofien bon 10—12 br. 


fabi* 


Euch 


Leichtigkeit, mit der ſie ſich bewegte, 
und die belebende Wärme, die von 
ihrer Berührung ausging. 


langer, lauer Friedenszeit, die viel- bei gar nicht der ſcharfen —æS vefhäftg! — 
leicht nicht meht erheben und verllären der Wachtpoſten, niemand tritt dem Julia Go bman, Baltimore, be 
würde, ald ihr Mann an ihrer Seite) Zaune zu nahe, denn e& befteht ber AM ragt in San Yranzisfo Zwangs⸗ 


| Später fonnte er nur 


aber am bäufigften führte fie Harry | geben würde, geben könnte? . 
Kunzendorf. Dann fah er ihr aus) Gie erfchraf über 
einer verborgenen Ede zu, wie fie im| Aber ihr Er 
blaßblauen Kleide und in mandhmal|nicht. Sie war ein Weib und wollte 
‚ein wenig müden Bewegungen über | bewundern fönnen, wenn fie, liebte, 
den glatten Partettboben dabinfchreb= | mie fie e8 einmal getan. Vielleicht 
te und ihre verträumten Augen bei hatte fie auch damals mehr bewundert 
einem Scherze ihres Herrn fo glüd:| als geliebt. 

ſelig laden konnten, als gehörten fie * 
einem Kinde, das im Sonnenſchein 
ſpielt. 


* ” 
Ein aroker Sieg mar errungen. 


| ır jelten mit ihr} Teben, ihre Liebe und Zärtlichkeit fors | jeljenfeit 
tanzen. Sie mar immer vergeben, bern würbe? Ob fie fie ihm dann unter der VBevölferung, daß‘ die Ruf- 
ſen es db 
dem Gebanten. | Täujen beherbergen, die groß feien 
ſchrecden verſcheuchte ihn wie Haſelnüſſe und ſogar — fliegen 


| 


u. \berfahren gegen General Petroleum 
eingewurzelte Aberglaube Co.; Sinfen auf Bonds au bezahtt, 

— Neun Perfonen verlegt, zei 
‚fchwer, bei Zufammenftoß von Sarita 
| Fe-Perfonenzug mit Frachtwagen, 12 
| Meilen von Bladwell, Otla. 

Die zuvorfommende Liebenswür-]| — Sträfling Gifford in Lanfing, 
digkeit des Wadhfommandanten er- | Raß,, beichmwur, baf ein früherer Wär- 
möglidt e$ ums, einen ‚genaueren |ter des Zudthaufes von Kanjas ihm 
Blid in die mit wahrhaft genialer | geraten habe, während des Tränsporis 
Raumaudnügung bergeitellten Ba-|in Kanjad City dem amgellagten 
raden zu tum. Jhre Einrichtung be-i Zudthausverwalter Botlin zu ent 


eine phantaftiihe Spezies von 


fönnten. 


|Rlaus’ Regiement mar , babei. Erjjteht ans bier in der Längsrichtung Ipringen, 


Dregon, heuer um ein Biertel höher 
ala 1914. 

— Manbelbilder al Heilmittel im 
Staatdirrenhaufe in San Bernardino, 

| Sal., eingeführt. 

— GSchmere Waldbrände bei Bel- 
lingham, Waſh., Weiler Lynden ge- 
fährbet; ftarfer Wind, 

— Utlantifches Gefchwader beendete 
|Manöver und mwirb nächte Woche bei 
Bofton von Frlottenfeiretär Daniel be= 
ſichtigt. 

— Urugaiſches Schiff „de Silva“, 
zwölf Mann, Leinſaatladung, von 
Buenos Aires nach New York, ver- 
mißt und aufgegeben. 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ste Ghlcano Aue. 
6 Etsd — Rebmt Glevatre, 


Aus dem See gezogen, 


Die Leiche 
Mannes, deifen Perfönlichkeit bisher 
nicht fejtgeitellt werben fonnte, murbe 
heute Mittag am Fuße der 48. Straße 
auß dem See gezogen, und in dem, 
Beerbigungsgeihäft Nr. 5133 Late 
Bart Avenue untergebracht. Da Spus 
ten von Gemwaltätigfeit nicht bemerfbar 
waren, nimmt bie Polizei an, baß ent« 
meber Gelbitmorb oder ein Unglüdes 
fall norJieat, 


eines etwa Zöjährigen ' 





BE at TEEN ER TETTTTETETTTEENE h * — * — VE OEL NEN ve. — 


WIEBOLDTS 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


POT RR TAER LTE 
\ F x 


nr — * — 


often Diem as a Pa DR 
2 

ein Bros. 

MALSTED 20tST,. ano 


CANALPORT AVE 


- ENT Z 


EB 


b —— geaunficter 
ae Sic 


Nur 5 Pfund "an 
einen Kunden. 


Damen:Schuhe 
Aus Gunmetat oder  Batent 
Colt, Hohe oder niedrige Ab» 
äge, jetasde oder ſchwere So⸗ 
en, alle Größen, 

2. Werte — 
pegiell zu........ 


Merx. Und Alles, was ich für 
das beutfche Vaterland empfand, alle 
Liebe, ‘die ich ihm entgegenbrachte, alle 
Hoffnungen, die ich für e# hegte, bie | 
ganze ſchwere, aber bocdh wieder fo, 
berrliche Zeit, die Deutichland durch: | 
lebt, all dad, und noch viel ‘mehr, 


+ 


Montagund Dienstan — 2 ganze Waggonladungen von feinem Linoleum vun einem. leitenden 


Fabrifanten mit einem Verluft an uns verfauft, zu Preijen, 


Art geboten werden können. 


wie jie jelten für Floorbedetungen diejer 


Das Linoleum ift leicht fehlerhaft, aber von vorzünliher Dnalität; 2 NWards breit 
— Dies bedeutet, Ahr erhaltet 2 Duadrat-NYard für jede NYard, die Ahr kauft. — 
Baar oder leidhte Abzahlungen. 


J 1800 Yards 

Parkie 1 Linoleum — 
2 Mo. breit 

— vorzügliche Qualität — 
große Auswahl der neueſten 
Entwürfe; jehr dauerhaft— 
diefe Sorte 
wurde ſtets 
für $1.39 die 
Yard verfauft, 
(2 Yards . 
breit); — 
Yard zu.... 


Parlie 


—dir beite So.te Linoleum, 
großes 
Muſter. 
koſtet im Re⸗ 
t..[ gewöhn= 
lich $1.80 die 
Yard — (2 

Narde breit), 
ipeziell die 


Bes: Nardz | » u ti 3 
inoleum— | 
2 9d8. breit | ar it 
Sortiment hübſcher 
Dieſes Linoleum 
Größe Haus⸗ 
Ladenraum zu 
bedecken — die 
83. 50 Sorte — 
2 Mo. breit; 
eziell die 
Yard für... 


einge legtes | 
Zinoleum, 2 


| 953. breit, extra did, mit durch- AM 
dringenden Farben; Tile oder 
Mojaic Muiter, genug, um jede 


Wir ſetzen unſeren Verkauf des Lawndale 
Furniture Houſe Bankerott⸗Lager fort 


Wir ſicherten uns das ganze Bankerott-Lager des Lawndale Furniture Souſe, Nr. 3107 3109 W. 22. Str., zu 


den niedrigſten Rekord-Preiſen. 


Diefes Lager wird jebt in unferem Laden zum Verkauf ansgeitellt — ſelten werden 


io aute Möbel zu jo niedrigem Breiie verkauft, wie Ihr fie bier jeht. — Leichte Ab sablungen. 


$2 Hartholz Schanfelftühle, 97c 
$18 Auszieh-Tiihe zu $11.45 | 


$18 Eichen Sidebvards zu $9.97 


$20 majfiv eichene Drejiers, of: 
ferirt zu $13.77. 

$8 | GChiffoniers mit 
zu $4.97. 

$6 Eichen Morris Stühle, $3.98 

$35 Ranges, hohesKtlojet, $22.40 


Spiegel, | 


$2 ERzimmer » Stuhl 


$1.19 


Von dem Lawndale 
Furniture Houſe. 


Aus echtem viertel⸗ 
Jgeſägten Oak gemacht, 


wüberzogener Sitz. 


Fletchers Caſtoria, PilIsburys beſtes Sinm acheleſſel, 12] 


Mehl, 4 Rah Cad,| Quart 


11.79; %. Fa 
| Sad San | 


die 3dc Alafche, zum | 
Verlauf offe- 

rirt zu 

Beinktleider für Da— 
men, Smwi5 NRib, mit 
Spitzen beſetzt, in al— 


len Größen, 15c 


asus 


Ball Bros, 
Fruchtgläſer, 
mit 
Deckel, das 
Dußend.. 


— — — —— * 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plauderei. 


Bir werden triegerif — Das Seldlager im |däblt ernften Gefichtes, wie unfer Bür- | barbarifchen 


Staate New Vorl, — Unier Bürgerineiiier 
jpielt dort eine hervorragende Kolle, — Die 
Berleumdung der Deutihen und ibr ruifiicher 
Feldzug. — Deutſche Kriegslieder, — Ein 
herrliches Ereignib in ernſter Zeit. 

New York, 19. Aug. 
Man ſollte glauben, daß auch unſer 


Land, wenn auch nicht ſchon in einen | Man ann ihn auch in allen möglichen | 


Krieg vermwidelt worden ijt, jo do 

nahe an der Grenze eines jolchen jteht. 
Unjere Zeitungen find namlid) voll 
von dem militärifchen Geijte, der un— 
fere Jugend und unfere Waänner plöß- 
lich erfapt hat, und deg ih dem großen 
Soldaten-Lamp nahe Plattsburgh jei- 


porzellangefütt. 


— — — — —— 


3 Stücke 860 Varlor⸗ 
Sets — gehen ſpez. 
‚su nur... 


| 
| 


Bon dem Lawndale Kurniture Honie. 


539,50 


Leder NRoders au $7.45 
Eichen Goudjes, $17.77 
Eichen Bett Davenports 
zu $22.75. 
Meifingbetten, $18.77 
| Armin. Rugs, 9X12, $16.77 
Royal Wilten Rugs, 9X12, 
zu $32.40. 
| Nähmaſchinen zu $13.50 


$2.69 


Dieſe Parlor Suites haben mafjives | 


$3 Anzahlung, dann $1.00 die Woche, 


I 
I 


|3-Stüd $75 Birch Mahog. Parlor Cuits, $49.50 | 
Aganz bored mit Leder |3-Ctüf $125 Mahogany Parlor Enits, 897.50 | 


: Be. | Hi 2 
Geitell und jind mit echtem Leder beaonen.| Bon dem Lawnbale 


Furniture Houſe. 


Maͤſſives Eichen. 
mit Colonial Mittel⸗ 


| 3-Stüf $100 Gircaif.Walnut Parlor Sets, 866.75 | 


| | Pfoſten. / 
DD Eu u an 
8° Montag -Bargains =‘ 


Spike 
Größe, 
und mei 
75c Corte, 
zu 


w .|$1 Wert 
Maion | 45c | au 
Quarts, 
ngefi fen, die $1.00 Fla-|miln Se 
Ihe, offerirt 2, \offerirt 
35e Br 64 zu 


— 


blau Gr.? bei 238 Hards 
emaillirt, Nottingham Spiben 


Duffys Malt Whis⸗NKiris American Fa⸗ Wer farbig, 


n Pettdeden. Montag Bargains — 
Garn, Sunlight Ger⸗ 


man Worſted Strick⸗ 


- 
58e jchivarz, weiß 


2; 
ife, dc Stüd | Strang en 2€ 


33e Nur 4 Stränge an 
4 einen Stunden. 


— — — 


Berichte aus dem New Yorker Feld: |geliebten Heimatlic;en Woben, tämpfen 
lager aucd) wie Kindereien. Man er-|für Haus und Herd, und treiben die \fte Melodie, ergreifend und erhebend | 


Eindringlinge, 


welche 


wurde lebendig, lebendig durch präch- 


tige deutfche Lieder, die in diejer Zert 
erjtanden und in padende Mufit ges | 


‚fest ‚worden jind, die alle hochherzigen, 
patriotifhen und heroiien Gefühle 


1Bargain:-Tifch Nachricht 


wieberfpiegeln, die im Herzen des aan= |f 
zen deutihen Voltes fihlummern. Lies | 


ber, bie mit zünbender Sprache zu je 
dem Deutfchen reden, die beöhalb jo 
Lergteifen und entzüden, weil fie nicht 
(tünftlich erzeugt, fondern bitelt aus 
ber Seele des Dichter und Kompo- 


‚niften gewachfen find. Eine herrliche f 


Stunde wahrlih mar es, die durch 
deutſche Kunſt, deutſche Volkskunſt 
geheiligt wurde. Und um ſo mächti— 
ger ergriffen dieſe 
aus deutſchem Gemüte hervorgeholten 
Töne, weil ein ſangeskundiger Meiſter 
ſie vortrug, der ſo ganz in dieſen 
Liedern aufging und ihren Sinn zu 
erſchöpfen wußie, weil er die Zeit, in 


|der fie erftanden, miterlebt hat, weil| 


er ſelbſt von der aufjauchzenden Be- 
geiſterung bei der Kriegserllärung in 
Deutſchland getragen wurde, weil er 
ſelber altiven Kriegsdienſt getan und 
ſelbſt für die Verteidigung des Vater— 
iandes mit eingetreten wat. Alle dieſe 
vielfachen Eindrücke, die er damals in 
ſich aufgenommen hatte, treten lebhaft 
vor ſeine Seele, wenn er die ſchönen 
deutſchen Kriegslieder ſingt, wenn er 
des Kriegers Leid und Seligkeit in 
ſprechenden Tönen 
Man könnte nur wünſchen, daß alle 
Deutſchen hierzulande dieſe prächtigen 
Lieder von dieſem Künſtler hören 
fönnten, denn mahrlih er bringt 
ihnen mebr ala nur einen fünftleri- 


i 


Vortrag, nein, er bringt ihnen aud) 
zualeih einen Gruß von der Heimat, 
jeinen Gruß von den tapferen Strei- 
tern an der sont. Er läßt die große 
| Zeit, bie Helden erzeugt und mit Blut 
und Kanonen Geiihichte jchreibt, bor 
ihren Augen erftehen. In bunter Rti- 
\benfolge fang Herr Merr Lieder vor 
| Hugo Kaun, Hans Hermann, 9. Roth, 
| Conrad Ramrath und H. Ruh. Allen 
gemeinfam mar die Voltstümlichkeit 
|der Melodie, etwas Ungefuchtes, Ur- 
\fprüngliches, unfagbar Liebliches, ge- 
wiſſermaßen, ala wolle cu in ber 
—— die Wahrheit zum Ausdrucke 


tiefempfundenen, 


| 


| 
| 


I 


nachempfindet. | 


| 
| 


ihen Genuß durch feinen befeelten | 


| 


| 


gelangen, daß biefer furdhtbare Krieg | R 
\die Seele des Voltes bis ins innerite |& 


\aufgewüßlt, und das Heiligite, 


das | # 


‚lange in ihr verjtedt gerubt, plölich | 


wieder in blendender Schönheit 
| Tageslicht gebracht habe. Aus bem 
Kaunfhen Liebe „Daheim“ erklingt 
die Freude an der Heimat in feierlich 
ſüßen Tönen, die durch die ſtimmungs— 
volle Begleitung noch erhöht wird. 
Die Hermannſchen Lieder „Mahnung“ 
und Emden“ ſind im ſtrengen Volls— 
liedertaralter u. doch mit vollendetſter 
Kunſt geſchrieben. Eine rührend ern— 


zugleich, ſchlingt ſich um die ſchönen 


germeifter jein eigenes Bett aufmachen |während ihres furzen Aufenthaltes in |DVerfe des Liedes „Mahnung“: 


muß, 


‚und wie er dort einfah der Privat | 


Mitchel geworden und feiner Amts- 
würben ganz verluftig gegangen ift. 


Stellungen im Bilde bewundern, ein 
‚lang aufgefchoffener vürrer Menich in 
einer jchlecht figenden Khati-Uniform. 
Das Volk aber jieht in diefem Beſuche 
des Bürgermeifterd der aröhten Stadt 
Amerifas nur ein erhebendes Beiipiel 
\echten Patriotismus, und findet es 
ganz in der Ordnung, dab ihm nun 


hat⸗ 


ten, über die Grenze. Es war ihre 
Pflicht, eine Wiederholung der Grau— 
ſamkeiten auf deutſchem Boden un— 
möglich zu machen, genau ſo, wie es 
die Pflicht der Oeſterreicher war, die 
ruſſiſchen Horden aus Galizien zu 
vertreiben. Und dann durchquerte 
Napoleon Rußland, ohne die notwen— 
dige Vorſorge für die genügende Ver— 
pflegung ſeiner ſieggewohnten Armee 
getroffen zu haben. Er glaubte es ſo 


wie er zu den gewöhnlichſten | Oftpreußen unglaubliche Verwüftun- | „eines itept aroß in den Himmel gesrannt:— 
IHandlangerdieniten herangezogen wird, |gen und Schänblichteiten verübt 


Alles darf untergeb’'n! — 
Deutihhland, unfer Kinder und Vaterland, 
Dentihland muß beitch’n!” 


| Noch eindrudänoller aber 
Lied, das auf die Helden der „Emden“ 
\gebichtet wurde, und eine gerabezu 
glänzende mufifaliihe Wirkung aus: 
übt. Diefe Berfe ſind ſo hübſch, daß 


ans J 


iſt das 


fie hier wiedergegeben werben mögen: % 


| „Wie viele eilerne Stiele 
| Scine Spur? 
Und wic oil ontinmit Du der Meute 

ſend hinter Dir ber! 
neue und frobe stunde 
lidhem Meer, 


jagle England auıij 


‚bie MNäi 


Täglich lam aus ſud 


Schreden der 


anzutreffen, wie er e& biöher in feinen 
europäiichen Feldzügen gefunden hatte, 
nämlich, dab das offupirte Land für! 
die Proviantitung feiner Soldaten 
auflommen würde, Doc diesmal hatte 
er Jih aetäufcht. 
deutiche Heeresleitung für ihre Armeen | 
geiorat. Ni: hat fie fich auf die Vor— 
'räte verlafien, die etwa im fFeindeö= | 


nen praftijchen Ausprud gefunden hat, 
- Sanze Lijten befannter Wlänner, aus 
allen Betufsarten, werden mit Namen 
aufgeführt, die bereitS nach Platts- 
burab &eeilt jind, oder die jich dem= 
nächjt dorthin begeben werden. Un 
ber Spitze dieſer Liſten prangt ber 
Name unſeres Bürgermeiſters, eines 
noch in der beſten Kraft des Mannes— 
alters ſtehenden Mannes. Vielleicht 
haben Sie ſchon davon gehört, denn 
die Zeitungen heutzutage blaſen gern 
ins Kriegshorn und ſcheinen den Zeit» 
punkt gar nicht abwarten zu können, 
an dem es auch hier losgehen kann. 
Der vorausſichtliche Feind, gegen den 
man am liebſten marſchiren möchte, 
iſt natürlich Deutſchland, das barba— 
riſche, kulturfeindliche Land, dem man ri 
alle nur erdentlichen Schändlichteiten!] SG meiß nicht, ob es bei Ihnen die 
nachjagt, und das jchon länaft ein engliichen Zeitungen auch 10 getrieben | 
ganzes Net von Spionen über Die ges |haben, aber jeit der Stunde, wo es den 
fammten Staaten geſpannt hat. Man Deutſchen gelang. die Ruͤſſen auf 
ſcheut fich nicht, ja man ſchämt ſich ihtem eigenen Boden zu ſchlagen und 
nicht, auch den Namen des deutſchen ihte Horden immer tiefer nach Oſten 
Boiſchafters mit dieſen ſogenannten zu verjagen, haben ſich die Alliirten— 
„Enthüllungen“ in Verbindung zu Zeitungen plötzlich des unglücklichen 
bringen, und beſonders richtet ſich die ruſſiſchen Feldzuges Napoleons erin— 
Wut gegen den jungen deutſch⸗ameri⸗ nert und tröſten ſich und ihre Leſer 
laniſchen Dichter George Sylveſter mit der Hoffnung. daß es auch der 
Viered, der ſiets dreiſt und gottes- deutſchen Armee ähnlich ſo in Ruß— 
fürchtig ſeine Meinung in ſeinem eng⸗ land ergehen werde, wie vor hundert 
liſchen Blatte ausſpricht, und der Re⸗ Jahren der „Grand Armee“. Sie 

legen den ſchweren Niederlagen der 


gierung ſeinen Standpunkt in den 
Fragen über Neutralität, Waffenaus: |Ruffen, die mit dem legten Auffladern 
fuhr und ähnlichen in unverblümter |bon Heroismus die heimifdhen Schol- 
Sprade ar madt. len verteidigen, die Ydee unter, als ob 

In diefer gefpannten Zeit, mo das |Tie den einzigen Ziwed hätten, den ver- 
Mißtrauen gegen eine große Klaffe |bakten Feind immer tiefer ins Lanb 
hinein zu loden und ihm in ben mei» 


bon guten Bürger genährt und groß 
gepäppelt wird, mo man abfichtlich |ten, vermüfteten Steppen ein Grab in 
Schnee und Eiö zu bereiten. Jeder, 


darauf auszugehen jcheint, einer be— 
freundeten Maht unlautere Machen» |der die Gefchichte fennt, und mit na- 


Ihaften in den Vereinigten Staaten |türlichem Intereffe befonders die Na- 
vorzuimerfen, und das falich berichtete | poleonifchen FFeldziige ftubirt, und Se- 
Land in einen Krieg hineinzubeßen |ber, welcher die Entwidelung des ge- 
verfucht, mo man in Wort und Bild Igenmärtigen Weltkrieges borurteilalos 
längft den einfaditen Anftand gegen | verfolgt hat, wird fehr jchnell zu der 
eine Großmadt verleugnet hat, ge= |Ueberzeugung kommen, daß ein Ver- 
winnt diefe Solbatenipielerei denn aleich der beiden Kriege namentlich mit 
boch eine ganz befondere Bedeutung. dem, der fich augenblidlich in Rufland 
Denn auf Soldatenfpielerei fommt es abjpielt, nicht nur hinkt, fondern voll 
ja Ichltehlich doch nur heraus, da man |ftändig verfagt. Die Deutichen find 
glaubt, daß wenige Wochen genügen, |feine Eroberer, die nach einer Welt: 'jtreiten. — Mit folden Gedanten 
bie freimillige Mannjhaft auszubils |Herrfchaft ftreben, jondern fie vertei- ‚fchritt ich den Broadway entlang, be- 
‚Jen und friegsfähig zu maden. Ein |bigen in diefem gewaltigen, ihnen bö2- gab mich in das Metropolitan Opern 
bischen leſen ſich diefe prahlerifchen willig aufgebrungenen Kriege ihren haus und betrat das Gtubio eines erft 


auch der Polizeichef dorthin folgen 
wird, Unfere Stadt fann jich inzwi 
'ichen felbjt regieren, was ja auch wohl 
kaum bemerkt werden wird. Das ilt 
übrigens derjelbe Bürgermeifter, ver 
kürzlich in Atlantic Ciiy um $5 wegen 
allzu jchnellen Automobilfahrens ge- 
Iftraft wurde. Natürlih wirkt fein 
‚triegerifches Beilpiel anjtedend, und 
man hört, daß noch meitere Fyeldlager | 
aufgeichlagen werden follen, bie eben- | 
'fall3 unter das Kommando mirklixher 
Offiziere geftellt werden follen. Wir 
find alfo auf dem beiten Wege, ben 
deutſchen, bier jo verhaßten, weil ver— 
kannten und unverftandenen Milita- 
rismus nachzuahmen. 


Nahrungsmittel, die etwa —2 
laſſen worden ſein könnten. Im Ge— 


nen ſtets 


Sympathien fortreißen laſſen. 
* * 


doch alle gute 
ſind, intereſſiren. 


erſtürmt wurde, und die Ruſſen in 
wilder Auflöſung weiter ins ruſſiſche 
Land hinein flohen. In dicken Buch⸗ 
ſtaben verklündeten es alle Zeitungen, 
und die Nachricht wurde mit ſichtlicher 
Erregung aufgenommen. Der Deutich- 
|Umerifaner aber, beifen Herz auf: 
jubelte und beffen ‚Mugen leuchteten, | 
‚tonnte doch nicht feiner hellen Fyreube | 
‚vollen Ausbrud geben, denn dann | 
hätte er gegen bie „verordnete“ Neus | 
tralität verftoßen. Und biefe aufge: | 
jwungene Zurüdbaltung empfand er 
um fo ftärfer, wenn er fich im Geifte, 
nad Dentichland . verfegte, mo die‘ 
Menfcen jich in ungebunbener Freude | 
auf Straßen und Pläßen verfammel- 
ten, Sich gegenfeitig beglüdwünfchten 
‚und tbränenden Auge? die Hänbe| 
'fchüttelten, wo die Gloden Täuteten | 
und einen lauten Wiberhall in aller 
Herzen fanden. Herrliches Deutih 

land. Herrliche deutiche Heldenföhne, 
die für den Rubm des Baterlandes 


pr Deine tapfere Schaar, ein 


Fr 


I 


Wie anders hat bie | gant Zant, 


Inden, 


u baii gas Enmaiaud os 


yeinde, befuhr. 
Du SHeideniaiff, 

veraerien 
ein Stamıpien um 


zciitcı 


wir werden Dich nic 
d Sterben nicht 
Flagge Weh'n 
Yas und ganz Deutich 
land's Liebe beſeſſen 

ihr Braben alle, Matroſen und 
supiian! 


und nicht 


Dann jei no des Schlachtenliebes |! 


bon H. Roth gedacht, das im altdeut- 


martigen, vom frommen Geift dundh- 


mwebten 
'genteil, jedem Heeredzuge folgt die be- |innert. 
rühmt gewordene und in Wort und Ramrathſche Lied „Im Feldquartier“, 
Lied befungene „Gulaſch-Kanone“, die das in wunderbarer 
aus mitgeführtem und durch Eiſenbah- fachen, 
neu verſtärltem Proviant zu treffen weiß, 
jeder Art jedem Soldaten eine nahr— deſtinirt erſcheint, ein echtes Volkslied 
hafte und erquidende Mahlzeit bietet. zu werben, 
— Doc ich fchreibe ja feine Gefchichte ! Herzen der Kavalleriften höher jchlagen 
und mill mich nicht weiter von meinen läßt, ift das Nuchiche 


altniederlänbifchen Lieder er 
Ganz prächtig ift au das 


Meile den ein 
zu Herzen gehenden Bolfäten 
und geradezu prä 


Fin Reiterlied, das vie 


nn 
wo 


fterreichifche 


Reiterlied“, das durch den leifen An= 
fang an ungarijche Weijen befondbers | 


Ein Erlebrif, das ich Fürzlich er- in der Doppelmonarh# ehr gefallen 
fubr, wird fraglos auch die Lefer, die und populär 
Deutfch-Ameritaner | und ncıh mande 

E3 war an jenem | füllen das Programm diefes deutihen 
denfwürdigen Tage, ald Warfchau | Liederfängers, der fie in Deutichland 
von der heldenhaften deutfchen Armee vor Soldaten im Felde und vor Ber- 


Diele 
andere Kriegslieder 


werden dürfte. 


Zufriedene Kunden 


bilden genügenden Beweis für unfere 
forgfältige u. wiffenfchafiliche Arbeit. 

Unfere großen u. durchaus vollfom- 
men ausgeſtaiteten Optiſchen Varlors 
ſichern aklurate und prompte Bedie— 
nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


DS. 


ww 


Wir garantiren 
abfolnte Zu⸗ 
friebenheit. 


MILWAUMEE AvE 
— COR. CHICAGO AVE. 


Dritter Floor, benutt den Fahrituhl. 


Waſen“. 


Korſets 

Damen-Korſets — 
„uittlere und niedrige 
Büſte, 4 Strumpf⸗ 
halter, eingzelne Grö⸗ 


ßen, wert 
$1.50, au..» 59€ 
Braſſieres 
Damen-Braflieres, 
in Front und Rüden 


zu Inöpfen — regus 
läre 29c Werte, jpes 


ziell Montag 19€ 


Unterröcke- 
Vercale Damen⸗ 
Unterröcke, mit unte— 
rer Krauſe, regulär 
zu 29c verfauft — 
ſpeziell 
zu nur 


Hauskleider 

Odds und Ends in 
Damen-Hauskleidern, 
helle Farben, au 98c 
verfauft — tbeziell 
offerirt für 


Bettücher 
Gebleichte Bettücher 
— aus jtarfemÄäheet- 
ing, frei von Dreifing 
Gr. 72x90, 50c it., 


6 an jeden DIE 


Kunden, Stüd 
Muslin 

‚ Gebleihte Mus- 

fin Reiter, 36 Zoll 

breit, feiner teicher 

Finiſh ſpeziell 

die Yard 


Blantets 

Wollene Nap Blan- 
kets, neue Plaids od. 
grau, auch lohfarbig, 
volle Gr., fanch Bor⸗ 


der, 2 
Qualität. 1.65 
Handtuchzeug 

Leinen finiiheb 
Craſh Handtuchzeug, 
mit rotem Border 


verſehen — ſpeziell, 
die Yard 


Kiſſen 
Beſtickte Kiſſen — 
Groͤße 45236, große 
Auswahl von Mu— 
ſtern, wert 3090 
das Siück 
nur 


Dreß Skirts 

Für Damen, aus 
auten twafchechten 
Stoffen gemadt — 
Größ bis 30 Taille- 


maß, wert 
— — 


9Sc, Ipe3.. 
Kleider 
Damenfleider 
reg. zu $t ı. $5 ders 
fauft, in etiva 25 Ka= 
cons, alle Größen — 


für Mons 1.00 
. 


Montag, den 23. August 1915. 


Slouncing 

18 » zöflige vrientali- 
fe Spitzen⸗ Floun⸗ 
cinas, in weiß oder in 


cream, neue Mufter— 
35c Dert — 2 


ie da sel 


— ⸗ 

Slouncing 
185Öllige Schweizer 

Stiderei » Slouncinas, 


neue und bübfihe Mu- 
fter für Sindberlleider, 


wert 25 — 15€ 


Stiderei 


Schweizer Stiderei- 
Ränder und Einfühe— 
eine neue Auswahl 
bon Muftern — regu⸗ 
lär zu 8c ber: 
lauft — die 
Yard 


Damenftrümpfe 
Schwarze oder Ioh- 
farb. baumtmoll. naht: 
lofe Etrümpfe für Ta- 
men, doppelte Ferfen 
und Sehen, Eaum od, 
gerivpter Top— gP 
wert 10 — 6c 
das Baar 


Rompers 
Rompers für Rinder, 
alle in duntelblau, in 


bübfhen Muftern, 
echte Farben, Größen 


bon 2 bis 6 
10e 


Knabenbluſen 


Schulbluſen fur And- 
ben, alle Farben, blau, 
lobjarb., fhwar;, aud 
belle und dunfle Per: 
cale3, ö 6 bis 


* 
Männerhoſen 
Einzelne Münnerho⸗ 

fen, alle Größen bon 
30 bi3 42 Taillenmaß, 
gute dunlle Farben, 
ſchöne Muſter, auch 
ganz ſchwarz, 2 


81.00 Bert-— { 

— > 539e 
— —— —— 
Unterzeug 
Balbriggan und 
gerippte Unterhem— 
den und -Hoſen für 
Knaben, wert bis 


25 — die 9e 


Auswahl zu. 


Kleider-Material 


Velveteen, 26 Zoff 
breit, aute Nuswahl don 
Farben — Fa: 6 


brifreiter 39c 


E 
dic Yard 


‚ Wolle Storm Serge, 
in ſchwarz, mabı, wein 
farbig oder bramı, aute 


Längen — wert & 
bis au 58 — Ic 
die Yard 
Grepe de Ghine, reine | 
Ceide, in ihwarz, weiß, 
rofa; febr —— dra⸗ 
birbar, 42 Zoll ya | 
breit - die 750 
Dard 
563Öll, Ladie3 Broad⸗ 
clotd, in grau, weinfars | 
big, nabb, arün oder in 


ſchwarz, mittels 39c 


fhrer — bie 
Neinfeidene Foulard, 
25 Zoll breit, — bübfche 
bedrudte Stoffe, beller 
oder dunller Grund — 


wert bi3 au € 
29e 


Te — die 
Yard 
Männerjtrümpfe 
Schwarze ober fanch- 
farbige baumwollene 


nabtlofe Strümpfe für 
Männer, alfort. ars 


ben; Baar de; > w 
IC 


echs Baare 
E .... 

* * * — 
Kinderſtrümpfe 
Schwarze nerippie 
baummollene nabtlofe 
Strümpfe für Stinder, 
doppelte Ferfen md 
Heben, Größerw 


5 bis 0% — >36 


das Paar..... 


” * — 
Männerſtrümpfe 
Schwarze, lohfarbige, 
raue, nabh oder „es 
to, auch weihe feine 
baummollene nabtloje 
Männerftriimbfe, dopv. 

Ferien und 3a 46 
ben, alle Größ. 6c 
10c Iserte, zu 


Madras 


AImportirter farbiger 
Madras für Gardinen, 
36 und 45 Zoll breit, 
lobfarbig oder arün— 
ganze Bolts, Extra,uas 


lität, 29c und 17€ 


3% Werte — 


ſterauswahl — 
wert 196c — 


BE. 


Gebleichter Shaler⸗Fla⸗ 
nell, ſchwerer „Nap“ auf 
beiden Seiten, 81 
ivesiell, { 


t, 
die 2 
Yard £ —2 c 


30......... 

Weißes Nainſook, fer⸗ 
ner Longelothe- Reſter;: 
gute Längen und Sor— 
ten — reguläre — 
100 Werte 
die Yard 

Franz. Scide Nleider- 
Gingham, ſchön geſtreift 
oder farrirt, grobe Mus 


dic 


Bedrudter Madras für 


Waiſts und Slirts, hel⸗ 
ler 
ten 
ren — reguläre 


Grund mit gedrud- 

Streifen oder Figu- 
—— 

r — 

2 


5ec 


ge⸗ 


10c Werte — 


die 7 


Quting ⸗Flanell, 


ftreift vd, Tarrirt, ſchwer 
aeflieht, belle vd. dunilie 
Farben 


regul. 
10c Insert — 


6ıc 


Union Suits 
_Berippte Union 
Suit3 für Stnaben, 
reg. zu 25c verfauft 
—ipe. für Mons 


tag, zu 4 c 


nur.. 


Unterzeug 

Balbriggnan, ne- 
rippte od. Nainjoof 
Unterhemden u.Ho— 
ſen für Männer — 


ne. 146 


Männerhemden 
Schwarze Sateen⸗ 
hbemden für Mänes 
ner, gute 50c und 
T5c Werte Se: 
conds — 


Männerhemden 

Weiche Männerhem— 
den, Pliſſe-Facon — 
Reſter und Ueberbleib 
ſel, 31.00 und $1.50 


Werte, ſpeziel 49e 
. 


en? 


b 


. 
' ⸗ 


Der Möbelverkauf am vergangenen 


Donnerstag (Möbel, die auf der Auf- 
tion von B. & 9. Walfer in Pittsburg, 
Pa., gekauft wurden) war ein großer 
Erfolg, aber wir haben noch immer 
2000 Stüde übri 

venports, Miorrisitühlen, Schaufelitüh- 
len, Gondes, Settees, Tiihen, Genter- 
tiichen, Huthängern und Tellergeitellen, 


alle zum Verkauf am Montag zu 50c 
— — — ——— — 
am Dollar. 

— — —— ———— — — 


Bügeleiſen Maſon 
Nohal Rocheſter elek⸗ Einmachgläſer 


triſches Bügeleiſen, 6 Vollſtändig, mit Por« 
Pfund ſchwer, nickel— zellaneinlage Kappe und 
plattirt, mit Starte, 10 Gummiring — 1 Bints 


Sabre = Größe, Stück 3c, © 
2,50 Dnart-Größe, ic 


garant., 
fpeziell..... da3 Etüd..... 


wn 


Jelly-Gläſer 

Blech-Deckel, ein— 
fach oder fanch, 15 
Pint Größe, 1%c 
da3 Stüd, % Pints 
Größe, das 


Stüd a 


Frucht Jar Ringe 

Alles reine . neue 
Waaren, rein tveißer 
und roter Gummt— 
ipeziell das Dubend 
berfauft 


— u 


Rootbeerflaſchen 

Mit Patent Gum⸗ 
mi⸗Stöpſel, 1 Pint⸗ 
Größe, 3126631 
Größe, das 
Stück.. 


Waſchkeſſel 

4 Quart grau 
emaillirte Milch⸗ od. 
Reiskocher, Blech— 
deckel — erſtklaſſige 


Waare — 39€ 


— 
— — — — 


Aſchebehälter 
18 Gall. Aſchebe— 
hälter, mit Deckel, 
verſtärkte Seiten — 

Boden — 


ſchwerer 
IC 


ſpeziell zu 
sec 
Einmachtöpfe 
20 Ort. grau email⸗ 
lirte Einmachleſſel 
nahtlos, — mit Blech— 


deckel — ein regulärer 
81.50 Wert, 


Qt.⸗ 
c 
Schultaſchen 


Aus waſſerdichtem 
Gummituch gemacht, 
ſtarler Griff, Schloß 
und Catches, 8 Stahl⸗ 
eden, 13. und 143ll. 


Größen, fe: 2 
X 


Meſſer Set 


4- Stud Aluminium 
Klihenmejfer-Set, Yzöll, 
Schälmeſſer, 63öll. Flei—⸗ 
ichermejfer, Kochgabel u, 
Schälmeſſer 
ſpegiell, d. S 


Bilder 


Große Auswahl von 
Subiects u. Landſchaften, 
in Gilt und braunen 
Rahmen — ſo lange ſie 
vorbalten, das 42 

€ 


Leinfamendl 

Reines gekochtes 
Leinſamenöl, eine 
beſchränkte Quanti⸗ 
tät, ſoweit ſie reicht, 


ER 


u. 
Bleimweiß 
Central St. Lonis 
Co.'sBleiweiß, ſpez. 
für dieſen Mon—⸗ 
tag 100 Pfund ver⸗ 


kauft für 6.50 


nur 

Kleider Forms 
Vier Sektion veritell- 

bare Brobirgeitelle — 

Größen don 32 bis 48 

— wert $4.95; 


Yönian ,BYC 


—— + 
Nahrungsmittel 


Seiner Santos Bea- | 
berry staffee, alte Ernte, | 


Stü 


222e .nösbene, 


Whistey 

Private Stod 
Whiskey, volle. Ort.s 
Klafchen, 2 an jeden 
Kunden—die Flaſche 


Ibes — —8 49€ 
Sad Comwan 
Bourbon 


Sad GCowan Bourbon, 

„bottled in Bond“ — 
I bolle Quartfla⸗ 

ideen — Die 69€ 

Flaſche zu 


Kartoffeln, feine Ohio 
rote, extra fein zum #0 
hen; Bufhel 63c; 


das Pfund 


ı das Bed 
Lownehys oder Runkels 


Trockene Zwiebeln, — 
hieſige gelbe Globes — 


Yard 


taq au.... 
Rag Rugs 
Gröte 18X56 — 
erira jchiver, geframit, 
lortirte Karben 
Ipeziell für Montag, 
das Stück 
für nur 


ontlette 
bian «sarbe, 
rten, 34 
‚ Nards 
lang —— das 
ran 


Bu 
91 


‚land aufgejpeichert, niemals auf die|ihen Stil gehalten ift, und an bie KR 


Drape 

Für Treppen- od, Hal- 
lenlänfer Dreiie, 
Rro:bruffel 


lobfarbig oder 


Ipeziell, 62 
29 


Zatin, 36 


1 M 
wendbar, - volle Bolts, 


In arın, 


rot wert 12% 


die Yard 


wundeten in Lazaretten bereits er= 
probt und fie dori gemwifjermaßen aus 
der Feuertaufe gehoben hat. So hat 
er beifpielsweife in dem Kurorte 
Neuenahr (Regierungsbezirt Coblenz), | 
in dem das hühfche Kurhaus in em 
Vazaret umgewandelt wurde, die bor- 
tigen Fyeldgrauen mit feinen Lieber: 
borträgen aufs Höchite entzüdt. | 

Paul Granbomsti. 

Sinne 


Gannitatter Bolfsfeit 


Das Schwabenpifnif wirb am kommenden 
Sonntan beginnen. | 

Ein Tag nur trennt und nod| 
von dem befannteften. aller Sommer: | 


I 
’ 


| feite Chicagos, dem auf 3 Tage. ich | 


| mont Avenue, 


erftredenden großen Schwabenpifnif, | 
ober, mie fein offizieller Name lautet: | 
Gannftatter Voltsfeft, jo genannt nad | 
dem landwirtſchaftlichen Hauptfeſt 
Württembergs auf dem Cannſtatler 
Der hieſige Feſtplah, 
Brands Park, an Elſton nahe Bel⸗ 
wird morgen, Mon— 
tag und am folgenden Sonntag wieder 
der Sammelplatz nicht allein für unſer 


Deuitſchtum, ſondern auch für viele an⸗ 
dere ihm wohlgeſinnten Bindeſtrich— 


und echten Amerikaner ſein, für Be— 
ſucher, die ſeit Jahren ſich gerne zu 


den ſtändigen Teilnehmern an dieſem 


populären Feſte rechnen. 

Man räumt den Schwaben ja gerne 
ein, daß ſie ſich ausgezeichnet darauf 
verſtehen, den Gäſten nicht allein *8 


* 


Gardinen 
$1.50 merzer, 
Nobelty Gar \ 
dien, weih oder Ara— 

3 bobiaef. 
„zoll 


85e 


Dravpern, Sillo 
Zoll breit, 
alior 


Sarben, ganz geblümt, 


ce und 
150; iveziclhl, — Ye 


z reine Wei 
Bolice 
Hofenträger 


War- 
Bas bobnen 
Police und Liste —3* 
Web Hoſenträger für 
Männer — regulärer bi, 


breii 
Nuniden 


Kirts 
mily Cei 


Derby: um 
weiche Hüte 


Ueberbleibſel in ſtei⸗ 
jen und weiden Sitten 
jücr Männer — wert 
bis au 33, 95 
ſpeziell 236 
sa 


rie 


line m. 


hawaiiich 
tirte Crackers 
Friſch 


Pfund 


für Geiſt und Gemüt zu bereiten. 
Wenn es nun dieſes Jahr auch ohne 
Schwabenwein gefeiert wird, Dank der 
niederträchtigen Blockade neutraler 
Häfen durch John Bull, ſo werden 
Vvater Rhein und Schweſter Moſel für 
Bruder Neckar hilfsbereit mit ihren 
Reſervebatterien in die Lücke treten, 
gleichſam als Symbol des in dieſer 


Zeit ſo mächtig entwickelten deutſchen 


Gedanfens: „Alle für Einen!” und 
manchem alten deutfchen „Weinzahn“, 
der mit dem Naturburjchen aus den 
Nedarhelden anjonften vielleicht etwas | 
fteptifch Tiebäugelte, bürfte bie Aende⸗ 
rung nicht unwilllommen ſein. Der 
Stuttgarter Hofkeller“ mit ſeiner 
ttlichen Fruchtſäule, geſchmückt mit 
den ſchönſten Erzeugniſſen von Garten 
und Feld, mirb alfo mohl wieder Alt 
und Jung in ſeinen Bannkreis ziehen. 
Ein für die Nachmittage von Julius 
und Mima Schmidt vorbereitetes 
Märchenſpiel: „Brüderlein und 
Schweſterlein“ wird bei Groß und 
Klein die lieblihen Träume der Kind- 
beit wieberfpiegeln und im abendlichen 
SFeitfpiel:Pfingftfahrt nach der Nebel: 
höhle“, von Direktor oje Danner ein= | 


ftubiert, ziehen Bilder aus der alten 


" 


ita 


' Heimat vorüber, die uns allen unver- 


gehlich find. Was jet noch not tut, 
ilt eine wohlmollende Haltung Ontel! 
Sam's, damit er feinen Obermetter- 
macher nicht gegen uns beeinfluffe, 
fondern in Anbetracht der gutenSache 
ihn auch einmal zuunjeren Gun 


% 


Frühſtücks-Kalao, 
——— 16c 
Kellogs Krumbles, — 


3 Pachkete 
Feine Michigan Navy- 


Waſhburn Gold Medal 
Ne > 


10 Stüde für..... 
ew. Rider geichnittene 


nas, Büchſe 
Graham oder Oatmeal 


Packete für 


nilla Cooties 


10 Pfd. an einen 
Kunden, Pfund 

Aepfel, feine Wealthies, 

gut zum Kochen und Eſ⸗ 


zenſpeiſe, 238 
für dt 
‚ Mid. s | 
— Sc | — Vorderviertel, 
6 bis 8 Pfund 21 
durchſchn., Bd 23e 
Süß gepölelte Pork— 
Schulter — das 
Fe: | Pfund 
Ic gun mageres Salt 
JVorl, Eng. Dry 
Gured, rund... 156c 
Swifts Empire Bristet 
Soed, nur in Streifen 


berfauft — da3 3 
Pfund 15 zc 


Holly Marfe mild ges 
pölelte geräucherte Schin⸗ 


| Ten — Pfund ‚143c 


Sad an einen 


American 
je — 


u 


0 


e Ana⸗ 


1 


gebackene Va— 


auf daß uns für die kommenden Feſt— 
tage nicht des Himmels Naß, ſondern 
eitel Sonnenſchein beſchieden ſein 
möge. 

— 


Törihtes Ding. 


19jährige Roje Zoll, Nr 
2806 Milmaufee Ave,, Hatte geiterit 
Abend in einer Apotheke einen Streit 
mit einem Manne, dejien Berjönlidh- 
feit bisher nicht feitgeitellt werden 
fonnte,. Als er fie wutentbrannt 
verließ, jegte fie eine Flafche, die jie 
bei jich hatte, an die Lippen und 
trant einen Teil des Inhaltes. 
Gleich darauf brad) fie zujammen. 
Sie wurde von der Polizei nad) dem 
Bridewell Hospital überführt, mo 
ihr Zuftand für nicht gefährlich ge- 
halten wird. 

a 


White Etty. 


Die Gefchäftsführung der White Citt) 
bieter auch in diefer Woche wieder dem 
Bubliftum ein Programm, welches jeden 
Seichmadk gerecht wird. Man fanı mt 
größter Geichtwindigkeit eine der verjchie- 
denen Rutichbahnen binunterjaufen oder 
langjam umb bedäachtig durd, die Straken 
von Venedig fahren, fanır jich, völlig ko— 
itenfrei, die berrlichiten Wandelbilder an- 
jeben, oder ich, fire wenige „Eent3, an 
„Bopcorn“ und „Erader ad” deleftiren. 
Huch ann man Sich die verichiedenen 
Schaubuden anjehen, einer guten Kaba= 
rettvoritellung beitohnen, fi) dem Tanz= 
veranügen bingeben u. j. m. Was immer 
‚man tut, man wird bollauf befriedigt iwer- 
Fr amd fich fanen, dat man in „White 


— 
vie 


n 


jügliche leibliche, jondern auch Genüffe| ten „to a ftrict accountability“ halt, — itet3 gut aufgehoben ift, 


ı sw 





